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Systematische Förderung
des Exports.

über bis Entwicklung der deutschen Ausfuhr rann man
sich im allgemeinen wicht beilagcn ; sie Wächst der Menge
und dem Werte nach in einer -ganz ansehnlichen Weise.
Der deutsche Göschästsmann hat aus dem Weltmarkt steigen¬
des Glück, ohne daß er besondere AnstrenAnngen machen
müßte . Seine wÄtwirtschaftliche Durchbildung ist nng -e-
mein bescheiden, Werl er auch ohne sie recht gut vorwärts
gekommen ist. Aber es läßt sich nicht verkennen, das; dieses
Müde Glück feine gr-oßM Schattenseiten hat . Sobald
man Nr Ausfuhr näher betrachtet, so erkennt man bald,
daß e-inige ägroße Industrien den Löwenanteil .der Fort¬
schritte sür sich beanspruchen uwd daß bei der Ausfuhr der
übrigen Industriezweige ein Hin- unid Herschwan'ken zu
bemerken ist, das Fehler in der ganzen Methode , das Aus¬
landsgeschäft zu betreiben , erkennen läßt . Von den wemgen
Industriezweigen , deren Ausfuhr eine so besonders ,günstige
Entwickelung nimmt , nennen wir den Bergbau , die
chemische Industrie und die Elektrotechnik. Es liefen hier
zum Teil bLsondere Gründe vor , die den Export ohne wei¬
teres begünstigen müssen. Beim Bergbau handelt -es sich
wie beim Kali um eine Art Monopol öder wie bei St « n-
koRe um ein Produkt , das vielen -ausländischen Absatz¬
gebieten völlig fehlt , so daß der Weltbedarf ziemlich stetig
wächst. Die chemische Industrie und die Elektrotechnik haben
aber in Deutschland eine so hohe Stufe der Entwickelung
erklommen daß ihre Vorzugsstellung ans dem Weltmarkt
ganz unbestritten ist. Von diesen Industriezweigen wird
und kann der Export in einer Werpe geWeyt werden , wie
es .andere Industrien nicht können . Die Exportpreise sind
für die ersteren meist sehr gewinNbriNAend, ^ da üben die
übrige Konkurrenz schwach oder überhaupt nicht vorhanden
ist. Aus den reichen Gewinnen werden mit Leichtigkeit
die Kosten einer besonderen Organisation des Exportge --
sckiäftes bezahlt . Die übrigen Industrien sind dagegen
weit mehr der internationalen Konkurrenz ansgesetzt und
können für die Pflege der Aussubr Nicht die Mitdol aus-
wenden wie die begünstigten Industrien . Das rächt sich

Kfm , MMMI man vix  -
m kommen und liefert billig nach allen mogÄchen Platzen
der Welt. Läßt dann der Bedarf w.rSdrx nach, so versucht
man erst recht, durch niedrige Preise sich dre eroberten,lb-
wtzgebiöte zu halten , macht aber dabei wenig angenehme
Erfahrungen . Und schließlich hist alles Entgegenkommen
nicht : die Aufnahmefähigkeit ^des Marktes g J J
bnv  ein Teil des gewonnenen Terrar.>s veriore. ge.,,.,
stiel- und planlos wird von den einZlÄNen Industriellen
aus ' eigene Faust , ohne jede eingehendere Orientierung
operiert , sehr häufig zum Nachteil 4* » rv ^ ninfti ^ u
schm Ware . Jedenfalls aber führen diese Schwankungen
des Exportgeschäftes zu einer Bennrnhrgnng der deutschen
Worenberüellnna . Es tut daher dringend not , daß der
iNdiv'duakrstische Betrieb des Exportgeschäftes durch eine
51 « Wege ans Grund einer besonderen Omant-

AUfMbe der HaNdÄskammern zu sein , sich mehr um die

Bedürfnisse des Exportgeschäftes zu kümmern . Zunächst
müßte jede Handelskammer ganz genau Mer die -expor¬
tierenden - Betriebe ihres Bezirkes . orientiert sein. Die
HaNdslsEammer muß wissen, ein wie großer Teil der Er¬
zeugung aus den Absatz im Ausland angewiesen ist, welche
JndNstrieerzeugnisse sür den Export in Frage kommen,
für welche Waren besonders eine Steigerung des Ansland¬
absatzes angestrebt werden muß . Ans der anderen Seite
aber muß im Ausland systematisch nach den Absatzgelegen-
heiten Umschau schälten werden , damit die Marktbödürf-
nisfe des Auslandes bei der Fabrikation 'berücksichtigt wer¬
den 'können.. Die Konsuln im Ausland sollten der deut¬
schen Geschäftswelt diese Umschau vermitteln . Leider ver¬
sauen sie in dieser Beziehung : der ganze Betrieb ist M
vureaukratisch . Aber selbst einmal angenommen , sie machten
ihre Aufgabe Mt , so würde noch immer eine Instanz
fehlen die das vom Ausland eingehende Material unter
Berücksichtigung der ExporW-üdürsnisse der deutschen
WareNherstelluNg verarbeitete und es dadurch erst nützlich
für die Pflege des deutschen Exportgeschäftes gestaltete.
Diese Instanz 'bann nur durch eine besondere OrgaNis-aticki
geschaffen werden , die fr-eAich am besten nicht .amtlich ist,
sondern von den beteiligten Industriezweigen unterhalten
wird Es mag noch verfrüht klingen, wenn man einen
derartigen Apparat für die Entwicklung des deutschen
Exports als notwendig bezeichnet, weil ja im großen und
ganzen alles noch recht gut -gcht, aber gewisse Symptome
lassen eine Verschärfung des Konkurrenzkampfes am WeA-
nmrkt erwarten , und mit Rücksicht hieraus wird dasjenige
Jn 'AustvieÄand am. besten gerüstet dastöhen, das das Aus¬
fuhrgeschäft am besten organisiert hat . Heute steht in
mancher Beziehung aber Deutschland -gerade in der syste¬
matischen Pflege des Exports noch zisml.ich wert bii ^"'
anderen Ländern zurück.

Ge?etzgebUKgspGlitik-
Zu den Borlagen , die im alten Reichstag unter den

Tisch sielen , indem aus ihre Durchberatung nach Beschluß
des Sentorenkonvents verzichtet wurde , gehören die
Reform der Gerichtsverfassung und die Str -afprozehnov -elle.
Da der Reichstag , falls ihn Mit vorzeitiger Tod ereilt,
fünf Jahre beisammen fein wird , so kann man heute selbst¬
verständlich in keiner Weise sagen, 0b er nicht im Laufe
dieser LsgiÄatnrperiode Ge-lsgenh-eit bekommen wird , sich
mst entsprechenden neuen Regierungsvorlagen aussinander-
znsetzem Es ist freilich auch mäaffch, daß die Teilresormen
vertagt bleiben , bis gleichzeitig das Strafrecht , das Straf-
prozeßrecht, die Gerichtsvexfaffung ustd die Strafvoll¬
streckung aus neuen umfassenden Grundlagen erledigt wer¬
den können. Die Vorbereitung der Revision des Reichs
strasgesetzbuches hat so unerwartet schnelle .Fortschritte ge¬
macht, daß die angüdeutete MöglichNeit rmnierbin in Be¬
tracht gezogen werden darf . Für die Verbündeten Regie-
rungen sodann kommt die Erwägung hinzu , daß die beiden
Vorlagen , die dar alte Reichstag beiseite schM, auf die
Initiative des Reichstags hin eingebracht worden waren,
nämlich aus Grund des -einstimmig -gefaßten Beschlusses
vom 19. April 1902, die Verbündeten Rogi-erungM mögen
baldmöglichst einen Entwurf , betreffend Änderungen des
Gerichtsversaffunas -gesetzeZ und der -Sträfprozeßordnung

Römische Trattorien.
Von Kurt Bauer (Rom ).

Als vor zwei Fahren eine große Zettmrg die Mei¬
nungen berühmter Leute über JMm chycholü., s m
auch die Äußerung Max Liebermanns : ^ ^ aliLn sei aLes
klassisch- selbst die .Küche! Wir war -en damals nicht wenig
erstaunt . Unsere Landsleute kommen unt rer größten
Begeisterung und Erwartung nach Italien . ^ ^ ^
längere Zeit hier, so verwandelt sich bei den
Erwartung in Depression, die Beg-ersterung ^ Abneigung.
Und zwar Pflegt das erste Gefühl dieser Umwandlung -
vom Magen auszugohen . Fragt man dann ffolch Mn.n
^talienmüd -en: ist die Lust nicht rein und gesund, veruuut
die ewige Sonne nicht die herrliche Natur , sind d« Mensche
nicht freundlich und -gibt es nicht übergenug zu seheni in
Galerien auf der Straße und im Freien ? „Fa , antwori .n
sse dann ' aber — die Küche. Wir gehen stets mit ,-lauem
Magen 'einher , und setzen wir uns zu Tische, ,w vergeht
uns " der Appetit . Entweder die Speisen stnd saM^ t Mb -
reitet und verdorben . Oder Fußboden und ^ isch Md
schmutzig Oder der Nachbar schmatzt und spuckt. Dre^
SÄwääieoesühl des Mag -ens teil : sich allmählich auch dem
Zmtralnervenshstem mit : die Eindrucksfähigkert der Augen
Gr südländische Schönheit und Kunst leider ; dse Gerauspy
empfind!ichkeit nimmt zu ; die Sensibilität des Körpers
steiaert sich bei Scirocco und Tramontana zur Un-ertragvich-
L “ n „,s sMießlich steht man viele Landsleute mrvmutig
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Ltnikommenalles in Italien von Grund aus zu verdammen.
Gewiß um sich hier dauernd wohl zu fühlen , dazu gehört

'in erster Linie ein w-tderH-ändssühiW Mägen.

Wsim LiebermanA — wohl -auch aus diesem Gebiet tin
seiner Kvrmer — trotzdem die italienische Küche „klassisch"
nennt , so mutz das Ausnabmegründe haben . Zugegeben
selbst, daß im Norden Italiens das Essen besser zuberettet
wird , so bleibt doch bei längerem Aufenthalt im Vergleich
zu Deutschland genug zu wünschen übrig . Wenn man unter
„klassisch" nicht Äd -iglich „eigenartig " verstehen will . Tal-
sache aber ist es , daß trotz des minderwertigen Rostau-
vationseffens die italienische Familienküche in guten
Häusern allerdings ihresgleichen sucht und die Hausfrauen
oft leine Kunst entwickeln, die außer ihrer Eigenartigkctt de«
Voyzug der Dortrefflichkeit hat . Nicht nur im Norden,
sondern sogar in Sizilien . Ich nehme daher an , daß Liebsr-
mann in Italien stets in guten Familien zu Tisch geladen
war , und verstehe atsdmm die „klassische" ,Befriedigung auch
des verwöhnten Geschmackssinnes. Man braucht mcht ein¬
mal wie Liebermann von Principcs bewirtet ^zu werden,
um das M begreifen . Ich wohnte bei meinem ersten
Aufenthalt in Italien mehrere Monate in einem Albaner-
st-ädtchen bei ein-cm armen Eisenbahn -Expedienten , dessen
Frau die Ortshebamme war . Vor meiner Abreise durste
ich die Einladung zum Abendessen in der braven Familie
nicht ausschlagen . Etwas eingeschüchtert von meinen Er-
sahrungen in den kleinen Ortstrattorien begab ich mich
abends zu ihnen , nicht ohne vorher Liter Rrcinnsol aüs
meinen" N-achtti-sch gestellt zu haben . Aber schon bei dem
ersten Gange leistete ich heimlich Abbitte . ~.le Maccheroni
schienen durch geschickte Kunst in Ambrosia verwandelt zu
sein. Jeder weitMe Gang aber schmetterte meinen Pes,i-
mismns zu Boden . Zuerst Kalbfleisch mit Spinat, . dann
Leber mit Bratkartoffeln , dann Huhn mrt Reis , schlreß-rch
zwei Sorten Käse und Früchte . Alles aber anfs beste
zubereitet und sa-uber ausgeti -a-ge« . Zwar sungrerre die
gute Hebamme bei '-diesem. Mahl im -Unterrock und weißer

vorke-gen. Man kann sich vorstellen, daß die Regierung nun
wieder einen Initiativantrag des Reichstags erwartet,
nicht aber aus eigener Entschließung Nene Vorlagen macherr
wird . Mit diesen Fragen beschästiigt sich im jüngsten Heist
der „Deutschen Furistenztg ." der Straßburger Professor
Dr , v . E alter , um zu-gleich einige Wünsche aus -zusprechen,
von denen d-er kritische Beurteiler sreftich nicht die Sichdr-
h-eit hat , daß sie Erfolg haben w-erden . Prof . i>. Ca -lier
wünscht dem Reichsjustizamt „stets nahe Fühlung mit den
Parteien , so daß die möglichen Wege feüb Vereinbarung
in schwierigen Fragen beizeiten lerkanni und dann mit
voller Energie befchritten werden können. Das Reichs-
jnstizamt mutz fötber rechtzeitig und Mt Sicherheit wissen,
in welchen Fragen und inwieweit die WerbüNdeten Regie-
mwgen eventuell zu Konzessionen bereit und welche An¬
träge der Parteien andererseits unannehmbar sind. Und
die Parteien müssen hierüber auch rechtzeitig und klar
orientiert werden . Nur unter dieser Voransfetzung ist
auch eine richtige Disposition über die zu-r Verfügsing
stehende Zeit möglich. Hätten die Bsspr -e-chungeN,̂ die im
Oktober v. I . stattsaNden, -einig-e Monate früher eingesetzt,
vieWeicht wäre doch noch Erfolg zu erzielen gewesen ." An
solcher FühlunMichme zwischen dem Reichsjustizamt ^und
den Parteien hat .es nun aber im alten Reichstag häufig
genug gefehlt , wohl auch an der Fühlungnahme :zwischen
dem ReichsjnstrzlaM't und den Jnsiizministern der GinzÄ-
staaten. Man sollte meinen , daß die gewünfcht-e stete s-a-ch!-
liche Beziehung ein leichtes sein, aber die Wirklichkeit be¬
stätigt diese Meinung nicht. Prof . v. EaA-er hat sodann
einen Wunsch -über das Verhalten des Reichstags zu einer
etwaigen neuen Vorlgg -e, gleichgUtig , ob die Initiative
dazu von ihm oder von der Regierung ausgeht . „Es ist
mit warmer Dankbark-eit anznerkennen ", so schreibt der
Str -aßburiger RcchtAehrer , „daß in der Kommission für die
Beratung der Bovlage eine Reihe von Männern ans allen
Parteien mit größtem Fleiß monatelang gearbeitet und
g,a.r manche Verbesserungen im einzelnen durchgefetzt, gar
manche vorhandene Kontroverse beseitigt hat . Aber
trotz Anerkennung dieser Leistung bin ich doch- der
Meinung , daß ein solches Vorg-öhen schwere Bedenken in
sich bir-gt Ich bin der Anfsassung, die Formulierung der
einzelnen Bssiimmung -en kann nicht Aufgabe der Mitglieder
der RsichstagsTommifftöN sein, sie muß Ausgabe des
ReichsjnstiMnts -bleiben . Änderungen im einzelnen , die
per majora in der Kommission erfolgen , tragen stets die
große Gefahr in sich, daß sie den Zusammeuhlang des
Ganzen -stören, WDevsprüche erzeugen und - an die Stelle
der erlädiigten alten eine Reihe neuer Kontroversen in die
Welt setzen. Je Waver und je « rergischer der Reichstag
im PlenNm und in der Kommission die Durchführung der
gesetzgeberischen GMndgodanken fordert und fördert , desto
besser — -aber die Formülierung im -einzelnen ist nicht seine
Sache ! Richtige ArbeitsteMng zwischm Reichsjustizamt
und Reichstag tut unserer ganzen Gesetzgebung dringend
not . ßtar zu viele Reden und- Abstimmungen über Ein -el-
kralgen verderben die Freude an der Arbeit bei allen Be-
teiliaten ! Bsg-Ästernnig sür die -gute Sache aber bleibt
stets der wirksamste Motor der Gesetzgeibungspolitik!" . So
ßerr v Caller . In dieser Hinsicht nun wird der Reichs¬
tag und zwar wohl in allen Parteien , beträchtl-ich ab¬
weichende Ansichten haben . Abgeschen von allem andern,
wie soll das Reichsjustizamt die Fornmlierung der mt*

Nachtjacke, aber die beiden vortrefflichen Wein !orten ve-
wirkten es bald , daß sie mir darin wie ein Engel erschien.

Außerhalb der Privatküche und einiger nichtitalie-
niscker Pensionen ißt man allenfalls noch im Ristomnts
Colo-nna " für 5 bis 10 Lir-e ganz gut . In „Umberto I.

oder „S . Carlo " kann denr Feinschmecker gelegentlich schon
manches begegnen , und von klassischer Küche darf da trotz
der teueren Preise überhaupt nicht mehr gesprochen werden.
Die kleineren Trattorien jedoch sind mehr oder minder eilte
schlechter -als die andere . Da sie -aber wie der Wein -in den
römischen Osteri-en fortwährend zwischen mäßig und schlecht
wechseln, so pflegt -auch der in Rom lebende Deutsche immer
hevumzuprobteren , d. h. er frequentiert so lange eine
Trattoria , bis ihn Magenstörnng -M veranlassen , es mit
einer and-eren zu verfnchen, die ihm dann ein bis zwei
Wochen besser erscheint. So kommt es gelegentlich, daß
man von Freunden eine Trattoria -anpreisen hört , die man
gerade als ungenießbar im Stiche gelassen hat , oder man
empfiehlt anderen seine gegenwärtige Koststnbe und erfährt,
daß diese bereits mit ihr „durch" sind. Um indessen relativ
gut und billig bewirtet zu werdön , muß man in die ganz
kleinen Trattorien oder Osterien mit Küche gehen. Dazu
gehört indessen zunächst einiger Entdeckermut und Ortskunde.
Von außen berühren sie alle gleich schmutzig mtd abstoßend.
Wer -aber Umsicht zeigt und Glück hat , findet hier in
schmutziger Hülle das , was wir in Deutschland Hausmanns¬
kost nennen . Die Küche selbst wird von der ^Padrona und
ihrer Familie besorgt , so daß sie meist reinlicher ist âls in
den größeren Trattorien . Natürlich mutet unserem Gaumen
diese italienische Volksküche zunächst fremdartig an ; wer
sich aber -daran gewöhnt , findet bald in ihr die nötige Kraft
und Schmackbaftigkoit und zieht es vor , hier lieber dauernd
Gast zu sein, als von einem großen Iiestaurant nach dem
fn'wcrcit zn ziehen und stets die -gleichen indisserenten!

\
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Keinen Bestimmungen dann vornehmen, wenn diese Be¬
hörde !mit >den Geforderten Änderungen vielleicht nur wenig
sim»erstaNden ist und sie vielleicht erst nach einem längeren
H-nundher gutheißt? Wo das Reichsjustizamt zustimmt,
wird schon jetzt eine Verständigung Wer die Form vorge¬
schlagener Änderungen unschwer erfolgen können; wo es
aber nicht zustimmt, nützt der gutgemeinte Vorschlag des
Herrn v. Ealker kaum.

Aufteilung öer poeLugiesischen
NolomER?

Trotz Mer ans Lissabon gemeldeten offiziösen Ab-
leugnungsversuche ist es nicht unwahrscheinlich, daß über
kurz oder lang die ANfteilung der afrikanischenKolonie»
der Republik Portugal doch erfolgt. Die Entäußerung
dieser Kolonien dürfte infolge der außerordentlich un¬
günstigen Finanzlage Portugals zu einer Notwendigkeit
werden. Wir bringen ans diesem Grunde in beistehender
Karte eine Übersicht des Kolonialbesitzes des einstigen
Weltreiches Portugal . Wenn es auch zweifellos England

gelingen wird, bei dem großen kolonialen Ausverkauf im
Hause Portugal , wie stets bei solchen Gelegenheiten, die
fettesten Happen für sich zu erjagen, so dürfte doch Deutsch¬
land nicht leer ansgchen, nttd speziell die leidige Angola-
grenze 'drängt zu einer solchen Lösung.

Portugal , früher .das größte Kolonialreich der Welt,
dem einst ganz Afrika sowie Vorder- und Hiwterinidien ge¬
hörte, ist längst von seiner stolzen Höhe Herabgesunken. Auch
fast ganz Südamerika, besonders Brasilien, war Jahr¬
hunderte hindurch portugiesischesKronlaNd. Me Haupt¬
ursache des Verfalles des stolzen' Kolonialreiches lag im
wesentlichen'darin, daß die portugiesische Krone den
KolonialhanIdeL durchaus monopolistisch und ausbeuterisch
betrieb und flch in unerhörter Weise bereicherte. Aus diese
Weise und besonders 'durch das rücksichtslose Vorgehen
Englands verlor Portugal eine seiner schönen Kolonien
nach der anderen. Sein gewaltiger kolonialer Besitz schmolz
derartig zusammen, baß Portugal während des 19. Jahr¬
hunderts nur noch geringen Nutzen aus seinen Kolonien
gezogen hat. Territoriale Bedeutung besitzen nur noch die
afrikanischen Kolonien; ihre Ausbeutung wird aber völlig
von England kontrolliert, das dort 'öben so mächtig als
Portugal selbst ist. Ein Gcheimvertrag räumt noch dazu
den Engländern außerordentlich wichti'ge Rechte an dm
portugiesischenKolonien ein; vermutlich besitzt EnglliaNd
auch ein Vorkaufsrecht für den Fall einer Veräußerung
der Kolonien. NachstöhoUd geben wir eine Übersicht der
kolonialen Besitzungen Portugals . 1. Zum Festland ge¬
hörig: Azoren und Madeira 32 039 Quadratkilometer mit
408  865 Einwohnern . 2. In Afrika : Kap Berdifche Inseln
3822 Quadratkilometer mit 147 422 Einw ., Guinea 33900
QuadvatkNometer Mit 170000 Einw., St . DhomL und
Principe 939 Quadratkilometer mit 42103 Einw., Angola
1270200 Quadratkilometer mit 3 800000 Einw ., Mozam¬

bique 761100 Quadratkilometer mit 761100 Einw. 3. In
Asien: Indien (Goa, Dill, Damao) 3658 Quadratkilometer
mit 531 798 Einw., Macao 12 Quadratkilometer mit 78 627
Einw., Timor mit KambiNg 16 248 Quadratkilometer mit
200000 EiNW.

Deutsches Reich.
' * Hof- und Personal-Nachrichten. Das Mitglied des preußi¬

schen Herrenhauses, Burggraf , Graf zu , Dohna - Fincken-
stein,  ist auf Schloß Finckenstein gestorben.

* Kein Regentschastswechscil in Bachem! Die
„Korrespondenz Hoffmann" meldet: In auswärtigen
Blättern werden Gerüchte über einen bevorstehend»» Wech¬
sel der Regentschaft in Bayern verbreitet. An diesen Ge¬
rüchten ist kein wahres - Wort.  Ein Regentschafts¬
wechsel ist in Len letzten Tagen und Wochen nie in Frage
gekoniMen. Das Befinden Seiner König!. Hoheit des
Prinzregenten ist sehr gut.

* Haldane in Berlin. Der englische Kriegsminister
Lord Haldane ist in Berlin eingetrofsm. Wie es heißt,
ist Lord Haldane mit einer Sondermission bei Kaiser Wil-

Helm beauftragt. Die „Times " meint, es sei mit Be¬
stimmtheit anzunehmen, daß der Besuch Lord Haldanes
eine hohe politische  Bedeutung >habe. Man gehe in
der Annahme nicht fehl,, ;bojs Lord Haldane Besprechungen
mit den höchsten Militärbehörden  in Deutschland
haben werde, über deren Inhalt vielleicht schon in der näch¬
sten Zeit etwas in die Öffentlichkeit dringen werde.

* Ein Gebet um Krieg — kann es etwas Frivoleres
geben? — wird in der „Post" veröffentlicht. Ein Regie¬
rungsrat , der zwar seinen Titel angibt , seinen Namen aber
hinter einem X. A. tapfer und vorsichtig verbirgt, hat an
das freikonservative Blatt folgende Zuschrift gerichtet: Die
Regierung hat es ohne Zweifel in letzter Zeit wahrlich
daran fehle« lassen, die Staatsautorität zu stärken, und
das ist in erster Linie ihre Ausgabe und dann erst Ausgabe
der rechtsstehenden Blätter . Sich jetzt hinter diese zu ver¬
kriechen und ihnen die eigenen Verfehlungen getrost in die
geduldigen Stiesel zu eskamotieren, das war allerdings
das Ta-usendAtnstlerisLicklein, auf das man getrost gefaßt sein
konnte. Überraschungen in dieser Richtung gibt es augen¬
blicklich nicht mehr für das deutsche Publikum, und nur
eins ganz allein kann nach Helsen, wenn wir nicht sachte,
aber sicher zu tief in den Dreck geraten sollen: „Laßt uns
zum Himmel beten: O Herr, gib wieder Krieg!" Die
„Post" druckt diese Zuschrift ohne jeglichen Zusatz unter
der Überschrift ab-: „O Herr, gib wieder Krieg." Können
sich die Konservativen da noch wundern, daß sich der Grimm
der Bevölkerung immer erneut -gegen sie kehrt, wenn sie
derart mit brutaler Offenheit um Rettung aus ihrer
Parteinot  durch einen Krieg beten?!

# Ausbildung verabschiedeter Offiziere bei den Kran¬
kenkassen. Wie uns mitgeteilt wird, ist für die beabsich¬
tigte Verwendung verabschiedeter Offiziere in den- Reichs¬

vcrstcherungsamtern, wo die Offiziere als mittlere Beamte
oder nebenamtlich beschäftigt sein werden, eine mehrjäh¬
rige Vorbereitungszeit bei geeigneten Institutionen in Aus¬
sicht genommen. In dieser Vo-rberettungszeit sollen sich
die verabschiedeten Offiziere die Fähigkeiten für ihre zu¬
künftige Beschäftigung in den Reichsverstcherungsämtern
erwerben. Zuerst wird die vorbereitende Tätigkeit in den
Betrieben der Ortskrarckenkassen erfolgen, damit die O.sfi->
zrere in den Geschäften der Krankenversicherung Erfahrun¬
gen gewinnen. Um einen Überblick zu gewinnen, wie viel
KrankerÄassm sich kür die vorbereitende Beschäftigung der
verabschiedetenOffiziere Mr Verfügung stellen, sind von
den in Betracht kommenden Regierungsstellen bei den Vor¬
ständen der Krankenkassen Umfragen gehalten worden,
welche Krankcintässen und von welchem Zeitpunkt äb ver¬
abschiedete Offiziere vorbereitungshalber bei sich beschäf¬
tigen wollen. Die Krankenkassen wurden ferner ersucht,
anzugeben, wie lange nach Lage der Dinge die vorbe¬
reitende Tätigkeit dauern kann. Durch die Anstellung ver¬
abschiedeter Offiziere in den Reichsverstcherungsämternist
wieder eine größere Anzahl von Versorgungsstellen ge¬
schaffen worden.

* Zur Vereinheitlichungder Stenographie. In dieser
Tagen ging durch die Presse eine als offiziös bezeichnet»
Notiz, wonach die Verhandlungen zur Schaffung einer
deutschen Einheitsstmographie gescheitert seien, weil eine
der verbündeten Regierungen ihre Mitwirkung versagt habe.
Diese Nachricht ist falsch.  Nach einer Mitteilung des
Reichsantts des Innern ist der Vorsitzende des deutschen
StenographenbuNdes „Gabelsberger" ermächtigt worden, zu
erklären, daß die Einberufung des 23er Ausschusses für die
zweite Halste des März in Aussicht genommen ist. Von
der Einmischung einer verbündeten Regierung ist nichts
bekannt.

* Ein Scharnhorst-Denkmal bei Großgörschen. In der
Provinz Sachsen hat sich ein Ausschuß gebildet, der die
Errichtung eines Denkmals für General Scharnhorst
auf dem. Schlachtfeld bei Gvoßgörischm, wo er bekanntlich
seine Todeswunde empfing, bezweckt. Das Denkmal soll
am 2. Wat 1913, dem Tage der 100jährigen Wiederkchr der
Schlacht bei Großgörschm, eingeweiht werden.

* Die langfristige Kreditgewährung ist ein schjwerer
Schaden für die Handwerker. Maßnahmen zur Abhilfe
sind schon wiederholt vorgeMagm worden. Jetzt hat der
Zemralausschuß der Bereinigungen der Lack- und Favben-
branche Deutschlands in seiner Präsidialsitzung am
2. Februar beschlossen, an die vereinigten HandwerWLam-
mern das Ersuchen zu richten, deren Mitglieder zur pünkt¬
lichen Ausstellung ihrer Rechnungen zu veranlassen. Hier¬
durch würden die Handwerker in die Lage versetzt, recht¬
zeitig die Berichtigung ihrer Rechnungen durchsetzen und
ihre Lieferungen pünktlich bezahlen zu können. Der lang?
fristigen Kreditgewährung wäre damit ein Ziel gesetzt.

* Die Bereinigung für exakte Wiirtschaftsforschung HM
ihre diesjährige Hauptversammlung am 17. Februar in
Berlin ab. Nach der „Deutsch. Tagesztg." sprechenu. a.:
Kammerherr Dr. v. Fr ege über „Heimatpolitik", Geheimer
Barirat Schrey über „Tarifverträge ", Schriftsteller Stein-
mann-Bucher über „Probleme der Bevölkerungsbewegung",

parlamentarisches.
— Die WirtschaftlicheVereinigung, dieses Sammel¬

surium aus Antisemiten, Christlich-Sozialen , Bündle«:
und Zünftlern, wird im Reichstag, wie schon mitgeteilt,
nicht wieder zusanrmentreten. Diese Gruppe hat bekannt¬
lich bei den Wahlen eine vernichtende Niederlage erlitten,
so daß sie Fratti -ansstärke überhaupt -nicht mehr besaß-. Jetzt
verlautet, daß die verschiedenen Bestandteile sich nach ver¬
schiedenen Richtungen hin anschließen werden. Die Christ-
lich-Sozialen dürften zu den Konservativen gehen, die
reinen Antisemiten zu Werner-Bruhn — wir gratulieren!
— und einige wolle« ganz wild bleiben. Die Auflösung
der Wirtschaftlichen Vereinigung ist nur ein neuer Beweis
dafür, daß die kleinen Zwischenparteien parlamentarisch
keine Existenzberechtigungmehr haben. Nachdem Lieber¬
mann von Sonnenberg gestorben ist, fehlt auch das einzige
einigende Band, das die so außerordentlich verschieden,

Brühen und Saucen zu genießen. Man sättigt sich so für
1,20 bis 1,80 Lire vortrefflich und « hält dabei, besonders,
wenn der Padrone selbst eine Vigna besitzt, den besten Wein.
Das Publikum besteht ans Bürger» aller Stände vom
besseren Arbeiter bis zum jungen Gelehrten, oft auch
buntes, schmutziges Volk mit Frauen und Kindern. Man
lernt sich aber sehr schnell kennen, grüßt sich und plaudert
eirckge Worte zusammen von einem Tisch zum anderen.
Fremde kommen nur selten hinzu und werden dann aller-
dings mit freundlicher Neugierde betrachtet.

Zu den typischen Trattorien dieser Art gehört die von
mir außerhalb der Porta Pia „entdeckte". Man tritt zuerst
in einen Borsaal, die eigentliche Osteria, wo der Oste, ein
hochgewachsener Mann aus Rimini hinter seinen Wein¬
fässern thront und das meist recht schmutzige Volk bedient.
Sodann gelangt der Gast in einen wetten Raum, in dem
sich links hinter einer Holzbarriere die eigentliche Küche be¬
findet. Von dort begrüßt Mich die Padrona und sra-gi in¬
mitten ihrer kupfernen Kessel, ob ich Minestra oder Pasta
Acinta wolle? Rechts steht 'der große gedeckte Familien¬
tisch, an 'dem die Familienmitglieder arbeiten und essen.
Ich begrüße im Dorübergehen Za-ira , die große, schlanke,
schwarzhaarige Tochter der Padrona . „Favorite ?" fragt
sie 'auf den gedeckten Tisch zeigend. Ich danke und trete -in
den letzten Saal , begleitet von einem mißgünstigen Blick
ihres neapolitanischenBräutigams . Im Hinteren „besseren"
Speisesaal sind zwölf Tische gedeckt. Das Publikum macht
im allgemeinen -einen guten bürgerlichen Eindruck. Kaum
habe ich Mich niedergelassen, so kommt Ermelinda, eine kecke
Römerin mit ausgeprägtem Profil und üppigem schwarzem
Haar. Mit fliehender Beredsamkeit zahlt sie die Speise¬
karte'auf. Sie bedient allein die viele« Menschen mit einer
Fixigkeit und Gewandtheit, die ihr allerseits freundliche
bewundernde Worte einträgt. Ermelinda sorgte für uns
wie eine Schwester. Erschien ihr eine Portto -n zu klein, so
rteff sie gleich: „Tante hat zu wemg gegeben, guarda
unpo '" Und flugs lief sie in die Küche zurück und brachte
nach einem kurzen Wortwechsel eine größere. Sie wußte
auch genau, was meinem deutschen Gaumen zusa-gen könne
und bestellte ich « was anderes, dann sagte sie: „Das ist

nichts für Sie , wählen Sie lieber dies oder das ." Natür¬
lich wurde sie von uns otte« völlig als „Signorina " respek¬
tiert und die gegenseitigen Beziehungen waren geradezu
ideal, bis sie uns ein -gewöhnliches Ereignis entriß. Eines
Abends zeigte Ermölindas Antlitz -ein bleiches, todernstes
Aussehen, als solle sie hingerichtet werden. Schwer be¬
wegten sich ihre großen Augen und zornig zuckte es um ihre
Mundwinkel. Ich fragte sie, ob sie krank sei? — Nein,
ganz gewiß nicht! — „Haben Sie Ärger gehabt?" Aber sie
verneinte ungeduldig und Zornig. „Sie sind- also vielleicht
verlieht?" Eine Glutwelle schoß in ihre bleichen Wangen.
Unwillkürlich streifte ihr starrer Blick-den gegmüberliegLN-
den Tisch, an dem ein junger hübscher Soldat saß, der sie
mit überhitztem''Gesicht und verwirrten Augen betrachtete.
Ich mußte lachen, die anderen lachten, auch Ermelinda und
der Soldat lachten verschämt. Seit einigen Tagen also be¬
dient uns Ermelinda nicht mehr, denn die Verlobte Italie¬
nerin muh es vermeiden, mit Männern freundlich zu sein.
Sie sitzt jetzt am Familientisch und näht ihre Aussteuer,
kaum blickt sie auf, wenn ein alter Gast ihr „sssliss
giomo" wünscht. Man nimmt das hier aber nicht Übel,
soNdem achtet es vielmehr. Ihre Stelle versteht bei uns
der Sohn der Padrona , ein stattlicher wohlerzogener Gio-
vannotto. sowie eine dicke Nichte vom Lande, die mit ihrem
lieblich einsä'ltigcu Lächeln wenig Gewandtheit verbindet.
Sie ist sehr hübsch, immer etwas verliebt und befangen.
Besonders Schreiben und Rechnen liegt ihr nicht. Sie macht
das Konto entweder zu hoch oder zu niedrig, so nach Gut¬
dünken. In der Regel rät sie solange herum, bis sie aus
unseren Mienen liest, daß sie. sich der Richtigkeit nähert. Sie
ißt viel, und wie ihre Tante behauptet, am liebsten mit den
Händen. „Na, das sind -eben die Verwandten vom Lande.
Staat machen kann man mit ihnen nicht, -aber im Herzen-
sind sie alle sehr gut."

Wenn ich abends spät komme und allein bin. so gesellt
sich -bie kleine T-eresiwa, das zwölfjährige dunkle Töchter¬
lein, der Padrona zu mir, ein reizendes intelligentes Ge¬
schöpf. Am meisten imponiert -es ihr, daß ich Französisch
kann. Oft stellt sie ihre schwarze Katze-auf den Tisch und
spricht zu ihr wie zu -einer Dame, was die Katze durch

Miauen und Prusten beantwortet. „Wie schön sind Sie,
Signorina ." Und die Katze krümmt sich vor Vergnügen.
„Möchten Sie rauchen?" Damit Hält sie ihr meinen
Zigarrenstummel ins Maul , so daß die Katze prustend ent¬
flieht, und ich noch gerade meinen Teller in Sicherheit
bringen kann. Selten aber nehme ich dort mein Mahl
prosaisch ohne Tafelmusik ein. Entweder kommen einige
Musikanten von den Bergen oder vor der Türe evschall-en
die saitenartigen Töne eines Organio mit neapolitanischen
Weisen. Dann vergessen die Mädchen manchmal Küche und
Gäste, um schnell sich hinter dem Küchmtisch im Tanze zu
drehen. Ja , der -Ernst und das Heitere des Lebens sind
in Rom noch nicht so streng geschieden wie in Deutschland.
Man ist selbst froh und will auch die anderen fröhlich wissen.
Und so fühlt man sich mtt einander zufrieden und duldsam;
selbst wenn darüber -einige Fliegen die Maccheroni würzen.

Auch der nicht zu anspruchsvolle Fremde kann sich leicht
an die bessere italienische Volksküche gewöhnen, zumal ihn
die freundliche malerische Umgebung leicht über manchen
Anlaß zmn Mißmut hinwegttöstet. Man sagt sich dann,
daß malerische Schönheit und geniale Anordnung ja so
schwer mit deutscher Sauberkeit zu vereinen sind-. Nur
manchmal packt-einem auch in dm besten römische:: Volks-
trattorien ein leises Unbehagen. NeMch sah ich, wie
Maria , das Mädchen vom Lande, auf einen Tisch, dessen
Decke kaum von den Spuren einer recht schmutzigen Arbeiter¬
familie gereinigt war, große dünne Läppchm ausbreitete.
„Was deckt Ihr doch dort auf, Maria ?" fragte ich neugierig.
Und sie antwortete mit gutmütigem Lächeln: „Däs ist der
Nudelteig für Ihre Suppe morgen, Signorino ."

Trotz der lieblichen Naivität der AnAvort verzichtete
rch doch fast -eine Woche-auf Nudelsuppe. Schließlich jedoch
kam mir die Vernunft wieder zu Hilfe. Da niemand weiß,
dachte ich, wie die anderen Speis-m behandelt werden, so
ist es vielleicht immer noch besser, NNdelsuppe zu essen.
Und überhaupt — meine ich mit dm Römem — einen ge¬
sunden Magm und gutm Appetit beschert uns der Himmel
nicht, um damit viel hin- und her ziu rchlettrerm. Erst
essen, meine Herrschaften, dann denkm. Wenigstens in Rom,
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artigen Elemente der Wirtschaftlichen Vereinigung zusam-
menhielt . Diese hat in der parlamentarischen Geschichte
stets eine mehr römische Rolle gespielt . Und aus diesem
Grunde bedauern wir eigentlich ihr Dahinscheiden — aller¬
dings lediglich aus diesem Grunde!

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen. Weinberg,,  Proviantamts-

llnterinspektor, als Proviantamts -Inspektor in Mainz ange¬
stellt. Garnisoiwerwaltungs -Jnspektor Lind  rn Cassel wurde
nach Mainz versetzt.

Oer italienisch -türkische Rrieg«
Die Beschießung von Scheich Said . K o n st« nti -

nopel,  7 . Februar . Rach anrtlichön türkischen Meldungen
bombardierten die Italiener am 1. Februar Scheich Said
(Bäb el Mandcb ). Einige Geschosse trafen die Kaserne,
ohne Verluste an Menschenleben Zn verursachen. Ein fulb-
marines Kabel ist durchschnitten worden.

Tückische Truppenkonzentration an der tunesischen
Grenze. Mailand,  7 . Februar . Nach Meldungen aus
Tripolis konzentriert sich der Felnlv unter dam Obersten
Fethy -Bei in der Oase Zuara , die wegen ihrer Vage an
der tunesischen Grenze uns am Meer für die Verprovian¬
tierung der arabifch -Äckifchen Streitkräste von größter
Wichtigksft ist und welche die Italiener bisher nicht hatten
besetzen können.

Der letzte „Manuba "-Tür ?e. Gens,  7 . Februar . Das
sinzige Mitglied der türkischen „Manubo "-Moisende>n, dein
die französischen Behörden in Marseille die Weitechrhrt
über Tunis nach Tripolis Nicht gestatteten , ist in Begleitung
von französischen SichecheitSbeamten in Genf eingetroffen,
wo er alsbald nach dem türtischen KoNsNlat geleitet wurde.
Der Mann höißt Hassan Paßri . Man versichert, daß er
ein Heilgehilfe ist. Er wartet in G-Nf Weisungen des tür¬
kischen KriogsministeriMns ad.

Caneva . Mailand,  8 . Februar . Rach der Zeitung
.Rest» dsl Eorlino " herrscht in Rom allgemein die Über¬
zeugung , daß General Caneva  nicht mehr nach Tripolis
zurückkehrt und General Ca dorna  ihn wahrscheinlich er¬
setzen wird.

Ein neuer Friedensvorschlag Rußlands . Peters¬
burg,  7 . Februar . Die „Börsenztg ." will aus guter
Quelle erfahren haben , daiß Rußland erneut den Versuch
unternoiNmen hat , als Fried cnsvermittler im itaAen ŝch-
türkischvn Kriege anfzutrston . Dieser Versuch Rußlands
soll bei den Großmächten eine günstige Aufnahme gesunden
haben . Die .maßgebenden europäischen Kabinette beraten
augenblicklich über die Formel , die den beiden Krieg-
führenden den Frieden erraogl -ichen könnte.

KuZIanö.
Belgien.

Die Rot im Ausstandsgebiet . Obgleich die meisten
Komnmnalperwaltungen des Streikgebietes Unterstützung
gen bewMigen , ist doch die Rot unter den Ausständigen
ganz entsetzlich. Ebenso wie vorgestern - Zusammenrottun¬
gen vorkamen, fanden sie auch gestern statt . Nach Einbruch
der DuNkeLHÄt wunden an Lebensmittelgeschäften die
Schaufenster eingedÄckt und die Läden auSgeMndert . Um
die Pferde der Gendarmerie zu Fall zu bringen , wurden
Über die Straße « Drähte gespannt . Die MH rer der aus¬
ständigen Bergarbeiter im Borinagebezirl beschkopen, am

eilt SfceifeettlbuWiM um festMsteulen,
ob der Streik angesichts der Weigerung der Grubenbesitzer
den Ltatus guo bis 1. Juli ausrecht zu echalten , fortgesetzt
werden soll. Die Ausständigen ©rtffett w verschwdenen
Orten Bauern an , die Lebensmittel auf den Markt brachten.
Sie Mußten durch Gendarmerie in den Schranken gehalten

Der Rat der interparlamentarischen Union tritt am
Samstag in Brüssel zusammen . Auf der Tagesordnung
sicht ein Antrag der italienischen Gruppe , der Union solle
nicht gestattet sein, im Falle Megenscher Verwick̂ mtgen
zwischen zwei Ländern einem Kriegführenden eruen^Tadel
auszuspvechen. Wenn der Antrag abge,ehur wird , verlaßt
Italien die Union , da der Rat der Union Jtalren wegen
der Ereignisse in Tripolis jüngst getädelt hatte.

Frankreich.
Allgemeine Wehrpflicht in Algier ! Über die Absicht

des Kmegslministers , betre 'ffeW die Bildung eines algeri¬
schen Eingeborenen - Truppenteiles , verlautet ^ folgendes:
Der VorMag Millerands gestaitei. die Eingeborenen
länger als 12 Jahre unter den Fahnen M böhaftenund
siecht PrLmten Mr die MpitiLlanten vor . Es handelt sich
im großen und ganzen darum , in Algerien dre a-llgememe
WchrMcht einMführen , idoch wird die dwfi  Mrktar-
vslichtigen, welche sich unter den Fahnen befindet , nur eine
schr germge sein. Andererseits wird es den AuSgehooenen
gestattet sein, sich ersetzen zu lassen. Cs findet lährlich eure
Ziehung statt . Die ZÄHL der jährlich ^ nzuberusenoen
wird entsprechend dem Bedürfnis jedesmal sestgestem wer¬
den. Ans !diese Weise verhindert Man die all zu groß e
Einstellung von Eingeborenen , gegen welche fernerzelt Be¬
denken erhoben worden sind, da viele darin eine Gefahr
erblicken. Bisher sind nämlich nur solche Eingeborene tu
die Armee ausgenommen worden , welche naturausierr
waren . In Zukunft werden jedoch alle  Eingeborenen
ohne Unterschied als mWtärMchtig betrachtet werden.

KutzlemL.
Der Fall Kuljabkc. Der mit dem Oberst Kuljabke ver¬

haftete Göheim-agsnt Pawljak in Petersburg wird beschu.-
dtgt , 20 friedliche Bürger auf der Straße zu seinem Ver¬
glichen niedergeschossen zu haben . Er behauptete , immer
Revolutionäre 'beschossen zu haben , die ihn zuerst über¬
fallen hätten . In Kiew hat er viele Erpressungen verübt
und seinen Raub mit Knlj « e geteilt.

China.
Die Veröffentlichung des Abdankungsdekrets wird

rach Pekinger Meldungen hinausgezogen , weil es Auaw
Mkai und Sunjatsen noch Nicht gelungen ist, Wer die
Pension des Kaisers , die Wuifrechtechaltung feines Titels
und die Beibehaltung einer Leibgarde in der Nähe von
Peking zu einem Einverständnis zu kommen. Die Prinzen

Wreslraderrer SaAblirLt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt._ Sette 3.
von kaiserlichem Blut dürfen die Hauptstadt nicht ver¬
lassen, weil NuanschMi befürchtet, sie könnten Unruhen im
Lände erzeugen.

In der Mandschurei werden energische Vorbereitungen
zur Verteidigung , getroffen . Die Behörden von Zizikar
und Kirin gaben den Befehl, die Aussicht über verdächtige
Elemente zu verstärken, zapflose uNd «europäisch geKeiVete
Personen zu verhaften.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Äußerer Aufwand.
Es war einmal ein König , der stellte einem .gescheiten

Htttonbüblein drei verflixt schwere Fragen . Eine davon
lautete : „Wie viel Sterne stehen am Himmel ?" Ich kenne
viele kluge Leute , die wären darauf die Antwort schuldig
geblieben , und manches gelehrte Haupt hätte Seiner Maje¬
stät umständlich und mit viel Gelehrsamkeit nachzuweisen
gesucht, daß — er nach etwas gefragt hat , worauf der Ge¬
scheiteste die Antwort schuldig bleiben muß. Nicht so das
Hirtenbüblein . Es nahm ein Blatt Papier und tüpfette
mit der Schreibfeder darauf herum , bis ein augenver¬
wirrendes Durcheinander von Pünktchen entstand . Jed ' ■
Pünktchen ist ein Stern ; jetzt zühlen sie selbst, Herr König!
Wer abends , wenn die Sonne hinter Dotzheim verschwun¬
den ist nüd die Kirchtürme wie riesige Gespenster sich vom
Himmel abheben , auf einer der Anhöhen stöht, zwischen
denen Wiesbaden seine Nachtruhe hält , und auf die funkeln¬
de» Nachtlichter hinabblickt , die da zwischen dem Hänser-
meer der Stadt .zerstreut sind wie die Sterne am Himmel,
dem würde das gescheite Hirtenibüblein aus die Frage nach
der Zahl dieser Nachtlichter keine bessere Antwort geben
können als jene , mit der es Seiner Maie fiat Neugierde
befriedigte . Wer die Frage ist interessant und nicht nn-
beaniwortvar ; man mutz sich nur erst vom Berg herab-
bemühen und die — Stadt selber fragen . In ihrem
Haushaltsplan  für 1912 antwortet sie auf die Frag«
nach der Zahl der Straßenlaternen Wiesbadens : die Be¬
leuchtung der Straßen und öffentlichen Plätze erfolgt durch
2560 Abend - und 1002 Nachtlaternen,  Da die
Nachtlaternen auch abends brennen , dürfen sie nicht mit¬
gezählt werden , wenn man lediglich nach der Zahl der
Nachtlaternen fragt ; sie beträgt daher nicht etwa 3562, son¬
dern nnr 2560. Und nun die Kosten der Straßenbeleuch¬
tung ! Daß sie nicht klein sind, kann man sich auch ohne
Einblick in die Bücher der städtischen Lichtwerke sagen ; sie
haben betragen : 178 000 M . im Jahre ' 1903, 196 000 M . im
Jahre 1999 und 203 000 M . im Jahre 1910. In der letzten
Zeit ist oft .gesagt worden , daß in der Groß - und Kurstadt
Wiesbaden das Bedürfnis für uneingeschrämte Straßen-
beleuchiung während der ganzen Nacht bestehe. Angesichts
der erheblichen Mehrkosten, die dadurch entstehen würden,
wird man sich kaum für eine derarti >ge Erweiterung der
Straßenbeleuchtung gussprechen können, die am Ende auch ■,
Vorläufig noch gar nicht notwendig ist.

Mit der Beleuchtung der Straßen ist es natürlich nicht
getan ; der Bürger will nicht nur Straßen haben , die zur
Raebtzeit erleuchtet such, er will auch reinliche  Straßen.
Die Sttaßenrcinignng aber kostet noch ein bißchen mehr
als die Straßenbeleuchtung ; es worden verausgabt für die
Straßenreinigung bei Tag und Nacht, einschließlich der Ge¬
schirrunterhaltung , der Abfuhr usw., der Straßensprengung
und für die Anschaffung und Ergänzung von Betriebs¬
mitteln rund 300 WO M. jährlich . In unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit der Sttaßenreinigung steht die Unter¬
haltung und Ergänzung der städtischen Kehrichtwagm , der
Betrieb der Kehrichtverbremrnngsanla -ge usw usw., so daß
die Reinhaltung unserer Straßen und Plätze einen Kosten¬
aufwand von beinahe 500 000 M . ergibt ; während für Be¬
leuchtung und Reinigung der Straßen , also für den not¬
dürftigsten ä u tze r e n A u s w a n d der Stadt rund 700 000
Mark ansgegeben werden . Diesen Ausgaben stehen 219 000
Mark Einnahmen gegenüber , die sich im wesentlichen aus
Gebühren für die Hauskehrichtabfuhr (180 OW M .) und Er¬
lös ans dem Betrieb der Kehrichtverbrennungsanlage
(zy 50Ö M .) zusammensetzen. Die Kehrichtverbrennungis-
anlage ist ein mit erheblicher Unterbilanz arbeitendes Un¬
ternehmen , das keinem Menschen, dem Magistrat einge¬
schlossen. Freude macht. Ihr Betrieb allein erfordert einen
Aufwand von 71 800 M . jährlich , dazu kommen noch rund
39 000 M . für Verzinsung und Amortisation des Ânlage¬
kapitals usw ., so daß sich eine Unterbilanz von mindestens
70000 M . ergibt . Hier Abhilfe zu schassen, wird eine der
nächsten Aufgaben der städtischM Verwaltung sein müssen;
in welcher Weise das zu geschehen hat , setzte Stadtrat
Kalkbrenner seinerzeit in sehr überzeugender Weise aus¬
einander . m-

— Städtische Feuerwehr . Branddirektor Stahl  hat
einen längeren Urlaub nach Paris erhalten und wird
während seiner Mwesenheit von Wachtmeister Will ver¬
treten.

— Zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkctt. In
den Kasernen von Gießen , Butzbach, Wiesbaden und. Frank-
strrt «■ M . waren Automaten ausgestellt, denen jeder Sol¬
dat nach dem Einwurf von 20 Pf . zwei Tuben „Viro " ent¬
nehmen konnte. Die gleiche Nachricht war schon vorher
aus der Kaserne des 1. Raff . Infanterie -Regiments ,Nr . 87
in Mainz berichtet worden . Dieses Mittel sollte die Sol¬
daten vor der Ansteckung häßlicher KranHeitm bewahren.
Diese im höchsten Matze demoralisierende Einrichtung
wieder zu beseitigen und ihre weitere Einführung zu ver-
hindem , richtete der Zweigverein des „Mänuerbundes zur
Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeir" ein entsprechen¬
des Gesuch an den Kriegsminister . Nachdem dieser bereits
am 12 Dezember eine Untersuchung und geeignete Maß-
nahmen in Aussicht gestellt hatte , kam nunmehr aus dem
KriegsministeriUm ein Schreiben , wonach die ^Aufstellung
voll Viro Automaten und die käufliche Bereitstellung von
Schutzmitteln gegen geschlechtlicheErkrankungen in den
Kasernen des Heeres verboten worden sei. Bei dieser Ge¬
legenheit sei darauf hingewiesen , daß hier in Wiesbaden
bezüglich des Verbots des Ladenverkaufs gewisser Anti¬

konzeptionsmittel eine laxere Praxis einzureißen scheint.
Wenigstens sind solchie in den Schauferrsteru einiger
Drogerieläden wieder aufgetaucht . Wie der hiesige
„Münuerbnnd zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittlich-
keil" uns mitteilt , will er es zunächst bei dieser Warnung
bewenden lassen, macht aber darauf ausmerffam , daß , wenn
die Schmutzereien nicht sofort aus den Schansenstern ver¬
schwinden, die Ladeninhaber schwere Strasm zu gewärti¬
gen haben . Der hiesige (inteOortfesstouelle) Wänuerbnnd
hat am 1. und 3. Dienstag jeden Monats von abends 6 bis
3 Uhr im „Hotel Einhorn " eine Auskunftsstelle eingerich¬
tet . Er richtet hiermit an alle VoWsreunde die dringende
Bitte Ärgernis erregende Mitzstände auf dem Gebiet der
öffentlichen Unsittlichkeit ihm schriftlich oder mündlich dort¬
hin anzuzeigen . Streirgste Geh>eimchaltung der Namen
wird ausdrücklich zugestchert.

— Das Ksnfmanns -ErholungsMm beim „Taunus-
blick". Das im Bieöricher Walddistritt „Erlenborn " ge¬
plante Kaufmanns -Erholungsheim soll auf dessen südwest¬
lichen Spitze erbaut werden . Man genießt von dort eine
schöne Fernsicht . Im Osten schweift der Mick Wer den
Neroberg , Wiesbaden , das Ländchen, Biebrich, Mainz , das
Mairttal bis zur Bergstraße und zum Odenwald . Im
Süden beginnt das in Dotzheim mündende WeiDurgertal,
so daß die Sonne ungshiNdert offen eindringen kann. Jur
Westen schweift der Mick in den Rheingau bis in den
Hunsrück. Im Norden wird es von der Hohen Wurzel
(680 Meter hoch) gegen die rauhen Winde geschützt, so daß
die Lage des Platzes eine sehr gute und güüstige ist. Von
Station Chausseehaus ist das Baugelände in 15 Minuten
ans der Georgenborner Chaussee zu erreichen.

— Em staatliches Erholungsheim für Beamtet Ein
Erholungsheim für Beamte besserer Stände und deren An¬
gehörige beabsichtigt der preußische Staat in Bad Rehburg
(Kreis Stolzenau , Regierungsbezirk Hannover ) einzurich-
ten . Ein dort bestehendes Sanatorium soll vollständig um-
gebaut und mit den modernsten hygienischen, sanitären und
technischm Einrichtungen versehen werden , daß es imstande
ist, etwa 50 Beamte und deren Angehörige anszunchmem.

— Neuer Gärtnerverband . Die selbständigen Land-
schaftsgiärtner in Hessen und Hessen-Nassau beabsichtigen,
sich zu einer Organisation zusaMMenzuschließen und dem
Verband der Handelsgärtner Deutschlands beizutteten.
Die konstituierende Versammlung findet Sonntag , den
11. Februar , in Frankfurt a . M. statt.

— Unlauterer Wettbewerb durch Abschrift von Kunde« ,
listen. Unter Kaufleuten nrag zum Teil noch die irrige
Auffassung bestehe«, daß der Angestellte die Adressen von
Kunden seiner früheren Gsschäftsherrin , die er dort aus
einem besonderen Kundenverzeichnis abgeschrieben hat,
frei verwenden darf , weil diese Adressen auch in dem für
jedermann käuflichen Adressenkalender verzeichnet stehe« .
Das ist jedoch nach einem Urteil des Oberlandesgerichts
nicht der '.Fall . Hier -kommt in Bettacht , daß jede Firma
ihre Kundenverizeichnisse nach besonderem Geschick znsam-
rnenstellt, daß sie befonders leistungWhige Kunden mar¬
kiert und insolvente in ihr Kundenverzeichms nicht aus¬
nimmt . Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandes¬
gerichts bestätigt . '

— Selbstimschlußapparate für Tekcphonnebenstellen.
Wie uns nritgeteilt wird , hat das Reichspostamt einen
neuen Zlpparat eingeführt , der den Inhabern von Tele-
phonnebenstellen die Verbindung mit dem Telephonamt
ohne Inanspruchnahme der Hauptstclle gestattet . Es han¬
delt sich um das Stzstem der ReihöNschalÄmg, mit dem die
ZtetchSPostverwaltung schon längere Zeit Versuche angestellt
hat . Eine allgemeine Einführung des Apparats ist vorerst
nicht in Aussicht genommen , da man immerhin noch nicht
genü.gend Erfahrungen mit ihm .gesammelt hat , und . da der
Apparat teurer ist als der gewöhnliche . Die Einrichtung
wird deshalb vorläufig nur von Fall zu Fall und auf 2l-w-
trag des Nebenstelleuinhabers angebracht , und zwar ohne
Mehrkosten für ihn , falls der Umfang seines Fevnsprechbe-
darfs groß geMg ist.

— Selbstmord auf dem Bahnkörper . Eine zerMckelte
Leiche wurde , wie jetzt nachträglich bekannt wird , am letz¬
ten Donnerstag nach. Ankunft des D -Zngs 9 Uhr 53 Min .,
Franffurt -Bingerbrück , aus der Maschine gezogen . Ver¬
einzelte Leichenteile wurden auf der ganzen Strecke des
Bahngeleises zwischen Budenheim und Bingerbrück gefun¬
den. Wie es sich nach einer Blättermeldung heransftellle,
handelt es sich um ein ISjähriges Mädchen aus Mtdenheim,
das Selbstmord beging.

— Ein Schadenfeuer brach gestern mittag in den städti¬
schen Kläranlagen an der Mainzer Sttaße ans . Dort war
durch Selbstentzündung ein Teil der aufgestapelten
Schlacken in Brand -geraten und das Feuer .hatte schon meh¬
rere Tage unter der Oberftäche geglommen . Runmchr
drohte es, sich auf das ganze Schlackenlager auszudehnen,
und die Feuerwache wurde deshalb zur Hilfeleistung ange-
rufen . Sie machte sich mit sechs Schlauchleitungen an das
Ablöschen des Feuers und um 5 Uhr nachmittags war sie
von der Brandstelle noch nicht zurück.

— Einbrecher verhaftet . Auf Grund eines Steckbriefs
wurde hier der aus Böhmen stammende Maler Philipp
He bl ich festgeuommen. Er ist beschuldigt , bei einem
Einbruch in Leipzig 800 M . .gestohlen zu haben . In seinem
Besitz faNd man noch 50 M .; .für das übrige Geld hat er
sich neu ausgostattet und sich allerhand Wertsachen ange-
chafft.

— Justiz -Personalien . Der Aktuar Grün  ist dem biesigen
randgericht, der Aktuar Heinrich Dienstbach  dem hrestgen
lmtsgericht als Bureauhilfsarbeiter zugewresen.

— Turnsahrt . Am Sonntag , den 11. d. M., wird der
.Turnverein"  seine dritte diesjährige Turnfahrt aus-
ühren. Durchwandert wird ein Teil des Rheingaugebrrges,
rnd zwar von Hattenheim über Hallgarten und Hallgarter
)ange, Rheinhöhenweg. Stephanshausen , Kammerforst. Teufels-
ädrich. Rüdesheim. Frühstücksrast auf der Zansse. Kaffeercht
:ei Förster Kraus auf dem Kammerforst. Abfahrt 8.13 Uhr
rach Hattenheim.

— Ausüildunaskurse in der Kinderfürsorge. Der Bcrgische
Serein für Gemeinwohl wird einen Ausbildungskursus in der
linderfürsorge im Frühjahr dieses Jahres in Barmen -EIber-
eld einrichten. Der Kursus soll sich mit den Fragen der De-
ufsvormundschaft. der Fürsorge für uneheliche Kinder und der
kürsorae für minderwertige Jugendliche b-faffen und , 8 b,S
.0 Tage umfassen; er findet wahrscheinlichm der Zeit vom
7. bis 25  April statt. Die Teilnehmergebühr für den ganzen
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.urfus beträgt 20 M., für einen einzelnen Tag 3 M. An¬
meldungen sind zu richte:: an das Archiv Deutscher Berufsbor-
ründer in Frankfurt a . M., Stiftstrabe 80, und an den
Zergischen Verein für Gemeinwohl in Barmen , HeiLier-

Besitzwechsel. Das altrenommierte Hotel „National " in
Mannheim , gegenüber dem Bahnhof, kaufte Herr P . Steeger,
^sicher „Stuttgarter Hof" in Frankfurt a. M>, zum Preise von
WO 000 M. Die Vermittelung und der Abschluß erfolgte durch
die Jmmobilienagentur W. Reitmeier in Wiesbaden, Lüsten--
Strafte 3
| — Kleine Notizen. Die Königl. Staatsregierung hat,zu-
«unsien eines Fürsorge - und Säuglingsheims in Elbeneid
«ine Lotterie genehmigt, deren Ziehung bestimmt am 1. und
L. März stattfindet . ^
v Israelitischer Gottesdienst. JsraelitischeKultus-
gemeind «. (Synagoge: Michelsberg.) Gottesdienst :n der
Kauptsynagoge : Freitag : abends 5.80 Uhr, Sabbat : morgens
*9 Uhr, abends 6.25 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7.30 Uhr, nachmittags 6,30 Uhr. Die
-Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10% Uhr.
, Alt - Israelitische Kultnsgemeinde. (Svnagoge
iFriedrichstraße 33.) Freitag : abends 5(4 Uhr, Sabbat:
morgens 3% Uhr. Jugendgottesdienst 2)4 Uhr, nachmittags
j3 Uhr, abends 6.25 Uhr. Wochentage: morgens 7)4 Uhr,
abends 5 Uhr. . ^Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-Ke16. Sabbat-Eingang5.10,morgens830,Mussafg.15,ha und Schinr 3.80, Ausgang 6.25. Wochentags: morgens
7 .15, Mincha und Schinr 6.30, Maarif 6.30. Schinr für junge
Leute: Freitagabend 8, Samstag 2.30, Sonntag 4.30.
\ Theater , rinnst. Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Heute wird im Hoftheater das
historische Zeitbild „Der Philosoph von Sanssouci" im Abonne¬
ment L wiederholt (gewöhnlichePreise) . Morgen geht rm
Abonnement D Halevys „Jüdin " mit Frau Kammersängerrn
Leffler -Burckard in der Titelpartic und Herrn Kammersänger
Eosta als Eleazar in Szene. In den weiteren Hauptpartten
sind Fräulein Friedfeldt und die Herren Dr . Copony und
Schwegler beschäftigt. Den Ruggiero singt an Stelle des er¬
krankten Herrn Rehkopf Herr Köhler vom Stadttheater in
«äWornjiK

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer¬

klub"  veranstaltet nächsten Samstag , den 10. Februar , im
'.Mrisersaal " (Volkstheater) , Dotzheimer Straße 19. einen
großen Preis -Maskenball. Anfang des Promenadekonzertes
8 Uhr 11 Min.

* Auf den am Samstag , den 10. Februar , abends 8 Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstraße 25 stattfindenden Preis-
Maskenball des Athletik-Sportklubs „Athletia"  sei aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß 10 prachtvolle Preise an
Sie schönsten und originellsten Masken zur Verteilung gelangen.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

*■ Der „Verein ehemaliger Unteroffiziere"
veranstaltete im „Kaisersaal" am 3. Februar seine diesjährige
Kaisergeburtstagsfeier . Der Saal war bis zum letzten Platz
besetzt. Der Prolog , gesprochen von Fräulein Käthe Conrad,
und die Festrede des 1. Vorsitzenden erzielten begeisterten An-
klang. Die Gesangsvorträge der erstmalig in Wiesbaden auf¬
tretenden Konzertsängerin Fräulein Marie Ant.oinette Grün
-(Sopran ), von Herr:: Pianist W. Kürppcn begleitet, fanden
stürmischen Beifall . Fräulein Grün , welche Lieder von Mozart,
Schubert, Grieg und Hildach mit seingeschulter Stimme und
sorgfältig abgeklärtem Kolorit sang, mutzte sich zu mehreren
Zugaben entschließen. Der Konzertsänger Herr Bohnert (Bari¬
ton ) verfügt über ein sehr angenehmes Stimmaterial , eine
vorzügliche Vortragsweise, besonders die schwierige Ballade vor:
Löwe. „Archibald Douglas ", gelang ihm. Auch Herr Arnold
aus Biebrich, mit einer prächtigen Tenorstimmc begabt, wurde
als echter Volksliedersänger gefeiert. Beide Herren hatten als
tüchtigen Begleiter Herrn Spanknebel jun . Das Volkstheater
leistete sein Bestes durch den famos gespielten Schwank
„Liebesmanöver" von C. Kraatz und Fr . v. Schlicht. Auch die
einzelnen Nummern der Kapelle Lindner trugen viel zur
Festesfreude bei. F 481

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 8. Februar . Der Konsumverein  Biebrich

und Umgegend, e. G. m. b. H., hat in den Monaten Oktober
-bis Januar einschließlich einen Umsatz von 134 509 M. gegen
100 L04 M. im Vorjahr erzielt . Die Mitgliederzunahme im
gleichen Zeitraum betrug 294. — Das Glatteis  am letzten
Menstag hat hier verschiedene Opfer gefordert. Auf der
Rodelbahn am Chausseehaus fuhr ein junger Mann namens
M . in her Kurve unterhalb des Forsthauses, weil er auf der
vereisten Bahn nicht rechtzeitig bremsen konnte, gegen einen
Kilometerstein. Er mutzte auf einer Tragbahre nach Hause
gebracht werden. In der Rheinstraße stürzte ein hiesiger
Fabrikbeamter auf den Hinterkopf und zog sich dadurch eine
schwere Gehirnerschütterung . zu. — Um die modernen
Jugendpflegebestrebungen  in die Tat umzusetzen,
findet hier am kommenden So:mtag:mchmittag ein KriegS-
fviel statt , dessen Leitung Hauptmann Zeska von der hiesigen
Königl. Unterofsizierschule übernommen hat . — Der Schmiede¬
geselle G. hatte sich am Dienstagabend einen Rausch ange¬
trunken. Als man ihm zu Hause deswegen Vorhaltungen
machte, bedrohte  er seinen Bruder , seine Eltern u:ck
schließlich auch noch andere Hausbewohner mit einem langen
Dolchmesser,  das ihm jemand für 1.60 M. verkauft hatte.
Me herbeigeholte Polizei nahm ihn in Gewahrsam und ließ
ihn seinen Rausch in einer Zelle ausschlafen. Am anderen
Morgen wollte er natürlich von nichts mehr wissen.

z. Bierstadt. 7. Februar . Von vielen hiesigen Hausbe¬
sitzern, besonders von denen der „Höhe", , wird mit Freuden
bemüht werden, daß nunmehr mit der Einführung einer
Fäkalienabfuhr  begonnen werden kann. Schon längere
Zeit hatte der Äürgerberein sich mit dieser Frage beschäftigt.
Man wird durch diese Einrichtung die Frage der Kanalisation
noch längere Zeit hinausschieben können. Eine Kanali¬
sation  käme für unsere Gemeinde insofern teuer , als der
Teil des Villenquartiers an Wiesbaden anschließen müsse,
während das eigentliche Dorf eine eigene Anlage errichten
Könnte. Da hier noch ein gut Teil der Einwohner Landwirt¬
schaft betreibt, wird von einer Zwangsabfuhr wohl Abstand
genommen werden. — Der Turnverein veranstaltet am
18. d. M. einen großen Maskenball,  bei welchem fünf
Damenpreise und vier Herrenpreise zur Verteilung gelangen.

NaffÄUische Nachrichten.
m. Aus dem Rheingau, 7. Februar . Größere Partien

.1911er Wein  wurden in Winkel teils zu 2300 M. und teils
zu 2500 M. verkauft. Im Durchschnitt erlöste somit ein Liter
Wein 2 M.

u. Griesheun , 7. Februar . Die chemische Fabrik Gries-
beim-Elektron hat mit den Mainkrafttverkeu in Höchst Vertrag
abgeschlossen, nach welchem die Mainkrafttverke ab 1. März
dem Werk« elektrischen Strom  liefern werden, stünd¬
lich 800 bis 1000 Kilowatts Später wird die Elektron eine
eigene Drehstromanlage eroauen. - - Das Gelände, das die
Gemeinde für eine Volksschultnrnhalle  in Aussicht
oenommen hatte , :st inzwischen von eineni Privatmann für

000 M, erworben worden. Da anderweitiges Baugelände
in der Näh- der 17klass:gcn Kravmschule nicht mehr zu haben
ist. so wird die Schule wohl ohne Turnhalle bleiben müssen. —
Hier ist eine Ortsgruppe für Jugendpflege  gebildet wor¬
den. Rektor Hardt toird für das Jungvolk den ersten Vortrag
halten über „Leben in der Fremdenlegwn,

u. Schwanheim, 7. Februar . Der Gemeind eh aus-
haltungsplan für  1912 schließtm  Einnahme mit 300 880
Mark und in Ausgabe mit 321 630 M- ao. so daß eme, Mehr¬
ausgabe von 21000 M. zu decken bleibt. In her Gemerndever.
-tretung konnte man sich darüber noch nickt schlüssig macken.

ob der Betrag durch Erhöhimg der Gemeindesteuer oder aus
dem Dispositionsfonds gedeckt werden soll. —• Die Vertretung
genehmigte die Ortszulage der Bolksschullehrer
nach dem vom Gememderat vorgefchlagenenPlan . — Zu einer
Schülertheater - Vorstellung  bewilligte man 50 M.
•— Die Stadt Frankfurt hat mit der Legung der Rohre für die
Wasserleitung  begonnen . — Die Höchster Kleinbahn¬
gesellschaft hat eine Anfrage wegen Überführung der geplanten
elektrischen Straßenbahn  hierher an die Gemeinde
noch nicht gerichtet. Falls die Stadt Frankfurt sich nicht bald
zu der Frage äußert , wird Schrvanheim die Verbindung mit
Höchst zu erlangen suchen.

o. NastStjen, 7. Februar . Verhaftet  und in Unter¬
suchungshaft abgeführt wurde am Montagabend der 64jährige
Anstreicher Philipp St ., dem zum Vorwurf gemacht wird, sich
in sittlicher Beziehung an einem 14jahr:gen Mädchen vergangen
zu haben.

+ Herborn , 6. Februar . Auf Einladung unseres Bürger¬
meisters war am vorgestrigen Abend Stadtrat Dr . Ziehen aus
Frankfurt a . M. hierher gekommen, um über den Ausbau
unserer Realschule  einen Vortrag zu halten . Beschlossen
wurde folgendes: Wird eine höhere Schule gewählt, dann kann
es nur eine lateinlose Oberrealschule fern, über die Kosten
sprach sich Redner nicht aus . Nach Mrtteckung des Herrn
Bürgermeisters haben nun die städtischen Körperschaften vor,
mit dem Ausbau 1. Avril l . I . zu begrünen, so daß derselbe
1917 beendet sei und die Schüler 1918,d:e erste „Berechtigung"
erhielten. Für die Mädchen, welche„bisher dn Realschule be¬
suchten, soll eine gehobene Mädchenschule  errichtet
werden. _
. . . . .. '

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

sh. Das große Sterben im Berliner Asyl für Obdach¬
lose. In die fröhlichen Klänge der Werhnachtstage . des
vorigen Jahres mischte sich die traurige „Kunde von „einem
Massensterben in einem Berliner Asyl für Oodachlose, das
in den Kreisen der Obdachlosen unter dem Namen „Dre
Palme " bekannt ist. Das Asyl ist das am meisten besuchte
der Berliner Unterkünfte und beherbergte an den We:h-
nachtsfeiertagen mehr als 2000 Personen . Am ersten Tage
forderte die tückische Krankheit, über deren Ursache man sich
zunächst vollständig im unklaren war , 16 Opfer , deren Zahl
sich bis Anfaua Januar auf über 90 steigerte. Der Verlauf
der Krankheit war überall derselbe, „es , war also eine ' ge¬
meinsame Ursache anzunehmen . Zunächst glaubte man , daß
Fischvergiftung vorliege, die auf den Genuß verdorbener
Bücklinge zurückzusühren sei. ES ergab sich ledoch bald die
Unhaltbarkeit dieser Annahme . Schließlich entdeckte man,
daß diese Vergiftungen aus den Genuß von sogenanntem
Methylalkoholschnaps  zurückzuführen waren , den
die Asylisten in den in der Nähe des Asyls beftndlichen
Kneipen genossen batten . Als Lieferant d:eses Methyl¬
alkoholschnapses wurde der Drogist Julius Schrrmach  aus
Charlottenburg ermittelt und verhaftet . Dre Untersuchung
gegen ihn sowie gegen seine Reisenden Karl Z a st r o w und
Bruno Meyen  ist nun soweit vorgeschritten, daß in kurzer
Zeit die Hauptverhandlung gegen sie stattfinden wird. Zu
der Verhandlung , die sehr umfangreich werden wird, sollen
über 20 Sachverständige und zahlreiche Zeugen geladen
werden. ' _

Sport.
Sturz heim Berliner Sechstagerennen.

I: Berlin , 8. Februar . Ein neuer schwerer Sturz beim
Sechstagerennen ereignete sich heute nacht Nachdem der
zweite Stundenschutz des fünften Tages gefallen war , setzte
ein flottes Tenrvo ein. das das Beste versprach, als ecr schwerer
Sturz Hoffmarms das 'Rennen unterbrach. An seinem Vorder¬
rad sprang der Reifen ab. Hoffmann stürzte auf den Hmter-
kopf und wurde bewußtlos vom Platze getragen. Er hat eme
Gehirnerschütterung erlitten , so daß er ins Krankenhaus , ge¬
bracht werdest mußte. Er ist das dritte  Opfer dreses
Rennens. ^^ __

Kleine Chronik.
Eine 160 009-Mark-Stistung . Der Großindustrielle August

Thyssen stiftete der Stadt Hamborn aus Anlaß der Verleihung
des Ehrenbürgerrechts Grundstücke im Werte von rrber 100000
Mark für städtische Zwecke. , . „ . . „Die Schiffahrt zum Kaster-Wrlhelm-Kanal durch den west¬
lichen Teil der Ostsee macht infolge der ungünstigen Eisver¬
hältnisse große Schwierigkeiten. Der Verkehr der Postdampfer
auf der Strecke Kiel-Korior ist nur mit großer Mühe aufrecht
zu erhalten. Der gestern nachmittag von Korsör nach Kiel
abgegangene deutsche Postdampfer konnte die Eismasseu nicht
durchdringen und mußte zurückkehren. Er traf mittags wohl¬
behalten in Korsör ein. Kriegsschiffe helfen der Handels-
schifsahrt nach Möglichkeit. .

Weitere Störungen der Schiffahrt tn der Ostsee. Dre
schweren Eisverhältnisse der letzten Tage haben weiter große
Verkehrsstörungen in den dänischen Gewässern mrt sich geführt.
Sämtliche dänischen Verbindungen mit Deutschland si:id unter¬
brochen. In : Großen Belt stieß die Dampffahre „Christian IX ."
auf ein Wrack und erlitt fo schwere Beschädigungen am Bug
und Steuer , daß sie nach Kopenhagen ins Dock gebracht werden

Schwerer Eisgang auf der Elbe. Von allen Stationen der
Unterelbe wird schwerer Eisgang gemeldet. Das Kerneis, das
an vielen Stellen au de:: Ufern feststcht und nur eine be¬
schränkte Fahrrinne für die passierenden Schiffe freilätzt, ist
durchweg 35 bis 40 Zentimeter stark. Die zusammengeschobenen
Eismassen iveisen mächtige Dimensionen aus. Auf der Unter»
und Oberelbe sowie im Hamburger Hafen sind die großen
Eisbrecher unausgesetzt tätig , um Stockungen der Eismassen zu
verhindern. ^ , , , . ,

Auf dem Eise eingebrochen. In Breslau brachen ore:
Knaben im Alter von 10 bis 13 Jahren auf dem Eise der Oder
zwischen der Kaiser- und Lessingbrücke ein, gerieten unter die
Eisdecke und ertranken. Ein Mann , der sofort Rettungsver¬
suchs unternahm , brach ebenfalls ein und konnte rmr mit Mühe
gerettet werden.

Verunglückte Skifahrer. Zwei Grazer Skrfahrer, Dr.
Scholl und Dr - Haas , die seit Sonntag vermißt wurden, sind
heute früh auf der Kehralp tot aufgefunden worden.

Gasvergiftung . In einer Gastwirtschaft in der Oderberg¬
straße in Berlin erstickte nachts infolge Kohlengasvergiftung
der 21 jährige Sohn Maertner . Ein Kellner, der mit dein Sohn
das Schlafzimmer teilte, liegt im Krankenhaus bedenklich

^^^^Ew Hundeleben mit einem Menschenleben bezahlt. Gestern
nachmittag ereignete sich imWestcnd Berlins emAutomobilunsall.
Die 55jährigo Rentiere Frau Hirschfeld wollte ihren Sohn,
den Amtsrichter in Spandau , besuchen und benutzte eine
Automobildroschke. Der Chauffeur wollte, um nicht einen
Hund zu überfahren , das Gefährt seitwärts lenken. Es fuhr
gegen eine Bordschwelle und wurde vollständig zertrümmert.
Frau Hirschfeld wurde aus dem Autc:nobil geschleudert und
nach dem Krankenhaus gebracht. Auf dem Wege dorthin trat
der Tod ein. r . , „ . .

Mordverdacht. Dre Lrcktenberger Krmnnalpohze : ver-
Txrftctc den Kassierer Karl « chabel (Berlin ) unter dem dringen¬
den Verdacht, die Ehefrau des Schlächtermeisters Nickel, die am
1. Mai 1811 in ihrer Wohnung :n Lichtenberg erschlagen auf¬
gefunden wurde, ermordet zu haben.

Einbruch bei der Helgoländer Gememdekasse. Vorgestern
nackt wurde durch Einbruch in -dem Gemeindebureau aus der
Gemcindekasse20 000 M. gestohlen, wobei sich der Dieb, wie
aus Blutspuren h-rvorgsng, an der Hand verletzte. Der ans
Cuxhaven herüberrekommenen Polizei gelang es mit Lille

eines Polizeihundes , des Täters habhaft zu werden. Dieser
gestand ein, das Geld unter einem Felsgeröll verborgen zu
haben. Me Beamten sind nunmehr bemüht, mit einem Boote
die Stelle , wo sich angeblich Las Geld befinden soll, ausfindig
zu machen.

Im Fieberwahn sprang in der Landsberger Straße m
Berlin in vergangener Nacht eine nur auf kurze Zeit allein
gelassene nervcnleidende Frau aus dem Fenster.

Der Sturm und die Überschwemmung in Portugal . Infolge
Sturmes ist der Verkehr nach den Azoren unterbrochen. Der
Tajo ist übergetreten, zahlreiche Lastschiffe sind gesunken. Tie
Strömung führt Brückensteigc, Bäume , Vieh, Telegraphen
stangen, Leichen, Güter und Möbel fort . Wracks treiben im
Wasser. Me Ernte ist vernichtet.

Deutscher Reichstag.
Oie Schwierigkeiten der Präsidentenwahl.

HK . Berlin, 8. Februar . (Eigener Drahtbciicht des
„Wiesbadener Dag-blatts ".) Der Reichstag wurde heute
gleich kurz nach Eröffnung und EstMi-guuig einiger Forma¬
litäten vertagt  auf Antrag des Ahg. Bass er mann,
dem der ZeMruiülKadgeolL'nete Gröber  zust-iütmte. Die
Vertagung erfolgte, weil die VerhauMlugen zwischen den
einzelnen FraMonen über die Wahl des Präsi¬
diums noch zu keinem Ende geführt  haben . Me
Nationalltberalen  woÄen anscheinend Tein reines
Präsidium von der Linken gebiMet haben, weil nach ihrer
Ansicht die Linke mit einer Majorität von höchstens ein bis
zwei Stimmen nicht stark genug ist und ein solches Präsi-
dinm bei irgend einem Konflikf von der Mshrheii ver-
leugnet werden könnte. Die Nakionalliberalen haben dem
Zentrum  einen Sitz im Präsidium «ngebotcn. Das
Zentrum aber will nicht allein, sondern nur in Gemein¬
schaft Mt den K>onjsewativen in das Präsidinrn ÄNtreten.
Die Fortschrittlichc Volkspariei  aber besteht
darauf, daß im Präsidium auch die Sozialdemo¬
krat  i e vertreten ist. Man scheint sich nun damit aus der
BerlsgöNiheit helfen zu wollen, daß man das Präsidium
durch einen dritten  Vizepräsidenten ergänzt. Danach
wützden-dann An PräMinm Platz nchwen: MZ Präsid-ent
ein Rationalliberaler und als Vizepräsident«in Zenirums-
mann, Än KonfervaNver und «in Sozialdemokrat. Di«
Konservativen aber Haiden erKärt, sie würden Mit einem
SoMldomokvaten zusammen Nicht im Präsidium sitzen
wollen. >So ist zurzeit die Lag«. Bis morgen muß nun
irgend etwas Entscheidendeserfolgen, wenn die Verhand¬
lungen Nicht sinoder resultatlos verlaufen sollen.

md. Berlin, 8. Februar . Bis zrmr Beginn der heutig«!:

sidinms überhaupt noch nicht so weit igedichen, daß man
sich für bestimmte Personen  schlüssig gemacht hatte.
Vielmehr handelte es sich einzig und allein um die Frage,
wie die drei Präsidentenposben auf die «inzelneu Fraktionen
verteilt werden sollen. Und auch diese Frage hatte sich bis¬
her Nicht lösen lassen. In Mgeordnetenkreisen neigt man
zu der Ansicht, daß ein Sozialdemokrat  auch als
Nizepräsident für die Rechte und das Zentrum nicht in
Frage kommen dürfe, nachdem die sozialdemokr-Msche
Partei ihre RePräsentationspKchtcn nicht übernehmen
Will. Die NationaKiberalen sollen zu eiuonl Teil einzig
für ein Präsidium der Linken sein, während AaiMgen der
ander« Teil mehr zu einer Verständigung mit dem Zen¬
trum und der Rechten ist. Eine Besetzung des Postens des
ersten Präsidenterl durch einen Zenimmsahgsorldneten hält
man vielfach nicht Kr ausgeschlossen, doch handelt es sich
böi allem diesen Lesarten nur um die persönlichenAn
nckhni-en einzelner. Die Fraktionen haben einen definitiven
Beschluß noch nicht gefaßt, darum kam es auch zur Ver¬
tagung. ^

Sitzungsbericht.
# Berlin, 8. Februar.

Am Tische des Buudesvats ist -eine größere Anzahl-
Bundesbevollmächtigter zu beulerken.

Ter Sitzungssaal und die Tribünen sind vollständig
besetzt.

Alterspräsident Träger eröffnet die Sitzung umm Uhr.
Das Verzeichnis der weiter eingegangenen Vor¬

lagen  wird verlesen. Ebenso die offizielle Mitteilung
von der Ernsimung des -bisherigen Gouverneurs Dr. Sols
zum Staatssekretär des Reichskolonialamis.

Alterspräsident Träger : Wir werden nun in die Dages-
ordnung eintreterr müssen, -es liegt aber ehr V -e r °-
tagnngsantrag  vor , gestellt von dem Abgeordneten
Bassermann.

Abg. Bassernrann (natl.) : Die Vorberatungen- Kr dis
Präftdeuteuwahl, die Verhaudlung-sn in den Fraktionen
und unter den einzelnen Fraktionen haben große
Schwierigkeiten  ergeben (Heiterkeit rechts.), deren
Lösung bis zur Stunde nicht erfolgt ist. Ich beantrage dr-
hep, di« heutige Sitzung zu vertagen (Erneute Heiterkeit
rechts und im Zentrum.), und würde Vorschlägen, mit der-
selbm Tagesordnung morgen ein« Sitzung abzuhalten.
Vielleicht darf ich mir den Vorschlag erlauben, die Sitzung
aus 2 Uhr anzusetzm.

Abg. Gröber (Zentrum): Ich trete dem Vorschlag des
Vorredners bei. ^

Unter stürmischer Heiterkeit des ganzen Hauses wird
dieser Vorschlag Bassermanns einstimmig angenommen.

Schluß 3 Uhr 19 Min.
Nächste Sitzung Freitag , 2 Uhr: Wahl der Prä.

sidenten und Schriftführer.
«-

Die Kraktionsberatungeu.
hä . Berlin, 8. Februar . Die FraMonen des Reichs¬

tags traten vor B-eginn der heutigen Nachmittags-Sitzung
noch einmal zusammen. Den Anfang machte die Fort-
schrittliche Volk spartet,  die ihre Konferenz um 11  Uhr
erüffnete. UM Mittag folgten die Konservativ  en. Um
1 Uhr begann das Zentrum  die entscheidend« B«ramng
und unmitteilbar vor der Plenarsitzung, in der zweiten
Nachmittaigsstund«, «rörterten di« Sozialdemokraten
die Lag«. IM Zentrum herrschte gestern abend der Wunsch
vor, die Wiederwahl des Grasen Schwerin - Löwitz
zum Reichstagspräsiderltm zu ermöglichen. Ob jedoch die
nationalliberake Fraktion  dazu bereit sein
Wird, diese WM m unterstützen, sicht noch nicht fest
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preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbla its.
$ Berlin , 8. Februar.

Am Mimsteriisch : Handelsnttmster Sydow.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Debattelos werden die Verordnungen , betr . die Be-

'rümpf -mg der Mn i e-rnepidemie  itm Oftseebad-e
Zin gst und dem Vororte Trebnitz , bewilligt.

Mehrere kleine Vorlagen werden von der Tagesord¬
nung abgesetzt.

Der Gesetzentwurf, betr . die Abänderung des Gesetzes
aber Eisenbahnunternehmungen,  vom 3.
September 1838, Wird debattelos einer Kommission von 14
Mitgliedern übeviviesen.

Es folgt die -erste Lesung des Gesetzentwurfes , betr.
die Bewilligung weiterer Mittel zum Ausbau neuer
staatlicher Taselschachtanlagen in West¬
falen,  sowie Mitteln zur Beteiligung des
Staates  an den Aktiengesellschaften Rhein - und See¬
schiffahrt in Cöln und Adannheimer Dampsschiffschlepp-
stchrtgefellschaftin Mannheim.

Abg . von Pappenheim (kows.) : Gegen den ersten Teil
§er Vorlage sind grundsätzliche Bedenken nicht zu erheben.
Auch mit deur zweiten Teil können wir uns bnreunden,
vorausgesetzt , daß Las volkswirtschaftliche Interesse , niäft
das fiskalische, in den BordergMNd gestellt wird . Die
schwerbedrängte Schiffahrt darf nicht durch staatliche Kon¬
kurrenz weiter belastet werden.

Abg . Brust (Zentrum ) : Die Vorlage scheint nicht
gründlich genug vorbereitet zu fein. Jedenfalls erscheint
die Höhe der Mit « für den Ausbau von neuen staatlichen
Taselschach-tanlagen in Westfalen etwas reichlich.

Abg . Borstcr (freikons.) : Die Kommission wird sich sehr
eingehend «Ä der Vorlage zu beschSftige« haben . Es steht
berschelsweise nicht darin , zu welchem Preise die Aktien
übernommen werden sollen. Darüber muffen wir zunächst
Klarheit haben.

Handelsminister Sydow : Ich bin voWommen _ mit
einer eingehenden Prüfung der Vorlage in der Kommiffron
einverstanden . Bezüglich der übema -hms von SchiffahrtS-
aktten läßt sich besser in der Kommission Auskunst geben,
als in der Öffentlichkeit, namentlich mit Rücksicht ans die
geschäftlichen Interessen der Gssellschasten. Dcir Fiskus
.nuß sich aus jeden Fall einen weiteren Absatz nach¬
dem . Süden  sichern, dadurch, daß er sich an der Rhein-
schiffahrt beteiligt , steht er im Frachtvertrag mit den Ge¬
sellschaften, -der sieben Jahre dauert . .Die Schachtanlagen
müssen schleunigst fertig , gestellt werden , daher die höheren
Kosten, die nicht auf den höheren Etat , sondern auf eine
Anleihe zu nehmen sind.

Abg . Macco (naÄ.) : Der Schffsahrtsbetrieb bleibt
besser in privaten Händen . - Eine Vor st aatlichun  g
wäre nicht wünschenswert . Gegen den ersten Teil der
Vorlage ist kaum etwas zu sagen, wenn auch hier Bedenken
bestehen, namentltch für die Stellung des Staates dem
KohlenstzNdikatgegenüber.

Handelsminister Sydow : Die Bedenk-en «der  Vorred¬
ner treffen nicht zu. Von einer Verstaatlichung des S -chiff-
sahrtäbctriebes ist keine Rede . D- r Vorteil  liegt viel-
mehr darin , daß der volle Privatbetrieb -aufrecht- erhalten
bleibt - und dem Staat  nur ein gewisser Einfluß  aus
die Akti-eng-esellschaften gesichert wird . Auch der andere
Teil der Vorlage ist geeignet, recht günstig im staatlichen
Interesse zu wirken.

Abg . Büchleman « (Vpt .,) : . Wir werden vorbehaltlich
der genauen Prüfung -in der Kommission für den ersten Teil
Wr  Vorlage stimmen. Hinsichtlich des Erwerbs der Schiff-
sahrtsakti -en k̂önnen wir den StandPuE des Handels-
Ministers nicht teilen , daß es so vorterlhckst ist, schlecht
rentierende Gesellschaften anzukauken. (Widerspruch.) - ^

Abg . Hossmam» (Soz .) erklärte die Zustimmung zu der
Vorlage.

Die Vorlage geht an die Kommission.
Es folgt di«" erste Lesung des Gesetzentwurfes zur

Änderung der Vorschriften über die
Abnahme und Prüfung von Rcchmwgen.

Finanzmini -fter Dr . Lenste: Die Vorlage will die Ge-
schäfte der Oberröchnung-sk-ämmer erleichtern und -die Etat-
oerhLlrnisse klären. Die Oberrechnungskammer wird durch
die Entlastung von vielen klsinen Arbeiten frsigema -cht für
größere Leistungen.

Die Abgg . Gotzler (kons.), Klausner (Zentmm ), Bruck
(freikons.), Röchling (natt .s, ^ GMing (Bvt .) und Lieb¬
knecht (Soz .) stimnwn dsnr Gesetz zu» das so in erster und
zweiter Lesung angenommen  ist.

Letzt« Nachrichten.
Tm  Mächte und die Umwälzung in Chinas

”,b. Berlin , 8. -Februar . Die deutsche Regierung hat
ich vor kurzem an die Regierung in Washington gewandt
mit der Anfrage , welche Haltung die am -erw-awlche Regre-
rung gegen-nÄer den Ereignissen in China emZunehmen ge-
dc-nl'e Hierauf ist dem deutschen Botschafter  rn
Wa-lhirtgixm eine Rote des -Staatsdepartements zugega-n-
qen, in der auf den bisherigen Weinungsaust -ausch zwischen
vrn Mächten hingewiesen wird . Rach diesem -erscheine -es
osserrkundi- , das? alle Mächte bisher in gemeinsamer uber-
ktt'.stimMUNg sich nicht nur von Son deraktionen
ourch Eingreifen in die inneren Antzelegercheiten Chmas
fern -ge halten,  sondern auch in vollem Einklang han¬
delten mit ihren wechselseitigen Znsicherungerb daß sie die
Integrität und Souveränität  Chinas achten
würden - Glücklicherweise lag bisher , so heißt es dann rn
d»x Rote wörtlich weiter , für ein Eingreifen der fremden
Mächte kein Anlaß vor , indem sowohl die Kaiserlichen als
auch die Republikaner sich für Leben und Eigentum der
o'-isländischen Bevölkerung verbürgt haben . Mch dre
iünasi-en Nachrichten sind dazu angetan , die Auffassung zu
wnüi -wn/daß es unwahrscheinlich  ist , daß die künf¬
tige Entwicklung ein solches Eingreifen notwendig mache.
Falls wider -alles Erwarten irgend welche weiteren Schritte
M  notwendig erweisen sollten, ist diese Regierung der
testen Überzeugung , daß die Politik des gemeinsamen

Vorgehens  nach eingehender -Beratung der Mächte
-aufrechterhalten werden sollte, um von Anfang an die Väög-
licbkeit jeglicher Mißverständnisse auszuschließen . Abge¬
sehen hiervon , betrachtet dies« Regierung als Folge der
stritten Neutralität , die bisher infolge allgemeiner Über¬
einstimmung bezüglich etwaiger Anleihen  an China be-
falgr wurde , Anleihen ihrer Staatsangehörigen nicht zu
begünstigen , sofern nicht, die Gewißheit besteht, daß solche
Anleihen im Verhältnis zu den sttettenden Parteien rein
nentrale Zwecke verfolgen . Ebenso erachtet diese Regie¬
rung zu dem gegenwärttgen Zeitpunkt die Beobachtung des
Prinzips für besonders angezeigt , daß ihre Staatsange¬
hörigen davon ab z uh alten  sind » Anleihen zu gewäh¬
ren , die nach den allgemeinen politischen Gesichtspunkten
von der eigenen Regierung nach dem Benehmen mit den
übrigen interessierten Mächten nicht gebilligt werden.

Aus der bayerischen Hauptstadt.
wb. München, 8. Februar . Die Korrespondenz Hftff-

m-ann meldet : Seine Königliche Hoheit der Prinzregent
hat dm Reichs rat Frhrn . v. Hertling  neue -Mwgs zn
sich bevnfen. Frhr . v. Hertling , der an der Eröffnung des
Reichstags teilnahm , reist -heute nach München und lvird
morgen Freitag vom Regenten empfangen weriden —
Pri "nz Ludwig  bogM sich heute vormittag 9.25 Uhr
mit dem Schnellzug nach Wien , um an den dortigen Hoch-
zeitsfoierliMeiten teilzunehmen . SdÄann reist der Prinz
nach Kiel züm SlapeLanf des Limenschfffes „Prinzr -egent
Luitpold ", bei dÄn auch Ihre Königliche Hoheit Prin¬
zessin Therese  anwesend sein wird.

Unfreundlicher Empfang Churchills.
London, 8. Februar . Churchill ist honte vormittag in

Belfast -eingetroffen und von einer mehrhunderttöpfigen
Menge -ms dem Bahnhofe mit wenig freundlichen
K u n A g eb u n g e n empfangen worden.

Die serbische Kabinettskrise.
Belgrad , 8. Februar . General Gruic  legte sein

Mandat zur Bildung des Kabinetts wegen der Erfolg¬
losigkeit seiner Bemühung « nieder . Der . König berief als-
pann dm Präsidenten der SkupMma Nikosia  in das
Palais.

Berschwundme Dokumente.
** Paris , 8. Februar . Der „Eclair " will in ErsahrUu -g

gebracht haben , daß ein Koffer mit wichtigen -diplomatischen
Dokumenten auf der St . Gotthardbah -n abhanden kam. Wie
es heißt , gehörte der Koffer dem deutschen Boffchaftsat -tachs
in Rom , der sich -auf -der Reise -nach Berlin befand . Wau
hat bisher noch keine Spur vom Verbleib des Koffers oder
dem Diebe.

Eine Million für naturwissenschaftliche Zwecke.
Karlsruhe , 8. Februar . In der heutigen Sitzung , der

zweiten Kammer  teilte bei Beratung des Hochschul-
budgeks Kultus -minister Dr . Böhm mit , daß ein früherer
Schüler der Universität Heidelberg für naturwissenschaftliche

Brfeffcafien.

-o wecke eine Million Mark hintcrlassen habe. Das Ver¬
mächtnis fällt aber der Hochschule erst nach dem Tode des
Erblassers zu.

Amerikanische Eisenbahnräuber.
** New Uork, 8. Februar . Ein -ebenso «kühner wie

frecher Ranbübechall -auf einen Expreßzing wurde , wie -ans
Memphis gem-Ädet wird , auf -der -Eisenbahnlinie von Rock
Island verübt . Maskierte Individuen brachten den
Expr-eßz-ug pn Stehen . Sie sprengten den Gepäckwagen
und- «den -Geldfchrank. Mehr als 69 006 Dollar fielen den
Räubern in -die Hände . Die Räuber entflohen , ohne die
mit dem Expreßzng sahreUden Reisenden- zu «belästigen.

Kopenhagen , 8. Febru -ar . Ein Vormitta -gsbulletin be¬
sagt : Der K ö n i g verbrachte eine ruhige Nacht. Das All¬
gemeinbefinden ist befriedigend . Die Lungenentzündung
ist in «der Abnahme hegrWen.

Petersburg , 8. Februar . Gestern fand bei S sa s o -
now ein Diner statt , bei «dem «der deutsche  und der
o st>e r r e i chi sch-e Botschafter sowie die obersten -Hof¬
chargen anwesend waren.

**  Konstantinopel, 8. Februar . In dem Hause eines
Bulgaren in Nlstrotk-a fand eine Bombenexplosion
statt , bei der vier Personen getötet und sieben verletzt
wurden.

Letzte k?andelsncrchrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 8. Februar . Obwohl die «Spekulation noch in
ihrer Znrnckhaltung verharrte , war die Börse bei Eröff¬
nung doch erholt  und die Tendenz nahm eine feste
Haltung  an . Günsttg auf,gefaßt wurde die Dementie¬
rung der -Gerüchte über neue Belastungen des mobilen
Kapitals ; auch die politische Lage wurde im allgemeinen
besser beurteilt . Infolgedessen waren Kurserhöhun¬
gen  ans fast allen Gebieten zu konstatieren . Auch das
Geschäft zeigte einen -etwas lebhafteren Charakter , als an
den Vortagen . Montauwerte lagen ziemlich -fest, nament¬
lich Jndustrieaktien . Auch Amerikaner wurden zu höheren
Kursen umge-setzt. Lebhaftes Interesse bekundete sich heute
für russische Bankaktien, die recht fest lagen . Im weiteren
Verlauf gewann eine schwächere Strömung die Oberhand
und der -Verkehr wurde wesentlich ruhiger . Doch schloß
die Börse in stetiger Haltung - Heimische Anleihen waren
behauptet . Tägliches Geld  war zu 3 Prozent ange-
boten , Privatdistont  3 % Prozent.

Berlin , 8. Februar . Der Auffichtsrat drr Großen
Berliner Straßenbahngesellschaft beschloß, 8U Prozent
(im Vorjahr 8y2l Progent ) Dividende vorzuschlagen.

vb . London , 8. Februar . Die Bank  von England
ermäßi -gte den Diskont auf 3s-2 Prozent.

«Die Redaltion der Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur schristliche Ansraaen
im Briefkasten, und zwar ohne RechtSverbindtichkeit. Besvrechungenkönnen nichtgewährt werden.)

W. S . Testamentsfragen lassen sich ohne genaue Kennt¬
nis aller Umstände nicht beantworten. Bei Ihrer Anfrage rsi
von wesentlichem Einfluß , ob Sie mit Ihrer Frau rn Guter-
aememschaft leben, ob Ihre Verehelichungvor Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuches erfolgte usw. Ein amtliches Te,ta-
ment können Sie durch einfache Beikanntgabe oder Erklärung
vor Gericht auflösen. , .

D. B. in W. Ihr Steuerzettel fft richtrg. Die Gememde
bat nach ministerieller Genehmigung das Recht, die Kirchen¬
steuern in Prozent von der Gesamtsumme der von ^ hnen be¬
zahlten Steuern zu erheben. ...

P . B. Die Herrschaft ist verpflrchtet, für das DrensttnadHeri
während der Abwesenheit außer dem Monatslohn auch Kost̂ und
«Logis zu bezahlen. Der Satz bettägt hierfür 1.40 M. pro ^ ag-

L. L. Forderungen des täglichen Lebens verzahren rn 2,
solche aus Geschäftsaufttägen in 4, ebenso regelmaßrg wreder-
kehrende Zahlungen in 4 Jahren . Jede Unterbrechung der Ver¬
jährung , durch Anerkennung der Schuld usw., rst zu
sichtigen. _

Kamilien -Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Nathaus, ßttrmcr Nr^ 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VH Uhr ; für Ehe-
schlietzungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
26. Jan . dem Rechtsanwaltsgehilfen Franz Schräder e. S .,

Erich Albert Franz . ^ „
dem Kupferputzer Karl Koch e. T ., Karolme Pauline.
dem Dentist Robert Reinhard Biehl e. S ., Robert

dem Architekt Heinrich Dörr e. S ., Walter Alexander

dem^Friseur Wilhelm Müller «. S .. Robert Paul

dem^Polsterer und Dekorateur Karl Weiland e. S .,
Theodor Karl. ^ ^ ~ 0»

2. Febr. dem Schreinergehilfen Rup. Aumuller e. T ., Anna
Elisabeth. . .

dem Mechaniker Artur Wembach e. - T-, Hildegard
Valentine Joihanna Maria.

dem Streckenwärter August Rothlander e. S -. August
Alfons Heinrich Joseph.

dem Schneidergehilfen Franz S -ephan Buttler e. T -,
Anna Maria Katharine.

Sterbefälle:
8. Febr. Priv . Julius Mager , 75 I.
8. „ Diener Josef Vetter, 32 I.
4. Invalide Peter Eichhorn. 65 ^
4. „ Anna, T . d. Schremergeh. Rupert Aumuller, 1 M.
4. ,, Holzbildhauer Louis Fahrenberg, 34 I.
4. „ Wwe. Cornelie Bollm , 86 I.
4. „ Schlossergeh. Heinrich Becht, 30 ^
4. „ Herbert, S . d. Oberleutnants Benno v. Merratz, l  I.
4. Pfarrer Heinrich Ludwig Walz, 59 I.
4, „ Stuhlflechterin Maria Weidemüller, Bo -,5-

Standesamt Schierstein.
Geburten:

1. JE . dem- Fuhrmann ChristiE Großmann c.^S.
2. „ dem Zimmermann Andreas Broder e. Sr
4. ,. dem Fabrikarbeiter Emil Güntzler e-.jo.
4. dem Fabrikarbeiter Joseph Nicoli e. T.
7. dem Lackierer August Schäfer e. S.
8. dem Installateur Kcal Stemmler e. T

19. .. dem Maurer Joseph Fischer e. T . _
27. „ dem Metzger Isidor Loewenstem e. S.

StcrbrfiNle:, „
1. Jan . Sandmann Georg Joseph Rheinberger. 74 I.
2 T . d. Schleifers Wilhelm Buger, 2 „f.
4 ^ S . d. Fabrikarbeiters Emil Güntzler. %,  St

io ! „ Zimmermann Karl Dauster, 40 I.
11. „ S .,d. Zieglers Wilhelm Hern, % I.
13. Landwirt Johann Sack, 70 I.
13. „ T . d. Schlossers Kaspar Ohler , 1 2[.
14 „ Ehefrau Christiane Haus , geh. Schäfer, 55 I.
16. ,. T . d. Fabrikarbeiters Gustav Otto Prüfer , 4 I.
21. S . d. Händlers Heinrich Schwarz, Vi  I.
24. „ , T . d. Fabrikarbeiters Märt . Lud. Schmidt, 2>,b I.

28.
29.

29.

30.

81.

2.

4.

Geschäftliches, jgg
Ohne Zähne keine Verdauung . Die Zähne müssen die

feste Nahrung , deren der Mensch bedarf, zerkleinern. Mil
Hilfe des Speichels, der sich Während des Karrens abfondert,
werden die Speisen für die Verdauung vorbereitet . Gut
gekaut ist halb verdaut , schlecht gekaut ist halb den Magen
verdorben. Mit dem Verlust der Zähne gehen körperliche
Leistungsfähigkeit und geistige Spannkraft zurück, weil die
Nahrung nicht mehr in der Weise für den Magen vorge-
arbeitet wird , wie es für den normalen Lebensprozeß not¬
wendig ist. Den Verdauungskrankbeiten vieler Menschen
würde durch Gesunderhaltung der Zähne vorgebeugt wer¬
den. Tägliches, zweimaliges Putzen der Zähne mit Kos-
modont-Zahncreme mit aktivem Sauerstoff (Tube 60 Pf .) er¬
hält Zähne und Gesundheit. In allen einschlägigen
Geschäften zu haben.  Probetube gratis durch dre
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

preiswert und geöranchsferlig sind:

-F -RÄN RPU « T - Mw ! - - —"■■je
Feinste Mayonnaise j,

)]  1 Anchovy - Paste & Sardelleri - SsjH 'er

ZchisfL-NLchmchten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : WeltreisebureE L. Retten-

mayer, Langgasse 48. „ - £ 317
RPD . „Prinzessin" auf Ausreise, 6. Febr .. v Las Palmas.

„Bürgermeister" <iuf Ausreise, 6. Febr. rn Lissabon. „Ans-
wald" auf Ausreise. 6. F -ür. Vlissingen pafsiert. „Emir " auf
Heimreise. 4. Febr. in Durban . «itf Bombahfayrt.
5. Febr. d. Bombay. „Somali " aus Bomoayfahrt, 5. Febr. m
Sansibar,

« / Willkommeuz . Heetisch, ArnhstüL etc.

Dar ist ein böser Ende gewesen!
Ich habe nie so viel getanzt, wie aus dem letzten Ball
bei Kommerzienrats, und nie Hab ich mich besser amüsiert.
Aber dann auf der Heimfahrt Hab ich mich so erkältet,
daß ich mich vor keinem Menschen sehen lassen kann.
Und die vielen Einladungen, die man kaum absagen
kann! Wenn ich doch wüßte, was man machen solle! —
Ei nun, da? ist einfach genug! Lassen Src sich aus der
Apotheke oder Drogerie für 85 Pfg. eine Schachtel FayI
echte Sodener Mineral -Passillen holen und Sie sollen
sehen, wie schnell die mit solch einer Erkaltung fertig
sind. Hüten Sie sich vor Nachahmungen. § 108

Die Morgen -Ausgabe unr̂ af?t 18 Seiter-
und die Verlagsbeilage „Der Roman ,

CiiejredaLeur. W. S chutte vom Brühl.

s— xMM :' Ä
tR ^ ftKSUfcn6acS ; für «8ermi>chtrs, Swct und Briefkair-i-:

f ' m*. V ffiüntie ’r ffc i>ic «Suumdoi und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichj . a - u «.— . jn  aßtegbeöen.
®iut! und Verlag der L. Sch.e!!- !!b- rgsch-n HostPuchdruSerei in Bieshadeu.

/
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, ! Lei » —.80
1 österr. fl. i. GL . . . . » 2.—
1 ft. ö . Whrg. . . .
I östem.-Ungar. Krone
100 ft. öst. Konv.-Münze
1 skancl. Krone . . ..

Staats - Papiere.
A . e) Deutsche , In

D.-R.-Anl. unk. 191® «A LHli
. D- R.-Lchatz-Anw.

3-/2 r, . Reichs-Anleikr
3. . » » »
4. . Pr. Cons. unk-V. I®

,rPr. Schatz-An weit,
2»/r Preus .̂ Coasoia
1. . >
4,JBa4 . Anleihe 08
4. . 'Bad. A. v. idl uk. M »

ZOO.
SI

! LI.
ICH.
lOO.

Dl.
! LL.
rvs 50

3i/*i
3*ÄL
3*/ai
3Vj!
3»* }
3*« |
3»/*l
3. .

AnL (abg.) 9. ft
» » » ■ JS
» Anl. v. 1386 abg. »

» » », 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.l <?02uk.b.191d»
» » 1904 » * 1912»

v. 1896

SS .25

S1
91.
Sv.
SS. 30

4. . Bayr. Abl.-Rente s, ft.
4.
4
31®
3. .

99
!Ol
101

SS
80

jöO
83.

9 £ .-B .-A .uk . b . 06 .Ä

» E.-B. u. Ä. A. »
« E.-B.-Anleihe * ,

4. . Pfalz. E. B. PrioritäteB iCO.
3. . Elsass-Lothr. Rente » S2
4. . Hamb.St.-A.1900u.09»
3Vz| » 3t.-Renre «
Zr/2 » St.-A. amrt,1887»
3*/2[ » » 91,93,99 . 04»
Z. . i » » » » - 86. 97,02»
4. . Qr. Hess . 1899 »
4. . ! » » 1SOS .
4. . l » » 1908, 1909 »
3>/2 » * » (abg.) »
3i/ji > • > »
3. . » » » *
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 »
V/t
yjtvn
3»/a
31/2
3»/a
3V2
3V2
:i/2
3. .

» V. 1875-80,abg, »
» 1881 83 » >
» 1885u.87* »
> 1883u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
» I960 »
» 1903
» 1895 ,

! 92,
83

lOO,
ilOO
IlOO

SS
SS
78
81

101
lOO

SSso
98

30

10

92.
SS.
Sy.

10

d) Auslsnrttsehe,
I. Europäischs.

J. . Belgische Rente Fr.
Z. . Sem 2t.-Anl.v.1895 »
4!/2 Bvsn. u. Herzeg . 98 Kr.
I1/2I» u. Herz 02 uk.1913»
t . .1 » u, Herzegowina »
5, JBulg . Tabakv. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
1. . Oaliz. Land. A stfr. Kr.
4. . 1 » Propination - ö- fl.
IVioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
3-9/41» Mon.-Anl. v, 87 »

I » » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v . 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
6. .> • Kircligüt.Obl abg**
3V4 cons. stfr. Rte. i. ö.
3V4| 10 000/20000 LeFi» » » 100-4000 »

I » Rente i. Q. »
31/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S»/2Norw . Anl. v 1894 A
2. « cv. » v. 1888 *
41/5.O8t. Papierrente ö. fl.
4 . * Goldrente ö. fl. GL
4Vi

4. .
4. .
4. .

3ilberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2ü00r*
» » » 20,000r *

4V2 Porfug. Tab.-Anl. A
do. inn.anirt.stfr.v.05 »

3. . do . unif. 1902S. 1410 »
do. » » S. U* »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. »
» * V. 1890 »
» » » 1891 .
» inn. Rte. (*/s 89) -
9 Kuss . Rte . ( l/i89 ) »
» amort. » v. 1894 .4
» » » » 1896 »
9 » » » 1398 *
» » » » 1905 *
» » » » 1908 >
» * % » 1910 »

4i/t |Russ.Staatsanl.stfr.05»4. . do. Cons.-Anl.v. 18 0̂ »
4. .'do. Goid- do. v. 1889»
4 .'do . C. E.B. S.Iu.US« -
4. . do . do . 3.1IIstf.v.90 *
4. . do .Gold-A.Ejii.Hv.9ü»
4. . do . » »lllv .90*
4, .Ido. » » lVv .90»
4. . do . » * VI v. 94 *
4. .] » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .j * * > 1902 stfr. A
3s/r » Conv. A. v. 98 stfr. »

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
r.
%.
4. .
4. .
4. .
4. ,

85.
100.

96 .80
91 .60

97 .30
98 .50
SA.
SG.iO
SZ.30
52 50
83 .25

101 .10

SS .7o
100 70
103 .90

SS.
96,

96 .70
94 .05
91 .90
91 .50
61 .50

99.

31/2
3. .
31/2
31/a
31/a

Goldanl . » 94
> » > 96 » ».

Schwed . v, 80 (abg.) >
» » 1886 »
» > 1890 »

31/2 Schweiz . Eidg , «nk,
1911 Fr.

41/2Serb. stfr. Gold .4
» amort. v, 1L95»

4 ’ Sgan. v. 1382(abg.) Pes,
31/2 Tiärk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1390 A
* (Administr .) i903 »
» (Bagdad) S. Z »
»con. u.v.l9()3,C6Fr.
» Anl, von 19U5 &
> » » 190® »

Ung . Oold-R. 2Ü25r *
» » 10I2,5Cr>

» Staats-Rente Kr.
» » lü,000r *
» St.-R.v.l397sti . ,
» Eir. Tor Gold , ^
» Orundtl . v.29 »6.fl.
» 50C0r» ,
» 9 5ÖOr 9 »

*r
IVl
5.
4.

6580
68 *10
10 .20

•*•01 90
92 .70
95.
92 60
94 .80
92 .90

,91 .SO*02.
SS.
91 .70
92.
91 .80

100 .50
91 .80
94 .40
97.
92 .75
97 .50
S2.
93 .50

92 20
91 .50
23 .50
87.
80.
93 .40
91 .70
95 .30
79 .90

95 .45
92 .40
86,4 .0
SS SO
84 .60
so,
84 .50
84 10
91 .60
81 .50
32 .30
92 .30

In

8980

79 .10
75 .10
81 .90

IJ. AussereuropHischc.

5. .jArg.i.G.-A.v. l8S7Pes I -
5
5. .
5. .
S. .
4-,'r
4. .
«i/2
41/2
«1/2:

abgest.
» 1907 unk. 1912 *
* 190?tgb. ab 1910*
»äuss. E.-B. i . G. QOJC
» innere von 1858 Ji
» LU8S.O.-Anl.1883 L
» » » vAWlM

Chile Gold-Anl. v. 89 »
V. 06

b . Chin . St.-Anl. v. 1895 L
5. J - » v. 1890 .
U/2 » v. l 898»
5. .'do . St.E. Tient.- Tuk. »
5. .jCubaSt.-A. 04stf .i.G. J6
6‘.'2jdo.stf.i.G.tgb.abl919 *
ft. . Egypt. unificierte Fr.
m • ftrivüegierte •

100,
101 .50
101 .50
102 .49

99 .45
94 80
39 .50
SS .49
92 .45

1CSE0
99 .20
94 .^5
96 .20

108 .15
100 .10

3. . lEgypt. garantierte
4*/»|japan . Anl. S. II »
4. .Ido. v. 1905S. 12- 1- J>
5. JMcx . am. inn. I-V Per.
5. . 1 » cons . äuß. 99sif . L
4. .! * Gold v. 1904 stfr. A
3. ,j » cons .inn.509©r Per.- » I25ör »
5. . TamauI.(25j.mex.Z.) *
5. . [San Paulo v. 08i, G. £
4. . ;do. E.-B. in Gold .p

101 .
100 .90

Provinzial - u . Cotnntunai-
Zf. Obligationen. In Y/v.
4. . Rheinpr. 20,21,31 -34 A 100.
33/4 do. 22 u. 23 - 95 .20
36/io do. 30 » £*3 .SO
3Vz|do.10,12-16,19,24-27,29» LS.L-O
3V2i do. Ausg. 19uk. 09 * 91 .20
Zur! do. »2Suk.b.l9i6. 91.
3V3 do. » 18 » 90.
3. . do. » 9, 11 u. 14 * 84.
4. . Frkf. a. M. v. 06u. l4 * 100 .40
4. . do .i9Ü7untlgb.b.l8 » 100 .40
4. . do.!908unkdb.b.l8 * 100 .40
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) * 96.
3-/r do. Lit. R (abg.) * ss.
Z-/2 do. » Sv . 1886 » 92 .40
3-/2 do. » T » 1891 » 94.
3Vr! do. * U »93,99» S4.
3-/2 do. » V » 1896 > 34.
3-/2 do. Wv . 98u .08 » 93 .80
Z'/r do. Str.-B. « 1S99 » 92.
2-/2 do. v. 1901 Abt. I » st .ro
3-/2 do. » » A.II,III » 91 .25
3-/2 do. . 1906A. 1,11. 91 .20
3-/2 do. > 1M3 » 91 .40
Z>/r! do. v . Bockenheim e —
31/2 Berlin von 1886/92 » 93 41.0
4. . Bingen v. 01 uk. b.06» 98 .30
4. . do . 9 07 » » 12» &8.30
3-/3 do . - 1893 .
3-/2 do. v. 05ukb. 1919 »
31/2 ÖO. » 1895 »
4. . Darmstadi v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3Vr do. abg. v. 79 » SO.
3'/2 do. v. ISSSu. lSM » 30.
3-/2 do. conv .v . 9! L H. » 90.
3-/2 do. . 1897 , 90.
31/2 do. v. 02am.»b &7* SO.
3I/J do. v. 05 »abl910* 90.
4. . Giessenv .l907u.1917 * 99 80
4. . do. 09 11. 1914 . 99 .80
3*/aj do. v. 1890 » 90 .20
3k2i do. v. 1893 » 91 .40
3>/r do. v.l896kb .ab0! »
3>/r do. »IS97 * * 02 » SX.40
3-/- do . * 03 uk. b. 08 » 90 .25
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 ° 90.
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100,20
4. . Heidelberg von 1901 > 99 .30
4. . do . #,i907u,19l3 » 99 .50
3-/2 do. > 1894 > 89 .80
3Vi do. • 1903 . 89 .90
3>/j do. v.05uk.b.!9ll* 89 .70
3V2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 9 09 .70
4. . do . . 1906 » 99 .70
4. . do 1498 Uk. 09 » 99 .80
3'n 'Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904-
4. . dv . v. 1900 uk.b.1910 i- 29 .40
4. . do R. 1907 uk. >916 . »00 .40
31/2 dp (abg.)1878u. 83 »
3>/a do • L.J. v. 1884. 90 .30
31/j do, von 1886•: SS* 90 .80
3-/r do. (abg.) L.M. v.91* 99 .25
3>/a do von 1894 »
31/2 do >05i»k.b.l915 * 90 .30
4. . Mannn. v. »901 uk. 06 * 99 .40
4. . do. I906uk 11 9
4. . Jo . ' 1907 uk. 12 » 99 .40
4. . d< 19U8». 1913»
3-/2 do. » 1888 »
31/2 do. 9 2895 9 90.
31/2 dr, v. ]S98k . U3» 39 .80
3-/2 do. « 1904/05 » 89 .10
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. . 1879 »
4. . do. V. 1900 k. lWb » —
31/2 do.v. 189J/92abg. » —
31/a do. von 189S » S1 .50
3>/3ldo. v. 1902 u. J90S » 99 .30
3'/2 do. v. 1905 u. 1913 . 39,30
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05.
4. . do . 9 J906 u 13 » »oo.
31/2 do. i 902u 08 . 89 .50
31/2 do. >190-1u. 12 . 89 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. ÜO»
Z'/r do. » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/02» 89 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 19(13S. IV u.12. 99 .00
4. . do 1908, S. l,r . 1937» 101 .75
4. . do . 1908,8.11,u.1910. ICO.3-/2 do. (abg .J . 95 .50
3-/2 do. v. ISS/,96, 98,02 » 96 .10
31/2 do. v. 1903S. I, H . 90 .504. . Worms v. 1901 n. 07 »
4. . ÜO. 1908 u. 19.3 » 99 .404. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. . 1887/89 90 .203V2 do. s 1896k.1901» 90 .203-/2 do. » 1903k.1914,
l */3. do . . 1905U. 19JÜ« —

Z-/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) ’M 97.
4Vr. do. » 1895 4050: » 96 .75
4-/2! do. » 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v, 01 u. 11» 37.
3L'2| do. von 1836 » ~
3. .) do . »' 1895 *
4. .!Lissabon » 1886 A 30 .10
4. .!Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3**!io:Neapel st. gar. Lire IOC
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .10
5. . Wien Com. (Gold) * 102.
5. . ! do . » (Pap.) ö. fl. 2.01 50
4. .) do. v. 1898u. 08 Kr. 92 .50
4, . do. Invest. Anl. A 94,25
30/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. .1St. Buen.-Air. 1892 Pc. 104 .40
5. . do. 1909 i. G. (409) A 100 .50
4-/r!do. v. 8S 1. G. Ä —

8V* 6Va
53/4 hi/?
3. . 3. .

94 .30 1

4. . 4. .
S05. 80S

13. . 13. .
7*/a 6Ra
5. . 6. .
lZi/r 8Rr
9. . 9. .
ßl/r 6*/a
6. . b. .
6. . 6.
6-/r 6*/a
S»/2 61/2

12Va 12R2
81/2 8. .
5. . . 51/3

Div. Vollbez . Bank *Aktfen.
Vorl. Ltzt. In

A, Elsäss. ßank^es. i124.
Badische Bank R. IkS.
B.f. iud. U.S. A-D. -Äl
» f. Handel u.Ind.» |159r
» Bod.-C.-A., W. » 1122,
* Handelsbanks .fl. 1öO.
v Kyp *. u.Wcchs. » £90.

Barmer Bank-V. » i! 22.
Berg-u. Metall-Bk..®!13l.
Berg.-Märk. Bank» |112.
Berl. Handehg . » 174.

* Hyp.-B. L.A. B & 168
Breslauer D.-Bk. * 308.
Comm. u. Disc.-B. » 115.
Darmstädter Bk. s.fL 126.

do. M 1000 jf  —
Deutsche 3 . 8. 1-X » 267.

» Asiat. B.Taels 141,
» ZfL  11. W. Thl. il 194

20

.40

.60

25
25
70

SO

Vorl
7.
9. .

yr/2
8R2
V*
9. . 1
9-/r
». I
8. .1
5V4!
6. .
61/2

11 ..
5814.
61/2

10. . ;
5. .
9. .
8. . ;
5R4
5» i
7. . !

?::l
7Vt
6. .
8. .
51/2
71/2
7. . I

5. .
7. .

. Ltzt.
7. •)Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . » Überseebank »
6. . » Ver.-Bank A

10. , 1Diskonto-Ges. »
81/2 Dresdener Bank »
9. ciEisenbahn-R.-ök. »
9 « Frankfurter Bank »
91/2; do H .-Bk. »
8, . j do. Hyp.C.-V,»
9. . GoUiaerO.-C.-B.Thl.
5Vz!Mitteid.Bdkr., Gr. M
0'/2l do. Cr.-Bank »
7- . ;Natlbk. i Df sch). »

11- . Hürnb.Ve/emshk . »
W  Oest .-Ungsr . Bk. Kr,
7*• Oest, Landerb. »

l ° - -i do. Cred.-A, ö. fl.
5Va Pfalz. Bank M
9- . do. Hypot.-Bk. -
8*«iPreusa. B.-C.-B. Thl,
6«. do. Hyp .-A.-B. A
648 Reichsbank »
7. Rhein. Crcdit.-B. s
9. . do. Hvvor.-Bx. »
7. . !Rh.-Westt.Disc.-G.»
7*/2|Schaaffh. Bankver. »
6. . jSüdd. Bk.. Mannh. *
3. . ! do , Boaenkr.-B. »
5i/2|Schwar*b. Hyp -B. >
71/2;Wiener Bank-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
6. . ! do. Notruf), s. .S
7. . I do. Veremsbk. fl.

In 0/0
146.
165.
195 .50
192 .39
160 .75
180.
802 .50
809 .50
162.
171°
102 .85
123 .50
127 .20
248 .50
139 .25
140 .30
208.
130 .25
192 50
160 .50
122 .
140 .50
135 .50
195 .80
126 .50
125 .S7
199.
174 .50
111 .30
139 .25
141 .50

117 .50
143.

Div  Nicht volibezahlte
Vorl". Bank -Aktien . fn
9.. I9. . Banque Ottomane Fr. jXST,7S

Aktienu. Obligat. Deutscher
Diyid- , Kolonial-Ocs. .

Vorl.Ltzt. In «/o.
10..

5. .

21’/4]01aviminen Br. —
— Ostafr. Eisenb.-OesJ

(Berl.) Ant. gar. JS S4.
7'/i Southwest Afr.C. » 1 £ 7

Aktien industrielier Unter-
Divid. a eh mutigen.

In 0/0.Vorl. Ltzt.
12.. 14
10.. TU. .
8. . 8. .

10‘/2,12«
g«

15.«
5 . .
s . .
ü. .

12..
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .

y. .
5. .
6. -
6. .
0. .
0. .
5. .

10..

14. .
6'/r
4. .

3.
15. .
9. .
9. .
b. .

112
>7. .
I 7. .
1 9 -.
i 3. .

6. .
! 0. .

y. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
Ü. .
5. .

16. .
3. .

14 .
61/2
3. .

8. .
10 ..
8. .
Ü. .
3. .
bl/2

24. .
0. .

Zb..
12..
14..
27. .
0. .

20. .
12. .
32. . 32
11..
10.

8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7>/2

25. .
6. .

40. -
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .

Alum.Neub,(50%)Fi\ 235
Aschffbg.Buntpap.^ 177.

» Manch. Pap. » 131 .50
Bad-Zckf. Wagh. fl. 211,25
BaugSiidd.I.OOö/uE. «̂ 105,60
Bleist.Faber Nbg. » £ 82,
Brauerei Binding

> Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kid
»HenningerFrkf.
» - Pr.-Akt
» HerkulesCasvel
s Hoibr Nicol.

Kemp ff

121/2
12

121/215.

18. . 12.
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10..
10. .
9..
7. .
0. .
9. .
8. .

12. .
71/2

10. .
25. .
4. -

12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
12'/r

4.
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6»/a!
?l/r
y. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

11. .
71/2
10. .
30. .
51/a
12. .
28. .
7. .
71/2

16. .
10,,
121/2

24. . 24. . '

* I owenbr Sin »
• Mainzer A B »
» Mannh Act. »
» Nürnberg *
♦Parkbrauereien»
» R&ttemnaye*’ »
» Rheni (M.) Vz. »
» Sfamm-A- »
» Schöfferhof »
» Sonne . Spe/cr. »
» Stern, Oberrad»
9 Storch . Speier »
» Tu eher »
> Union (Trier) »
> Werger »
»■Worms,Oertge»

Bronze! Schlenk »
Cent, rfeidelb. »

F. Karls:. »
L.othr Metz »

Cham u.Th -W A. *
Chem.A.-C, Guano»

» Bad. A.u Sodaf. >
» Blei,Siib 8raub. *
»D .'lold ,S!. Sch.*
9 Fab »' Goldbg . *
» » Griesh El. »
» Farbw Höchst »
» Mühlheim»
» Fahr. V Mannh.»
» Weiler ter-Meer»
» Werke Albert »
> Holzverkohlgs . »
> Ult. Fahr. Ver. .

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uehersee »
«Oes .AU'g-Berl. -
9 Bergm .- Werke »
*W.Homb.v.d. H. >
> Lxhmeyer »
9 Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges ,Berl. »
9 Schlickert »
9 Sicm .u . Hals . -
s Siemens, Betr. *
» Tel.-G. Dtsch.A. *

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Ganges.Frankfurt »
Gunimif.Berl.-Frkf »
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. -»
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

Rothe, Kreuzn. *
Ludwigsh . W.-M. »
Mas ch. A., Kley er *

•» Arrnat. Hilpert»
» Badeiiia, Wh. »
» Bielefeld D., »
9 Faberu . Schl . »
» Ciasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
9 Karlsruher »
» Mannesm.-R. >

Moenus

187.
221 .
113.
ISS.
125 .70
127.
171.

7 £.
124 .20

SO.
200 .
ISS.
175.

91.
122 .

! 12 .50

i 93.
i 81.
SOI.

(£0.
LSI.
110 .

i 74.

ise .50
150 .50
12E.
155 .50
149
110 .70
485 .25
120 .50

218.
254 .89
549,

76 .50
130 .90
233 .10
454 .50
291.
225.
323 .50
183 .00
207.
,210,76

129 .90
13980
ISS.
ISS.
241 .50
129
130 20
162 .30
147 .50
240.
139
118

70.
181 .30
130 .50

168 .30
217 .10

- . . 373,
» Mot. Oberurs, » 14  2,10
•Scba .Prwikentb.» 209 .75

16 ! » Witten. St. >
6 Mehl- u. Br. Haus. »

II' ' iMetailCieb.Bing.N.»
a ''Öltab . Ver. D. -
3"jPrz . Stg. Wesse! »

16*' Hr«ssh-.,Spirit. abtf.»
z ' ' Bulveri., Pt.? St .). »

<n’ *iSchuht. Vr. fränk . *
u ‘ ‘jSchuhst. V. Bulda »
7 “ do. F'rankf.,Herz »
7'yjSeiWud. (Wolft) »
14. Otasind. Siemens >
71/I Spinn. Tric., 13*s. »
O ! »•' Westd. (ute .
6‘ ' {O. Verlaus-Anst.

'i Waggon fuchs
' * Zeilst -i abr Wa!d!’

269 .75
870.
117.
210 .50
178,80

80 .25
201 .
140.
142.
156.
122 .50
125,

.I15. . I*

20.
115
102 .75
101 .
851 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
12. . 112»2 Boch. Sb . u. O. J&2 S8 .7S
5. . 5V* Buderus Eisenw . s 110.
6. . 1U. . ,Conc . Bcrgbq-G. * 1300.

10. , 11. . Deutsch-Iuxeisfc , ^ 1199 .50
8. . 8. . Esch weil er Berg* , * 170.
3. , i 7. . Fnedrichsh. örgb . * 154 .20
5. . 10. . Gelsenkirehen » * 306 .88
S. >7. . Harpener BergS«. - 201 .50

i —8. 8V, Hibenria Bergw, .
Y. 10. . Xaliw. Aschers!. > 170 .50

JO, . 10. . do. Westereg. , 196,25
4-/2 41/* do. do. P.-A, > 101,85
5-/2 6,. .Massener Bergbau» 253 25
0. 0. . Oberschi. Eis.-/n. > 98 .35
9. 15. . Phönix Bergbau > 258 .63

12. . 12. . Riebeck. Montan » 199.
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Tb!r 182.

18. . 19. . Ostr. Als . M. ö. fi 1170.

KuXe.
(ohne Zinsher.) per St. in .«

— , — Gew . Rossleben Ji  143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8. . 81/2 Lübeck-Büchen 186.
6. . 7. . Allr . O. Klesnb. . ISS
8. . 8. . dB. Lek.-u,Str.-B.» 162.
8-/4 8-/2 Berlinergr. Str.-B. • 192.
<«/2 41/2 Lass. gr. Sir.-B. > 109 .20
6-/2 6-/2 Danzig KI. Str.-B. ; 132,
5-/2 6. . 0 . Fis.-Betr.-Ges. > 111 .75
6. . 61/2 Scnaiit.E.fß.-Akt. - 128 .50
6. . 6 . . Südd. Eisenb.-Ges. . 124 .50
6. . 8. . Hantb.-Am. Pack. . 142 .10
0. . 3. . Nordd. Lloyd v 105 .80

bl Ausländische.
6. . 6. r V. Ar. u. Cs. P. ö. ! 95.
5. . 5. . do . St.-A. » ! 55 .50

7Wk 1010/21Buschtehr. Lit. A. *
10-/2 UV' da. Lit. B. » I 24.
!»-!«, 1(1(23 Czäkath-Agram > 22 .80
5. «, 5. . do . Pf .-A.(i.G.) > 101 .60
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 101.
6-/5 6V5 Öst.-Uü". Si.-B. Fr 15S .SS
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) - 18 .55
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.l! 87 .50
5. . 5-/2 do. St.-Act. » 111 .50

V4 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt, ! 38 .50
5. . 5. . Sluhlw. R. Grz. ■

Gotthardbahn Fr ! —
61/2 7. . Orient.E.-B.-Betr..G ! —
6. . 6. . Baitim. ». ÖHto Doi! '105 .50
6. . 6. . Penusy'.v. R. R- > 120.
6. . 5. . Anaioi. E»S. 8 . ,A 1114 .50
4‘/» Jlft Prince Henri '«"r 167 . '

10. . 110. . Grazer Tranv.vav ofl 186.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Ansi.
Zf. a) Deutsche. In «fe.

3. .!Alter. O. Kleinb. abg. .fi -
4. . Al!g.Loc.-u.Str.-B.v.9S . 101 .&0
41/? Lad. A G. f. Schiff. - 97 .50
4. . .".asseier Strassenbahn » SS.
4‘/2 D. L -E.-Retr. G, S. II * 100 .50
4. . D-Eisenb.-G. Serie 1 * 94 .50
4Vs do. (Ff.i s . iiu . iv . 101 .50
4. .! do Serie 1 u. III * -75
4-/r Nordd. Lloyd uk. b. 06 - 89.
4l/2‘ do. 08 uk. 1913 * 101.
4. l do . v. 02 * » 07 * IOI.
3V2,Südd. Eisenbahn » SS.

b> AuslärsdUchs.

Böhm. Nord stf. i . O. A
du. Wstb. stir.i.S. ö. fl.
do. do. » in O. A
do. do. von 1Ü95 K»

'Donau-Dampf.82stf,G. Ji
; do. do. St>9 i .G »
Elisabethb. stpfl. 1. G. -*

i do. stfr. in Gold »
|Fr, Jos.-B. in Silb. ö. fl.Fünfkirch. Bares stf.S. »
iGal. K. L. B. 90stf . i. S. »

.. . pOraz-Köfl. v 1902 Kr.
4. lKsch. O. 39 stf i. S S. fl'
4, . | do . v. 89 ' i. G. A
4. J do v 91 - G. »
4. . Lemb.Czrn.! stpfl.S.ö. fl.
4. . ! do. do. stfr. i.S. »
4. jMähr Orb von 95 Kr.
4. .i do. Schles. Centr. »
4. . löst . Lokb stf. i. O. A
4. do. do stfr. i. G. »
5. j do . Nwb. sf. i,G . v.74 »

SS .50
93.
97 .40

96 .50
95 .40

' 96.
S3.

102 .
I 93 .30

90 .50

92 .70
94 .40
SO.ßO
99 .50
91,05
S6.

104
do.
do.
do.

do.
31/21 do.do.

do. conv . v. 74
do v. 1903Lit.C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fl.

do . conv L. A Kr.
do. do. V. 1903L A. »

do L.B. stfr.S.ö. h.
do.
do. v.1903L.B.

do. Süd<Lomb.)si . i. G.
do. do.

26/iü do . do.
2ö/jo do . E. v . 1871 f. O.
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G.

. do . ßr. R. 72 sf. i.O.Th*.
. do . Stsb v.83stf . i.G. A
. do. I VIII Em stf ö Fr
.! do. IX. cm . stf. i G. »
.1 do. v. 1885 stf. i. Ö. *
. do. (Eg. N., stf. i. G. -
.1 do. v. 1895 stf. i. G. A

Pil$en,Ppesensf . i.S. ö. fl.
Prag-Dux1896stfr. i. O. »

34 .20
103 .60

32,75
32 .SO

102 .20
Kr- 83.

LS.
vÄ | 90 .80

8C.30
Fr-

55 .40
A —

5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3. .

3 03 .40
95 .60
30 .20
79 .20

80 .90
76 .40

177. 3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. *
HO. 3. . da . v. 91 stf. !. Q-  »
170. 3. . do. v. 97 stf. >. G. »
4G2. 4. Reicbenb.-Pard.sf.S. ö.fl.

96 .20 4. . Ruciolib. stf. i. S. »
203. 4. . do . Salzkg. stf. i. G. JS475. 5. . Ung . Gal. stf. i. S. d. ft.159. 4. . Vorarlberg stf. i . S. »

2Vio Ital. sig . E.B. S.A-E. Le

70 .10
77 .60

4. . | do. Mittelm. stf. i.G. »
2ViaLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi«Süd.-Ital. 5. A.-H. >
4. . Toscanische Central
5. • Westsiziliaii. v. 79
5. . | do. v. 1880
3V2;Gotthardbahn

i 67 .70
i 96.

93 50
95 .75

102 .80
90 55

"69 .20
73 .60
71 .20
73 .40

100.
67 30

4 - Kursk.-Kiew.stfr.gar
4. •! do. Chark. 39

4ViMosk . KasanE.-B. 19b,
4. . do . uk. 1915 stfr. G.

do, Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910 stfr.
do. do. Serie II
do. do. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G stf.
Rurs. Sdo. v 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
do . do. v 97 stfr.

do . do. S IXstfi
do. 8. X uk. 1911

» 113 .80
Fr. 102.
Le 100 10
Fr. 92 .40

91 .40
)» 102.
A 1 0080

91 .50
39 .00
89 .50

) » 88 .30
98.
99 .10
89 .40
88 .90
98 .40

» 88.
i 78 .30

98,90
» 89 -30

SS.
96 .10
84.

*» \ 91 .10

£. . lAnatolische i. Ci. %
4*/2|Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSalonikS-Monastir * .
5. ehuantepec rckz-1934*

66 .75
100 .75

Pfandbr . u.  Schuldversehr.
v. Hypotheken -Bankcn

Zf. ' -
3Vz|Ai!g. R.-A., SfuttE. Jl
3Vr Bay.Ver-B. München »
4. .1 do. H.-B. S,6uk .l912 »
Jr/r, do . do. Ser, 1 u. 15 >
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. .1 do do. (upverl.) *

do. *
do. (tinverl.) »

do. Bd.-C.-A.,Wzbg. »

3V2| do,
do.3>/r

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2! do.

do. do. S. Qu. lü
do. do. S. H , 12,14
do. do. S. 22, 23

do. 5.1. 3-0. 20. 21 »
do. kdb. ab 07 »

Nür»ib.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 20-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. SO?/o »
» do. » 80% 9

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 >
do. Scr, 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 .
do. 8. 33 uufc. 1915 »
do. 5. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, HUk»1905*
do. » Ir, » 1913

da.
4.
4. ,
4. .
31/2
4. .
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.

4. . |D. Hyp.-B. Berlins . 10 -
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
V/i
4. .
4. .
4. . ! do.
4. .1 do.
4. .! do.
Z»/r! do.
3!/i do.

do.
do.
do
do
do.
do.

do.

do
do
do
do
do
do.
do.
do

S. 14, uk. b. 1914»
5 .15u. 16,uk. l7 »
S.18u.l9utlgb.l9 •
5. 23u. 21 uk. 20 »
13u . 13auk. 13 »
kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp .-B. Ser. S4 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. s7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do do. S.43uk. 1913»

do. 8. 46, kdb.08»
do. S. 47uk.l915 »
do S 4̂3uk.3917>
do S. 49uk.I919>
do. S. 50 uk. 1920»
do. S.44 uk.1913*
do,S 28-30 u. 32 >
do. S. 45, tilgb. »

4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. .1 do. S. 401-470 » 1913 »
4. .! do. 471/540 » 1916 *
4. . do. 541/610 uk. l91S »
3'/r do. S. M90 , 301-10*
3*/a! do. 311-350 uk.1913»
4. JMein . Hyp.-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk. 1911»

do. 8. 9 » 1914 »
do. S. H » 1916 »
do. 5. 12 » 1917 »
do. 5. 13» 1918 »
do. S. 14 . 1919 »

do. do. kb. ab05u .ö7 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.*Hyp, (Or.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do. »

Pr.8 .-Cr.-Act.-3 .5er. 4 »
do. do. S. 17u.l8a4>10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 9
do. S. 25uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 >
do. S. 20 » 1913 *
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3. 7, 8, 9

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .10

91 .10
90 .70
94 .90
94 .75
84 .75
94 .75
06 .25
35 .50

100
lOO

;100 .30
I 90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
9860
98 .60
99 .20
98 .00
99 .60

101 .
89 .50
89 50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .80
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90.
SO.
91 .50
92 .50
99 .30
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

4.
4.
3%
ZV«
31/2
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
3'/-
3>/2
3>/2
31/2
3%
4
4. .
3-/2
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
dö.
do.
do.
do.
do.
do.

r.’Cent'r.-B.-d -B. v. M.
do. v. 18» u. 8!
do. v. 1903 uk. 12 -

16 9
17 »
19 »

do. v. 1906
do. v. 3907
do. v. -909
do. v. 1910 » 23 '
do. v. 1886 *
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 *
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.lü *
do. do. 08uk. 17»
do. do. v. 1887 *
do. do. 9611k. 06»
do. do. 06 » 16 *

Z2/,odo. Hyp .-Act.-Bank »
28/i0rio. do. do.

90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
SS.
99 .10
99 .10
99 .50
90.
90 .50
98

100 .50
92.
99 .30
90 .40

114 .30
©8 .10
98 .50
99 .60
98 .80
SS.
55 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
98 .30
98 .60
99 .10
83 80
89 .20
99 .50

; 99 .80
3870
83 .70
88 .70

! 83 .70
89 .50

100 .50
90 .60
8370

; 90 .60
95.
87.

4% do.
4. . do.
3-/2 do.
4. , do.

do . Sr. 1251auf . »
?80°/oJ »

4. . do.

do . . . . .
do. / abg. Ido. v. 04 n«. 13 »
do. v,05 " 14 *

4. . do . do . v. 07 uk. 17 »
4. . do. do. v . 09 uk. 19 *
4, . do . Kom.v, 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
3V?do . do. do. . . - »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do. E. 22uk. b. l2 »
4. , da do. E. 25 * » 14»

do. E. 27 » . 15.
do . E. 28 » * 17 *
do. E. 29 » » 19»

4. . do. do . E. 30U.31» * 20»
33/4 do. do. E. 23 » * 12 »
33/4do. do. E. 26 * » 14»
3*/?do. do. E. 17u. l8kdb . *•
Z' 2 do. do. E. 24ritk. b. 12»
272 do. Kleinb.E.I kb. ab 04 »
31/3do. Kom. S-3uk . b. 12 *

4. . do
4. . do.
4. do.

I SS.
38,10
98 .40
38 .40
98 .75
93 .30
99 .60

100 .
SS,
38 .26
98 .20
98 .20
93 .40

99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20

Rh.-Westf.B,-C.S. 3 5 ^ 1
do. 5. 7u . a, * u. ga » j

»9u . 79a uk, 12»
v U5 uk. 1915 »
* 11 » 1918 »
> 12 » 1920 *
> 2, 4 u, 6 »

Siidd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis iuki. 3. 52 »

W-B.-C. H.»CömS . 7 >
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 *
do. do. §. 9 r

Württ. H.-B. Ein. c .92 ,
do. do. »

4. .

4. .
4. .
Zr/2
3-/2
3-/2

U:!
u
3-/2
4. .!

*'■’i31/2;
4. .
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Ltsarlich od.  provinzial -,
Ld. Mess.-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
do. S.14-15u.17uk. 1914»
do. S. 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, ver!. »
do. » 9—-Huk . 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » iG—12 »
do. do. * 1—3 »
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S22uk .iQT4»

do. » S.23 > 1916*
do. » 8 .24 » 1921»
do. 9 S . 21 » 1917»

Nas5.L.-B. L.V.u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Lit. U
do . Lit. j
do. F, O, H,K, L »
do. M, N, P, Q >
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. .

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. . Ceatr. P»cif. 1Ref. .4
31/2- do . »
5. . Chic. Mi!w.St. P„ D . P.

C3 .SC

«- . ! do . do.
4*. North. Pac. Prior
3- . do. do . Oen.
5‘ . SanFr. u. Nrth. P.
4' . South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lieu
IM.
IM.

3.05 .10
SS ,30loi .so

103.
96 .40

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp.^I
4. .;Bank für industr. U. •
4. /Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh.
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk *

4. . Cemeutw. Heidelbg . »
4>/2iBad. Anil.- u. Sodaf. »
4V2jBlei- u. Silb.-H., Brb. »
4>/r!Fabr. Griesiieim El. »

Farbwerke Höchst
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle fk Co. H. *

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Fraukfa. M. »

do. do. »
Eiscnb.-Rcnten-Bk. »

El. Accumulat., Beese»
do. Allg . Ges., S. 4 9

do. Serie i-IV »
5. . lEl.Dtsch. Ucberseeg . »
4-/2! do. Oes. Lahmeyer »
4. . 1 do. do. do. »
4. . Frankknrter HofHypt . »
sVrlGelsenkirch.Gusstahl »
4. / HarpenerBcrgo.-Hyp.»
41/2!Hotel Nassau, Wieso.»
iVzlSeilindust. Wolff Hyp.»
4V2!7Hist .Waldhol Mannh.

In «4®
96 .SC
98.
S7 .2K
98 .50
93*
SS.
82.
LS.

101 .5C
97 .7C
93.

101 .50
99 .20

102 .80
102 .20
IOI 30
102 .75
102 .20
100 70

S74Y
94 . •
99 .10

102 .
99 .10

97.
97 .50

104 .30
101 .

SS.
97 .90
99 .90
SS.

101.
103 .50
102 .

Zf. Verzins !. Lose.
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. .|Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .iDonau-Regulierung ö . fl.
Z-/r[OotIi. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3Vai da. do. II. »
3. . !Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 Ii.fl.
3>/2,Köln-Mindener Thlr.
Z-/2 Lübecker von 1863 »
2Vz-Lütticher von 1853 Fr,
3. .[Madrider, abgest. »
4. jMeming . Pr.-Pfdbr.Thlr.
t. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl , !
3. - Oldenburger Thlr. j
5. . Russ. v. 1364a. Kr. Rbl.
5. do. v. 1856a. Kr. »
2V2 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

In 0/0
168 .20
130.
183 .10
117 .50

182.
106 .50
136 .80

130.
78.

137 .90
181 .40
125 50
480.
380.
115 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—■! Augsburger .. . .
—jßrauHschweigerThlr. 20
— Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
—•Meininger s. fl. 7
— Oe' terr. v. 1864 ö . fl. 100
— ßo. Cr. v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Vcnetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 •

SOS 70

450.
26.

453.
62 .40

303.
172.
372.

42,4«
Oeldsorten. Brief. I Geiß.

EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St, »

4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 , S3 .70 i
4. . do. uk. b. 1907 » 00 .70 |4. . do. - » 1912 s 98 *80
4. . do. » » 1917 » 98 .90
4.  . do. » » 1919 9 SS.
3V2 do. 89,30 ,31/2 do. » » 1914 9 89 .30 i

Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikan iscljeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
rrz. Noten p. 100 Fr.
Hoil. Noten p. 100 fl.

20 .49!
16 .251
16 .20)
17 . 1

20 .45
16 .23
16 .16
Z6 .9C

- | 4 .19

2800 j 27 *90

83 .30 79,30

4 .19 4 .19l/t

Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.200R.

Schweiz. N. « . lOOFr.

4 .18V2 4 .19
31 .15 81,00
20,50 20 .45
81 .45 81 .36

169 .55 169 .55
80 .90 80 .80
85 , j 84 .90

81,20 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/?. Wechsel. In Mark.
Amsterdam • fl- 100 169.47
Antvv. Brüssel Fr. 100 8 .85
Italien . . Lire 100 S042
London . Lstr. 1 20.43
Madrid . . Ps. IOC —
N.-York(3T.S.ID.108i 4 .20Vji

40/0 Paris . . . Fr. 100 81.50
50/9 Schweiz . . Fr. IOC -0.95 40/a

51/2O/t St. Petersto. SR . 10t) 41/2«/
4-/s 0/0 Triest . Kr. 100 4 O/o
4'/*o/o Wien . Kr. 100 84.90 500

W» do. • . Kr. m.S. —
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Tofag-Hiffljgrlaif
wegen gaitzllfte

OBsials-liliiiiil
nur nadi wz kurze Zeit!

für Ml  Theater und öesellsdiaft= I
reichhaltige Auswahl entzückender fiKleider.Blusen,manlel.Ethanies.Spitzentfldier mm.,

darunter ülMMlti  fkWM5 °?lLMkttM,

zu iiffillßifl billigen Freisen.
Suezialhaiu für flamen-KanfektiimS. IflalMasLOe

Eckhaus Weber- und Spiegelgasse.

Glche
imra StnfdifnnHUn,KMßzMMe»,Antiquitäten ett.

int Saale des Bahnhof -Hotel in Eltville a. Rh.
Montag , den 12 . Februar er., und die folgenden Tage,

jeweils morgens 9 7* u. nachmittags 2 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich in obenbenanntem Saale im Aufträge des Herrn
Konkursverwalters znm Konkurse des Gutsbesitzers
Heinrich Krausse auf Scharffenstein -Krcdrich gehörige:

Herrschaftliche , moderne , antike, eingelegte und
geschnitzte Möbel aller Art für Salon , Speise -,
Wohn -, Schlaf - u. Herren -Zimmer re., darunter viele
Empire -, Biedermeier -, Rokoko-, Renaissance - n.
Boule -Möbel , Stand - « . Wanduhren , Spiegel aller
Art, sehr gute alte u. moderne Oelgemälde , Kupfer-
ti. Stahistichbilder , grohe Anzahl echte orienta¬
lische Teppiche u. Decken, Portieren , Pianino , eis.
Geldschrank, Adler -Schreibmaschine , Nähmaschine,
alte Waffen , moderne Jagdwaffen , Geweihe , Lüster,
Holzskulpturen , Heiligengrnppen , Bronzen , Por¬
zellane , als: Services. Vasen. Gruppen, Figuren rc. in
Berlin , Meisten , Frankenthal , Höchst, Sevres rc.,
Fayencen , Steingut , Dekorations - und Anfstell-
fachen aller Art. Glas , Kristall , Porzellan , Silber,
versilberte und sonstige Gebrauchsgegenstände , Gold - u.
Schmucksachen, Bücher, Weißzeug, Herren -Kleider - n.
Leibwäsche, sowie Hauseinrichtungs-Gegenstünde aller Art;

ferner fünf elegante fast neue Luxuswagen,
ein- u. zweisp . filberpl . Pferdegeschirre rc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiqnng am Sonntag , den II . Februar , von

s bis 12 und 2 bis 6 Uhr. — Wagen - n. Pferdegeschirre
kommen Montag nachmittag 2 Uhr zum »lusgebot.

Der beauftragte Auktionator und Taxator

Wilhelm Helfrich,
Wiesbaden , Schwalbachev Str . 23.

Telephon 2 -ril . L2703

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Saut -, Linsen- und
GeschlecMstonklieiteii,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für Katar - « . elektr . I4 el »tl»eilverf ., Elektrotherapie etc.
Spree hst . H »—US u . S —8 Uhr . nur ülu < r—<0

Znvenlur-
Aurverkauf.

Zn Verlustpreisen st-ßc ab emen
Posten Herren - u. Knaben-PaletotS,
aus Gelegenhcitskäufen herrührend,
früherer Ladenpreis 10, ^O, oO
letzt 3.50 und 10 Mk.

Ein Posten Herren - und Burfchen-
Anzüge, Ulster. 1- m 2r°ihlg. darnnt.
Neuheiten dieser Saison , werden
ebenfalls unter Preis verlauft.

Ein Posten Falten -Anzuge für
Knaben u. Herren , dre sich für die
jetzige Jahreszett und Schulzwecke
sehr gut e'.gnen, werden zu n. unter
Einkaufspreisen verkauft.. Besonders
aufmerksam mache auf emen Posten
Hosen, aus Resten geschnitten, 3 Mk.
Ein Posten Kinderanzüge u. Joppen
von 2.5O Mk. an. 210

steinst 22,1, liein Mm.
NB. Elegante Ulsters schon von

15 Mk. an,_ _

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 236

Mer iw. Stickdorn , Gr. Burgstr. 8.

Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in mir besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 102

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

$ Sagemehl z. Räuchern für Metzger.

W.Gail Wwe.,
Friedridistrasse Nr . 18,
: : Ecke Scliillerplat ®. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.

Billige liilfei
Mk . 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

f W. Huppert& Co.,
Mauritiusstratze 8. 42

AMMR mmol
C. B.

37. ordentliche
Mitglieder-Versammlung

Mittwoch , den 14 . Februar 1812 , abends 8 Uhr, im untere»
Saale des Restaurants „Wartburg " , Schwalbacher Straße.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnnngsvorlage und Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über einen neuen Entwurf der Satzungen.
4. Vorstandswahlen.
5. Wahl der Rechnungsprüfer. F421

Der Vorstand.

Ankauf erstklassiger Kunstblätter
der englischen, französischen und deutschen Schule.

Schabkiinstblätter und Farbstiche des 18.Jalirb.
Englische und französische Sport- und Jagdblätter.

Offerten unter E. 837 an den Tagbl.-Yerlag. _ _

Ä : . -

Pli . Krämer , Sjanggasse 26 . Tel . 2079.
n • _ »Besser . von B.5 © Mk. an 1 Gilettekliegen , Imitat .,
MjOiöIcI “Apparate „ 3 .50 „ „ ( Stück von 80 Pf. an.
Obst- Bestecke, Tischmesser , Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren, Tranchier - Bestecke, Pferde - Scher - Maschinen, Haar¬
schneide-Maschinen, Kaffeemühlen, Fleischhack-, Messerputz- und
Reibmaschinen. Reparatur und Schleiferei. — Ersatzteile für

alle Maschinen.
NB. Giiette- und and. Rasierklingen werden nachgeschliffen.

Gute Legehühner
liefert preiswert feit 25 Jahr.

KestÄgelbof Westfalen,
Eiferfstd-Sil-a Katalog arans.

250 Mk. monatlich
verdient jederm., auch als Nebenverdienst,
garant. pro Std . 2 Mk. Näh. gratis u.
fr>. Mörzheim , Göttustr.43.

UM Muuiss, lim5., dl! Snunlsg, den 11. februar.

Kailal
auf alte Einkäufe.

Haditagi
auf alte Einkäufe.

Spilzen -Iüanufaktair Louis franke
IDIlliBlmltraBßL fEmsnradtsr 415 Edie mneumürafe. 193
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k ' ür äi © LLlllsaiisOH^
k ' ür clsiT Larri © val!

iaskenhüte— Clownrüschen— Tiroler-Tücheru. -Hüte.

Larven und Gesichtsmasken
in reicher Auswahl.

Kopfbedeckungen aus Papier u . Stoff
für Herren , Damen u. Kinder. u. Metallorden, ’̂Dekorationsgirlanden

Grosse Auswahl in
Perl -Keüen , Kolliers und
losen Perlen , Tüll-, Feder-

und Celluloid - Fächer,
: : Fächer - Ketten . : :

Strümpfe«
Ballstrümpfe

weiss glatt 50, 35, 22 Pf.

Ballstrümpfe
weiss durchbrochen

1.25, 95, 85, 65 Pf.

Seidene
Strümpfe
in allen Ballfarben

zu billigsten Preisen.

Karneval - Strümpfe
in allen Farben

glatt und durchbrochen
— in grosser Auswahl , —

f Anfertigung schick, laskenlcostüme{
im eigenen Atelier

| in kürzester Zeit — — zu mässigen Preisen , jl

r
| Damen - Lacktuch - Tanz-

--
Damen - Satin - Masken-

schuhe . . . Paar 1.45 schuhe
Damen - Atlas - Masken- in allen Farben , Paar 1.55

schuhe Damen -Tanzschuhe
in allen Farben , Paar 2.50 weiss , abwaschb ., Paar 2.25

Damen -Lacktuch - Schnür- Damen - Samtschuhej
sehuhe Paar 5.50
Derby -Schnitt , Paar 2.95 Damen -Laek- Salonsehuhe

Damen -Lack- Spangen Paar 6.95, 6.25Paar 5.50
Damen - Glace-Tanzschuhe Herren - Lacktuch - Tanz-

weiss , mit grosser Schleife Schuhe
Paar 3.95 Paar 3.75

Damen - Gold - Spangen- Herren - Lack-Tanzschuhe
schuhe . . . Paar 2.95 Paar 7.50

L

Reichhaltiges Lager in
Bildervorlagen

für Masken- Kostüme.

tHianeüsdhailie.
Weisse Ballhandschuhe

12 Knopf lang , durchbroch.
Paar 1.25, 95, 85, 65 Pf.

Weisse und farbige Ball¬
handschuhe
in Seide , glatt und durch¬
broch , Paar 3.96, 2.75, 2.25

Weisse Halbhandschuhe
durchbrochen,

Paar 85, 65, 45 Pf.
Sehwarze lange Hand¬

schuhe
durchbrochen

Paar 2.75, 1.85, 65 Pf.
Weisse Glace-Handschuhe

Mousquetaires in all . Läng .,
prima Leder,
— in reicher Auswahl , —

Warenhaus Julius Bormass m.

H. K113

Zw ^rankest' istil KinderpflegeT

Biomalz, Biöcitin, Bioson, Somatose,
Haematogen , Sanatogen, Tropon,
Lectagol, Hygeama, Malzextrakt,
Pepsinwein, Liebige Fleischextrakt,

Mineralwässer, Eichel-Kakao,
Kakao Houten und lose ausgewogen

von 1.20 Mk. per V» Kilo an.

Hafer«
USiiir «■=§Caka©,

vorzügliches Nahrongs- u.  Genuss-
mittel bei Yerdauungsschwache,
chronischem Magen- u.Darmkatarrh,

kg Mk. 1.20.

Kindermehle von Kufeke, Nestle,
Muff ler, Mellin und Theinhard,
Knorrs Hafer- u. Reissmehl, Opels
Nährzwieback, Quaker Oats, Kon¬
densierte und Yegetabile Milch,

Soxhlet Nähr- und Milchzucker.

IlSilclizuckei ’,
chem. rein, per '/« Kilo Mk. 1.—.

ICiiKüerseife,
garantiert frei von allen scharfen
u. ätzenden Bestandteilen^ hervor¬
ragend durch absolute Milde und
Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar
für die empfindliche Haut der Kinder.

Sonfriei «Apparate
und sämtliche .Zubehörteile.

Milchflaschen, Gummisanger, Spiel-
schnuller, Zahnringe, Beisszungen,
Yeilchenwurzeln, Badeschwämme,
Kinderzahnbiirsten,Ohrenschwämme

Wasserdichte
ßetteinlsigen,

Gummi - 'Windelhöschen, Bruch¬
bänder, Klistierspritzen, Nabel-
pfiaster, Heftpflaster, Badesalze,
Bade - Thermometer, Kinderpuder,
Byrolin, Kindercreme, Wundwatte._ _ 8t. 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser , frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

K&SSOVUHDYOfßrie» Kirchflasse 20.
Chr. Tauber Nächtig., Inh . R. Petermann.

Fernsprecher 717.

Gänzlicher

Schuhwaren-Ausverkauf
rvegerr Kodesfalk und chefchäfts-Aeöergabe.

Es ist Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten, seinen Schnybedarf
in bester Ware

zu ganz enorm billigen Meisen
hier zu decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

Zrau wilh. westpha! Wtve.»
2 Bärenstratze Biirenstratze 2.

Spezial-Büro ordnet

LMungs-LekWieMkeNM
für Kaufleute u. Gewerbetreibende jeder Branche

selbst in den schwierigsten Fällen unter kulanter Bedienung.
Rasches u . zielbewusstes Eingreifen . Keine Konkursgefahr.
Vorbesprechung kostenlos und streng diskret . Prima Refe¬
renzen . Offerten unter P. 177 an den Tagbl .-Verl . B1646

I m  I
Blusen.
Kragen.

üaM ssisser sg @wlllitiii ©li Isiilifi © Preises -

Damen- und
Kinder-Wäsche.

Tischzeug.
Handtücher.

iorgenröcke.
Hegügfes.

Kinder-Klesder.
Kinder-Schürzen.

Verkauf nur gegen Kasse.

Bei Barzahlung auf alle reguläre
--- ------ Waren 1.15 ° /o Rabatt , s

Geschwister Stranss,
1 Webergass © 1. 232



Nr. ©6.
Morgen-Ausgabe

2 . Blatt.

Dcutfcöer Cognac

Marks

Freitag,

9. Februar 1912»
60 . Jahrgang.

schkee sM
SSWLL

LsDSlls
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen -Butter-Margarine.
Nur echt mit dem Namenszug des Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Oskar Liebreich.

Alleinige Producenten : Sana - Gesellschaft m . b . H ., Cleve,
welche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

■ ■■ im n ; ; e:
v* uri - -i QH « « f ^ mmmScivumnl ’A fififtHfiS8 ®WCltilWanerd iclite

Ketteinlagen
das Met»r von Mk. 1.50 an.

Armtragbinden
von 80 Pf. an.

Augen -, Xaiea - und
Oliren -Dusclien und
-Spritzen v. 25 Pf. an,
Angen - und Ohren¬
klappen - n . Binden.

Badesalze , wie:
Kreuzn. Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes See-Salz,
Kreuzn. Mutterlauge.
Baße-n.Toilettescliwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme, Ia Qual.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer.

Bettpfannen
(Unterschiebet, Stechbeck.)
aus Porzellan, Emaille und
Zink in verschied. Grössen

von Mk. 2.— an.
Bidets

Bruchbänder v.Mk.l 80an.
Brusthiitchen mit Sauger.

Brust -, Hais¬
und Leibnmsclilägc

nach Priessnitz,
gebrauchsfertig in versch.
Grössen von Mk. 1.20 an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn.

Clysopompen.
Glycerintpritzen.

Klistierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi,

»esinfektionsmittel
wie: Lysol, Lysoform,

Creolin, Cresolseifenlösung.
Einnebmegläser,

Trinkröhren und Kranken¬
tassen von 20 Pf. an.

Eisbeutel.
Fiebertliermometer
v Mk. * •— an, mit amt-
Iicli . 8" rüfungrsseliein

von Mk. an.
Fingerlinge aus Patent¬

gummi u. Leder.
Erottier - Artikel
iu grösster Auswahl.

Grummistriimpfe
in allen Grössen.

Holz wollnnter lagen
für das Wochenbett.

Hnsteimastillenn,Bonbons.
Inkalat .-Apparate

von Mk. 1.50 an.
Injektionsspritzen

aus Glas und Hartgummi.
Irrigatore,

komplett m. Mutter-Klistier-
rohv von Mk. 1.— an.

Ijeibbinden
in allen Grössen u. Preis¬
lagen, System Teufel u. and.
Fabrikate v. Mk. 1.75 an.
Woclierabeitbimden.

Luftkissen,
rund u. viereckig, in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
jVXedizin , Seifen.

Slilelipnmpen.
Mineralwässer.

Mesmdservijetteraf .Kind.
Mutterrohre aus Glas

und von Hartgummi.
Ib' abelbmclabässder.

Nabelpflaster und Flecken.
Olirenbalter f. Kinder.

Handspucknäpfe
aus Glas, Porzell. u.Emaille.
Taschen -Spuckflaschen,

Suspensorien
in grösster Auswahl von

4L Pf. an.
Tascben-u.Reiseapotiieteii.

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verband watte,
chemisch rein.

Verbandstoffe u. Binden,
wie: Cambric, Mul], Gaze,
Leinen, Flanell , Ideal etc.

Verbandgaze, Lint,
Brandbinden,

Guttapercbatafff, Billroth-
Baiist, Mosetig- Batist zu
Verbänden u. wasserdichten

Umschlägen.Verbandkästen
in verschiedenen Zusammen¬
stellungen u.all. Preislagen.

Wärmflaschen
aus Gummi und Metall

von Mk. 1.50 an.
Leib wärmer.

Wundpnder , aseptisch.

Vor -Anzeige.
Die Eröffnung - des

Beste Ware ! ^ -
Fernsprecher 717. IHiLIt " ] ! ! * S1 ° 1

Chr. Tauber Naehflg ., Inh . R. Petermann.

Reelles Möbel-Geschäft.
Wrr wirklich gute Möbel billig kaufen willwende sich

' G Wellritzstrasze G

Zimmer -Tderinomeier
AilliFSt « kreise!

KirekgÄ888 LG.

Amt. Maurer , Schreiner»,elfter.
Eigene Schreinerei nnv Tapezierer-TVerkstatte.

HLeb W »-.

LAkÄ-MsWuTii
Breis SG Btz.

Gasen Einsendung von 20 Pfg. in Briefmarken erfolgt
portofreie* Zutendung dieses Buches durch die Backpulvertabnfc

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G
F 104

Scßlrg ’s Q5amen=

(Jfem dfiofen
© macken fckfanke 'Figur 'S)

und fckützen gegen
Grkältung.

‘Waffe. . . 5.50
‘Baumwolleß .25
‘Flor. . . . F .50
Felde . . . 8.25

‘Dazu paffende

Q5irefdoire=
dfofen

‘Baumwolle2.85
‘Wolfe. . . 6.50

(Felde . 10.
und viele andere.

ofpezialßaus

Scßirg, 0ofl.
ehergaffe 1 K148

5^9 eFernfprc <£ er 5%9.

Mino -Thcafir
G. m . b . H.

misiMäaFefcrisag 1 .® (zwischen Bleich- u. Bertramstrasse)
findet Samstag , den L« . Februar er ., nacltm . 4 Uhr statt.
Ausgestattet mit allen Errungenschaften der Heuzeit, bietet das TTlieate«

bei vollständiger Eeuersicherbeit durch tadellos flimmerfreie 1ro-
jektion ein klares Bild, und in dezentem Stile gehalten durch Vorführung eines stets

nur erstklassigen Programms
bei guter Ventilation einen überaus angenehmen Aufenthalt.

Eröffnungs-Prachtprogramm siehe Samstag -Morgen-Ausgabe.
Die Direktion.

«m KlMlll'Nkiß.
Hallo

Saalöffnung : 3 Uhr 11 Minuten.
Beginn der Sitzung : 5 Uhr il Minuten.

Scrfiet aus Nah und Fern in di- reichgeschmückte
„Narrhalla" (Stadtdallc) am

Sonntag , den 11. im Narreumond 1012,
zur großen, weithin bekannten P24

zremden-Zitzung.
eingeleitet durch dar preisgekrönte Eröffnungsipie!

„Abendland und Morgenland ".
Karten im Barverkauf 3 Mk., an der Kasse4 Mk. Einige reservierte

Dlätze im Vorverkauf und an der Kasse5 Mk., Borverkauf in Wiesbaden.
ZV. frem , Annoncen-Expcd., Taunusstraße 7,  Engel , Wrlhelmstratze£,
( anel , Kirchgasse 54, Marktsiraße 10, Langgasse 39, « roll , Goethestraße.

Mainzer Karneval-Verein.
Veranstaltungen 1913 in der TSarrliail » ( Stadtballe ) .

11. Febr . : Nachm . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 4" Uhr : VI . karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr . : Abends S11 Uhr : VH . karneval . Konzert mit Tanz.
19. Febr . : Vorm . II " Uhr : Grosier Fastnachtszug.
19. Febr . : Abends 8" Uhr : Montags -Maskenball.
20. Febr . : Abends 8" Uhr : Dienstags -Maskenball . _

Karten im Vorverkauf zu den .Veranstaltungen zu haben : m Wiesbaden
bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug. Engel , Ecke Wilhelm - u . Rhemstr . ;
C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10, Friede . Groll, Goethestr . 13.
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Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf

sämtlicher echten

Orient-Teppiche
zu jedem annehmbaren Preis.

Nie wiederkehrende billige Kaufgelegenheit
auch für den späteren Bedarf.

Tansmsstrasse 28 .
Die gesamte Laden - und Beleuchtungs -.S

Einrichtung ist zu verkaufen.
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Meiblichr Personen.
_Kanfmäunisches Uerfonak.

Braves Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht Weberg. 39,
Kurz-, Weist- u. Wollwaren -Geschäft.

Gerv crSi'ickres persona ?. ""
Konfektion.

Junges Mädchen zürn Zuarbeiten ge-
sucht Taun usstraß e 17,  2 ._

Junge Mädchen und Frauen
-r. das Wcißnähcn Zuschn., sowie
Flicken an ihrer eig. Wäsche gründl.
erlernen . N. Sch arnhorststr . 40, 2 l.
,J . Mädch. vd. Frau f. Gelegenheit

sich im Weißnäh . unentgeltlich auszu¬
bilden.  Scharnhorststraßc 40, 2 St . I.

Gute Hemdenbüglerin
findet bauernde Beschäftigung. Rund,
Rjehlstraße 8.
Bügeln können Mädchen u. Frauen

grdl . erlernen.  Hochstä ttenstr . 18, 1.
Kindersräulein,

gebildet u. tüchtig, mit guten Zeugn .,
zu 2 Kindern gesucht, eventuell nur
tagsüber oder auch für ganz.
Meldung 2 Uhr nachmittags , Leüer-
berg 5._ _ B 2750

Köchin mit guten Zeugnissen
zum 18. Febr . gef. Vorzust. 9—2.30
Kapellenst raße 58.

Tüchtige Köchin,
welche auch Hausarb . verrichtet, für
1. März in Herrschaftshaus ges. Zu
erfrag , bei Fr.  Me tz, Römerberg 16.

Suche
feinbürgerliche junge Köchinnen, bess.
u. einfache Alleinmädchen, die kochen,
bessere u. einfache Haus -, Pensions-
Zimmer -, Land- u. Küchenmäbchen,
hier und auswärts . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittle ri n, We bergasse 49, 2 _r.

Einfaches properes Fräulein
zur Stütze bei Dame gesucht. Die¬
selbe muß kochen, alle Hausarbeit u.
Nähen verstehen. Vorstell, v. 11 Uhr
ab, Weilstraße 22,  1 L

Sauberes Alleinmädchen,
welches gutbürg , kocht u. alle Haus¬
arbeit versteht, nur für den Haush.
per 15. Februar gesucht Querseid¬
straße 5, 2, von 1—3 Uhr, sonst
Lan gg assc 24,  Hutgeschäft,

Zum 15. Februar oder später
Mädchen m. g. Zeugn . ges., w. fein¬
bürg . kochen kann u. etwas Hausarü.
übern ., kl. Haushalt . Frau General¬
leutnant Hoeckner, Alexandrastr . 8,S St ., v. 9—11ü., 4—5, 8—10 nachm

Sauberes Mädchen
per sofort oder später ges. Erbacher
Straße  9, _ Laden. ___ _

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnis, , zum 15. Febr . od.
1. März gesucht. Vorzust. 9—2.30 Uhr
Kap ellen straße 58,

Zwei Zimmermädchen,
ein Hausmädchen zum 15. gesucht
Hainerweg 3.
Jung . Mädchen mit guten Zeug«.

gesucht Rheinstr aße 66, Part . _
Tüchtiges fleißiges Mädchen

gesucht Nero straße 16, 1.
Tüchtiges sauberes Mädchen

gesucht S ch wa lba cher  St r . 3, 1 r.
Ein Älleinmädchen»

w. kochenk. u. alle Hausarb . ve
für kinderl. besseren Haushalt lzwei

MärzPersonen ) z. 15. Febr . od. 1
' ' ■ . . ' 23, 2 St.

Ein Älleinmädchen,
das schon bei Israeliten war , etwas
Kochen verst., wird auf 18. Februar
gesucht Adelheidstraße 103, Part.

Für 1. März
rin fleiß. braves Mädchen gesucht,
welches kochen kann u . die Hausarb.
mit versiebt. Räh . Luisenstr . 24, 2 l.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 15. Febr.
ges. Franz Kaiplinger , Konditorei,
Faulbrunnenstraße 12.

Hausmädchen
gesucht Frankfurter S tr . 41, Marlin.

Einfaches älteres Mädchen
sofort gesucht oder Aushilfe . Karl-
strahe 3, Resta uration ._ _

Mädchen, welches kochen kann,
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Bierstadter Straße 9a. Par t.

Tüchtiges Mädchen,
W. gutbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt , zuin 15. 2.
ge sucht Fr iedrichstraße 6,  2.
Braves Mädchen sof. od. 15. Februar
gesucht Walramstraße 6, Pa rt . _
Hausmädchen, gewandt u. erfahren

in aller Hausarbeit , sowie im Bügeln
gesa ckt Rößlerstraße 14._ :_

Reinliches fleiß. Älleinmädchen
z. 15. Februar ges. Kochen tu erford.
Lobn_2L Mk. Bism arckruig 4, Hochp.

Tücht. best. Älleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für sofort oder
15. Febr . gesucht. Event , auch zur
Aushilfe . Dam bacht al_10.

Älleinmädchen, .
welches gut kochtu. in . allen Zwergen
des Haushalts tüchtig ist, WM 15. od.
1. gesucht. Keine Wasche, hoher
Lohn. Näheres zu erfragen tm
Tagbl .-Verlag ._

Orbentl . Älleinmädchen
in kl. Haushalt sofort od. spater ges.
Klop stockstraße 13,I,l ._ __ - .

Junges kräftiges Mädchen,
welches Hausarbeit gut versteht,
wird gesucht Kavellenstraße_ 83._
~ ~~ Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann, wird geiucht Nteder-
waldstraße 4, 2 l.

Tüchtiges Mädchen
ges ucht B lü cherstraße 8,  Bäckerladen.
Kl. Haushalt , brav . sleiff7"Mädchen7
sofort ges., event. tagsüber . Zimmer-
mannitraße 4. 1 r. D2719

Mädchen sofort gesucht.
Fr . Karoline Heinrich, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Helenenstr. 22.

Mädchen in kl. Haushalt
ganz od. tagsüber gesucht Dotzheimer
Straße 33, Heß, melden bis 4 Uhr
mittags.

Per sofort
oder z. 15. d. M. ein tücht. Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann, gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 46, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, das gutbürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt,
Adelheidstraße 78, 2.

Alleinmädchen
mit guten Empfehl. in kl. Haushalt
gesucht Bismarckrina 18, 2 r.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Bleichstraße 19, 2 St . links.
Ein »rd. sauberes Zimmermädchen

Anfang Februar gesucht. Vorzustell.
vorm. Walkmühlstraße 61. B2698

Älleinmädchen oder Stütze,
die kochen kann, zum 15. Februar
gesucht. Meld. 9—12 u. 5—8 Uhr,
Luremburgplatz 3, 1 r.

Älleinmädchen, w. alle Hausarbeit
versteht, per 15. Februar ges. Adolf¬
straße 1, 2. Etage links.

Gesucht baldigst
für kleinen feinen Hausstand , ohne
Kinder , träft . Alleinmdch., Protestant .,
welches selbständ. feinbürgerl . kocht
und alle Hausarbeiten verrichtet.
Museumstraße 5, 2 links.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. servieren , bügeln u. nähen kann,
zum 15. Februar oder früher gesucht
Schöne Aussicht 35, 1.

Vefferes Mädchen,
geübt im Nähen, Bügeln , Serv ., ges.
Mainzer Str . 6, 9—10 u. 2—4 Uhr.

Bess. Mädch.» d. etwas koch, kann,
für guten kl. Haushalt ges. Rauen¬
taler Straße 15, 3 l.
Eins . Mädchen, welches kochen kann,

in Ü. Haushalt z. 16. Febr . gesucht.
Adelheidstraße 62, Part,

Orbentl . sauberes Hausmädchen
gesucht Moritzstraße 10, Part.

tziesucht
ein einfaches, nicht zu jung . Mädchen
für Haus - u. Zimmerarbeit Mauer¬
gasse 16.

tüchtiges Mädchen, welches selbständ.
kochen kann u. die Hausarbeit über¬
nimmt . Zeugn . erforderlich. Müller¬
straße 3, Pa rt.

Ein williges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht Luisen¬
straße 20.

Küchenmäbchen
für sofort gesucht. Hotel Bellevue.

Braves tücht. Mädchen z. 1. März
gesucht Rheingauer Straße 17, P . r.

Ein besseres Mädchen, ,
in jeder Arbeit selbständig, gesucht
Alwinenstra ße 5. _

"Älleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt ges.
Taunusstraße 27, 2._ _ _

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn Kirchgasse 62,_ 1. Etage ._

Hausmädchen für gleich
gesucht Fran kfurter Straß e 28. ;

Aettere Dame
sucht bess. Mädchen, das bürg , kochen
kann u. alle Hausarbeit versteht, von
morgens bis nachmittags . Offerten
unter O. 886 an den Tagbl .-Berlag
erbeten._ _ _

Junges Mädchen
tagsüber  gesucht Steingasse 18, 1. _

Anständige Monatssrau
für vor- u. nachm, gesucht Jahn¬
straße 2, 2 r . Freitag vorstelleu._

Monatsfrau 2 Std . morgens
gesucht Erbacher Straße 4, 1.

Msnatssrau gesucht
Winkeler S traße 7, 3 r . B2673

Tüchtige Waschfrau
gesucht Neros traße 18, Bdh. 3 St . _

Laufmädchen , ^
für Korsetts ges. Bess. jg. Mädchen
für leichte Handarbeit gesucht. Mel¬
dungen nachmittags . L. Guthmann,
Wilhelmstraße 16, 1.

'Laufmädchen
per sofort gesucht. I . Bacharach.

Tüchtige Einlegerin
sof. ges., ebenso wird ein intelligent.
Junge als Lehrling angenommen.
Buchdruckerei Wilhelm Loew, Br§-
marckring 9.

Männliche Personen.
Aansuräninschrs Personal.
Schrerbmaschinenschreiver,

flotter Stenographist , sof. ges. Ver-
lagsanstalt E. Abigt, Bülowstraße 1,

Zum 1. April a. c.
begabter u. strebsamer Lehrling aus
guter Familie gesucht. Westend-
Droqerie , Sedanplatz 1, Apotheker
Kocks. B1613

Gew erbliches Personal,
Ächristsetzer,"

Junger Hausbursche,
der auch mit Pferden umzugehen
versteht, gesucht. Näheres Goethe¬
straße 14, B art. _ .__

Brave flinke Jungens sofort ges.
Presse, Adolfstraße 1.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufm ännisches Personal.

Ja . Verkäuferin sucht Stelle,
am ltebst. in i t Lederw .-Br . od. tn
jed. einschlägigen Geschäft. Elsässer-

Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen
sucht Stellung , gleich oder spatesEltviller Straße 17, Hth. 1. B ^ /„3

in Formelsatz geüht, findet Nebenbe¬
schäftigung zur Bestimmung der
Satzkosten techn. Werke. Offerten u.
I . 837 an den T agbl.-Ber lag. _

Gewandter geschickter Sch iileck
einer Mittelschule zur Erlernung der
Zahntechnik zu Ostern gesucht. Zahn-

Lehriunge
für Damcnschneiderei wird zu Ostern
gesucht. Sohn achtbarer Eltern.
Wüstefeld,  Adylfstraße 8.

'Metzger-Lehrling
gesucht  Schwalbacher Straß e 25.

Zuverl . Hausdiener sucht
Franz Sch ellenbcrg, Kirchg asse 83.

Jg . ' Hausbursche
mit guten Zeugniffen ges. Delikatest
Haus Sta nge, Moritzstraße 3.

'Junger Hausbrrrsche
gesucht. Fr . G ro ll, Goethestraße 13.

Braver sauberer Laufjunge
von 14—15 Jahren sofort gesucht.
Ad. Rosgarskh , Kirchgasse 40, 1.

Tüchtige Verkäuferin
der Glasbranche sucht sofort Stell .,
geht auch in and. Branche. Offerten
u. K. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Aeltere Frau sucht Beschäftigung
(Nähen u. Ansbess. i Äorkstratze 5,_ 4.
Mädch. s. n. Kund., ÄusST̂ Waschs
u. Kleidern. Bertrarnstr . 13, M. 3l.

Aeltercs Mädchen
möchte das Weißzeugnähen erlernen,
Hotel od. gr. Pension bevorzugt. Off.
u. F . 835 an den Tagbl .-Verlag . '

Tücht. Büglerin sucht Beschaft.
Wellritzstraße 48. Hth. 1 St . Iraks.

Perfekte Stärkwäsche-BÄglertn
sucht noch bess. Kunden a. d. Hause.
Bertramstraße 15, 1 St . ltnks.

Einfaches Fräulein
inöchie sich neben Chef tn besserem
Hotel in feinbürg . Küche weiter aus¬
bilden. Offerten unter T. 832 an
den Taabl .-Verlag.

Haushälterin » 23 I .»
perfekt im Kochen̂ Einmachen u.
Backen, sowie in Wäsche, sucht Stelle
in hochherrschaftlichem Hause. Off.
miter K. 836 an den Taabl .-Verlag.

Perfekte Herrschaftsköchin,
bestens empfahl., nimmt Aushilfe an,
entpfiehlt sich zu Festlichketten. Nah.
Albrechtstraße 23, 1. Stock.

Gute Köchin
sucht für einige Zeit Aushilfsstelle.
Bleichstraße 17, Mtb. 1 l.
Perf . ums. saub. Hcrrsch.-Köch. s. St.
od. Aushilfe . Oranienstraße 6, 2 r.

Jüngeres Fräulern,
welches gut schneidern kann, im Bug.
u. Frisieren bewandert ist, sucht dem-
entsvrechende Stellung . Offerten u.
F. 837 an den Taabl .-Verlag.

Suche für besseres Mädchen
Stellung in gebildeter , Familie zur
weiteren Ausbildtlng im Haushalt
gegen kl. Vergütung . Gesl. Off . u.
M. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen» .
perfekt int Schneidern ». gewandt tm
Bügeln u. Hausarb ., wünscht Stelle.
Off . u. N. 832 an den Tagbl .-Berlag,

Einp .̂ ältere Person
zu Herrn od. Dame , bess. Herrfch.-
Hausniädchen, Alleinmädch., Kinder-
mWch., jg. Landniädch. Frau Ellse
Heber , gewerbsmäßige Stellender»
Mittlerin . Biebrich, Rathausstr . 43.

Einfach. Mädchen sucht Stell-
per 16. Febr . od. 1. März , kl. Haush.
Näh. Moritzstraße 29, Hth. 2 rechts.

Bess. Mädchen, 21 Jahre,
perfekt im Schneidern u. Büg .» sumt
Stelle in nur gutem Hause, geht
auch zü größeren Kindern . Offerten
u, E. 834 an den Tagbl -Verlag . _
'Mähr . Mädchen v. Lande s. Stelle.
Helenenstraße 17, Fritz. V2751

Bess. Mädchen sucht Stellung
in kinderl. HauSh. Gute Behandl.
Gehalt bevorzugt. Westeudstr. 3,1 l.
Befscres selbständ. älteres Mädchen

sutch Stelle zu einem Herrn oder
älterem Ehepaar . Offerten unter
H. 837 cm den Tagbl .-Verlag.

Älleinmädchen sucht Stelle.
Fr .Karoline Heinrich, gewerbsmäßige
Stellenve rmittlerm , Helenenstr . 22.

Besseres junges Mädchen
sucht Stellung per 1. April tu kl. ßdf.
Haushalt . Offerten unter R . H..
Lorelehrina 5, 2 r. _B271Z

Mädchen, im Nähen, Bügeln
u. Servieren perf., sucht z. 1. Acavj
in bess. gut. Haushalt Stelle . Off,
erb. Rauentaler Straße 12, Laden. ,

Unabh. saub. Frau sucht Bush,
od. sonst. Besch., geht auch tn Hotel.
Näheres Schulberg 11, 3 St. _.

Orbentl . Mädchen,
das Bürgerl , kochen kann u. Hausarb.
versteht, sucht taasub . Aushilfsstellei
Zimmermannstraße 3, Hth. 1.

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Stellung über mittag od. tags4
über Westendstraße 4, 4 Tr.  i

uuchö  3/tuvujw»
sucht Stellung jn kl,. Haush . Nah.
Oranienstraße 53, Mädchenheim.

Sauberes Mädchen,
sucht den ganzen Tag Beschäftigung.
Riehlstraße 7, Hth. 2.
S . Frau s. vor- u. nachm. Monatsst.
Scharnhorststraße 26, Hth. 1. St . r.

Suche Stelle
für meine fleiß ., zuverl . Dionatsfrau
zum 15. Febr . od. früh ., 3 Std . vorm.
Auskunft Emser Straße 41, 2.

Frau sucht Monatsstellc,
2 Std . m. Wellritzstraße 11, Hth.

_Frau sucht Wasch-
u. Putz-Besch. Körn erstraße 7, Vdh. 4.

Frau sucht Monatsstelle.
Weilstraße 7, Frontspitze,_ _
Saub . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Lerderstraße 7, Hth. 1._ f

Jg . Frau m. g. Z. s. Monatsstelle,
2 Std . Jahnstraße 44, Hth. 2 1 . _

Mädchen sucht vorm. Monatsstellc.
Rauentaler Straße 10, Mtb. i_ r^

Ein Mädchen sucht Monatsstelle
b. 8—10 od. 7—10, n. noch % Tage z.
W. u. Putz, an. Blücherstr . 3, H,_1r.

Frau sucht Wasch- u. Pützarbeit.
Lehrstraße 14, Pa rt , links.

Fl . Frau sucht MonatsfteÜe, ^
1—2 St . vorm . Dotzh. Str . 63, H. 2 l

Zuverlässige Frau
sucht Laden od. Bureau zu putzen.
Adelheidstra ße_47^ Sth^,Part ^ r ._
Gesunde Schenkamme sucht Stelle,

Näheres im Tagbl .-Berlag . Iw

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Aersoirak.

in .
Ofß laotomrlag,

Für einen jungen Mann , .
16 Jahre alt , welcher Ostern Eim .-
Zeugn . erhält , wird Lehrstelle aus
kaufm. Bureau gesucht. Offerten u.
O. 837 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Polsterer , perfekter Dekoratwir,
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter S . 834 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann,
Herrschaftsdiener , mtt guter Hand¬
schrift u . guten Kenntnissen, sucht
Stellung als Bureaudiener , Kassen¬
bote. Lagerhalter , a. Hausverwalter.
Stellenangebote wolle man bitte n>
B. 836 an den Tagbl .-Verl . rrchten.

Braver u. zuverl . Bursche
v. Lande, 19 I . alt , sucht Dauerstell,
als Lagerist, Hausb . rc. Beste Zeugn.
Off , u. O. 834 an den Tagbl .-Berlag.

Fleiß , sol. verh. Hausbursche sucht
d. Stelle . Näh.-bei Herrn Uhrmacher
Hartmann , Schwalbacher Straße 49.

Weibliche Pexsonrn.
Kaufmännisches Personal.

BttchhalteriA
ier 1. März gesucht. Offerten mtt
jiehaltsansprüchen sind zu richten an
Hotel Nassau und Krone, Biebrich
im Rhein . Persönliche Vorstellung
«rlänfig _ nicht erwünscht. ^ _ _ ___
"Durchaus tüchtige solide erste

eiche schon in der Gummtwarenbr.
>er ähnl . Geschäft tätig war und
lte Zeugnisse besitzt, ^ udet per
April oder früher d. Stellung bet
BaerZMcker& Co .-
itnan afe 12, Ecke Schütz enhosstraße,

K'Mekûiße ijerfeöiiferhi
ir Haus - u. Küchengeräte-Geschäft
;r 1. April gesucht. Offerten unr.
. 837 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berkärrkerin
für Strumpswaren u. Handschuhe
sucht
_ _ _ A- Aufrecht, Langgaffe 36.

' B §rk« rferm.
der Glas - u. Porzellan -Branche per
1. März cr. gesucht.

E. Hovve. Lanaaasse.

LehmSdchen
aus achtbaren Familien engagiert

Julius Mormaß
G. m. b. H.

Keürmüvcheu
?lkt guter Schulbildung für Hand¬
schuh- u. Krawatten -Geschäft p. gleich
oder 1. April ges. E. Wimpistnger
lNackif.s, Langgasse  42.

_Hewecbirches ^ ersonak.
Nach London gesucht

einfache Stütze für kl. Haushalt.
Näh. Dvtzheimer Straße 43, 2 r.

Tüchüge Garnieren«
sacht_ Gerste l & Israel.

Perfekte Kiglerm
gesucht Mozartstraße ?.__

Alleinstehende Dame
von auswärts sucht zur selbständigen
Führung ihres kleinen Haushalts ein

gebildetes Fräulein.
Offerten mit Bild u. Ansprüchen u.
„Daheim F. I . H. 917" an Rudolf
Mo sie, Frankfurt a. M., erb. F1Q6
"Rechtsanwalt sucht

HausWlterm.
Offert , mit Gehaltsang . unt . A. 183
an den Ta gbl -Ver lag._ _ _

Frau AMM Kiefer,
aewervsmäst. Stellenvermittlerin,

Jnbnstr. 6» Tel. 2461.
. Sucke für sofort und später
f a>  Köchinnen , Beiköchin für Hotel
\äl | L und Venüon. Köchinnen für
Ml Herrkchastrhäuser, Büfett- und

Servierstl ., erstes und zweites
Hausmädchen. Kindcrfrl. und

JBgir  Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchen.

Frau Elise Lang, , .
gewerbsmäßige Stellenvermiitlerin,

Goldgaffe 8, Telephon 2383,
sucht

perf. Koch., Jungfer , Stütze, Pens .-
Köchin s. hier u. ausw ., bess. Haus -,
Älleinmädchen, sowie Küchenmadchen.

Suche zum 1. März eine zuverläss.
Köchirr

die gutbürg , kochen kann u. etwas
Hausarbeit überntmmt . 40 Mark
Gehalt . Nur solche mit lanmahrrgen
Zeugnissen mögen sich melden von
5—6 Uhr. Frau Dr . Mertens , zur
Zeit Beethovenstraße 5._ __ _

Mädchen , welche» kochen kann, als

Beiköchin
gesu cht Sonnen bergcr Straße 30.__

Koch-Lehrmädchen
aesncht _ Pariser Haf.

Gesucht z. sogl. oder spät. b. fam.
Stellung ein gebild., ruhig ., kinder¬
liebes, cvang. junges Mädchen ver
einen ZZHjähr. Knaben , auch muß
dasselbe ettv. Hausarbeit übernehm.
Offerten mit Eehaltsansprüchen u.
E. 18st an den Tagbl .-Verlag.

1 MitMeit
welches gut rein zu machen, servieren
u. büaelit versteht, zum 15. Februar
ges. Vorstell, zw. 10 u. 12 u. 5—7
bei Frl . ' Sillem , Heßstraße 5.

Harrsmädcherr,
fleißig, zu allen Hausarbeiten geschickt,
kinderlieb, bei guter Bezahlung zum
15. Febru ar ge su cht Rheinslr. 49, 1. Et.

Tücht. Äüelmnädtzen,
das bürgerl . kochen kann, für kleinen
Haushalt , sucht Fischer, Wilhelm-
st raße 12, Laden.

Für f. Herrschaftshaus ein erstes
Hausmädchen,

welches gut nähen u. bügeln kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Bierstadter St raße 32, 2._ f

Mädchen,
welches seinbürgerlich kochen kann u,
alle Hausarbeit versteht, sofort ge-
sucht Ädo lfsberg _2, Parter re.

Mädchen für alles
mit guten Zeugnissen zu einem
kinderlosen älteren Ehepaar gesucht.
Anfragen Adolfsallee 11, 1~
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ettt solides besseres junge? Mädchen
für alle Arbeit, welches mit nach
Frankfurt a. M. geht. Frau Jaeger,
Kleiststraße 16, 2 links._

Besseres evangel. Mädchen, mir
guten Zeugnissen, perfekt in Küche
«. Hausarbeit , gesucht Gutenberg-
platz 2, Ho chpar terre.  _

8ii tlttig « WWtzel
das gutbürgerlich kochen kann, wird
bei hohem Lohn gesucht Aarstraße 2.
Vorstellung vormittags.  _

15—17fä | r. Mädchen
besserer Leute zu fünfjähr . Knaben
von 10 bis . 14-1 und von 2 bis
7 Uhr gesucht. Wilhelmstraße 88.

Wirsdadenrr TagülatL. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 11»
Cignrettrn-Werlreter

gesucht bei hohem Verdienst. F192
Paul Brürrsirrg , Cig . -Mau . ,

Heidelberg 188.

Miinuliche Perfburn.
AausmännislbesI 'ersouak.

w oawiaawM aBMar

Wemüroßhgudlung
'sucht soliden

SLadtreisendez?,
nur gegen Provision. Off. unter
0 . 838 an den Tagbl.-Berlag.

WWSW-LKOe
gesucht für patentierte Sicher-
hsitS -Laderikaffe bei höchster
Provision F107

Ladrnkaffensabrik

gBBBa8SW5affiMBBaBB8BBm i
Für Lebeus -Verf .-Gcs.

mit konkurrenzlos
günstigen Tariscn u. Bedingungen

werden tüchtigeIftilüifllciire
geaen gute Bezüge gesucht. Off.
unter G. I). 1.58 Jnvalidendank
Ann.-Erp. Wiesbaden. Föis

Lehrjunge
mit guter Schulbildung ersucht.
_ _ Papirrlager Carl Koch.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung gesucht.

Hch. orafl,
Buchhandlung und Antiquariat.

Marktstraße 6.

MWW ^ ^ Zum 1. April a. c.
Seürling aus guter

Familre und mit guter Schulbildung
gesucht. Näheres Dchild' s Zentral-
Drogerie , Fnedrichstraste16.

Lehrling
mit gut. Schulbildung zu Ostern
gesucht. H. Schweitzer , Hofl.
Erstes u. ältestes Spielwaren¬
geschäft Wiesbadens.

Lehrling,
körperlich gut cntw., für Agentur-
Bureau sofort gesucht. Offerten u.
Z. 834 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerk liches Per sonal.
Fahrrad -Reparateur,

durchaus perfekt, auch an Drehbank
u. Lötfeuer bewandert, per sof. gef.

Fa ürradha us Gottfried.
Lshrttug

kann Ostern eintreten. S2340
Franz Hoffmauu . Kunst- und Land-

schastSgärtne iei, Rieder bergstraße 7,

Suugcr len
als Page u. für leichte Botengänge

per sofort gesucht.
Bedingung : Große Figur u. nette?
Aeußere. Kleines Monatsgehalt zu¬
gesichert. Livree wird gestellt. Näh.
im .Tagbl .-Verlag. Lp
Junger Hmrsburfche,
14—16 Jahre , sofort ges. R. Perrot
Nachf., Elsässer Zeugtaden, Kleine
Burgstraße 1. _ _

Junger flotter Ausläufer
Radfahrer , stadtkundig, ges. f. WicZ-

" " Frankfurt,baden. Offert,
straße 26, Ändrcae.

Stift-

Ausrüstg. «. Auskunft. Vrosp. gr.
Iü. Ln chus,Altona,Turnstr.41,2. F60

Weibliche Personen.
Kaufmän nisches F'erlonak.

Ksntoristi » .
l 'h I . Hmdclsscb., Stenogr .. Schreib¬
maschine, gut. Erfolg in Praxis , sucht
in Wiesbaden Stellung zum 1. Mac,.
Offerten an s .' r»a . Hoffman » , Trier,
Jossi -Stift , Simonstr. 15.

Krä«leiu,
welche in der Kolonialwarenbranche
tätig , sucht Stellung als Verkäuferin
Eintritt per sofort oder später. Off.
u. N. 837 an den Tagbl .-Verlag.

Heiverbliches Personal.

1. Modistin
sucht per sofort Stellung in gutem
Geschäft. Offerten unter A. 181 an
den  Tag bl.-Berlag. _WeHeuOelÄ. mt  Kttl?.
G. Zeuxn. Hellmundstraße 20, V. 1. St,

Eine Norddeutsche m. s. g. Zeugn.
sucht w. d. Saison Stellung als

»Hallsfrällleitt
in Pension, Log-crhaus o. Hotel1. Rang.
Off. unter A. 186 a. d. Tagbl.-Verlag.

Dame,
27 Jahre , der französischen Sprache
mächtig, sucht Stelle als Empfangs¬
dame ' bei einem Arzt oder als Haus¬
dame bei Herrn. ES wird nicht auf
hohes Salär gesehen, sondern auf an¬
genehme Stellung. Offerten hauptpost-
lagcrnd unter 18 *5“
BadeN -Badcn.

Haushälterin f. St . bei H. od. D.,
auch Pflege . , Off. u. T . 1838 _qn
D. Frenz , Mainz. F24

Fräulein
ges. Alters sucht Stellung zur Führ,
des Haushalts bei Herrn oder Dame
in nur gutem Hause. Offerten unter
L. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fränl . von auöw.,
mit Zeugnissen, sucht Stell , zu Kind,
oder als Stütze in klein. Haushalt.
Offert , u. T, Dietrich, Schwalb ach,
Bäckermeister Seidel 95.

Mm MM«.
in allen Zweigen des Haush . bew.,
sucht in feinem Hause Stellung ms
Stütze oder zu größeren Kindern.
Off . u. M. 836 an den Tagbl .-Verl.

Kiebils. Mädchen ’
o. g. Fam ., w. alle Hausarb . u. zu
schneid, verst., s. St . a . ang. Jungs,
in h. H. N. Riederwaldstr . 12, 2 r.

Empi. michd. geehrt. Herrsch, bei Bed.
v. Personal als : Anüniftszwimcrmädch..
Alleinmädch., HauSmädch. f. Hotels u.
Privathäuser auf 1. März it. 1. April.
Käthi Hildm «« , Stellenbüro i. Bam¬
berg Bavem . Untere KönigSstr. 9.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Uersonak.

Kaufmännische
Leerstelle

zum 1. April gesucht für Sohn «rchk-
barer Eltern . Gefl. Offerten unter
D. 180 an Tagbl .-Zweigst., Bismarik-
Ring 29. 82690

KewcrbkichesH'erfonak.
Abiturient sucht Stelle als

Hauslehrer
oder in ähnlicher Tätigkeit . Offerten
unter E. 836 an den Tagbl .-Verlag.

ileneru . ptailieiiptleger,
w. 8 Jahre bei Kranken war , sucht
wegen Todesfalls dess. sofort oder
später Stellung . Offerten u. G. 831
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungr -Anzeiger k$  Merbadenrr TagAattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und toeniger sind bei Aufgabe zahlbar

mrn &mmm.
Mauergasse 11 1 Z., Küche u. Keller.
Moritzstr. 33 neuhcrg. Wanf .-Zim. u.

K. an einz. P . o. kinderl. Ehev. 468

siiwi

1 Zimmer.
Lblerstraße 17, Hth. Ffp., 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht. _B 23744
^ldlerstraste 51 l_3tm , u. KIFVdyT̂ l.
Adlerstr. 55 i Z. u. Küche a. gl. o. sp.
Adlerstr. 59  1 Zim mer u. Küche z.̂ v.
Tdlerstr. 73, 2 r., 1 Z., K., 1. 4. K7l r.
Adoifstraße 3, Gth., 1 Z., K., Abschl.
Albrechtstraße 22, SthZI , lH ?st
Bertramstr . 9, H. D„ bei Biel, 1 Zim.
' ' u. Küche sofort billig zu  ve rm.
BertramstrT ^ O 1 Zim. u. K. sof. , 247
Meichstr. 47. Hth., sch7l7Zim.-8Ähn

V. 1. April . Näh. Bur , i. Hof. L742
Blücherstraße 7, Hth. Part ., 1 Z., K.

Näh. Bismarckring 26._ B 24586
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim. u. K.

zu vermieten. Näh. Vdh. 1. B2463a
Bükowstraßc 11, Hth.. 1 Am -, Küche

zu  verm . Näh. Vdh. 1 r . ^ 586
liastellstr äße 1 i Z., K., Febr . N. 1,
Dotzheiiyrr Str . 63 1 Zim. mit Küche

u. Keller, Hth. Dach geschoß. §24481
TWheimer Straße ÖS, Mb -, 1 Zim-,

K.. Kell., sof. Näh. Vdh.  1 lks. 4120
Vord. Dotzheimer Str . l -Z.-W. an

ci nz. Peps. N. Goethe str.  1 , 1, 488
Drciweidenstraßc 4, Hth., 1 Zimmer

u. Küche zu , vermieten ._ ^ ,605
Druden str. 10, H. J ., gr. 17Z.-W. sof.
Eleono'renstr . 6, V. P ., 1 gr.' Zim. u.

gr. Küche ver 1. April zu vm. 404
Elt viller Str . 5, H., 1 Z., 'K. "B 24002Bdftr.  10,Wh.,g.M..1 602cftra | c l9_l Zim. u. Küche sofort.
Gneisenauftr . 14. Hrb. 1. 1 Z. u. K.
Göbei:straße 7, Hth., 1 Zim. u. Küche

lKlos.̂ m Abschl.) zu vm. _ B 1231
E Z'benstr. 15, Stb. , I -Z.-Wöhn. B1036
Goldgaffe 5, 2 L, 67 Maus , m. Küche.
Hart ing streße 5 gr. Zim.,u . Küche.^
Hartingstratze 7, Worderhsi, 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten. 4101
Delenenstr. 5» V'.' 1,1 Z'. u.' KZ Avril.
Helenenstr. 12 Mäns.-Wohn., 1 Zim.

u. Kü che, Keller, zu verm._ 4615
Helenenstr. 14, Mtü. 1, schönes Zim.

it. Küche  billig zu verm. _ 4722
Hclenenstraße 16, Hth., ,1 Klst,K.
Helenenstraße 22, ' H.t M.-W.stl Z. u.

K., g. 1. Avril billig.. Näh. B.,P.
Hellmnndstraße 49, Vdh. Dt) sch. 1-Z.-

Wühn. sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . Ji ^1195

Herderstr . 9, P ., äbges chl. 1 Z . ü. K.
Herdersträß 'e 23 Frtsvz . u. Küche an
^ einz. Per s. zu v. Näh. P . r . 412g
Herderstr. 33 schöne l -Z.-W., Abschl.,

Hth. 2, p.  1 . Avril . N. V. P . 557
Herm annstraße 3 1 Zim. u. K. zu v.
Hocbstiittcnstraße 14, 1 r ., gr. 1-Zim.-
,Wohnung , zu,vermieten . 41 80

Jähnstraße 12.. Mans ., 1 Zim . u . ,K.
tzahutzr. i'6. G. 1. 1)Z. u.,K. R. B. 2.
Jahns traß e 34,  Fs p., 1 Z. u. K. N. 2 1
Jahn str. M , Gth.,. große l -Zim.-W,
Karlstraße 1 schöne Frontsprtze. Zrm.,

C., K.,' per 1. März zu verm reten.
Kellerstraße 3, PärtllIim . u. Küche.
KLrnerstr. 6 1 Z. u. K. . Nab, Burk,
Lang gaffe 10, 1 I -Zim.-Wohn.

Nah. Kais.-Fr .-Rrng 55, 2. 4547

Moritzstr. 44, Stb . 3, i~B. u. K. auf
, gl.  od . sp ät . , Näh. Vdh. 8. 102
Moribstr . 47. M. 'V.) 1 Z„ K., K.. sof.
Ncrostraßo 39 1 Zim. u. Küche, mit
^ Zeniralh ., sofort zu,verm . 610
Nerostraße 38, Neüb., l -Z.-W., Dach.
Nettelbeckstr. 12 sch. I -Zim.-Wohn. v.

1. Avril . Näh. Steiße Leiden̂ 81662
Kettelüeckstr. 2V  s ch. l -Z.-W., Äb schst
Nettelbrüstraße 21 i  Zimmer und

Küche per gleich zu vm. D 28616
Wederw aldstr. 5 1 Z. u. K., Äpr. 518
Oran renftraße 62 1 Z. u. ' K. §999
Plätt er Str . 30, V„ 1 Z . u, Küche,
Plätter Str . 44 sch. 1-Zim.-WZB8h >,

monatl . 20 Mk., an ruhige Leute
per 1. März zu  ve rmieten ._

Platter Str . 54 1 Zim., 1 Kn che,z.^ .
Platter Straße 62 gr. Frontsvitze m.

Küche auf  g leich od. spät. B 24011
Ranenta ler Dir . 5 1 Zim . u. Küche.
Rauentaler Str . 11 1 gr.  Z ., St:7~B65
Nauentaler Straße 22, Vdh.' Mansd .,

Zim. u. K„ Preis 15 Mk. 860
Rheingauer Str . 4 l -Z.-Wohn. 200
Nkein ganer S traße 5, G., I -Zün .-Wi
Rheingauer Straße 13, Hth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . 4011
Rheingauer Str . 15 1 Zim. u. Küche

gleich oder später zu ve rm. 4141
'Riäl Mraße 4 1 Zim . u. Küch'e. 527
Niehlst raße 7f Hth ., 1 Zim., K. z. v.
Römerü erg1 1 Z. u.  K ., mon. 10 Mk.
Rii merb. 6 1 Z. u. K., n. hcrg. 4146
Römerberg 14, Hth. M., 1 Zim . u.

Küche. Näh. Kdh . .3^ t . B2051
Rä-nstraße 7 l -Z.-W., 19 M.,^ r.
Riidesheimer Str . 31 1 Zim.  u . Sf.
Saalg . 16, Mtb . 3, 1 gr. Z. u. K. sof.

zu vm._ Räh^ Mtb. 2,  Weyer.
Scharnhörststraße 11. Frtsv ., ' 1 Zim.

u. K. zu vm. Näh. Part , l. B218
Zchcnkcndorfstr. 5, Frtsp ., sch. l -Z.-

Wohn. ,an^ruh :̂ Leute Lu vm. 801
Schiersteincr Str . 9 1 Z. u. K. _4G68
'Kchiertt erner  Str . 20 i_S, _u .j }6. 227
'*4n!' erv !av 3 l- Z.-W. öläh. Werkst.
Ack-lnchtbausstr. 55 Zim . u. Küche an

rüh . Leute sof. od. später . 3888
©Stiftiern 11 Älcms. mrt Küche. 4692
'Kstß7MrA7lS. s .. 1 Z. u . K. B~23262
Schulberg 25, Stb ., 1 Z. u. K., per

1 Mär^ Änz.- 4- 6. Näh. P . 2 l.
SÄulgasse 4 I -Zim.-Wohn. pef sof.

nd spät, zu vm.. Nah. -Hth.  1 St.
Sämlgaffe 6, Mans ., 1 Zim. u. K. zu

torm Räb. Tape tengesch._ 560
SckiwärbacherStr . 10 1 Zim ., Küche

u. Keller, Seftenv ^ Parf , zu verm.
Schwalb. Str .^ 9^ od.̂ ^Ms.̂ u^ K,
Sedänsträße 5 Mans .-Z. u . Küche p.

sof. oder svät er zu verm. 4154
©teingaffe 13 , S . 1, gr. Z. u. K., mit

Gas , a. April. Nah. I r.  828
Steina . 34, lZZ .,,K ,̂fo .ZtzfIB2,4016
Wälluser Str . 5. S -, 1 Ä-  u - K. 4185
Walramstw,3 ^ « WZ .LM -rKüche,
Walramstraße 6, 1,1 3np- n. K. an

cinz Dame oder kmderl. Leute._
Walrnmstr . 771  l ., l ^ m 2LÜW ., D.
Walramstr . i3. 2, l -Z .- W)  B 25052
Wälrämsträße 18 ger. Fsp-, 1 K. und

Küche per sof._ N. ,Parft ^ B24Ö17
Waterloostr . 3 sev- Häusch,, 1 Zim.,

1 K„ Küche u. Zubeh. bei Engel.

Webergassc 43 1 gr. Zim. u. Küche p.
1. Ich riI_3u verm.  Nah . P art . 567

WeSergäsie 58. 1, l -Z.-W. zu verm.
Weilstr. 6, ' V7lNf71 -Z .-W. s. 4156
Weilstraße 16 1*157u . Küche o. 2 Z,

ohne Küche, mit Wans., Glasabschl.
u. Zubehör, auf April zu vermiet.
Liäh eres bei Lan ge._ 573

Wellritzftr. 28, V. D ., 1 Z., Ä. 4561
WeUritzstratze 45 1 Lstanfardenz. mit

Küche zu verm. Näh. Metzgerlad.
Wcrderstr . 12» 4,1 - o. 2- Z1W . BL130
We stendstr.  3 l- Z.-Wls . N.  1 1182171
Westendftr. 20 18 . u. fl. söf1B240lö
Wietanbstri 20, Stb . 2, I -Z.-Wohu.

u. Küche zu vermieten. 378
Winkeler ©tr . 6 1 Zl ülK .,MM78W
Winkcler Straße 8 Frtsv .-W., 1 Zim.

u. Küche. Kell., an ruh . Leute. 278
Wörthstr . 18. P „ 1 Z. u. K. 8 2361
shortstr. 3, H. P ., l -Z.-W. gl. 4664
Zietenring .!, H.. 1 Zim. u. K. söf. od.

svät. Näh, bei Geron , H. 2. 4159
Zimnrermannsträße 5, P . D ., 1 Z. u.

Küche, ver 1. März . Näh. Part.
Gr . Zim., Küche ü . Gärtch., 2. St .,

19 Mk. monatl . Näheres Gustav-
Adolfstraße 1, 1 l. 254

2 Dimmer.
Aarstraß e 23 2-Zim.-Wohn. z. v. 4161
Adelheidstr. 101, SUManssi -Wf 2 Z.

u. K. N. Adelheidstr. 101. V. P . 296
Adl erstr.  9 2-Z.-W. 1. April z. v.̂ 183
Ädlerftraße 17 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Ob ersto ck. sof.„od. sp. zu v. B24020
Adlerstr. 35 2 sch. Zim. u._ Ä.,_ 3ieuö.
Adlerstr. 37 sch ' L-ZÜWl mV Miel-

nachl. auf 1. Avril . Näh. Stb . 1.
Adlerstr. 37, Lust, 2-ZlW . N. V. TT.
Adlerstraße 43 2 Z„ K., Ms. sof. 4531
Adlerstr. 51 2 ZimlulKlNdhID,
Adolfsalicc 6, H., 2 Zim . m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Pdh. P . 4164
Adolfstr. 5, Stb ., sch. 2-ZV-Wohnüngen
^,p . sof. od. sp. Näh. daselbst. F 385
Albrechtstraße 3, HthlPärtHZtmV,
^ Küche u. Zubechör zu verm._ 152
Albrechtsträße 6, H. Pi2 Z., K. u.

kl. Werkst, zu  vm . Nä». V^ P . 524
Am Römcrtor 3 2 Z. mV Gas u. Wass.

i. Llbschl. Nab. Friseurladen . 209
Äertramsträßell , Ht87L -Z7WVMS4
Bertramstr . 11. H„ 2*3 .17 . 91 B2’,021
Bcrtramstrnßc 15 2-Z.-W. mV Zubeh.
. per sof. od. spät. Näh. Part . 81
Brrtramfiraße 1*7**, Gartenhaus 1. 2-
„-Äftn -̂Wohnu ng, mit Balkon. B773
Bismarckring 5, 1, 2 ZimV Küche u.

Balkon u. sonst Hub. R. P . l. » 195
Bismarckring 27, Vdh. D., sch. 2-Z.-

Wohn. a. kinderloses Ehepaar per
1. April . Näheres Bleichstraße 47,
Bureau im Sof . B748

Bleich str. 39,  Vdh . D„ 2 Z, , K. B45
Bleichstraße 4i , H.. 2 Z. u. K. zu vm.
_Näheres Vorderh. 1 links. B 16 66
Bleichstr. 47, Stb . 1, sch. 2-Zim.-W.
--u .JlfiriL N. Bur , i. Hof B749
Vlücherstr. 3 sch. 2-Z:m.-Wohn. zum

1, Avril . Näh. Mtb. V. r . B 262
Blücherstr. 17 2VZ1W. zu vm. Nah.

Blückeritr . 42. Dorm ann . B 240 27
Blüche rsir . 24"2 Z. u. K-, Stb . u. V.
Blücherstr. 29. H., 2-Z.-W1N , PitS.
Bü low str. 9. HV12 3V7K.. 25 Mk. 620
Bülowstraße 11, Hth., 2-Zim.-Wohn.Näh. Pdh. 1 St. r. m

Bülowstr. 7, Hth.. sch. 2-Z.-W. 3938
Bülowstr. 13,Mb ., 2 Z.»K., Kell. 4617
CasteLstraße 5 2 Z. u. Küche p. 1.

zu verm. Näh. 2 St.  links ._ 141
Dambachtal 5 schöne Mans .-Wohn.,

Gartenh ., '2 Zim., Küche, zu verm.
Dambachtal 10, Gth ., Mans .-Wohn.,

2 Kammern u. Küche, an ruhige
kinderl. Mieter zu verm. Näh. bei
Philivvi , Damba chtal 12, 1._ 4173

Dotzheimer Str . 40, Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohn. sof. od. 1. April ._ § Z364

Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.
im Dachst, z. Ävr.  Näh . l .̂ L973

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., B. Fsv.,
mit Balk., Gas u. all. Zubehör,
Sonnens ., p. Apr. Näh. V. 1 I. 30

Dotzheimer Straße 63 2 Zim . ulK.
u. Kell., Dachgeschoß Mittelbau , p.
sofort zu vermieten . B 22837

Dotzheimer Str , 72 2-Zim .-W., Mtb .,
mtl. 20 Mk., sofort od. spät.  B738

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 2-Z.-W.
Näh. Vdh. Part , rech ts . B2136

Dotzheimer S trI 78 2 Z.^u. K.  9
Dolch. Str . KVlNtb . 2-Z.-W. sosorf
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z.-W.,

sofort u. April . R. V. l. B 24429
Dopheim er Str . 98, Mtb., 2~V3intV

Küche, Keller sofort, 809—320 Mk.
, VW. Vorderh. 1. St.  lks . 4175
Donheimer Str . 100 2-ZirälW . im

Vdh. u. Hth. zu vm.  N . P . l. 4174
Dotzheimer Str . 10l7Stb ., 2 Zim . u.
_Küdi e per sofort zu verm. 4304
Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,

2-Zim.-Wohn. mit Balk. u. gc-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimer
S traße 110, 3, bei Wolf._ F 329

Dotzheimer Str . 114, b. Friehl , 2-Z.-
_evt . 3-Z.-Wo hn, miOK. zu vm. 618
Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.

mit Zubeh., 3.  St ., sofort. 4177
Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.

ver sof. od. spät, zu verm. Näh.
- daselbst bei I . Webervals ._ 4178
Drndenstraße 7, Hth., 2 Z. it. Küche

ver sof. Näh. Drude nstraße 9, 1.
Drudenstr . 10, H. 1, 2-Zim.-Wohn.
'Eckerüfördestn,3,,H ^ ,2 -ZZW7sB2487
Eckernfürdestraße 5, Hth., 2-Zim.-W.

Ver lof. od. spät. Näh. H. P.  4179
Eleonorenstraße 2, Msd.-W., T ~W, u.
. K., zu vm. *Näh,  das . Part . 4577

Eleonorcnstr . 10, Vdh., 2 Zimmer u.
Zü. z. 1. Avril . Näh. Nr . 5. 1. 226

Elsüsf er-P latsll -Z.-W., Ht hlAZIW Z
Eltviller Str . 4, 3 St ., 2Zim . u. K.,

3 Balk. ver 1. April zu verm. 401
Eltviller Str . 7, H., 2- u. 3-Zrm.-WV

auf sof. od. sv. Näh, bei Best. 492L' U. ssst. .ttztlll . UOt
Eltviller Straße 9, Stb ., kleine 2-Z,-

Wohnung, nur an ordentl . Mieter,
für 12 Mk. pro Monat zu verm.

^ Näheres im Laden. 569
Eltviller Str . 12, Hth., sch. 2-Z.-WV
E-nWO ©tä7l9 , Fsp.. 2 Z. u. "stVIft
^att . P . p. April . Näh. P . l. 86
Emscr Str . 48. GtLl2 . schVIDZIlK)
Ecke Einser u. Weißenburgstraße 12
^2 ^Z:mm er u. Küche auf sof. 528
Erbacher Str . 4, H., 2-Z.-W. $087SS *.
Erbacher,Str . 5 '2 3 . mDVIof . o. sp.
Wa cher Str . 6. Lib ., M . 2VẐ-W*.
Faulbrunnenstraße 9, B.. Mans .-W.,
_2,Z . u. Küche, auf glei ch. 4068
Allbstraße 1 2 Zim . ». K. zu verm.
Feldstr.  9/H 2 Z., 1 K.» K. zu verm)
Feld straßOlQ , Stü .'VgV2VZ.-W., Äp. 2
Feldstr. 12, H71V1ch. 2*VT.*-*Wl^ 77

Fekdstraße 19 2 Zi mmer u. Kü che.
Feldstratzr 21 2-Z.-W., mVZ., Blaus

1. Avril zu vermieten . _ 4723
ffäänkenstr, 7, H.Z , 2-Z.-W.Z, 82164
Fränkcnstraße 17, Vdh., 2 Z., St,  auf

gleich od. 1. Apr. 350̂ M. N. Laden,
Frankenstr . 23, Dachst., 2 Z., K.» Ap,
Friedrichstraße 44, H.,, Dach-Wohn.,

2 ev. auch 8 Zim., Küche, t. Abichl.,
auf 1. April zu vermieten . Nah.
bei  Heinrich,JiM0 _̂ J 8

Friedrichstraße 57, Stb ., schöne 2-Z.-
Wohn. auf Apr . Näh. B. 1. _6V1

Geisbergstraße 11, H.7 2-Zim .-Wohn.
zu vm. Näh. Taunusstr . 7, 1 r . 517

Gneisenaustr . 9, Frtsv ., 2 Z., K. per
1. -April zu vm. Näh, im  Laden.

GnsisenaustrV 12, Dachw., 2 Zim .,
per 1. Slvril zu verm._ B127

Gneisenaustraße 13, Stb . 2, 2-Zim.-
Wohn., mit Gas . Abschluß. B1885

Göbenttr . 7, Hth., 2-Z.-W.. Klos, im
Abschl., s. ad. sp. N. Sche id. B 1232

Gö bensträße 9, Mtb ., 2-Z.-WV Bl905
G- bcnftr. 13 sch. 2-Zim.-W. B 24038
tWbenstr. 14 iFrtsp .) 2 Z., Kmn. GaS.
Glbenst1.19VVSl2-Z.-W. N.A . B23413
Goethestraße 15, H. 1, 2 Z., Küche u.

Kell.. sof. o. sp. N. V. P . B24040
Goet hestraße 17, 4, 2 Zim. u. Küche.
Gnstav-Adols-Stratze , Eckhaus, Neu¬

bau. schöne 2- ii. 3-Z.-W°hnungen
zum April zu verm. Rach das. od.
Dotzh eimer Str aße 11P,„ P . Bl 874

Hallgar ter Str . 3, H., 2-Z.-W., 4190
Hallgarter Straße 6, Mtb., 2-Z -̂W-,

mit Gas , sof.  od . sp-, 310 Mk, B490
Hallgart . Str . 7 sch. jjr .,2-Z .̂ W^ 4582
Hirrtingstr . 8, Mans .-Wohn., 2 Ärm-,
*Küche, Keller, zum 1. April zu

verim Preis 18,ZNk. _ _ 615
Helenenstr . 12, Hth., 2-Z.-W. m. Zum

per 1. Februar od. spat er. 4614
Helenenstr. 22» H., 2VZ.-W. u. Zub.,
^ Gas , auf 1. April zu v. N. B. P.
Helencnstraße 22, Hth., sch. Mans .-

Wohn., 2 Zim. u. Küche in. Glas-
abschl. sGas ) sosiMd. sp.

Hellmundstr. 16, H„ 2-Z.-W. N. V. 1.
Hcllmnndstraßc 18, Vdh. Mans ., 2 Z.

u., Zub. ver  sof . od. spät. B 24857
Hellmundstr. 25, Dach, 2 Z. u. K. im

Abschluß, sof. Näh. l_ Iinfg._ F458
Hellmund str. 32, H., 2 Z., K. K. B1783
He llmundstraße 40, 1 l., sch. 2-Z.-W.
Hellmundstr . 49, Vdh. u . H. D ., schöne

2-Zim.-Wohn. per sof. od. sväter.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . B1196

VHerderstr. 19, S „ 2 Z .. K. N. L. 4201
Herman nstraße 3 2 Z., K.. v. April.
Hermannstr . I o 2 Z. u. K., 1 . April .
Hermannstr . 16 2-Z.-W. u. K. N. 1 I.
Hermannstr . 17, Hth. 2, 2 Z., Küche

u. Zub. auf April . Näh.̂ Vdh.̂ ^^
Äerrngartenstr . 12 2 Z., K., 250.  408
Sochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. l .„ 4581
Jahnstratze 10, 2,, 2-Z^Wohm_ 615
Jahnstr . lJD @ .75 j -ju , K- zu wm,
Jah -Vstraßc 29, H . 2 8 -, mit Werkst.,

«r od. spat. Nah^ das. 4566
JÄtzUVMVV7 -2ÄMV7V7ZH582
JohairnisbergerssStr . 3 sch. 2-ZDWV

mit Zubehör, ipfortod ^ l . April ._
Jobannisberg . Str . FH ., sch. 2-Z.-W.
Karlstraße 36, Stb . 1, frdl . 2-Zim.-

W- i. AbjchllZof.̂ od. sp.̂ r. ^ 3. 1.
Karlstr . 39, Mtb ., schDWohn., 2 Zim.

u. Küche zu Perm. Näh. V. V. r .,
od. Dotzheimer Str . 28. 1 r . B2l



Seite 13. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. rssdaSsrrer TagbiM. Freitag, 9. Februar 1912. Ar . 68.

(Karlstraße 40 2 Zim., Küche, Vdh.
Näh . Vdh. 1. Si . r . _ 452

Wllerstrape 8, 2 St ., 2 Zimmer ü.
Küche auf  1 . April zu  ve rm. ,,

Bedr -cher Straße 8 2-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Räh . das.
bei F üßler , 1 Tr ._ _F 354

Kiedrich-r Straße 9, Part ., 2-Zim .-
Wohnung  z u ve rmieten . 8 240 42

Medricker Straße l2ZDdh ., sonnige
2-Z.-W. mit Balk. p. 1. 4. u. Mtb .,
2-Z.-W. im Abs chl.  per sof. zu^vm.

K 'rchga ffe 24, Frt sp., 2-Zim.-W. 511
Klareutaler Str . 4 sch. 2 Zim . u. K.»

Hth. Dmch. Abs chluß, an ruh . L.
Arngerftr . 1 2 Zim., Küche zu verm.

Nwheres Pa rt , rechts. _ 563
Mrnerstr . 4 2 Zim ., Mche, Keller,

Mittelbau 1,  zu verm. 613
Lahnstr. 26, Fsp., '2 Zim. u. Küche p.

sof. od. sp. zu vm. Räh. das. 4809
Loreleyring 10, Hth. P ., 2 Zimmer-

Wohn. zu  v m. Näh. B. P . l. 4210
Lothringer Str . 2a schönê 2-Zim .-

Wohn. mit Bad u . Ball ., im Vdh.
u. Stb ., per gleich oder später
billia zu vermieten . 8 816

Lothringer Str . 28, B„ 2-Z.-W. bill'.
Lothringer Str . 30, 1, 2-Z.-W. z. v.

Näher es in Nr. 27. 81111
Lot hrDStr . 30,' H. 1, 2-Z.-W. 824044
Luisenstraße 49, Fsv., 2 Zim., Küche

per 1. April . Näh. 2. Er.  lks . 211
Metzgergassc 25, Frontsp itzc, 2 Zim.

n . .Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24, 1._ 4214

Michelsberg 21, Frontsp ., 2 Zim . u.
Küche an  k l. p ut, sofort zu vernr.

Mchelsberg 28, Hth., schöne freündl.
2—3-Zim .-Wohn. mrt Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu

_ erfragen Borde rh. 2. St ._ 555
Moritzstr. 1, H. 1, 2-Z.-W. m. Küche

n. Keller per 1. Apr il. _ 402
Moritzstraße9, Dachw., 2 Zim., Küche

u. Keller. Näh. 1. Etage . 4612
Morii-straße 24, Hth. P ., 2 ZfZKk. p.

1, April zu v. Nah. Vdh. 1. 574
Moritzstr . 31 sch. Frontsp .-W., 2 Z .,

Küche, Kammer an einz. ruh . Perf.
od. kinderl. Ehep. zu verm. Näh.
daselbst Kontor im Kose._4216

Moritzstr. 33 2 Mans .-Zim. u. Küche
an ruhige Leute zu vermie ten. 462

Moritzstraße 48, Mtb . Dachst., 2 Z.,
Küche u. Kell er sof. zu verm. 4195

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf
1. April  zu vm. Näh. Vdh. ch 104

Moritzstr. 60 2 Ziur . m. Küche, Fsp.,
per ' 1. April . Näh. 3 St . l. 591

Moritzstr. 70, Stb . P „ 2 Z. u. Küche
sof.' Näh. Vdh. 1 St.

Mühl g. 17, H. D.. 2 Zs, K., K. s. 4184
NervsträffclO , H., 2 Z. u. K. zu vm.

Näh. das. od. Moritzstr. 50. 4193
Rerostr . 14 Ms.-W., 2 Z. m. Ab schl.
Nerostraße 26, 2-Zim.-Wohn. u. Züb.

zu verm. 360 Mk. W. Heckelmanu.
Rerostraße 27, Vdh. Fsp., 27Z.-W. M
Nettelb eckstr aße 14 sch. 2-Zim.-Wohn.
, mit Zubehör in ruh . Hause. 583

Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z. 2 Zimmer und Küche per sofort zu v.
u. K., Balk., a. kl. Fam . N. 1 lks. N. Hellmund straße 82, Pa rt . 8Mg

Snalgaffe 16 , M. 2, ,2"  Zim . Kirche.
Saalgaffe 28 ' 2—3-Zim.-Wöhnirng,

Hth. 1, für April  z u verm._ 589
Schachtstr. 4 2-Zim .-W. zu vm. 4600
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Küche

sofort oder später billig  zu v. 4235

Loreley-Ring 10, Hth. P-

Schärnhorst str . 2 Frtsp .-W., 2 Zim.
Scharnh orst strä 19  2 Z., H. D . 8Mi93
Scharnborststr . 44, Gth., 2" Z., K., an

rnh . Farn , zu v.  Nä h. Vdh. 81238
SNerfi ."StrI "S, Frtsp ., 2-Z.-W. 4639
Schierst. Str . 9, ® Tp7p „ &  409
Schiersteiner Str . 12, Stb ., 2 Z ., K. ü.

Kell. per 1. April zu verm. 346
Schierst. St r.  19 , S „ 2-Z.-W.„ 292
Schierst. Str . 20, S „ 2 Z . n. K. 220
Schiersteiner Str . 32, Gth., 2 Zim . u.

ö sof. ob.  spä t. N. V. 2 r.  4237
S chrrlberg 17 2 Zim . n. K., Hth. 505
Schulberg 19, B„ 2 Z. u. K. 888261
Schulberg 25, Stb ., 2 Z . u . K. v, 1. 4.

Anzus. 2—5 Uhr. Näh. Bdh. 2 l
S chulgaffe 7 2-Z.-W. zu verm. 4239'
Schwalbacher Str . 10, B. P ., 2 Zim .,

Küche it. Keller zu ve rmieten.
Schwalbacher Str . 10,̂ Stb ., 2 Zim.,

Küche u. Keller. 1. S t., zu ver m.
Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
_u . K., zu v. Näh. Ko nd itore i. 3973
Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.

2-Zi mmer -Wohnu ng zu vm. 207
Schwalbacher Straße 44, Hth.,

Wohn., Mans ., zu Verm. Näheres
beim Hausmeister . _ 8 590

Schwalb. Str . 45, H. Fsp., 2 Z., 1 K„
im Abschl. au f 1. 4.  z u Perm.__

Schwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z.,
u. Kü che  zu v. N. Mt b. Part . 581

Sedanplatz 6 2 Z., qr. Küche, Hth. 1,
320 Mk. Näh. Bdh. Part.  298

Schöne 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Lothringer Straße 34, 1. 8

. 3-Zim.-Wohm, zu öenti.
Rheinstraße 88, Gth. P ,̂ 824709

Schöne Frontsp ., nr. Balkon, 2 Ztm.,
1 Küche. 1 Kell., neu reu ., so- .
Näh. Wilhclminenstr . 2, 2.

3 Zirnmer.

U* fjlXUtf XJUVfper sos. oder spater zu _
Adelheidsträße 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z..

Wohn, auf 1. 4. 1912 zu . .
Näheres 1 St. , beî ewald,_ ,

Äd clheidstr. 95, H. D„ 3-Z.-W.  p , sof.

vorh., 26 Mk., zum  1 . Aprrll ,

Näh. int 0 .pebition3bureau *,
AdölfstnöZStb . Dachst., sch. 3

Nvoitstr. 1U, Mw . r Mv n .'- O-,
zu ve rM. Näh. Vdh. P art, _ _

Mtb . 1 St ., sehr sc
u. Zu. a. 1. April.

Sedanstratze 3 schöne Mans .-Wohn.,
2 gr. Zimmer u. Küche z. 1. Febr.
zu verm. Näh. Bart ^ , __ 390

Sedanstraße 7, Vdh. Frtsp ., 2 Helle
Zimmer u. Küche per 1. April bill.
zu verm. Näh. Vdh. 1. 8148

Sedanstraße 9 schöne Fsp.-W., 2 Z. u.
Kü che, auf 1.  April zu verm. 35

Seerobenstraße 28, H., 2-Zim.-Wohn.
_auf gleich od. später. Ääh^ Laden.
Ste'ingässe 13 tneües Haus ), 3. St ..

sch. 2 Z. u . K., Gas , 1.  April . 598

Am RömertorM ) bei Lang, 3-Zim.
^ Wobu una zum 1. April zu veruu,
Äm Kömertor 7, bei Lang, 3-Zim

Wohnung mit Werkstatt, geergnr
für S chuhmacher, zu verm reten

kammer u. Zubeh. sof. zu
Näh, im Vdh. 1. Etage ._

Vertramstr
___p. 1. April. Näh. 1. St . st,
Bertramstraße 5, P ., 3 Zim.

Zubeh ., ev. mit Laden zu vm.
Georg Birck, Bertramstraße 10, fl -,

' ertrnmstr . 15 3-Z.-W. m. r.
1. 4. 12. Näheres Part.

Steinaaffe 31, Stb . u. Hth., 2-Z.-^
u . K. (260 Mk,), auf gl. oder spät

Nettclbeckstraße-15 mehrere kleine
Wohnungen von 2 resp. 1 Zimmer
u. Zubehör sofort oder später zu
verm. Räh . bei Schäfer das 8240

Nettelbeckstraßa-17 sckiöne geräumige
2-Zim .-WohU. sof. od. spät. bill. ZU
verm. Näh. das. bei Wacker. 4063

Nettelbcckstr. 18. H., 2-Z.-Wolm. 4219
Nettelbeckstr. 20, Mtb ., gr. 2-Z.-W.

ev. mit Wasckk. od. Bierkeller.
NWelbeckstraße 21 2-Z.-W. _ 82404t
Nengaffe 18, 3, s. helle 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Korbladen. 4697
Riederwaldür .'ch, H., 2-Zs -L . Ap. 176
Dranicnstr . 14 2 Zim . u. Züb ., besst

Hth., per 1. April zu vermieten ._
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer ,u.

Kü che zu^ vermieten ._ 343
Oranicnstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. n.

K. an ält . Eh ep., sof. bill._ 502
Dranienstraße 22 schöne Fsp.-Wotzn.,

2 Zim.  u . Küche, zu verm. 4222
Dranienstraße 54, Mtb ., 2-Z.-W. g.

1. April . Näh. Vdh. 2 r . _ 151
Philipvsbergstr . 13 2-Zim .-Wohn. m.

Kabinet  in ruh . H.,chost vdMv.ch>98
Vhil ippsh ergstr. 37 sch. 2-Zim.-Wöh n.
Platter Straße 10 2 Z. u. Küche ver

sofort zu v.- Näh, bei Krist. 529

Steingnffe 34 2 Z. u. KZN72 . 4247
S tiftstr . 3, 1,  sch. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Stiftstraße 7 2-Zim .-Wohn. an anst.
_Leute zu vermieten ._ 587
Stiftstr . 24 2-Z'im.-W. m. Zub. 516
TaunuSstr . 17 2 Zim ., Küche, Keller,

Sich 3,̂ neu  gemacht , 300 Mk. 403
Walkmützlstr. 37 2 Z., K., Glasabschl..

an ruh . Miet . Anzus. na chm. 208
Walramstr . 3, 2 Zim -, Küche, z. vm.
Walramstr . 8 2-Ztt».Mohn .,^ .Hochp.
Walramstr . 9 2 Z., K. 1. Slpr. 81221
Walramstr . 13. Msd., 2 Z., K. 824050
Walramstr . 19, Frtsv .-W., 2 Z. u. K.

Anzus. v. 1—4 Uhr. Näh. Laden.
Walramstr . 22, 2 Z„ Küche, Keller,
_ Gas , Wasser zu v. Näh. 1. St . 503
Webergaffe 46 2 Zim . u. Kü che. 4251
Webergaffe 49, 2. St ., 2 Zimmer u.
_Küche . Preis 430 Mk. Näh. 1 lks.
Webergaffe 54 2 Zim .. Küche u. Kell.

zu vermieten . Näh. Part.
Weilstrch6chV. Msd., LkZ.-W. s. '42 52
Weilstraße 8, Vdh) Dach, 2-Z.-Wohn.

zu verm. Räh. Hth. 1 St . 4253
Weilstraße 14, H. Part ., 2 Zim . und

Zubeh. sof. oder 1. Av ril Zu ch,138
Welirrtzstr. 13, S . D., 2 Z., K.  575
Wellritzstr. 24, 1, 2 Z., Küche. , 4236
Wellritzstr. 22, 2, . schöne 2-Zim.-W-,

Hth. Näh, bei Kühn, Hth.  603

P latter S tr. 26 2-Z.-W., G., Apr.
Rauent . Str . 7, M., sck>. 2-ZchW. -1227
Ranent . S tr . 11 2 2 -Z.-W., 23"M. 804
Ranentaler Str . 21 2-Zim .-W. 488
Rhei ngauer S tr . 4, v ., 2-Z. 28. 422p
Rheinaancr Str . 5, Fsp., 2 Z. u. K.,

Gth ., per  sof . Näh. Vdh. Part ._J | | .
Rheingauer Straße 13, Hth., schöne

2- Zim .-Wohn. zu verm._ 509
Rheingauer Str . 15 2 Zim. u . Küche

gleich oder später zu verm. 4229
Wernstraffe^ 52, Stb ., 2 Z. u . Küche

zu v. Näh. Bdh. !_ rechts.
Weinstr . 66, Htb., L-Z.-

zu verm

4231
per sofort

Näh. Vdb. 1. 4282
Rheinstraße 71, >stb ., 2 Z., K. u . K.

an ruhige P ersanen. Näh, das. 466
Rheinstraße 88 2-Zim.-Wohnung zu

verm._ Näh. Gth . Part ._ B 839
Röderallee,8 2 Z, , Zub. a. rüh ^ Leutff.
Röderstr . 11t 2, 2 Zim .. Küche u. Ab.

p. 1. Slp ril zu v̂ Näh. Part . ^ 827
Röderstr . 12, Hth., sch. 2-Z.-W. auf

1. April zu tny,_ Nah. P . P . 4667
Röderstr . 15 2 Z.  ü,K - N.ZNetzg. 33
Röderstr . 24 fr . Da ch-Wohn., 2 Zim.
RöSerb erg 2 2 Z.,,K^ Eckw., st  M877
Röme rberg Vi 'M., 2 Zi m. u. K.4̂7

■Roonstr . 4 sch. Frtsp ., 2 Zim . sn. K.
Noonstra ßr 6. 1 r .. 2-Z.-W., 300 Mk.
Wndesheiiner Str . 84, im Garteny .,

sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zun ., neu
renoviert , auf sofort zu vm. N,ay.
b. Hausmeister daselbst od. Katler-
Friedrich-Ning 43, Part , l. _ i>*>

Rüdesheimer "Str . '38, Hth.. 2-Z.-W.
- billig zu v. Räh. Hth. ,P . r . oder

Gneisenaustraste 20, 4 links.

Wellritzstr. 25, Hth., , 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich oder später ' zu
vermieten . Preis ’220 Mk. 538

Wellritzstr. 37 2 schöne Zim . u. Küche,
Mittelb ., zu verm._ 8 211

Wellritzstraße 58 2-Zim .-Wohn. ĝ_ v.
Werderstraße 10, Stb . 1, frcundl . kl

2-Z.»W. s. od. spät, billig 822418
Westend str. 8, H2- Z.-Wohn. 822591
Westendstraße 10, Hth. 1 u. Dacbst., ie

2 Zim.j : St,  sos. N. B. 1., » 24052
Westendstr. 20, H„ 2 Z. u. K. 8 240' "
Westcndstr. 39, H., 2IZ.-W. „ »24055
Westendstraße 44 2-Zr-W., H., 23Mk
Winkeler Ŝtr . 6"M . 8-Zt -W.. 480. 804
Wörthstratzc 18, Part ., 2 Zimmer u.

Küche sDach) zu vermieten ...! 82120
Wörthsträße 26, Hth... schone 2-Z.-W
_per sof. ob.  spät . Näh. B. 1. 4249
Wörthsträße , Fsp., 2 od. 3 Z. st. Zub.

N. Rauentaler Str . 18̂ 2._ 81653
Härkstraße 5 2.Zim .-W. im Hinterst

per 1. April zu vermieten . 8 130
Aorkstr. 7, Hth., gr. 2-Zim.-W. mit gr,

Küche, gr . Abschl.. Klosett i. Abschl.,
mit od. ohne Stall , Waschk.. Werkst,
u . Mans . bill. per 1. Apr il zn^vm.

Strrkstraßc "16 2 Zim . u.  Küche , im
Hth., 1. Stoch sof. od. ffpät._ 8 414

Porkstraße 22 2-Zim .-W-, Bdh. 81818
Zietcnruig 3, Vdh. Frtsp -, 2 Z. u. K.

per sof., Hth., 2 Z. u. K. per sofort.
Näh. bei  Gero n, Hth. 2. _4258

ZieLenümg 8, Hth., 2 Z., Küche, Msd.
zuchiermieten. ^86

Zietenrinq 42, H., 2~g.  m . gr. Küche,
. Kell., mtl . 23 JM| v pechl . ,4.._ 459

Zietenring 13, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu
vnn N. Bdh. 4, b. Katzmann. 659

Zretenring 14, Hth. Dach, 2 Zim .,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r.,
oder Dodbei mer Str aße 142. 4085

Zimmermannstr . 8, Gth., 2-Z.-W. an
kl. Fam . zu v. R. Bdh. 1 r. _B168<3

Zimmermannstraße 10, Hth. Dach,
2- Zimmer -Wohuuich, _ B 240 59

2 Ztm -, Küche» 2 Kamchp. sof. o. sp
23 Mk. mon. Jtäh . Gustav-Adolf-
AraLe L 1 St . links. L53

zu verm. Näh. 1. Etage . 40
ierstadter Höhe 58, Homv., 3 schö
gr. Zimmer mit Zubehör p. 1.
zu verm._ Näh. 1. Etage._ 3

NtSmarikring 7, H. 2, 8-Zim.-Wol
per 1. April zu ve rmiet en. 82

Zub., per 1. Avril zu vm.

1. 4) 1912 zu verm ieten.

Räh . Bleichstratze 29, P.

LI. 111 4*
^äch ^ Zrgarrenlad « n,
UHujlE jliuf ?*' O
1. Avril . N. Mtb . Part , r.

K. auf 1. April,
bei Sauer.

Näheres 1

Bl ücherstr. 19,  2 , 3-Z.-W. s. od. Apr.

Blücherstraßs 30, 1, schöne 3-Z
Wohnung mit Balkon, Bad
Näheres ' daselbst 1._ Stock. . 4

Blücherstr. 32, P ., 3-Z.-W., i -,
'Blücherstraße 40, P .. sch. 3-Z

Wohn, sstnh. Walkm ühistraße
Bülowftraße ... —, .

verm. Näh. Part , rechts._
Bnlowstr. 9, 3, gr. 3-Z.-Wohn.
Detaspeestraßc 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,

mit Zubehör, auf 1. April 1'^ r>
verm. Näh, bei G. Voltz._

oun . , ovü UJL, 0*
. _3y ve rm . Näh. Vdh. l . Et.
Dötzhermer Straße 26 2 Dachw., ie

>3 Zim., mit Abschl., ver sof.  426?

w»4.w v a.---
2' Ke ll., Mtb .. per 1. April.

Dotzhcimer Str . 75, Mtb ., 3

_JJ ij JO- -U.u ‘-i i i-. vl;  1 . u. , ^
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., i

mit st. ohne Werkst., auf !
zu verm. Näh. Vdh. P . l.

Dotzhcimer Straße 98, Vdh., 3 Z„ K.,
Kell., sof- Näh. Bdh. 1 lks. 4268

Dötzheinrcr 'Straße 126 schone große
3-Zim.-Döhn . per Avril oder l5un
zu ve rm.  N äh, itn  Kontor

Emser Str . 14, P ., sch. 3-ZlNU-Wohn. L
mit Küche zu vermieten . Näheres ^
daselbst ob. Tel. 2328. _, U

Emser Str . 46/48, Gth., sch. 3-Z.-W-
Faulbrunnenstr . 7 3 Zim . 1 Küche, A

1 Mans . p. 1- Aprrl, Hth. 1. Nah. _
bei Gust. Gottwald . Goldschmied. J)

Faulbrunnenstr . 10 3 Z. u. Stû ever 1. April . Näh. 1 r . , 368 A
Frankenstr . 16 sch. 3-Zrnr.-W. 8 970
Frankenstr . 21, V., 3-Z.-W. u. K. P.

l . April . Näh. Drudenstratze 9, 1.
Frankenstr . 21, H., 3-Z.- u. 2-Z.-W.
" v. 1. Avril . Näh. Drudenstr . 9, 1. L
Frankenstr . 23, am Bism .-R.. Vdh..

3 Z.. K.» Ms., gl. o. Apr., 460. 111
Frankenstr . 23. Hth., 3 Z., K., Ap. 114 ‘i
Friedrrchstr. 8, Hth. 3, 3Zsrm., Küche

zu v. Näh. b. Hausmeister . 4275 __
Friedrichftr . 44, Hth., 8 gr. Zun . m. 'J.

Küche, ev. m. Werkst., a. 1. Aprrl
1912. Näh. bei Helnrrco Jung .^ 79 Z

Fricdrichstraße 55, 2, 8-Z.-W., Stä,
per 1. Avril . Nah. Vdh. 1 r . 26.,

Geisbergstraße 9 3-Zun .-Wahn. und A
Zubehör. Räh . 1. St . r . 4276 S

Geisbergstr . 16 3 Z. n . Küche an ruh.
Leute aus 1. April zu verm. 41/ 9

Georg-Äuquststr. 6 3-8rm .-Wohn. 265 9
Gneisenanstraße 12 3-Z.-W., Bdh. 1,

per 1. April zu vermieten . 8128 9
Gneisenaustr . 14. 1,. 3 Z.. u . Küche

mit Zub. p. 1. April . N. P . r. 831 / 9
Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. gl. o. sp.
Gneisenaustr . 21 gr. 3-Zim.-L8ohn.

zum 1. Avril zu verm. 15 9
Gneisenaustr . 33 3 Zrm., los. Z124067
Göbenstraße 3, Vdh. 3, 3-Z.-Wohrr.,

Südseite , ver 1. Apr. N. P . I. 8187
Göbenstraße 15, Mtb . 1, 3-Z.-Wohn,

per 1. April zu vermieten . 8158
Göbenstraße 17, Mtb . P .. 3-Zim .-W.

per sof. od. spät. Walther . 8 22941 .
Göbenstr. 19. M„ 3-Z.W., Ap. N. V.
Göbenstraße 21. 1. St ., 3-Zim.-Wohn. «

mit Zubeh. ver 1. Aprrl. 8 2627
Göbenstraße 32 3 Z. u. K., m. Msd.,

usw., im 2. St ., ver Aprrl. 884
Göbenstr. 33, Part ., b. Sternberger,

schöne 3-Zimmer -Wohnung.
Goldgasse 4, 2,  Wohnung von 3 Zrm. :

u. Küche zum 1. April , event. so-
fort zu vm. Nah. b. Wirt . 8866

Gustav-Ädolfstr. 14, GZ3 Z7 Küche.
Mans . z. Avril . Nah. 2. St . r . 91

Gustav-Adolfstraßc 16 gr. 3-Zim .-W.
mit Zubehör. Rah . Laden. 4664

Hallqarter Str . 2, 1, 3-Z.-W. 8203
Hallaarter Str . 3, V., sch. 3-Z.-4L. m.

Bad -c. 1. Apr. N. b- Sausw . Hulß
od. Hallaarter Str . 1, Part . 224

Hallgarter Straße 8 schöne 3-Zim.-
Wohnung im Hth., ev. mrt Stall,
od. Werkstätte, per sofort oder
später zu vermieten . 414

Hartingstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr.,
schöne geräumige 8-Zim .-Wohn. rn.
Balkon, Sonnenseite , per 1. Aprrl
bill. zu vm. Näh. bei Grosch. 549

Hellmundstraße 26, 2 l., sch. 3-ZlM.-
Wohn. zu vm. Näh. 8 St . l. 12d6

Hellinundstraßc 49, Vdh., schöne3-Z.-
Wohnung per sofort oder spater.
Näh. Bleichstr. 47. Bureau . 81197

Hellmundstr . 56 große 8-ZiM.-Wohn.
m. Zubeh. ver 1 .4. Nah. 2 r . 1*9

, Hellmundstr . 56 3-Zlm.-Wahn. mrtBierkellcr per 1. 4. Nah. 2 r . 178
Hermannstr . 1, 2,  3 Zim . u. Küche

zum 1. Februar zu verm. B41o
Hermannstraße 8, 1. Etage, 3 Zrm.,

Küche und Mansarde , per sofort zu
' verm. Näheres bei Wagner , rm

Dachstock. Alltäglich einzus. » 288
Hermannstraße 22 ' sch/3 -Zim.-Wohn.

i Hermannstr . 26, 1, 3 Z.,1 K., 2 Kell-
1 Ncs. a. 1. 2lprrl. Rah . Lad. 2oo

; Herrngartenstr . 7 3 Z., Alkoven, K.
u. Kell., Hth. 1. Et ., 1. Aprrl. 4604

^ Hirsckiaraben 5 3-Zim.-Wohn. 491
Jahnstr . 3, Hth., 8 Zrm.. Küche. Kell.

, v. 1. Avrrl zu vm. Nah. V. P . 3o8
/ Jahnstraße 7, Gth., 3-Z.-Wohn. per
i 1. April . Näh. Vdh. Part . 87v8
i Jahnstraße 36 (freie Lage), geraum.
-> 3-Zim.-Wohn. m. Balk. per April,
l Johannisb . Str . 4 3-Z.-W.,. ZSt . 210
1 Johannisberg . Str . 7, H., sch. 3-Z.-W.
e Kais.-Fr .-Ring 23, Stb ., 3-Z.-W. 4646
1 Karlftr . 31, Hut., sch. 3-Z.-W. m. Balk.
e Fsp.-W., 360 Mk. b. Haüsnrb . bill.
z Karlstraß - 36 gr. 3-Z.-W. m. großer
i> Veranda lg. 2. Et .) sof. o. sp. 9t. 1.
. Karlftr . 38. Mtb . 2. 3 Z., K. R. V. 1.

Kellerstraße 5 3-Z.-W. zum 1. April
'4 zu verm. Näh. 1. Stock._ 8
n Kcllerstraße 7 freundl . 8-ZlMi-W^
p 1. Et ., ver 1. April gu verm. 33o
- Kellerstr. 11 3- u. 4-Zim.M .. Su_ v-
's Kiedricher Straße 9, Part ., 3-ZtM.-
ß -Wohnung zu vernricten^ ,^ ls,-.4071
- Nrä,gaffe 19 3 Z. u. K„ au cg5 Zun .,
>( zu vernr. Räh . 1 St . lrnks. __ _

Kircka. 49. 3, 3-Z.-W. Pr . 580. 28o
Klareutaler Str . 6, 1, 8-Z.-W. 883-60

Druden str. 6chH. 1, 3-Z.-W., evt. nm
Sout .-Werkst., per _1._April.  8213

Drudenstraße 7, 2, 8 Zim. u. Küche
per April ._ Räh . Drudenstr . 9, 1.

Drudenstr . 7, H., 8-Z.-W. m. Werkst.
od. f. Wäsch. Räh . Drudenstr . 9, 1.

Drnd'rnstraße 10, V. P ., 3-Z. -W. sof.
Eckernfördestraße 1, 1, mod. 3-Z.-W.,

mit reicht. Znb., auf gl. oder spät.
_ Näh. Eckernförde straffe 4, 1._
Eckernfördestr. 8, B., schöne 8-Z.-W.

per 1.Pl vril . Näh,  das . P . lks. 203
Eleonorsnstraße 3, Part ., 3 Zim . ü'.

Küche zum 1. April zu verm._ 295
Elesnorsnstraße 4, 1, 3-Z.-W., mir

Balk., zu v. R. Lan ggasse 25. 1. 22
Ellenböaengaffe 9 schöne 8-Z.-Wohn.,

2. Stock, für 560  Mk ., April ._ 352
Eitvilter Straße 3, Hth., 3-Z.-WoönI

zu vermieten . _ 4271
Estvister Sir )" 6 schöne 3-Z.-W.

Zub. auf gl. od. spat, zu v.
m. r.
4272

Vdb., zum 1. Aprrl zu verm. 324
Kleiststraße 15 schöne s -Zwr .-Wohn.,

1. Stock, per 1. April zu vernneten.
Näh. Wielandstr . 13, Part , l. 120

Klövstockstr. 5, KochpchP-Znu .-Wohn.,luyiiyui « . rj f 0 ^ *..^ ^ . , ^
reichl. Z. gu vm. Nahexes das. u.
Klovstockür. 12, Baub ure au.  4622

Körnerstraße 5 schone 3-Zim.-Wuhnuer 1^ Avril . Rah , ber Seel . 4702

j. 3-Z--
vr. 316

3 ^im., K. u. K, Natz. 1. St .̂ §53

.llUbrFUslk o/u O )̂lUUUCi ., Oiuûv. *-*♦
Keller zu verm. Näh, rm Laden.

D ., sofort zu vermieten. 619
muerrrrlne ^1
zu vm. Näh, im Mctzaerlad. 42 93

3 Zim . u. Küche. Zentralherz , per
sof. od. später. Näh. 3. Stock,

loritzstr aße 12," Gth. 1. Et ., L. 3-Z.-
Wohn. zum 1. Aprrl an ruh . alt.
Le ute zu verm. Näh. Lad en. 67

Mans . z. 1. Avrrl. Nah. 1. 4 /5
cortVirrl!?ze x ov.,
1 Kell., 1 Verschlag, per 1. Aprrl.
Skäberes Mtb. Part , lrnks. 230

erv rr. u.  otv */ i^ *
W., Abschl., gr. Blk., Gas , 360 Mk.
»rnHr 92. Stb . D ., 3 Z. u. K. 563

3-ZimchWohnung
auf  gl eich oder später zu v. 38

auf 1. April zu verm. 349

schöne 3-Zimmer -Wohnungen mrt
Bad, Balkon. Man s. zu v. 825593

iettelbeckstratze 17 schöne 3-Z.-W. b-
zu verm. Näh, das, b. Wacker. _40&4

8-Zim .-Wohrr., event. «nt . Wertst .,
zrr verm. C. Leicher̂_ 8 2694
ettelüeckstr. 21 8-Z.-W., Vdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , ver
1. April 1912 zrr verurieten. 8256 17
eugaffe 18, V. 3, sehr Helle 3-Z.-W,
zu verm. Näh. Korbladen .^ ^ 4/2o

Se itenb. ver 1. Ap ril. 4297
rroermnrarirnrzr o, ,v -, y--
1. Avril zu v. N. Vdh. Part , uo
ranieustr . 36, Hth., 3-Zim.-Wohn.,
ev. mit Man, ., sos. Nah. Vdh.,,3.^ ,

1. April zu vm. Nah. Laden. ,206
ranicnstr . 42, H., 3 Zim. st. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausm eist er. 4300

Öranrenstr . 62 3 Z ., Küche, KeÜ. 4630

Platter Str . 4 sch. 3-Z.-W. N. 1 St.
narrer « rraae i .i meytuuu.
straße) 3 Zim., Küche u. Zubeh.
auf Av ril . Nah. 1. 2t . r . 274

mcr'feldstraße 7, 1 l,  3 -Zim.-Wohn.- - ■* 153mif 1. üLpril zu verm.

K.-Wo bn- m. 2 Balk., Bad. 81 05
Rauentaler Straße 9, Vdh., 3-Z--W-'

s. groß, 2 Balk., 2 Kell-, Man,d -,
ver April . Näh. 1 St . r . 8 23076

Wobn. sos. Näh. 2. S t. 8 24500
Rheinaaucr Str . 13, .1- St ., schone

3-U mmer -Wohn. auf 1.

venm Näh. Gth. P art. _
MäsnstäMW , Frtsp .-W- 3 Z. u . K»

im Abschl. Näh. lj U 76
„ Mtb., sckDM -Aff̂ L6H

Riehlstr . 6 nerr herger . 3-Zim .-W
Gth . 1. sof. od. spa ter. 56k

Riehlstraße 15, EdL, „sch. bÄA-rerchl. Zubeh. zstv̂ Nah.Zb
Riehlstr aße 22, Ecke Ring , 3- u . 4-Z.-

WoÜnungen u.Lubeyor ^z.̂ vnnPi?
Ri -Hlitr. 43, S . 1, 3 Z. u.,KQost , 597
«ödcrnllee 4, Part .-Wohrr., 3 HjM-

nebst̂ Zubeh. auf 1. Avrrst, 188
Röderstraße 17 3 Z,, 1^ 4. 35|
Röderstr. 26, P . u. 2. Et ., herrsch.

Z.-W., Bad, el. L., p.  April . „3o4
Römerberg 3 3-Z.-W. nebst Stallung.

Zu verm.  Oramenst r.  62 . 8 781
Römrrbrrg 37-3-Z.-W. m. Gas , 1 St.
Roonstr. 5 3 Zim. u. K. auf 1. 4. 12

zu vcr ni. Näh. 1 l. » 423

Lchrstraße 25, Part .-Wohn 3 Zim .,
Küche, .Kammer , am 1. Avril . 164

Lorcleyring ssZchone 3-Z.-Wohn., der
Neuzeit entspr., zu vermieten . Näb.
P arterre links. 81022

Lothringer Straße 34, 2, sch. 3-ZstW.,
Preis 490 Mk., ZU verm._ 251

Luisenstr . 16, H'. P .. 1 st. 3, ist ie eine
schöne Wohn, von 8 Zim. u. Küche
zu verm. Räh . daselbst oder ,n der
Meinbandlun g A. Merer. 4705

Luis eilst raßc" 17, 1. Et ., 3^ wi .. und
Zubehör per 1. Aprrl zu vermieten.

Roonstr . 8. 1, sch. 3-Z.-Aohn . n . Zub-,
m. Balk.,,auf 1. April. Nah. P . r.

Roonstraßc 10"8-Z.-Wöhn mit Balk.
, n^ Zub^ auf Ir Avril. Nah. P . 8481
Rüdesheimer Straße 22, ^ 0«» ., sch.

mod. 8-Zim.-Wohn. per 1. April zu
vermieten ._ Näh. P . links.  8284

Rüdesheimer Str . 24 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, mit Bad, Balkon u.
Zubehör , belegen im 4. Stocks ans
sofort od. 1. April zu verm. zrrer-
550 Mk. Äiäheres da,elbst oenn
Hausverwalter oder Mosbacher
Straße 3(L_Part ._ _ —Vij

SchackststMeH22̂ 3LM ^ bill. 611
Schachtstr. 23 3- u.  1 -Z.-W. 1. Apr il.
Scharnhorststraße 11» 2. @t. r ., eine

loitif. 8-Z.-W. zu Ap rrl . Nah, das.
Scharnhörststraße 25, P ., große 3--Z--

Wohn.^mit̂ Terrasse^ u verm. 8143
Scharnhörststraße 29, bei Philipp !,

3 Z. u. Zubeh., per 1.  Aprrl zu vm^
Schärnhorststr . 36 gr . 3-Z.-W- aus

1. Llprrl zu verm. , Nah. 1. B25o92
UchM t7-Str72öZMb .. 8 Z.. K. 4308
Schiersteiner Str . 26. Bel-Et ., 3-Z.-

Mobn.. der Neuzeit entspr. 600
SchlichtcrsLraßê447̂ NaheD>es Bahn¬

hofs, Erdgeschoß, 3 Znn .. ^Kucke,
Kam. u. Kell. p. 1. 4. Rah . 2. 4724

Schulberg llIMchv -, 3 Zim , Küche
zu verm. Nah. Part , links. _89

Schulgasfe 6 Mans ., 3-ZinmWohn . zu
verm. Nah. Tave tengeschaft. 561

Schulga sfe 7'̂ ZrmZW. zu vm. ^ ,14
Schwalbacher Str . 67 3-Zim.-Wohn
_zu verm. Nah. 1. Stock._ 186
Sedanstraße 3, i , neu herger . 3-Zirn.-

Wohnuna mit Zubeh, auf 1. April
oder früh , zu vm.  Rah . Pa rt . 391

Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth.» am
1. April . Näh. Bdh. Ir . » 7Ä
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Sedanstraße 6 3-Zim.-Wo hn. 70
Sedanstreße 11 3 Z, Küche u. Zub

zum 1. April zu vermieten^ B2o328
Seerobeustr . 9, Mtb. 2. Stock, 3-Z.-

Wohn. zum 1. Llpr il z. rm.  8 MO
Tecrvbenstraße IlP "Hth. 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nach fragen Bor-derb. 2 2 i. r. 4093

Seerobenstr . 24, Part -, mod. 9-Znn .-
Wohnung. Näh. 1 r,— ffSeerobenstr . 24, H.  D .. 3-Z.-W,̂ S20,

Seerobenstratze 27, Gth, 3 3 , Küche,
auf 1. April ._ Näh._Vdh. „Par ! r.

Zteingasse IS. Vdh. 1, Vwd- 3-ZlM--
Wohn. m. Kammer a-^ Wrch -.M

Stiststr . 3.  1 . sch. 3'-Ä.-W^,gü o, ,pat-
Stiststr . 24, £>. ?<•■. 3 g7in. _ägf;_ i313
Walramstratze 5 ist eine 3-Zwr .-23.

a! od. 1. Avril zu  vm ._ B24076
Walramstr . 7, 1 1 Apr,
Webcrgaffe 50 3 Z. u. K. .-.. 1- ^ rrl.
Webcrgaffe 56 3 ZiM, Küche u. Zub.

per 1. April . Nab,_! ^ St ._ l^_ 5N4
Weilstraße 10 schöne IZim .-Wohu,Ltb . 2( Näli. Vdh. Pari „_ ._ 545
Weißenburgstraße 8, Bdh, sertl. P,

3 Z, Kü ckc, Bad 2C, an r. ,xam. 94

, Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Zim-
Wohnung mit Balkon, Bad usw.

_Näb . daselbst 1. Stock. _ B 980
Büdingenstraße 4, 1. Et ., 4 event.

5 Zim-, Küche, Bad, elektr. Licht,
Gas , Zentralheizung per sof. eb.
später. Näh, dasel bst. _ _ 482

Gr . Burgstr . 17 4—8-Zim.-W. 4562
Coulinstraße 3, 2. 4 Zim. p. 1. 4.

Näh. Haberstock, Albrechtstr. 7. 281
Dotzheimer Str . 42, 1. Eis, 4 Ziun,

gr. Badez., reichl. Zubeh. Näheres
Nr . 46. Part ., bei F . Müller . Bl39

Dstzheimer Str . 75, V. 1, eine 4-Z.-
Wohnung mit allem Zubehör zu

_ver m. Räh. Vdh. Par t, r . B 205
D- tzheim-r Straße 86' 4 Z. u. Küche,

2 Maus ., Badezim., mit Gasbade¬
ofen, u. 2 Kell., Varderh . 1. Stoa,
per 1. April zu verm. 825569

Weißenbürgstr . 10 3-Zim.-Wohn. per
sos.. im Sth , zu verm._ B 24079

Well^ WLß ^ Ösŝ PchPÜAZ ' mmer
ucbit Zubehör aus 1. Mai zu vm.
Näheres_Vorderh. 1. S tock._

Mllüitzstr . 27. 3 Zim, K. u. K, tm
Seitenb . Preis 30 Mk. p. M. 622

WellrMraßst46 , Sth . 2 {„ 3 8 . u. K.
zum 1. Avr. N. Dorkstr. 1,3 1 85/8

Westendstraße 6 schöne3-Z.-Wöhn. p.
l .' April zu Vermietern ^ 898

Westendstraße 8, Mtb., 3 Z., K., Hub.
zu verm. NästLdü , 1._ * 206

Westendstr. 15, Gth, B-Z.-W,_ 5 364
Westendstraße 18, Wh . Frtsp . u . Hth.

Dach, g-Am .-W. N. V. 1 1̂ ,81143
Westendstr. 28 3-Z.-W. N. 2 ! 81847
Westendstraße 40, 1, gr . frdl . 3 Zim.

m. Bad , Balkon u. Zubeh. sof. od.
später . Näh. Part , r ._ „_ 590

Welandstr . 23 zwei 3-Z.-W, Frtsp,
Vdh. u. S th., zum 1. April zu vrn.

Winkeler Straße 5, 1, mod. 3-Z.-W.
mit Bad. Dachk. z. 1. 4. 12. Wasser,
Trepp .-Putz. u. B.e! inbcgr , 700 M.

WinkeleHtraßc 7 sehr 'schöne mod.
3-Z.-W. p, gl. od. sp. Näh. P .̂ 15

Krukeler Straße 8 8-Zim.-Wvhi>. ni.
Zubeh., P art ., per 1. April ._ 277

Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u . reichl. Zubeh. per 1. April . Näh.
1 St . l.. b. Hausverw . 8 741

Mrthstr . 23, 3 r, "sch. 3-Z.-Wohn. zu
vm. Näh. Kreidelstraße 7. 4318

Eörthstr . Fsp.-W, 3—4 Z. N. Rauen¬
taler Str . 18, 2. v. 8- 5 Uhr. 8 162

MkstrT "UTiiTSTeftr , 3-Zs-W. mit
58all , gr. Terrasse, Bad usw. auf
sofort oder später zu verm. 4553

Dörk straßc 15s Mtb. , 3 Z. u. K. 824«
Dorkstraße 18, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit ^2 Ball , Badezim. usw., ganz
renoviert , per sof. od. spät, zu vm.
Näh. daselbst P art , links. 4319

Aorkstr . 21 3-Z.-W. gl. o. sp. 824084
Nörlstraße 29. 2, gr . s -Zim.-Wohn.

zu verm. „Näh^ 8 St . ^ 8 2̂4086
Aorkstraße 31, V., sch. 3-Z.-W, Ball,

Zubeh,, zu P . Nah, j  lks. 8476
Aorkstraße 33 sind mehr. Wohnungen
" von 3 Zimmer u. Zubehör sowrt

oder per 1. April zu verm. Nah.
Kaiser-Fr dr.-Ring_ 56^ Partei 240

Zietenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.-
Wohn. mit 2 Ball per 1. April
zu verm. Preis 420 Mk, Näheres
Vorderhaus, 2. S t., bei, Kiihner. 370

ZrmMermannstr. 4 sch. 3-Z.-W. mit
reichl. Zubest „auf 1. Apr il . 8 „817

Zimmernrannstraße 10, 1. Etage , sch
3-Zim.-Wobnuna mit Zub. 82o4o8

Drciweidenstr . 5, 1, 4 Zim. m. Zub. .
. p. 1. 4. zu verm.  Näh , das. P . 66

Eckernfördestraße 15, 3, sch. 4ÜZ.-W. !1. Apri l. Näh. Part . ! 4? 150

Moritzstr. 64 4=Stm, 3̂So'öru_ BJJ30
Rerostraße 14 sch. 4-Ẑ W. sof. od

spät, zu vm., am Kochbr. 418
Nero str aße 17, 2, 4-Z.-W' ^ ubch

sofort oder svat. Nah. Msd» 4094
Nikolässtraße 24, Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
Les. tägl . bis 5chlhr. N. 3 St . 4352

Orc-nicnstr . 22, 1. sL- 4- °d. 3-Zim .-
W. vi.  Bad ûrHb . 1. 4,  N . I r.  609

Oränienstraße 54, 2. od. 3. St ., 4-Z.-
Wohn. mit Zub. per 1 Aprrl z. v.
5>räh. 2 St . r ., evtl, elektr. Licht. 149

Plülippsbergstraßo ^ , 4-Zim.Dl . ,400
Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,

4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verni. Näh. 1 lmks,_ ■ 43 54

Mlippsbergstraße 17/19, Part ., sch
4-Z.-Wohu. auf sof- od. spater zu
verm. Näb. 2. Et . rechts. 4355
- ^ 30, P . od. 1. Et

Albrechtstraße 16 ist die 1. ©tage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu Perm. Nalierc?
Kaiser-Kriedrich-Rin g ^-0

An der 'Rinnt . 9 sch. her rschröaLlW.
Arndtstraße 1, 2. GTschöne 5-Z.-W--

mit großem Balkon, Erter usw.,
der Neuzeit entsprech.. P- 1- ^ Vvil
au verm. Näh. La den. 1p ÜCUJU*v"i-,. ^ ° V -—-—- -

Bahnhvfstr. 9, 1, gr. S-3^W-, fürGeschäftszw,,,1 ôPp ^ N.paß,oo0
Bismarckr. 9, Wohn., v >st»i. 8 223
Dämbächta! 8 ö-Zim.-Wohnung auf

1. Avril zu verMieten.

Ellenbogengaffe 12 schone 4-Zim.-
Wohn., Gas , elektr. Licht, Bade¬
raum . per 1. 4. 12 zu verm. Näh.
bei Wolter sLadenl  303

Emser Straße 47, Gth., besteh, aus
4 Zim . m. Zub., neu herger., sofort
zu vermieten. _ 4378

©safer Straße 49 Wohnst von 4 Zim .,
Fremdenz,m . u. Zub., 1. St ., evt.
mit Obstgarten , zu verm. Nähere-
daselbst oder Rüdesheimer Str . 29
Parterre . Tel . 38 91. _ 544 , _ _

Ecke Emser , mtb Keißenburgstraße I Qu ^ straße^ l^ L Etage, 4 Zim., gr.
] • Etage, zu verm. Balkon, Kücheu. Zub., p. Apr. 4685

daselbst', stSaubilrcau. _ 286 | RheingimestchStrstp 4-Zstn. Wst ' 4655
Rheinftr . 89, 2, 4-Zim.-W., pst Ist Apr

zu vermieten . , Mah._̂ part^

[S V 4-Zim.-Wohn. in sef.
Höbeul. m. her rl .pstrss ., _1. 4. 479

Philippsbergstr . 41,1 l., 4 Z., 1 Sout .-
Zim ., reichl. Zub., Gartenb ., 1. 4.

Philippsbergstr . 25, P, , 4—5 Zim. u.
Zub., 660 Mk.  N . b. S arholz. 594

Ecke Blatier - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
spater zu vermieten. Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . r . 4683

Oranienstr . 4, 1. u. 2. Et ., 2 Wohn,
mit je 4 Zimmer , Badezim Küche
u. Speisekammer u. sonst. Zubehör
zum 1. Avril, event. spater zu vm.
Näh—Kirchgaffe_51_. 818

.1» l t.t-i O . - —'' „"' „ " '
Darnbachtal 12, Gth, % •®Balkon, Warmwaßer -Emr ., Bad u.

iiubebör per 1. April oder zruqer
tn  Ä Näheres bei Philipp!
Da mbachta! 12, 1. ^

Dotzheimer Straße 15- ..8 5 große
Zimmer (Balkon) Küche u. all.
Zubehör zu ver mieten,_ _41; >

Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoß'' ^ im. per sofort od. spat.  822934
S&  test «*

mit all. Zubeh. per 1. Apru—8M

Frankenstraßs 25, a. Ring , sch. 4-Zst-
Wobu. per  1 . April 1912. _8 28481

Geqrp-Äuguststratze 3 4-Zim.-Wohust
v. 1. April. Näh. Drudenstr ._ 9, 1,

Gnriseuau 'straße 18, 2, schöne4'-Zim .-
Wohn., mit 2 Balk., Bad . Warmw .-
Leitung , Kohleuaufzug, 2 Maus . u.
2 Kell. für 700 Mk. auf  1 . 4. 898

Dotzheimer Stratzc 61, V. 2,
elea. u. geräumig , m. Erl , ^ ogg.a,
Doppels., Bad, Gas , Elektr. u. all
Kouif., Sonnenseite , per 1. Aprrl.
Näheres Vdh, Huiks, __^ -

Dobheimer Straße 105, ^ >dh-, _mod.
6—-6-Zim.-Wohnuna , mit reichlich.
Zubehör sof. od. sp.  bi llig. 824117

Emser Stras ?e 62, Villa , 1.  Etage,
5 Zimmer u. reichl. Zubehör, event.
mit Gartendenutzung , aufll . Aprrl
zu v. Näb. Varl , 2—o nachm. 46/4

(stöbenstraßc 9, 3, 4-Zim.-Wohn. zu v.
Gaetüestr._18_gr._4-Zim.-Wohpz ._v.
Güstap-Adolfstr. 15 sch. 4-Z,-Wstst Bad'.
_r. Zub. 1. April,z ._p._M 1. Ei .__182

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., inst
Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
per_fost_oPspät . Näh. P art . 4331

Hcrderstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohn. zu
_verm. Näh, Rheinstraße 107, P ._

Herderstraße 27 4 Zimst mit Bad, evt.
Werkstätte od. Lagerraum , zu ver-

_mieten . , Näh. 2 St . links._ 196
Ecke Herder- und Luxemburgstraße 5,

8. Etage, Eckwohnung, 4 Zim . u.
reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. " Näheres daselbst beb

_Frau Panthel ._ _ _ _ 421
Jahnstraße ' 11 2 sch. 4-Z.-Wohnungen
_pe_r 1. April zu v. N. 1 St . _ 24
Jahnstraße 13, 1 St ., sch. 4stZim.-Wst

mit Zub. für ' April ._ Näh. P . 146
Jahnstrst 25, ;1" rst, sch. 4-Zim.-Wohn.
, m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 4335
Johannisberger Str . 9, Neuh., 35.,

sch. 4-Z.-Woh n., Bad, sof. 8 24089

Rheinstraße 103, 4. Stock, 4 gr. Z,m.
u. Küche für 450 Mr. per April zu
verm. Näh. Part erre._ 110

Röderstr. 26, 1. u. 3. Et ., Z-rrsch. 4-Z.-W. m. Bad,_el L. p. April . 8o6
Röderstraß- 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen T ag es. 519

Rooilstraße 12, ist 4.Lim..Wohnuim
per 1. 4. zu v._ Nah^ L,_ 8592

RüdrSheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z.-
Wohn, mit reich!. Zubehör, Erker,
Terrasse, Balkons, Madchenkammer
in 8. ©trtfir. iof. od. 1. 4. z, v. _47Q9

4 5ims««r.
Adelheidstraße 77, Südseite , Pari .,

4—8-Zim.-Wühn., Balk., Garten,
per 1. April 1912 zu vermieten
Mietpreis 900 Mk. _ _ _JS.

«dolfstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungcn
neuzeitlich bergerichtet, per for. ob.

__ später. Näh,  daselbst . _ r 38o
Albrechtstr. 2/ 1, Nähe Nikolässtratze
_4-Zim.-Wohn._ Sirtf). Part . _ 232

Albrechtstraße 12, 2, schöne 4-Z.-W.
_mit Zubehör. Näb. La den.  J >>£
Albrechtstraße 34, Ecke Oranienstr ..

4 1. Et ., p. April . N. 2 l. 4708
Albrecktstraßc 36 sch. 4-Zim.-Wohu.

m. Zu b. sof. od. sp. N. N r ._ 4323
Albrechtstr . 46,  1 , ,sÄ. 4-Z.-W. „ .95
Bcrtramstraste 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

richstr.), schöne 4-Ziin.-Wohn. mit
Zubeh. a. 1. April zu Perm. Näh.
Hildner ,, Bisma rckring 2, 1. _816

Bertramstr . 4 vcrhältiiissehalber zwei
4-Z.-W. m. Bstlk. Näh. P . 8 32

Bertramstr . 7, 1, 4 Zim. u. Zubehör.
Näh. Georg Bi rk, Nr . 10,_ 1. 8 21

Bertramstr . 16. 2, 1 schöne 4-Zim..
. Wohn, mit Zub. 5_._ l ._i?tpriL JB327
Bierstadtcr Höhe 22, P ., Wohn, von

4 Zim ., Küche, in. Aufzug, 2 Msd.,
Kell., Garten mit 20 Obstbäuinen,
fas , od. sp äter , zu verm._ Näh. 1

Bierftadter Höhe 25, 1. Et ., 1 Zim .,
Bad ii. Zubeh., Heizung, Gas,
Elektr. n. Garten . Näh. Kapelleu-
stra ße 28, Kart . _ ;_ 255

Msmarckrmg 10 schöne 4-Z.-W. und
Zub. P. 1. Apr. Nah. P . l . 82557o

Msmarckring .il , Pdcg . 4-Zim .-W..2 Ball . Bad, kalt u. warm Wa,ser-
anl ., 1st4. Näh.„Karl Erst 3. Et,

Bismarckring 36 sch. 4-Zim.-Wohi,.,
reichl. Zub. ver 1 -Aprst zu verm

.Müller , 1. Etage rechts. — 8 215
Bismarckring 37 4-Ziin.-W., ©t,

r . Zub., per 1. April zu v;n.  8 202
Bleichst: Elfte 18, Hth., 4 Z. u. Küche

auf 1. April zu verm. Nah. bei
Gottwal ^, KauKMNnenstr . 7. 132

W ' Birrgstraße 5, bei G. Selb , 4 Zrm.
per 1. April zu verm. 136

Karser-Friedrich-Ring 78  hcrrschaftl.
4-Zimuier -Dohu -, Lift, Zentral¬
heizung, aiif 1. April zu verm.
Rü6er es daselb st 8.  St. _607

Karlstraße 4, 2, 4 Zimmer , vollstand.
neu herger., mit Zub., a. 1. April
zu vermieten . Näh.  1 St„.„ 331

Karlstraße 35 sch. ger. 4-Zilü .-Wohst
mit reicht. Zubeh. / per 1. April

_preisw . zu _verm._ Näh. 2 I._ 601
Karlstrafie 37 ger. 4-Z.-W., mit Ball

_u.,Zub ., , 700_Mk. N ._1 I. 81470
Kellerstraße 15, 1. Et ., 4 Zimmer ii.
_ Küche per sof. od. spät . zu vm.  442
Kirchgasse 11 schöne 4-Z.-W: z. April

zu vm. Näh. Bi schoss, 2„1 , 51
KirFaäffe 23, 1. Et ., mod. 4-Zim.-

Wohnulig mit Zentralheizung auf
1. 4. 12. zu verm. Näh. Bcrtraiu-
straße 1, bei  BLHles . , _382

SHrrfm, 49. 3,,4 -Z.-W.. Pr . 690. 284
Kirchgasse 60 (Mauritiüsstr .), 4 Zim.,

Küche usw. usw., per 1. April od.
„früher . _ Näh._das. Lederhdl. 222

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.'-Wöhn. "zit
vm. Näht b. HaUsm .P eez. 4842

Nopstockstraße 11, 1. u. 4. St ., je
eine Herrschaft!. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reichl. Zubehör per
i . Ap ril zu  vermieten . _ __ 68

Lehrstraße 4, 1. Et ., 4 Z. u . Zubehör,
Gas . aut l . April . Näh. von 10 bis
2 Uhr, Parterre u. 1. Sto ck._

NMrinäer Straße 30, P ., 4-Z.-W.,
Bad ._Balkon. R. Nr . 27, P . 81 96

Lirisenstrebe 17, 8. Et „ 4 Zim . nebst
' Z,,beb. ver 1. April zu ver miete».
ZnreMbürgPlatz 1 moderne" 4-Zim,-

Wohnung, Ho chp. od. 1. Et._ 8939
Lüremlnirgpiatz 3, Part ., 4-Zim.-W.,

mit allem Zubeyor , an kinderlose
Familie, ».̂ Koril ._N. 8_ch. 4898

LÜreWrrrastr . 9, 3, herrsch. 4-Zim .-M in all. Komf. u. reichl. Zub. per
) 'AvLil .„ Näh. das. u . Part . 496

Marktstraße 21, 3 St . links, 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör, peri Stjiril zu verm. Nah. daselbst u,
^ .Äw p -Ring 25, P . l. 825578

«Ua.Mtraße 26, 2. Et .. 4 Zim ., mit
dubcbör, auch für Geschäftszwecke,
ner sp od. später zu vernr. 4347

MMMLrgM ^ t M eiue Wohm,bestehend aus , 4 Zim. Ruche u
Zubeb. aus sost oPsst _zu_st_A349

MMMHrZ2 "4-Zim.-Wohn., 1. Et .,
ver März od. Avril zu vermieten.
MhZpBmitsxitze . 487

Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u
Zubehör, modern^ zu verm. 4o o9

Rüdesheimer Straße 36, 1 it. 2, mcb.
4-Z.-W., m. Zub.. . 760 u. 700  Dtk,

Rüdesheimer Straße 38, 3 l., schöne
mod. 4-Z.-Wohn, zu v Nah. das
oder_GneisMiau>trabe 20,_1 luiks. ,

Rlidesh cimer Str . 40 4-Z.-W.  zu v.
SKefselstraße 12, 1, sch. gr. 4-Zim.

„Wohn, zu verm._ Nah. P . I. 388
Schenkendorsstraße 6, 2, 4 Z. u. Zb.

al. od. sp. N. b. S chmidt, 2_®t _441
Siiiwalbacher Str . 7 4-Zim.-W ,̂ der

Neuzeit ents pr., per 1. April . 81687
SckiwalbacherStraße 44, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit Zubehör sof. od. spat.
zu vm. Näh. b. Hausmei ster.  8 590

Tauniisstraße 29, 2, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. ver 1. April ad. sofort
an verm. Näh, rin Laden._ 14J

Waterloostr . 1,1,  4 Zimmer , Bad
Küche, Ma nsarde ustp. . _670

Weilstraße 21, 1. Et .._4-Zim.-W. 156
Wcllribstr . 22 sch. 4-Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. aus sof. od. sp.
_ zu„vm._ Näh.„bei Lsühn, Hth.  4862
Wettrrbstraße 30 sch. 4-Zim.-Wohu.

p. 1. 'Apri1_Prst_600 Ml N. 1._136
Westendstraße 1, 1, am Sedanvlatz.
ö 4 Zim._u. Zubeh.„zu v._ 82449
Wielandstraße 9, Hochvart., 4-Zim.

Wohnung zu  vermieten . „ _ 580
Wi-laiidstraße 13 schöne 4-Zimmer

Wohn., 2. Stock, ver sof. od. spater
zu verm. Rah. Part . stinks. „̂_ 535

Wielandstraße 21 herrsch. 4-Zimmer
Wvhnuna per sofort od. svat._ 455

Winkeler ' Stri 9, Bel-Et ., 4 Zimmer
u. reichl. Zub. auf 1. April zu vm.

_Näh , b.  Hausverwalter das. 21.6
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
it. reichl. Zubeh. ver 1. April . Näh.
1 St . I., b. Ha usverw . 8 743

Wörth str aßc 28, Ecke Adelheidstraße,
4 Zim .. 2. Et .. Süds ., «er Llpril zu
verm. Näh. Part , rechtst_ _ 122

Norkstr. % Ecke 'Bismarckring, schöne
4- ev. 5-Z.-Wohn. zum 1. 4. 8 1694

Horkstraße 7 "schöne große 4-Zim.
W., m. Balk., 620 Mk., per April

Dorkstraße 18, Part ., aerauunge 4
Zim.-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bestFckeuroth. 4065

Dorkstraße 27, Bdst" 1. 4-Zim.-Wohn.
zu ve rm . Näb. 3 St ^_rechtst_ 19b

Zietenring 1 4-Z,-Wohn, mit _allem
Zubeh.,' der Neuzeit entspr. eiuger.,
per 1. Avril 1912 zu vermietet!.
Näheres Vorderh. Part .„ l._ 4672

Zietenring 3 4 Zim. u. Küche- 3. St .,.

4-Ztm.-Wohn. Hit Küche.. 2 Keller,
tm 4. Stock, zu vm. Nah. Moritz¬
straße 21, 1 rechts. 43b7

cnjr ,15  4 Z. U. Zub., i. St ., p.
sof od' sp. Näh. ISt.  lks . 4350

örmäTiTZim ., 2 Maus,
s sch od sv- Näh, das. 2 l._ 4533

Moritzstr.
Mömüstrüße 56, 2 S ., =« - P-

1. April zu vm- Nah. Part , lick

3 Dimmer '.
Adelheidstraßê ?̂ P ., Süds ., schöne

5-Zim.-W. mit groß. Baiion , vor
u. hinter dem Hause Garten , sof.
preiswert zu vm. Näh. 1. Et . 4M

Adelheidstr. 19 sch. 6-ZiM.-Wohn. per
1. April . Näh. Bur ^ r.̂ Hostl 493

Adelheidstr. 37, Süds ., 1- Et ., herr-
sckaftl. mod. 5 Z. u. Zb. N. 4o70

Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
berg er Straße 43. Ter. 21 o9. 4091

Adelheidstr. 88, 3, 5 gr. u. 1 kl. Zim..
Rad . Balk.. Erker . Gas , Elektr. 525

Ädolfsallee 51, 8. St ., ist eine " '
5-ZiWi--W. per sos. o. sp. »u v

Rheinstraße 123, Ecke Kaiser-Friedr .-
Ring , 1. Et . mit 5 großen Zrm,
elektr. Licht usw. .iieu . Lerger. 444

Rüdesheimer Straße 10, Part ., 5-,l
Wohnung mit Zubeh. zu vm. Raw
Wallu fer S traße , 7, Part ._ -Z2

Rüdesheimer Str . 29 b-Ziuu -Wohn.,
Part ., mit reichl. Zubeh., Madcyen-
fenm et in der Eta ge,-per_l ., 4.  a „08

Saalgasse 8, 2. Et ., 5 Zim . m. Zub.
sof. od. spät- Nab, rm Laden. 4-mjq

S charnhorststr. 37, 1, Bad,
d. Reuz . entspr., m. Zb-, 1. 4. 229

Schulberg 6, 2. Et ., 5 Zim . u. Zubeo.
per 1. Avril , event. früher . Rah.
Schulbem 8, Part ^ r^ _ .

Sckulgasfe 6w Geschäfts-Etage , 5-Z -
Wohn. m. Zubeh, , elektr. L-cht zu
verm. Rast Tavetengeschast. 556

Stiststraße 24, 2, 5-Ztm .-Wohuung
init Zubehöresu _veM , _ 440/

kstmistsstraße 40, 1, 5-ZiM.-Wohn.,
Gas , elektr. L.,„mst Zub., per al.
oder sVater. NN . 2 St. 446

lueues Haus ), \ Taunusstraße 73, Montana,Wobnung von 5 gr. Zim., Ball,
Diele, Badez., kl. Garten -c., auf
April zu vermieten . E,Wuschen,
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näheres
Oraniens traße 24, 2. £640

Wallufer Str . 8, 1. Et ., 5-Zim.-W._,

Nerotal , Franz -Abt-Stratze 6,  herrsch.
5-Zim.-Wohn., Bad, Ball , elektr.
Licht u. reichl. Zubehör, Hochvart..
zu vermieten . Nah. 1. St . 4679

Franz -ASt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,
schöne S-Zim.-Wohn., Badezimmer,
gedeckt, Balkon, Gas u. elektr. Licht,
reich! Zubeh., sof. od. spat, preis¬
wert zu verm. Nah. Nerotal 10
Hochpart. (11—1 oder 3—5 Uhr)
oder Lanagaise 16,_Banl __ . _ 43®9

Kriedrichstr. 18 sch. 5-Zim.-W, . sof.

neu bera N. RLein str. 9S, 1. 4411
Mlhelmincnstrahe 5 (Nerotal ), 2. El,

Herrschaft! 5-8 --Wohn, Bad , drei
Balk, Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhelminenstratze^ ,_Hochst _ 2M

Wilhelminenstraße 6, 2. El , herrsch.
5-Zim .-Wobn. per sofort od. spater
zu verm._̂ Näh, Zart . —

WöEtraße 9, 2, a -d - RhemstrZ f* j-Wobin zu VM. N. 1. Et . 42,
W«r'tüstr. 17 ist der .1. St " « Mt.

5 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kai ser-ssrie dr.-Ring 56, P . , 8 240

Zimmer « annstr . 4 sch. 5-Z.-W. mit
reich! Zub, 1. St , z. 1. 4. 8 1212

6 Zimmet '.

Friedrichstr. 18. 2. Et , sch. S-Zim.-
Wohn, a. geteilt, sof. od. 1. Apr il.

Gocthestraße 23 S-Zim .-Wohn. mit
Zubehör, 1, 2, 3. Etage, per
1. Apr il zu vermieten . . _b04

Hellmundstraße 44, 4,̂ ^°§ im.-Wohn.
per schPZllnzus. v _̂3^ 5 Uhr. 578

Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W, reich!
' Zubehör zu verm._ ;_ :

Jahnstr . 1 sind Hochp, 1, u. 3. St,
ie 5 Z. u. Zb. gl. o. sp. N. b. Eigent.
Sch midt, Sche nk endorfstr. 6,2 . 416

Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2, 5 Zim.
u. Zub. per 1. Aprü! zu,vun ^4644

Kaiser-Friedrich-Rina 45, 3. Etage,
5 Zimmer ,Bad, Gas , elektr. dickst,

_ p̂er_sofort_ oder später zu verm. _
Kaiser-Friedrich-Rina 78 herrschaftl.

6-Zim.-Wohn, Lift , Zentralherz,
auf 1. April zu vermieten . Nah.

_daseW _3. Stock._ 608
Kavellenstraße 5, 1, schöne5-Z.-W. u.

Zub, ver sos. od. spat , zu verm.
K--iu !l°nstraße 23, 1. EtOHÄ .-Wohnmit Zube. zu verm. Nah. P . 27
Klarentaler Str . 2, 1. Et , mod. 5-Z.-

Wohu. sof. od. spat. Rah. Part , r.
Kleiststr. 25 S-Z.-Wohn. N. das. 8387
Langpässe 3 6-Zim .-Wobn, mit mod.

Aii-statt, zu vm. Näh . Baubureau■ftUbtmr . Dotzheimer Str . 41. 4386
Lorelepring 5. 1, 6-Zim.-Wo.bri, mit

reichl. Zubeh. zu v. Nah. Loreleh-
Rin g 10, bei Bunge.  _ r 2 14

Lüxemburgstraße 1, U Etage, 5 Zim.
u. Zub, 1. Apri l. Nah. P . 8 ,o9

Lnxernburgstr. 7, h  oder 3. Et , 5=3 .»
W, d. Nz. entspr. N. Borbach, 4c>89

Märktstraße 13, 2, 5 Zim , 1 Küche,
2 Mansarden , auf 1. April zu vm.
Näh. Scifen -Geschäst.^ ._ 1M2

Mich-lsberg 15, 1, 5 8 - nebst Zub,
pass, für Arzt usw. Nah. das. od
Haberstock, Albrechtstraße 7. 43 90

Moritzstraße 11. 2, gr . ,5-Zimmer-
Wohnung zu verm. Nah. daie-lost
u. Rhemstr-a^e 119, 1. ^846

Moritzstr. 14. 2. Et , 5 Z. u. Zuv. per
1. April , für 850 Mk._ N.L - _40

Möritzstraße 17, 2. gr. S-Zim.-Wohn.
__mit Zubehör „stif._od, spater ._ o36
Msritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb, Bad

clek'tr . Licht re, gl. od. spat. 4- >91
Nerostraße 43 schöne große, im 1. St.

beleg. 5-Z .-W, mit Balkon und
Badek ab. per sof. N. P . l.  4392

Nikolasstraße 33, 1. Et , 5 Zim. m.
Zubeh. auf gleich od. spater zu vm.
Näh. Nero tal IM 1. 4394

Oranienstr . 14 5 gr. Zim , Badez', K,
2 Msd, 2 Kell, p. iof. od. iv. 1395

Oranienstr. 48, 1, gr. 5 Z„ Balk. rü
r . Zub , sof. oder „später, 4396

Oranienstraße 60, 3. Etage, 5-Zim.
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Mittelbau 2 St . _ 424

Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W, Bad u.
r . Zub , ver 1. Llpril zu vm. 4004

Philippsvergstr . 9, 1, S-Zim.-Wohn,
S onneus, Balk. u. Zb. N. Lad. 4_50

HhilivpSbergstratze 33, 1. Etage, 5 8.
u. Küche per 1. April . Nah. das. od.
Wilhelminenstraße 14. 4400

Rauentaler Stras ?e 3, 3. Et , eleg. 5-
Z.-W, Schraniz , Bad, zu  vm . „347

Raueiitaler Str . 11, 1, gr. mod. 5-Z.-
Wohu. m.  r eichl. Zubehör . 824097

Rauentaler Str . 20, 1, eleg. S-Zim.-
Wohn. mit geschloss. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver-
rnieteii. Näher es Part , r . 45 84

Rheing . Str . 6, PsZ6-Z--Wohn. 46 95
Rheinstraße 47, 2, 5-Zimmer -Wohn,

der Lleuzeit entsprech, per 1. April
zu verm. N. Blu menlad. das. 231

Rückerstraße 3 elegante 5- u. 6-Zim.-
Wohn, mit allem Komfort der
Neuz, Mädchen! in der Et , Zen¬
tralheiz ., p. 1. Apr. Näh. dortp u.
Kiedricher Str . 2,  Schneider . B182

Adelheidstr. 56, 1̂ °*%V+̂ Vr * 1̂ *77N. Hausm ^ o. Zsthelnstr . 66, 1._77
Ädclichidstraße72, ! 6 Zimmer , Neu¬

zeit! eiuger, a. Wunsch Garage u.
T̂'ührerwohn. Nah, oas. P ._ 572

Ädolfsallee 41, Hochpart. u. Bel-Et,
ie g—7 Z, neuzculich herg, Gaxt.
Näh. daselbst ©toii^_ _ __ _ 3

BisüiUckmng 20, 2. Et , 6 Zrm. u
Zub. gleich od. iv- N. 1. Et.  8 632

Emser""Str . 22. Y, 6 Zim, Küche,
2 Keller, 2 Maus , 2 Ball , Garten¬
benutz, Gas , Elektr. re, p. 1. April
od. früher . Nah, das. Part . 221

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3. prachtv. 6-ZiM.-

Wohn, mod. ausgest, Bad , el. Licht
rc, reichl. Nebenr. Nah. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . WolffWang,_Luisenstr . 23._4418

Geisbergstr . 14 "zwei 6-Z.-Wohn. auf
_sofort zu vermieten ._ 157
Kaiser-Friedrich-Ring 15, 3, schöne

6-Z.-W, ged. Balk, el. L. re., 1. 4.
Preis 1550 Mk, an ruhige Mieter.

Kaiser-Friedrich-Ring 25, 2. Etage,
Herrschaft! 6 Zim . m. allem Zub.
per 1. April zu verm. Näheres

„daselbst Lart ._linkst„ _ _ 8 684
Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.

6-Zim.-Wohn. mit all. Komfort,
Zentralheiz , Gas elektr. Licht, per
1. April zu  vm . Näh. 3 r . 4422

Kaiser-Friedrich-Rina 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. Mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Bart , lin ks,_ .4423

Kaiser-Friedrich-Ring 63, 2. Stock,
hochberrsch. 6-Zim.-Wotzn. m. reich!
Zubehör, Bad, mit kompl. Ein¬
richtung, Veranda , zwei Balkons,
Zentralheizung , Gas und elektr.
Licht usw. auf 1 April , ev. früher,
zu ve rm. Näheres 3. Stock. 4424

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim, Bad u. Zubehör gleich od.

_svÄer_zn verm. Näh. Part.  c >9o
Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock.

6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
1. 4. 12 zu verm. „Näh. P . l. 4191

Kleiststr. 23, Neust , hockh. 6-Z.-W,
Badezim. u. -Mädchenzim. m cet
Etage .__ND ._ dase!bst. 8  386

Langaaffe 10, 1 u. .2, 6 od. 8 Z. Näh.
_nur „ Kaist-Fr ^Ring_ 65, 2._ „4427

Luisenstrafie 24 6-Zim.-Wohn, eleg,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näh eres Ta peten geschäft. _4428

Luffeüstratze 49, 2 oder 3- Etage.
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr. u. Gasl,
per 1. April . N. das. 2 lks. 12

Moritzstr. 35, 2- 6 Zim . mit Zubehör
ver 1. Avril sehr preiswert zu vm.
Näh,  da s, 3. St , W. Schütz. ' 49o

Ncrötal 13, Sochp, 6 Am . u. Zub.
auf 1. April zu vm. Rah . 1. 131

Nikolasstraße 28, Bel-Et, bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh, zunr
1. April d. I . zu vm. Pr . 2000 M.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Oranienstraße 15, „P„art, _̂ 4o7

Rbeinstr . 46, Ecke Moritzstr, 3. Et,
6 Zim. usw, Erker, sofort oder
spät. Abverinietung_gesta,ttet._st07S

!aunusstraße 22, 3, Serrschastl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon. Erkern mcB! Bei-u.
TaunPsstMe . 22̂ P̂ Kont^ . 4D2
Wohnung zu vm Näh. Taunus-
Ui-atze 34, Ko nditorei , 143

MWstiastraste 17 ist eine bochherr-i
^schaftliche Wohnung, bestehend aus6 Zimmern u. Zubehör, Zentral¬

heiz, elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Näb nur durch den Wohnungs-
! -,-bwe is . Luisenstraße 19. 8 375

W-berFaffe 11, 2 odstS St , 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten
Näheres bei. H. Denool. 44c>3



Sette 14. Morgen-Ausgabe, Ä. Blatt. WrestzMsrser TrsMaLt»
WaLMÜHlstraße 48. Mlla , Herrschaft!.

6-Zim.-Wohnung , Zentralheiz .. el.
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu üerm.
Haltestelle der eteftr . Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dü r er-Anlag en. B25429

Wielandstr . 5 herrsch. 3. Et ., 6 Zim.
usw. Zentralheiz ., per sos. od. svät.
Einzusehen von 10—1 Uhr. 4686

Wilhelmstraßc 16 eine Wohn., 6 Z7,
u. Zubeh., Gth. 1 L>t., sos. od. spat.
zu verni. Näh, im Lad en. 4434

Wiihelmstraße 28M ?cke Musenmstr .,
2.  Et ., 6 Zim., Südseite , p. 1. Apr.
zu verm. Näh, daselbst. 473

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1, 7-Zim.-W., Bad,,

Bali ., möbl. zu v. N. Sonnenberger
ötraßc 84, Fr . Braid . Tel . 2159.

Adelheidstr. 54. 1. Et ., 7 Zi/B, , Küche
u. reich!. Zub., auf gleich oo. spät,
zu vm. N<ch. Rheinstr . 78 , P „ od.
-onnenb. Str . 43. Test 2159. 4092

Adulfstraße I , 1. Et „ gr. 7-Zim.-W.
mit Balkon u. reicht. Zubehör zum
1. April zu verm. Nah. Laden.

Gr . Bnrgstr . 16, 3, schöne 7—8-Z7
W., Küche nebst Zub., für 1. April.
Näheres Eckladen . 386

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim .,
reich!. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochpart. 4436

Friedrichstr aße st ist die 3. Etage,
7 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller, aus 1. Apr. zu v. N. das. 333

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stoch, per sos.
oder später zn verm ieten._ 4437

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 7-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten.  Näh , daselbst. 44 38

Karser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine
große, eleg. neu herger. 7-Zim.-W.
mit reich!. Zubeh. per sos. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus.  4439

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et ., eine
große, elegante 7-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubeh. per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Kaiser-

_Friedrich -Ring 50, Parterre . 4588
Wilbelmstraße 15 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, Zentralheizung.
Näheres Baubureau . 377

8 Zimmer' und mehr.
Abolfstr. 5 sch. 8-Zim.-Wohnungen,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
, ôd. später . Näheres daselbst. F385

Ksmarckring 37, 1, 87Z.-W. u. Zübl
per 1.  April zu verm. B184

Kaifer -Friedrich-Rrng 7”8 herrschastl.
10-Zim.-Wohn., Lift , Zentralheiz .,
auf 1. April 1912 zu vermieten.
— - - - 3. dtilock. 606Näheres daselbst 3 _  .

Krrchgasse 29 8-Zrmmer-Wöhnung,
1. Etasge, pollständig neu u. elegant
hernerichit-et, mi-t Zubehör , Preis
2600 MZ., sofort event. später zu
verm. Näh, da selbst. _268

Langnasse 26 Möhn, von 8 Zrm. mit
Zub . u. Zentralheiz , aus 1. April
zu vm., ev. a. geteilt. Näh. Eckhad^

^aunusstraße 54,' Part ., Ô Zrmmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz.
!>. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Baubureau,
Stiftstraße 6. Te lephon 6623. 4444

Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Lift usw., per sos. zu verm.
Näh. be im Hausmeister ._ 4445

Wörthstraße 5, 1, 8 Zim . mit reichl.
Zubehör , für Pension geeignet, per
April oder später zu verm. 620
Läden und Geschäftsräume.

! delheidstraße 57 Werkst, zu v. 4736idslheidstr. 64 Lagerr. u.Kell. 4446
>,idlerstrahe 5 Eckladen u. 2-Z.-W. f.

zu verm. Preis 700 Mk. 258
Ädolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.

zu verm. Näheres dase lbst._ F385
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St. _4448
Fahnhofstr . 6 Laden mit Ladenzim.

zu vm. Näh. 1. Et . daselbst ._ 472
Msmarckr . 32 Lad, mit Ladz. B241 02
Ilücherplatz^ 2 kl. Laden u. Keller

per sof. Näh. Eckladen. _237
Älucherstraße 27 Laden oder Werkst.

N. Haberstock, Albr echtstr . 7. _4035
idotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.

u. Bureau a. Erdg., zus. od. einz.
Dotzheimer Str . 84 Laden s. Lebensm.

mit W„ mit od. o. Einr ., s. b. B1448
Dohheimer Str . 84 gr. Helle Wertst.
Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und

L<merräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten.  4451

Neonorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr . 5. 4452

Eltviller Str . 12 Helle Werkst. 4453

Frankenstr . 7 sch. Helle Werkstätte u.
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als Lagerr ., per 1. April 1912.

Frank enstr. 19  LH2 -Z.-W., 700.
Friedrichstr . 44 kl. helle Werkstätte

mit 3-Z.-W. auf 1. April 1912 zu
verm. Näh. Heinr . Jun g. _80

Gneisenaustr . 22 Werkst, a. 1. 471710
Göbenstraße 15 große helle Werkst, f.

jed. Betrieb , auch f. Wäsch, geeign.,
m. od. o. W., s. oo. spät. Dl 51

Gold gaffe 2 iroch"Laaerräume , Keller
u. Werkstatt zum 1. April anderw.
zu vermieten.  4668

Hallgarter Str . 3 Laden mit 3-Zim.-
W. z. 1. April. N. b. HauSw. Hültz
od. Hallgarter Str . 1, Part . 225

Hallgarter Str . 3 Werkst.,' Lagerr . ul
Keller zu vm. Näh, da selbst. 4456

He lencnstr. 22 sch. Werkst, od. Lag, h.
Helenciistraßc 25 gr. helle Geschäftsri

(zurzeit Druck.) billig zu v. 4688
Helcncnstraße 27^Laden mit Zim. u.

Lagerraum zu v. Näh. b. Fris . u.
Emser Str . 43, Hosfmann.  4457

Heümundstr . 29 Werkst, m. Lagerr . s.
Hcllmundstr . 48 sch. Lad. m. 1 Zim.

u. Küche u. gr . Mans ., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Näh.
Bleichstraße 47, Bureau . 824107

Herderstr . 1 Lad, zu  v . N. 7 Et. 4458
Herderstraße 20L Läden jnit~Snn.

sofort zu vermieten. B 286
Herderstraße 33 Werkstatte, letzt Iw

stallationsgeschäft, mit od. o. Wohn.
per 1. 4.  Näh . Vdh. Part.  161

Herma nnstr . 9 Werkst., mtl. 10 Mst
tzerr nga rten str . 12 Wkst., 180 M. 409
Karlstraße 22, Ecke Ädelheidstraße,

Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis Hosmann.  4460

Karlstr . 32 große Wer kst, bl zu vm.
Kiedricber Straße 8 kl. Läden, event.

mit Dachwohn. sof. od. spät, zu bin.
Näh, das, bei Füß ler, 1 Tr . F354

Lahnstraße 2 kl. Eckläd lbish. Spez .)
per 1. April billig. Näh. 1 I. B12 68

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gm) und Sonsol
(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._ *

Lothringer Str . 28, Hofeinbäu als
Werkst., Lagerr ., ev. Stall ., Rem.,
gr. Keller, zu jedem Zweckez. vm.

Luxemburgstr . 7 schöne Werkst. '4028
Marktstraße 14, 1. Et ., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Qm . groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Näh.
im Eckladen bei P . Quint . 4014

Mauergasse 21 ein Laden mit Ladcn-
zimmer , evt. m. Wohnung, zu ver-
rnieten. Räh . Metzgerladen. 34

MöriWräßs "87nahe der Rheinstraße,
ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. April , event. auch später zu
ve rm. Räh. Bäckerei.  _ 117

Moritzstr . 23, P ., Werk st, od. Lagerr.
Moritzstr. 24 Lad. m. Küche sof. z. v.

Näh. 1. St . o. Moritzstr. 21, P . 546
Moritzstraße 28 gräNäumlichkcitech

pass, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per sof. oder
spät, zu vm. Näh. 1. Stock.  4486

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W„
auf gl. od.  spät , zu verm. _4463

Moriiistr . 70, Lad-, 6,25 X 4,70, drei
Kell., 1 Z„ Küche, 3 Mans ., per
1. April, bish. Kolonialw. Preis
1100 Mk. Nah. 1. Stock. 64

Nerostr . 18 Werkstatt ob. Lagerraum.
Nero straße 22 Helle Werkstätte.  554
Nerostr. 29 Lad. m. W„ evt. rn. Wkst.,

per  sof . zu vm. Näh. 1 r.  4037
Neugaffe 19 schöner Laden, 1 Erker

u. Ladenzimmer zu vm. Näheres
Weinrestaurant Jacobi.  410

Nettelbcckstratze15 sind Werkstätten
zu vermieten. Näh. bei G. Schäfer
das elbst.  F240

Mederwaldstr . 11 Lad, sof. 6. B23582
Querfeldstraße 7 gr. Eckladen auf

1. April zu verm. Näh. Querfeld-
straße 3, 1. 448

Rauentaler 'Str . 22 sch. trock. Part.
Rau m f. Werkst, o. Möb el-E. 36k

Rirhlstr . 25 ein Laden m. Wohn. bill.
zu verm. , ^äh . Karlstr . 16, i . 177

Schachtstratze 30 Eckladen, mit Kolw.-
Einricht ., u. 2-Z.-W., f. 460 Mk..
zum 1. April 1912 zu Perm.  829

Scharnli orststr. 36  Wer kst. " B 2129
Scheffelstraße 1 sind 2-stZ schöne

Helle Souterrain -Räume für Bur .,
^ Lager od. Wohnung zu verm. 4468
Schierst. Str . 11 Lad, zu vm. 4469
Schierst. Straße ll Werkstätte. 4470

Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-
Raum f. Bur . od. Lag. sof. 4473

Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
stätte, evt. als Lagerr . zu v. 4474

Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Werk¬
statt , auch als Bureau geeig. 206

Schwalbacher Str . 44 gr . Laden mit
Nebenräum .» sehr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Speisewirtsch., per
1. April . R. b. Hausmeister . F590

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Göttel . Lad. nt. o. o. W. 4475

Wallufcr Straß - 9, Laden, auch zu
Bureau u. Werkstatt geeignet, zu
verm. Näh. Vdh. Part . 126

Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
mit Wohn, sofort zu verm. B22136

Weilstraße SHiTSeBe  Werkst . 4476
Westendstr. 3 Werkst. Nah. 1 St . l.
Westendstraße 8 kl. Werkstatt. B24108
Äestendstraßc 15 'Schlosserwerkstätte,

6 Mir . breit , 10 Mir . lang . B24109
Westendstraße 40 schöner Laden mit

Zim .u. gr. Kell. Nah.,P . 172
Wielandstr . 9 schone helle Werkstatt

oder Lacicrrauin zu verm. 579
Wielandstr . 15 Bureau , 2 Raume,

mit od. o. Werkst., z. 1. Aprrl. 185
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2 St ., bei Kiefer. 4478

Wörthstraße 23 Laden (bisher Kölner
Konsum) u. 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh. Kreidelstraße 7. 4690

Dorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer
sof. Näh. Vdb. bei Koblhaas . 4087

Zimmermannstr . 9 Ecklad. N. P . r.
Schöner Laden, mit oder o. Wohn., zu

vermieten Bismärckring 33. B216
Groß . Bureauräumlichkeit . u. Werk¬

stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 4480

Laden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.
Näheres Gobenstraße 22. B 1637

Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nahe
Bahnhof , K.-Frdr .-Ring 78, 3. 4481

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
Schwalb. Str ., bei Göttel . 4484

Bureau u. großer Keller, in bester
Lage.l einzeln oder zusammen zu
vermieten, event. kann Telephon
mit beimtzt werden. Offerten unt.
I . 833 an den Tagbl .-Verlag.

Dillen und Häuser.
Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,

oder zn verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 537 Ge

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermieten. Näheres
Blücherstr. 42, Dormann . B24110

Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu
verm. Näheres 1 St . r . 4490

Schulgasse 5 kl. Mans .-Wöhw 154
Weüergaffo 56, 1 L, Frontspitz-Wohn.

per 1. April zu vermieten . 118

Freitag , 9.  Fevrnar 1812. Nr . S«.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte._ _

Adelheidstraßê 51, 1, gut möbl. Zi m.
Adolfsallee 3, Gth., m. WF Schlz., 80.
Albrechtstraße 14, Fsp., scp. möbl. Z.
Albrecht str. 16, 8, g.  m . Z. m. u. o. P .
Albrechtstraße 27 inöbl. Zimmer , auf

Wuns ch 2 Betten , Pens ., zu verm.
Al brechtstr. 30, 1, gut m.' Z., Sch reibt.
Al brechtstr. 38, P ., m. Z. m. u^ o. P,
Mbrechtstraße 39, 1, mö bl. .sep̂ Zim.
Be rtram  str aße 12, 1 l., eins,  m . Zim.
Bismarckrmg 29, 3 r ., ein gut möbl.

Zimm er, 18  Mk ., zu verm._ _
Bismärckring 30 ist in ruh . Hause, u.

kleiner Familie Wohn- u. Schlaf¬
zimmer per 1. April au ruh . bess.
Herrn zu verm. Näh. Part.

Bleichstraße 20, 1 l., möbl. Zim. an
Fräulein billia zu vermieten.

Blei chstr. 30, 1 F  Z . m. 1 ä . 2 B., 'P.
Bliichcrstraße 28 sch. möbl. Zimmer.
Blücherstr" 42, 2 l., sch. m. Balk.-Z. b.
Kl. Burgstr . 2, 3, m. Z., 16, 17, 25 M.
Dambachtal 5, Gartenh . 1. Stock,

fein möbl. Zim ., 25 Mk. mo natl.
Dotzheimcr Str . 18, Mtb. 2, m. Z.  b.
Dohhei mer S tr . 20, Mtb . 2 l., m. Z.
Dohheimer Str . 53, P . l „sch. möbl.

Wohn.- u. Sch lafzim. bill. zu vm.
Doh heimer Str . 62, 3 r„  g ^ m.̂ Z. b,
Eleonorenstr . 7, 2 r„  m . Z„ W. 3150.
Ems er Str . 69 möbl. W.- u. Schlafz.
Faulbrimnenstr . 6 1 sch, möbl. Man s.
Fraukenstraße 17, 2 l., schön m.  Z.
Friedrichstr. 12. Hth. 1 r„ gut m.frdst

Zim., sep. Eing., Teleph., zu vm.
Friedrichstr. 44, HthIFmobl. Zimmer.
Frie drichstr. 50, 3 r„ m. Ms ., l -2Bi
Goldäasse 5, 2 st, möäl. heizb. Man s.
Hartingstraße 5, 1, möbl. Zim . z. v.

Helenenstraße 14, 1 re chts, m. Zim.
Helenensträße 24, 2 r ., schönm.Lim.
He llmün dstraße 11, P „ möbl. Z._öill-
Hellmu«dstr^,i1 »_ 2_ L,_  mbl. Zimmer,
Hcllmundstr. 12, 8 ll, schön m. Z . fr.
Herderstr.  6 , 3 l„ sch ön möbl.  Zim.
Herderstr . 27 mstl. Z. m. sep. Eing -,

sow. leer. Frtsp. -Mans . Datz, 2.Mt.
Iahns traßc 15, Part ., sch, möbl.̂ Z.
Iahnstr . 26, 1, sch ön m.  Z . m.  K -, 18.
Iähnstr . 36, 4, sch, m. Zim., 10 Mk.
Karlstraße 32, 1 r ., möblä Mansarde.
Kärlftraße 37, 1 r ., eleg. m. Zim-, mit

sep. Eing ., an Herrn für 1. März
zu verm. Preis 25 Mk. m. F515

Karlstr äße 39, P . L,  m . Msd. zu vm.
Länggasse 5-1, 2, m. Z-, Tage u. Woch.
Luisenstr. 17,  H . 2 l., frdl . »MMZ-
Luisenstraße 26, Gth . 3 l., sch, m.  Z.
Luisenstraße 43,  2 , schön m. Mansd.
Luisen stratze 43, 3. sch. mb ll^H. bill.
Mau rÜinsst raße S, 3t , m. ■& zu vm.
Moritzstr. §5, 3, mM . Z- m. ü.  o .M
Morihstr .^52, P ., möbl.  Z . m. Ps . b.
Nerostraße 39, I r ., in. Z„ Zentralb.
Neug asse 5, 1 r ., möbl.  Zi mmer  bill.
Neugässe 24, 3,  n . Marktstr ., m. .Mb.
Öran iensträßc 22, 1 r „ sch, mbl. Z.
Philippsbergstraße 27, 3, freundlt m.

Zim. an bess. Frl . od. He rrn zu v.
Philippsb ergstr. 30, P . I.,' sch, m. Z.
Rauen taler S tr . 10, Mtb. 2, mMim.
Rheinstraße 67, 2, schön möbl. Zim.
Riehlstraße 13, Mtb. 1 r„ m. Z. 3 M.
Röderstratze 27, Parterre , schön mbl.
^separates Zimme r zu vermieten .'
Riimerb. 21,  P -, sch, m. Z-, sep ., sos.
W merb erg 21, 3 l., m. sep. Z„  3Mi.
S charnh orst str. 11, Hp„ sch, mbl. Z.
Scharnhorststraße 31, 2 L, möbl. Zim.
Schierstciner Str . 26, P . l-, möbl. Z.
Schulberg 11, 2, m. Z., W. 2.50 Mk.
Schwalbächer Straße 10» 1 St ., möbl.

Zimmer , sep. Eingang , seither als
Bu reau benutzt, zu vermi eten.

Stiftstraße 28, 1. Etage, fein möbl.
_ Zimmer , mit ober ohne Pens,  zu v.
Stiftstr . 29, 2 r„ gut m. Z., m. 20  M.
Taunus str . 57, 1 mbl. Frts päLis t.
Taunussträße 77, Gth„ gr. Mans .,

eleg. möbl., heizb., bi ll. zu ver m.
Webergaffe 23, 3, eleg. mbl. sep. Zim.

Tage,  Wochen u. Monate zu verm.
Webergaffe 27 mobl. Zim . an Herrn

(Dauermieter ) zu vermieten.
Wcbergassc L8,1 , MZ . u. MM 2 B,
Weilstra ße 17 möbl.  Mans arde bill ig.
Wcllritzstraße 21 möbl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 35, 3, eins, möbl. Zim.
Winkeler Straße 7, P . l., gut möbl.

Zim . mit Pension an bess. Herrn
preis wert zu ver mieten.

Wörthstr . 18, P „ Mans . m. 2 Bett , b.
Aorksiraße 15, 2. Et . I., gut möbl.
_Z immer an Dauermieter zu  vm.
Mehrere gut möbl. Zim. u. Mans.

zu vm. Näh. Luisenstr . 43, Part.

gteve  Zimmer und Mansarden etc.
Aarstr . 26 l.  heiz b. Mans . sof. o.jp.
Adelheidstr. 33, P ., gr. Helle Mans

per 15. ds. Mon. zu ver mieten.
Ädelheidst räße 37, ~2. schone Mans.
Bleichstraße 35 große heizb. Mans.
Blücherstraße 8. V. 1 l., gr . hzv. Msd.
Dambachtal 36 2 leere Zimmer an

ruh . Mieter . Näh. 1. St . 3822
Drudenstra ße 3 großes Par tcrre zlm.
Eleouorenstr.  7 , 2 r„ leer. Z.  m .°Of.
Emser Str . 25 4 Zim., leer od. möbl
Feldstraße 1 Mansarde zu  v erm.
Feldstraß e 19 1 Zim mer so fort z. v.
Friedrichstraße 29 sch. gr. Mans . zu
_v erm. Näh, das, bei Dittrich. _
Helenenstr . 5 frdl7 Z. im  Hth . 1, sof.
Hel enenstraße 6, H. 2 l „ heizb. l. Z.
He llmundstr. 34, 1, l. sep. Z. i. 2T<5 t
Hellmundstraß e 37, Mtb. Fsv-, 1 Z.
tzerderstraße 31, P . l., gr . hzb. Fspzf
Hermannstr . 16, P ., g r . sep. P .-Zim.
Hermannstr . 19, P ., sch. gr. leer. Zim.

mit Herd, separ . Eingangszu ^vm.
Herrn gart enstr. 7, Bdh., hzb. Ms. sof.
Iahnstr . 48 sch. F ro ntsp.  m . Köchof.
Karlstr^ 29 2^gr.̂ Ms. z. Möbeleinst.
Karlstraße 39, P . l., leere Mans. fr .
Metzgc rgä ffe 28/30  2 leere  Zimmer.
Michclsb. 21 leere Ms., an einz. P . s.
Mor itz straße 14 Mans . z. Möbeleinst.
Moritzstr. 52 heizb. Ms. an  sol . Pers.
Oranienstraße 24, Part ., Mansarde

mit Herd zu vermiet en.  _
Rauental . Str . 3 Msd. an r . PF7 M.
Rhei nstr. 62 gr. Man s., leer od.' rnbl.
Riehlstr. 10. Mans., mtl . 9' Mk., z. ».

(Vdh.). Näh, nach 11 Uhr. Hth. 1,
Römerberg 1, 2 St ., leeres Z5m. zu v.
Römerb . 14, H., 1. St ., l. Z. N. V. 3.

2 Zimmer.
Dotzheimer Straße 41, Gth. Dachst.,

geräumige 2-Z.-Wohn. per sofort,
ebent. für später zu v. Näh. Haus-
meister Kilia n, Gartenh . Kart , r.

Stiftstrafic 20 schöne 2-Zrm.-Wohn.,
Parterre , evt. für Bureau geelgn.,
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden.

K!. Webergasse ,
8 Zimmer und Küche zu verm. Näh.

Äl. Webergässe 13 bei liapjtes»

3 Zimmer.
votzsteimer Gtratz« HO, P., 3-Zim.»

m. Bad u. s. w. z. 1. 4. z. v.
m das. i. 8.  St . b.  Wolf . F329

fl,  Zim -Wohn.
tu. Bad «. reichl. Zubeh. sofort
oder 1. April zn vermieten bei
ScliöUel . B1058

Hariingkraße 13, Ecke Gustav-Adolf-
straße, bei « «-« »ei », schöne geräumige
3-Zrm.-Wodnung mit Balkon, Sonnen¬
seite, per 1. Apr.l zu vermieten. 426

Philippshergftr . 13,
1. Etage,

3 große Zimmer , mit Kabinett und
Zubehör, überdeckter Veranda und
Gartenbenutzung , sofort oder später
zu vermiete«. Näh , das. 647

Mttk 3'ZI» erVl!h» U
mit Bade-Einrichtnng, 2 Balk., Küche.
2'Mansarden und 2 Keller zum Preise
von 600 Mk. per sofort oder später
zu verm. St»Lenrburgpl»tz 2, 3 U

4 Zimmer.

öiiidietilr. 29  Päii NLHMl.̂ 139
Dotzheimer Straße 41, 2, hübsche 4-

Zim .-Wohn., mit Bad, Speisekam.,
2 Balk., Auszug usw. per 1. Apr. zu
verm. Ikä hcrcs bei Mcurer.

MOsli,DsWMer§!r. 49.
am Ring , rnod. 4-Zinlmer-Wohn»

mit Wasscrhritung auf 1. April
1912 zu verm. Näh. Bismärckring 2,
1. St „ bei iülilner , L24901

DoHheiMer Straße 55
direkt am Ring , schöne, ger. 4-Zim.-

Mobn . per 1. 4.  12Mrcisw . 291

WM . M
Balk. sow. Zub. p. Apr il zuv. Näh .2 lks.

Schesfelstraße6, P . l. , schöne mod.
4-Zimmer-Wol,n«n« per1. April
zu vermieten. Näh. daselbst.

5 Zimmcr.

Attgttstastraße 11,
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohn., erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Mans .,
2 Keller u. Gartenbenutzung , per
1. April zu verm. Näh. b. Sator,
Rheinstraßc 106. Tel. 2092. 445

KliIlüIlilUaße 10.
sch. große 5-Z.-W., mit Gas , 2 St .,

per 1. April preiswert zu vermiet.
_ _ 6ar l Claes.

Sfi 1 '
1. Etage, 5 große mod. Zim., Küche,

mit elektr. Licht, ged, Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näb. Part . Auzus. 2—5 Uhr. 4505

Nikolaöstratze WUi Et., Wohn., 5 gr.
Zimm. m. Zubehör u. Balkon Mk 900
sof. »d. später zu »crm. Näheres bei
<Lar4 Jlloeli , Bahllhofftr. 16. 4508

Roonstraße 14 frdl . I. Zim. Näb. P.
Schacktftraßs 22 lecrTZim mer zuZim.
SÄärütwrststr . 44, 1 r„ l. P .-Z., sepi
Schwalb. Str ." 75, V.,2 l., gr. unm . Z.
Walramstr . 11  heizb . Mans . Näh. 1,
Zietenring 8 schöne Helle Räume,

vielleicht zum Möbe leinstell., Mf.
Eine leere Aians. an einz. Pers . zu

verni. Näh. Riehlstratze 3, Part.
Nemifeu, StaUnugcn etc.

Adolfstraße 8 großer Weinkeller per
sofort zu vermieten . 40 84

Bertramstr . 11 Autogarage für 2 brs
4 Wagen zu vermieten. B5o2

Blücherstraße 17 Stallung u. Remise,
mit od. ahne Wohnung, z. v. Nah.
Blücherstr. 42, b. Dor mann . B24111

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
90 Qmtr.  so fort  zu verm. B 21728

Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise
mit Wohnung gleich od. später zu
verm. Näh. Wilh. ,Schauß.  376

Eltviller Straße 9 Stall mit Futter-
raum u. and. Räumen , mri oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder
spät, zu ve rm. Näh. Laden. 201

str aße 9/11 Stallung für 1 und
^ Pfer de mit Wo hnung zu verm.

Mdstraße 13 Stallung m. u. ohne
Woh nung zn verm ieten._ 62

Herderstr . 33 schön. Keller, auch als
Werkst., mit  od . o. W-. V -1- 4. 160

Hochstraße 10 schone Stallungen , mit
allem Zubehör, nebst Wohnungen.
Näh. 1. St ockob. Taunusstraße 50.

Karlstrnpc "32""fieller sehr billig zu v(
Kleiststraße 10 WernMer m. Nebenr
_p er sof. od. spät. Näh. V.  P . 3446
Luisenstr. 37 Merkeller ,mit Stallung

u. Bureau s zn vermieten . 539
Moritzstr. 23 hell. Flaschenbierk. 4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wern¬

keller mit Bureau , Werkstatte, el.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureau d.

_Hausbes .-Vereins , Luisenstr. 4099
Scharnhorststr . 34 Stall , mit Zubeh.
Schierst. 'Str . 20 Bier k., Stall , u.  W.
Schwalbacher Straße 23, 1, Weinkell.,

Bur ., gr . Raum , a. f. Werkst., brll.
Steingaffe 15 Auto-Garage od. Werk-

stätte mit oder ohne Wohn. 449
Yorkstr. 7 Stall , Remise, Wa'schk. ü.

Werkstatt mit od. ohne gr . 2-Zrm.-
Wohn.. auf gleich od. später villrg.

Porkstraße 16 großer Hofüller ^ und
, geräum . Werkst att sof. z. v. B413
Zimmermannstr . 3 S tall, u. Wagenr .
Neu ernger. Stall f. 2-—8 Pf ., auch

als Werkst.. Bierkeller, Wascht.,
Auto-Remise u. Lagerr . bill. mit
od. o. W. N. Hutlad . Wellri tzstr. 41.

Auswärtige Wohuungru.
Schöne 3-Z.-Wohn., 450 M., zu vm.

Sonnenberg , Gartenstra ße 14._
Sonncnberg , Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z.-

Wohn. bill.  zu vm. Näh, das.  4206
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,1,

Haltest. Apotheke, 4-Z.-W. sof. Näh.
das. o. Wiesbadener Str . 80, L. 484

Ruhige Leute
suchen 2-Zimmer -Wohnung , Mitte d.
Stadt . Offerten unter K. 837 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 3-Zimmer -Wohnuna
mit Mansarde , Klosett im Ab,chluß.
zum Preise v. 530 Mk. von 2 er¬
wachsenen Personen . Offerten unter
Z. 83V an den Taabl .-Verlag.

Neuzeitliche 4—5-Zim.-Wohn.,
2. od. 3. Et ., auf eine Reche von
Jahren per Oktober 1912 ges. Prers
Ins 950 Mk. Offerten unter D. 837
an den T agbl.-Verlag ._ _ _ _

Jg . Staatsbeamter
sucht sch. möbl. Zim., mögl. sep. Eing,
Offerten mit Preis unter L. 837 an
den Tagbl .-Verlag . _ _ .

Gr . Werkstatt mit gr. Hof
für Schloffercibetrieb, in der Mitte
der Stadt , per sof. od. 1. April ges.
Off . mit Angabe der Miete unter
D. 831 an den Tagbl .-Verlag. _
Stall für 1 Pferd u. kl. Lagerraum

für kl. Alteisen-Geschäft zu mieten
ges. Näh. Tagbl .-Verl . B2510 Bk

Goethestr. 11, Hp„ sch. möbl. Zim.
mit u. ohne Penswn  z u verm._.

Junges Mädchen
findet in bess. Familie Pension zur
Erlern , des Haush . u. gesellschaftl.
Formen . Pensionspreis mtl . 80 Mk.

Zu erfragen im Tagbl .-Verl . BI

DaMbachtal 14 , 2,
schöne 5--Z.-Wohn., elektr. L.. Gas»

Badcz., reichl. Zub., im Gth., billig
zum 1. Mürz zu verm. Näh, da s.

HeMst I.
Zubehör sof. od. sp. zu v. Räh. daselbst.

Nprntlll ^ b-rrsch. 2. Etage, 5 Zim.
PClUUil OO U- Z „beb.. zum 1. April

zu vermieten. Preis 18<X>Mk. 8!äh.
da selbst1. Etage. 4706

Mheinstraße 106
schöne 5-Zim.-Wohn„ 1. Etage, mit

Bad, überdecktem Balkon, Keller,
2 Dtansarden , Kohlenaufzug und
Trockenspeicher per 1. April zu vm.
Näheres Part . Tel . 2092. 480
Rheiaftraße 113

sind Part . u. Frontsp . je 5-Zimmer-
Wohnuugen sofort, Frontsp . evenr.
geteilt, «. 1. Etage per L April
billm m verm. Näh. 3. Et. 22g
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Nüdesheimer Straße 28. Part ., mod.
Herrschaft!. Wohnung, 5 Z-, Heiz.,
Erker , Ballone u. reicht. Zubehör,
ver 1. Avril zu v. R. das. 4 St . 456
BiktormsLrMe 8,

Herrschaftliche 5-Z.-Wohnung, Hoch¬
parterre , Bad, überdeckter Basken,
2 Mansarden . 2 Keller u. Garten-
isenubung, per 1. April zu verm. R.
Sator , Rhernstr. IW. Tel. 2092. 446

WielmMche1
(Eckhaus ohne Hinterbans),
hochherrsch.st-Zim.-Wohnuugeu
mit Zentralheiz., im 1. oder
2. St., per sofort oder spater
zu vermiet. Näh. Mariinsr,
das. 1 Sl . Tel. 273.

6 Dimmer.

Billa BicrstadtcrStr.ckK
Höhenl., Haltest, d. Elektr., 6 Ziur.,
2 Ball ., Bad, Garten zu vermieten.

Friedrichstratze 21, 3. Et ., modern
einger. 6—7-Zimmerwohn. mit rftchl.
Zub., ganz o. act., so'orl o. später zu
vermieten. Md . Part . 540

KapellensLr. 48
6—7Zimmer,Bad,Loggia,Balkon,
reich!. Zubehör, elektrisches Licht,
Gartenbcnutzung per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et. 521

Rheinftratze V8,2 St .,
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
GaS - und elektr- Licht, Kohlenauf¬
zug, per 1. April zu verm- Näh. L.

^Eigentümer , Pa rterre.  600
§WtzWfflrW. füiiMifliis,

6 Z., 48ad, Terrasse u. reickl. Zubehör,
p. fof. Näh. Schntzenhofstr. 15. 4512

Webergasse 14
Wohnung, 6 Z . Küche, ganz od. get.,

mit od. o Werkstä te, zu verm. .Näh.
Kl. Weberaaffe 13, bei liappi *.

Kleine Wilhelnistraße 5, Ä»
1 Salon , 5 Zimmer. Küche, Bad usw..

Garunb ., per 1 April 1912 zu ver¬
mieten. Näh. daselbst»ad Kl. Webcr-

Ui, bei JHiw31 pe .il._ ._ _
Herrschaft Julie Billa

mit Garten , Hochpart., 6—7 Zim»
Berattda . Warmwasser -, Zentral !»
elektr. Licht und Gas , zu permiet
Theoborenstratze 3. 4688

7 Zimmer,

Billa Godenstedt,
Ecke der Bodenstedt- und Bierstadter

Straße Nr . 34,
eine der elegantesten u. vorirehmsten

Billen Wiesbadens , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , per 1. 'Steril
1912 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasser-Versorgung, groß.
Drenerschastsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekammer, Bügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör.
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft Lei Ehr . Beckel. Bureau
Hotel Metropole oder Bierstadter
Straße 82, Part . ^4660

Mrchgasse 43,
Etage , 8 Zimmer , Badezim., Gas

und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieten . Auskunft
Nikolasstvaße 20,  1 ._ 4519
Mheinstraße 188/ “"

Ecke Kaiser -Friedrich-Ring . z. ft 4. 12
die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
herrschastlrch. reicht. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mod.
Neuherrichtung find . Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. b.
d. Wohnungsbureau , Fuß . Doy-
heimer Straße 60, u. Mischer, An

. . .4142. 4637

Adolssallcc 11, LN?*«
8 Zimmer nebst r ich!, Zubeh. für fof.
ob. später , » verm. Näh. Part . 4514'"Mhemftraße^ tt,

L Etage, vollständig neu heraerichtete
herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim., sofort zu verm. Nah.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre ._ 4516

laiiÄ 5,
gegenüber

dem Kochbrrnlnen,
hockherrschastlicbeWohnung,zweite
Etage. 7—8 Zimmer mit reich!.
Zubehör, Bad, 2 Aufgänge. Lift.
Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
zum 1. Oktober 1912 zu vermieten.

Näheres Parterre in der Wcin-
hgndlung 461

B . Kosenstelis.

JiiE Aersie olijraipefiie
Friedrichs ^ . 27» Hochv .» ist eine
ger. 7-Zini.-Wohu. mit rcichl. Zubeb.
auf gleich od. späler zu verm. 287

HoUmschchllktzeWchMg
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör , Zcinralheizung :c.,

WtthcSmstraß - 15
sofort o . spater zu vermieten^
Näheres Baubureau . 378

8 Zimmer and m-hr«

lMM!88 tr. 28  ÄKL»
Alles in renoviertem Zustande. 3920

der Rinnkirche 11. Tel.
Schützensircche3,

1. Etage Herrschaft !. Wobn ., 8 Z .»
Diele und reicht . Zubehör . ver
sofort od . später zu vermieten.

iheres daselbst. 4520

Läden «nd Geschäftsräume.
EcklKÄeu

Wärenstraße 2 mit Wohnung auf
1. Aprl zu vermieten._ 193

Friedrichslratze 14)
1 helle Werkstätte. 10 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 io . 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz ober geteilt,

per sofort zu vermieten. 4385

Göbensiraste 26 Laden mit voll st.
Kolonie , lwareu -Eitrr ., 2-Z. -W . »
z. l . Ilpril zu v. Näh, b. Be st. 82521

Airchgaße5,
schöner Laden

mit reichst
luxfeifift oder beim Eigent . Scheid.
Göbenstraße 7. 480

tanggaße5
ist ein schöner Lasen per
1. Slpril 1912 zu vermieten.
Näheres bei, 3961
8 . SSr-ri-lbWe-U« »-, Langgasse 7.

Lauggasse 13
Ctttresol , 3 Zim. m. Zub., als
Sprechzimmerf. Arzt od. Bureau-
zwecke. a. 1. Steril *. verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei d-io»
od. Kais.-Fr .-Rg. 68. 460

im „ Tagblait -Kaus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , recht«
der Schalterhalle.

NeugaM 2
größerer Laden zu verm»

Kl . Schwalbacher Etr . lv . Saal
auch lllaleratelier 140 gmaroß. sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. « 1636

Langgasse 48, 1
hohl wm *-

in allererster Lage, Ecke Weber
aasie. 4 große Schaufenster in der
"augaaffe 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau . wegen Bcr
leauna per sofort oder April zu
vermieten . Glasschilder-Ausstatt
kan,, übernommen,werden . Näh
9 « »eecirmane r , Nrkolasstr. 5 . 4108

-nr ~7*CF** ,j^ ö g r0ge
ränme mit Pack,

Näh. bei
4104

MarklstuL
raum
M

,t und Kontor zu oerm
yg ,j « i.  Ni kola sstr. 41.

Laden
Metzgergafse 37, Ecke Goldgasse,

1. Av ril zu vermiete n.
p
245

WMlsberg 15" bftr von Herrn Herz
bewohnte Laden mit oder ohne
Wohnung zu verm ieten.-282

NerWrase
Laden mit Ladenzimm-r, mit oder

ohne 2 Zim .-W.. 8r. Lagerräumen
od. Wertstütte aus «lerch od. spat,
zu vm. Räh. Morrvstr . 50. 4619

gm ilerüBt. 38
per sof ort ober  später^ 4554

262

Ecke Rheiuftr.,
mit 2 gr. Schau¬
fenstern, Zentral-
hzg., elektr. Licht,
Gas, za. 100 qm

groß, mit taghellem, 50 qm gr.
Lagerraum, per1. 4. 12 zu verm.
Näh. daselbst bei König.

Laden
Schwalbacher Straße 48 mit
Ladcnzimmrr, Kellerraumen, mit
oder ohne Wohnung per 1:  April
1912 zu vermieten. 469

Kl . Schwalbacher Str . 10
find arotze Wrrkstätte », Lager¬

räume u . Keller auf 1. April,
event . früher , r» verm . Näh.
vasclvst ob.  K.-De .-Ring :kl . 8280

Tammsstrche 25,Mm
mit 2 Schauf ., ca. 50 Qmtr ., mkt
Galerie , 3 Rebenr. »»- Kuche, per
1. 4. od. früher zu v. Mod. Umbau
wird auf Wunsch vorgen. Nah. das.
(Drogerie Moe bus ). 3o9

WebttMsse5, Eulrcsol,
ca. 800 "Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per 1. Avril zu verm.
Näh. Mainzer Stcaße ^ st._ 4050

Webergasse 28
Laden zu vermicien . ^ Ĥ LuacnbühiBievricher Strave 37, P art . 4107

Mitt 30 ?t. MkS
nebst Zim., Küche u. Keller
l . Avril zu vm. Nab. 1 St.

per
187

Laden , Wellrchstr . 48 , ge¬
räumig. mod . Schaufenster,
mit -schönem Lasenzimmer und
Borratsräumen , ev. auch
mit LSohnnna » zum 1. April ;
zu vermieten. Näh.Uorkstr. l , 3l .,
oder Goebenstr. 11, P . r. 0 25405

Großer LadeN
mit SsusoL

KirchgMe 43
(Storchnest)

auf 1. März oder später zu ver¬
mieten. Näh, im Lause 1. Et. 576

Schöner LaseK
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22. 4116

mit 3-Zimmer-Töhnung,
5 »;$1 PCII mit Ladeneinrichtg., Pass,

für jed. Geschäft, per sofort oder später
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Lranienstr . 60. Näh. Altb. 2. 4523

Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.

Rheiu aauer Stra ße 6, Part . 4526
Än," für jedes Geschäft pas eud,

zu vm. Römerberg5. L992
Laden zn verwieten»

Römerüerg 36 Laben mit 3-Z.-W.
SterbefallS halber auf 1. April zu
vermieten . Breis 500 Mart.

4525

Konditorei.
Laben, Taunusstraße 55, per 1. Oft.

anderweitig zu verm. Nah. beim
_Hausver walter  Hol z, da selbst. 280
«ttlti Äe»äJUÄ
Geräumige Lverkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. ßiäh. Norküraße 29, 2 links,
und Dtauritiuzstratze 7, P art , k 35^

Werkstätts oder Lagerräume
zu vermiet u. Näh. Kl. Webergasse 13

bei _

MllK
Fresemusstraße 33, Dambachtal . 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. L-cht.
per sofort zu verm. Nah. Karser-
7lriedrich-Rina 3, 3 Tr . _ _ 45g\

Kapellcnst - aße 73 und
NILLK Garteueiua. v. Dambachtal,

b-stebend aus 14 Zimmern nebst reich,
lichem Zubehör auf sofort zu verm^
Näheres bei A ( i*frmaBn,
Hallgarterstraße st, Part . 87

Möblierte Zimmer,
etc.

Mansarden

BiSmarSring 48 , 1 l., gut möbl. s. Z.

Kir- ziffe 22.
Riehlstraße 21, 2 r., am K.-Frdr .-N^

Zimmer mit und oh ne Prn s. zu  v,

^öiniaUißöier Air. 14,y &iÄ
Wobn- u. Schlafzim. m-1  o. 2 Betten.

Gut möbl . Wohn - n . Schlaszim.
_äu Schone Ausficht 18, Gty »1«

GemMözes Wchll-y.MW.
an bessere ruhige Dauermieter . zu
vermieten (mit, auch ohne Pension)
Taunusstraße FS, 1. Bä«r»-«a.

Laden
in bester Kurtage , Webergaffe 3, per

1. April zu vermieten . Näheres
im Tagb l.-Be rlag._ !>•

Großer Eckladen,
in allererster Geschäftslage, ev.mii
Entresol zu verm. Gest. Ansr. u.
d>. 0 . 30 hauptpostl. Wiesb. § 24

Großer Heller Laden,
ca. 8 Meter Front , 9 Meter tief» im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - u.
Rebenr ., Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off . u.
B. 809 an den Tagbl .-Berlag . 498

gsevs Zimmer und Maufsede« etc.
Schönes Maus .-Iimm «r gegen N.

Hau »avb. Helimuttdftr. 2» 1 lks.
Schönes Heim bei kdl. Fam ., in der

Taunusstr . D., leere Z. w. mft u.
o. Bens. abg. Gart ., Lift, el. Lrcht,
Bad vorh. Off. Postlagerkarte 5, 2.

SUmifen.  St allungru etc.

Er. Weinkellerff'SSg s
mit Betriebsräume»
zu v. Albrechtstr. 44.

Montzstraße 39, l  äilerhand
Zweckep., ni. o. oh. Bür. 497

Nerostr, 38 a. gl-
o. te. zu vermiet.

Auto-Raum xNSZL
Chnuffeurz. zu verm.. monatl. 85 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Weinkeller
ielr,

Wettechftraße 57,
Laden mit Zubeh. ver sof. oder spät.

Näh, das, yd.  Büdinaenstr . 4, 1. 483
Mielaudst «. 8 Ladm.ftür ^ irzwaren-

gesw. qe eian et, m. Wobn. zu verm. 4109
,-!i»i!»>cemnlnistratze 8 Lägertzäll«

ober Wertstätte mit Master und
Gas , gr . ttester . Stalluna für
7 Pferds , Wagen - u . Kutterr .,
auch get . Näh . Part . B800

miftLadcnzi «udLägerr.
Eck- Bahnhof- u.Lnifen-

straße zu verm., pass. s. Lebcnsmirtel,
Drog n rc. R. daŝ b. S4«,oi >. 41!0

Hl. Sous ., gr.,hell, Marktkft.32
v l (Hotel Einhorn)p. 1. April zu

vermieten. Näh. Bachmaperstr. 8. 844
Schöner Eckladerr,

Ecke Große Bnrgstraße u. Mühlgaffe,
mit Souter .-Räumen , sof. od. sp.

^ zu verm . Näh, da selbst._ 4673
Sh,Mi A a «7 f®* nde» Geschäft
IS -UlUPClf p passend, sehr billig

zu verm. Bülowstraße 2. P , l. 571

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu-
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-?9obng. lHeiz.)
Bism .-Rinq 2 zu verm. Näheres
SSbIiSi»«!«-, Dotzheimer Str . 43.

R23378

Zwei Läden
verschieden. Größe im ßieubau
Dotzheimer Straße49 , am Aing,
auf 1. April zu verm. Näheres
ffl ilsüDotzheimer  Str . 43.

Bum  s'bec  WerWütte
per sofort oder später zu vermieten.

Friedrichsir. 8. N. b.Hausmei^er. 4112

Das

Helles Entresol,
in allererstes Geschäfislage Vor¬
zug!. gcpignet für Herren- oder
Dam nschneider, Arzt, Zahnarzt,
Rechtsanwalt. Engros-Eeschäftrc.
Gest. Anfr. u. 8 .' r>. 3V hauvt-
postlagernd, Wiesbaden , ^ 24

)tMw kl  KW
Ein schöner großer Eckladen, besond.

geeignet für Kaffee-Spez .-Geschäft
sowohl, als für Butter und Eier
Engeos per 1. April oder später zu
vernnets «. Große Keller- und
Lagerräume vorhanden. Offert , u.
Z 836 an den  Tagbl .-Ber lag.

BScksreiLL °i^ '°Z
Meßgricete Eckläden Bertramstraße

zu verm. Näh. Eiesuorcnstr. 5,1 . 542

Metzgerei
Ecke Zieth-nring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst-
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausgestattet, nebst4 Zimm.,
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bill. z. verm. Näh. b.
Wolf . Bleichstr. 47, Büro , od.
b. Hausverw. Waterlostr. 4, 2 r.

Laden-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Nsuga^
seither Teppich-Geschäft der Fii
*3-l ^ers St  iejss ®". ist

lasse,
Mua

aus
sofort oder später zu vermieten.
Eroße. helle Souierrain -Raump.
Der Laden kann auch beliebig ad-
geteilt werden. Näh. bei
JWIjiii'Wimx,  Neugasse 3. o99

Für SBnMci'cilff“»*!
zu verm. Näh. Karlstr aßeLN, ! _ _

«» er SaDeo SÄ &Ä
mit Zim., 56 qm, Heizung, fofDiibitl.
zu v. M.öl »ler , Luijenstr. 4b. 1. 375

Motzuungeu ohnr Zrmmen-
Arrgade.

Zonnenderger
Straße

modernster Umbau,
hochherrschaftl. Wohnung,̂ präch¬
tige Zimmer, gr. geheiztes>Ltiegen-
hauS mit Diele, Lift, Z ntral-
heizung,elektr. Licht, Gas ,Vaeuum.
Garderobe zu vermieten. Näher,
im Hause und bei den Agenturen.

Uillsn rrnd Häuser.

Villa,
Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zi

Zentralh ., elektr. Licht, z. 1. Al
evt. später zu verm
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr

im
Pr..

oder zu verk

Näheres nebenan
Biebri cher Straße

im Baubureau.
34, Sout.

Hockillerrsckiaflliche
m~  Billa ~m

vornehm, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zu verm. oder
zu verk. Sie enthält große Diele,
9 Zim., Kammern , Zentralheizung.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst.
Augustastraße 19.

Gr. §aßer!lt̂ r

Ausmäutigr Wohnungen.

—4-Z.-Woh»., Gart ., Bleiche, Stcill, vor
Sonmub . Näb. im Taabl .-Verl. IIw

2-Zim.-Wohn. bill. zu verm. Näh.
Wiesenstraße 1, 1, a. d. Waldstr.

ütheMfiratze 47.
Schön möbl, Zimmer (Sonnenseite)

mit und ohne Pension.
ROetnstr . 94 , 2,eleg. Z., 1 u. 2 Bett..

40 Mk. monatl., a. f. Kursr-, gut. Pen.
In guter , gcsunöer Lage , nahe

den Bahnhosen und Kurhaus,

riksui möbl. » immer
mit vorzüglicher Pension zu vermieten.
Preis mätzig. Adelheidftr . 83 , l n. 2.

Pension gesucht
für Mitte März von älterer Dame»
monatlich 100—120 Mk. Offerten u.
I . 836 an  den Tagbl.-Berlag.

lR«
Königlicher Hof-spedtteur

ettQnmayc0

Stadt -Umzüge.

U et ®ersieüelnn gen
von und nach auswärts.

Anfbewakrnngen
für bnrxe und längere Keife

Uerpaeknngen,
Spedition von Hinterlassen*
schatten , Aussteuern etc . etc»

KnrcH « :
51 jt« ?***** •*

LLohnungs -Nachweis-Bureau

£1011 & Cie . ,
Balsnftofstratze 3.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.
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Kleme Billa
von 7—9 Zimmer per 1. Juli c. zu
Mieten gesucht. Off. unter Angabe
der Größe der,Zimmer , der Wirtsch.-
Räumc und äußerstem Preis unter
Postlagerkarte Nr . 47, Wie sbaden 4.

Möbliertes Zimmer
auf sofort gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. A. 185 an den Tagbl .-Berl.

Wohnung auf der
= Wilhelmftraßs

oder
ganz nahe der Wilhelmstr.
für 3 Personen , 6 —7 Zim¬
mer mit asten Be -premlick !»
leiten , Warmwasserheizung,
Perfonenauszng , 1«—2. St . ,
zum Preise von 4 —5060 Mt.
für 1 . Okt», event . 1. Avril
gesucht . Off . « . 0 . 824 an
Sen Tagbl . -Berlag.

Ehepaar mit 1 Kind sucht

ieiüii . mmn,
1. Etage , 7 Zim ., Preis 2400 Mar ?.
Kurtage bevorzugt . Offerten unter
„Rentner " N. 836 an den Tagbl. -B.

Für dauernd
wird von alt . Ehepaar Pension (zwei
gut möbl . geräumige Zimmer u. gute
bürgcrl . Bervflegung ) zum Preis von
160—165 Mk. monatl ., vom 1. März
d. I . ab gesucht. Offerten u. W. 830
an den Tagbl .-Berlag,

Wohnung,
3 große Zim, - Küche, Bad , Höhenlage,
Sonnenseite , sucht Ans . März Ehep.
mit 1 Kind . Offerten unter M . 834
an den Tagbl .-Berlag.

PMiSMitttc MchNMg
4 Zimmer , Küche, Badezimmer , Gas,
im Geschäftsviertel gesucht. Offerten
unter O . 835 an den Tagbl .-Berlag.

Jeder Mieter
’rerlangedieWoSumng-sHston de«Haas- n.önmübasitzer-Vereins

«l. ^r.
GeeokäftesteUe: Luisensfrasse 19.

Telephon 489. j >37g

Geld-md MmsbRrn-Markt der wirsbaöemr Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 29 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KspitMen -Anssibstr.
Kstvotlwken-Kavita!

an erster Stelle billigst auszuleihen. Off.
unter 0 . 337 an den Tagbl .-Berlag.

Hypoph., 1. u. 2.,
bis 70 •/«, ferner 4000 Mk . in kl.
Beträgen nur an Beamte ausznieisten
d. l *ortenli ;iu . e3 ', Blüchcrstr. 7, P.

mmja MHBBaraBBCT— BB8H8IBBBEW
Ca . 50, ©0 ® Mk.

von 50 Mk. ab geteilt ausrn-
leiften d. Bankagentur Mauthe,
Göthestr. 23, 3. Sprichst, den
ganzen Tag , auch Sonntags.

mm  st.MWWM
sind auf 1. Hypothek, auch in geteilten
Beträgen , für jetzt oder später. Erbitte
briefl. Bescheid unter W. 825 an den
Tagbl .-Berlag . _

MW lat! » WM
auch geteilt , zu 4 '/» eö. 4%

günstig auszuleihen Sturd*
§'eM Meyer Sulzberger.

Aapttalirn -Grst rchr._
2ÖÖ0 Mark

auf ein Jahr zu 5°.o gegen prima Sicher¬
heit gesucht. Offerten unter 6 - 18V
an Tagbl .-Zwgit ., Bismarckring 29.

9 Afpl !« werden auf gutgel.
Aell , T» FlLuv Villa von prima

Besitzer ca. Mk. 18,000.— sof. od. zum
1. 4. 12 zu 5 °/ » gesucht.

Mill, . ZLeitMsrer.
Luisenbraße 3. Teleph. 6478.

1. Hhpothek, 19,008 Mk.,
ans festvcrmietetes Fabrikgrundstück,
Wohnhaus , Stallung u. 4 Morgen
Land, mit 17 PS . per sofort aufzu¬
nehmen gesucht. Off . v. Selbstg . m.
Ang . d. Zinsf . u . F . 833 Tagbl .-Berl.

20-25,(100».
zu 5— 5% Proz . Zinsen gegen primu
2, Hypothek auf neues Geschäfts - « .
Wohnhaus im Innern der Stadt von
sehr gntsit . Eigentümer gesucht. Off.
u. P . 837 an den Tagbl .-Be rlag.

30,000 —35,000 Mark
an 2. Stelle auf prima Objekt unter
Bürgschaft für Eingang vsn Kapital
und Zinsen sofort gesucht. Offerten
Unter F . 836 an den Tagbl .-Berlag.

2 . Hypothek.
Nach 1. Hypothek rLcindeSvänk) werden
40,000 Mk « auf gut gelegenes Ge-
schästshaus für gl . od. 1. April gewünscht.
Bitte Antw . u. A . KI" an Tagbl .-Berl.

Immovilierr -Uevkänfo.

Uprttstnfp weine reiz. mod. Vitt«
WLUiUUjc m. Atelier . Höhenlage.

Näheres Moritzstraße 43, 2.

BillK.
Schnell entschlossenen , Käufern ist

Gelegenheit geboten , eine moderne
Villa des. Umstände halber sofori
selten günstig zu kaufen durch

Willi. Reitmeier,
Luisenst raße 3._ Telephon  6478.

All AlmMr. 22
neuzeitlich eingerichtet , mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh . bei den Agenten , in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

Schöne Billa
in bevorzugter schöner Lage, für
1 od . 2 Fainil . ringer . , preis-
würd . zu verkaufen oder gegen
Rentenhaus zu vertansch . u.
werd. 8 —10,000 Mk . herausgeg.
Off. n. P. 8»Pan b. Tagbl .Vcrl.

GrHrre Serrfßaftsiila,
20 Zimmtk, Park und Autogarage , vor
Len Tennisplätzen . Modernes Haus
in echtem Material , neu erbaut, wird
weit unter Kostenpreis verkauft, eventl.
auch mit Vorrau 'srecht vermietet. Off.
unter E. 810 an beit Tagbl .-Verlag.

Einfamilienhaus
mit Garten abteilungshalber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . daselbst Hermann Hassenbach,
Biebrich, Mainzer Straße 27._

UG- ii. EkWstshm,
Am Römrrtor 4 , gegenüber dem neuen
Städt . Badhaus , ist erbteilungShalber
preiswürdig zu verkaufen. Näh. daselbst
bei S nlaherger.  _

Kleines Hans SÄ
Näheres Philippsbergstraße 11.

Haus mit gr. Werkst, für Huf - u.
Wagenschmiede , im Mittelpunkt der
Altstadt Cöln , mit Werkz. Sterbefall
halber unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Auskunft Wiesbaden,
Michelsbe rg 1» 2._ _

Viilen-Bauplatz
Ecke Humboldt- und Solms-Strasse,
1308 qm, auoli in beliebig grösserer

Fläche, zu verkaufen.
«BT.Meipr . Agentur, 'B'®unusstr .S88.

Biebrich , Adolfshöhe , Wiesbadener
Allee 78/88,Villa , 10 Zim ., 18 Ar
Garten , wovon 8 Ar bes. Bauplatz,
ff . Obst, Turnplatz , Umstände halber
sofort zu verkaufen . Besichtigung
nach schriftlicher Verabredung.

llei -Borns»
in bevorzugter Lage an der Mos»
dacher Straße »Front gegen Osten,
in vcrschudenn Größen, von 25 bis
44 Puten , ‘/a Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straßc 20, 1. E381

Grundstück, ca. 60 Ruten , auch get.,
zw. Mainzer u. Friedensstr ., mst
17 Bäumen , als Garten geeignet, brll.
zu verk. Kaiser-Friedr .-Ring 64, 2.

48 Rut . Baupl . v. Prinz -Ratibvr-
u. Fritz -Kalle -Str . p. Rute zu 650 De.
zu verk. Adelheidftraße 90, Pari.

Immobilirn-Kaufsesuchc.

mzlta Käufer für
Villen, Wohn- und
Geschäftshäuser

industr. Betriebe jeder BrenLc, Grundstücke all«
Art vorgemerkt und bitte« Verkäufer derartig«
Obfeltc de« kosteutoien Besuch unser« Vertreter
zwecks Rücksprache zu verlangen. Reelle UI»

diskrete UnttWituna.
Vermiet.- und Verkaufs-zentrale

Frankfurt a. M (HansahauS)
Suche kleinere, gutgehende

PensionImit oder ohne Haus zu kaufen.
AuSf. Off. u. L.  835 Tagbl .-Verl.

tbe

kaufen. 1
!.-Verl. ■

Immobilien ?« vertauschen.

~ Renten küms
oder Vitt«

gegen Grundstücke zu tauschen gesucht.
Offerten u. 8 . 833 an den Tagbl -Ve r.

Ein nur erststell, bel. Etagenhaus,
o. Hth.» gegen Bauplatz an fertiger
Straße zu vertauschen. Offert , nur.
N. 834 an den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger de; Viesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeue.

Gute Existenz!
Gut gehendes Geschäft der Lebens¬
mittelbranche sofort anderem Unter¬
nehmen halber zu verkaufen. Offert.
u. S . 836 an/den Tggbl .-Verlag . _

Kolonialw .-, Obst- u. Gem.-G.
sofort oder später unter günstig. Bed.
zu verk. Jährl . Umsatz 28,000 Mk.
Off . ü . L. 836 an den Tagbl .-Verlag:
Wachsam. Hofhund ' und 1 Zughund
billig Dotzheimcr Straße 17, Gth._

Pelzstola, Edelmarder , 2 Felle,
f Köpfe, neu, f. 75 Mk., Sportkl ., w.,
Kocku. Jackett, 44. Fig ., schw. Chev.-
Stoff , 16 Mk. Nab. Tagbl .-Verl . In

Ein Herrentzclz billig
zu verk. T̂aur >nsttrane 49, Zimmer 8.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl.-Kontor , Schalterhalle rechts^

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verkaufen Kirchgaffe 76, 1._
Schön . M .-K.: Spanierin , f. 14 Mk.
zu verk. Riederbergstraße 7, 1 links.

^ gleiche Pierretten , gut erhalt .,
zu verkaufen. Anzuseh. bis 4 Uhr.
Scheffelstraße 6, 3 links.

Eleg. Maskenkostüme zu verk.
Wi eland straße _20, Parterre links ._

Eleg. Maskrn -Köstüm, Ima ! getr.»
Hill, zu verk. Saalaaff e 26, 1 l._

MaSk.-Anz.. 2 Pol ., zu verk:
vd̂ zu verl . Georg-August-Str . 5, 3 t .

Zwei Maskenkostüme
sehr Hill, zu verk. Wall nfer Str . 4, 2.

MaÄcnanz ., neu, 'Kinderwagen
(Brenuabor ) u.' do. Svortw ., fast n.,
billig Waterloostraß e 2,  Part . B2332
Eleg . gr . Maskenhnt , schwarz-göld,

zu verk. Nikolasstraße 7, S tb. 1 r.
Sch. Zigeuner -Anzug

für Mädchen von 8—12 I . billig zu
verk. Bismarckring _10, Part . I.-
El^ MaskeÄoftLÄ (Pol -n) .zu verk.
obcr_3*a foetl. Suxcjnbut8jtt ._j2f_^——*

M7-Kost. : Glocke, billig U- verk
oder zu Verl. Webergaoe ^ 2iP-

Schickes Maskenkostüm , Span .,
s.chchMk. zu verk. Seerobenstr . 60, vo.
Sch . Fantasie -Kost. mit Hut f . 6 Mk.
zu verk. Riehlstratze 26,^2 links._ .

Holländerin
(Maskenkostüm), noch neu, zu verk.
Wcllritzstraße 31, 1 St.

El . engl. Schleppklcid f. Maskenball
pass., schw. Atlas m. echtems kosib.
Flittersvitzcnbes., wcitz-scid. Micderkl.
(Fig .ch/i)j . vk. Näh. Tagbl.-Verl . Uc>
Seidenkleid, Gr . 44, hell. Abendm.,

schwarzes Kostüm billig zu verkaufen
Dotzh eimer St raße 43, 2 rechts.

Schwarzes Tüllkleid mit Taflet,
für gr. schl. Figur , u. Frack m. Weste
a. S „ Mittelgröße , zu verkaufen
Nheinstraße 34, Stb . 1.

Stickcreikleid, einmal getragen,
für Koufirm . passend, billig zu verk.
Dreiweidenstraße 1, 1 r echts. U2 738
Schw. Paillctklcid m. glftgr . Unterkl.
u. lila Abendmantel spottbillig zu
verk. Sedanstraße 7, !. U27I8

Frack für mittlere Figur
abzugeben. Anzus. vorm. b. 3 Uhr
An der  Ringkirche,7, ^3chSt.

Ein Frack und Weste,
fast noch neu, für mittlere Figur , zu
verkaufen Schwalbacher Strage . 46,
2 rechts. _ _ _ ;_ __ _

Smoking , Frack- u. Gehrock-Anzüge
zu verk) Schwa lbacher  Str . 53., l Sk.

Fast neue Militär -Hofe zu verk.
bei Di ebel, Blücherstraße 10.

Reue Heilmethode Platen,
4 Bände , billig, fast u. Handkarren,
pass, für Milchh., oder Metzger, zu
verk. WestendstMze 38. P . l. U2672

Alte Möbel u. Kunstsachcn
aller Art , Kleider- u. Glasschranke,
Betten , Sofa , Tische, Stühle , Sveegel,
Bilder , Tepp iche zu vk. Aöolfsallee 6.

Verschied. Schlafzim . 250—500, .
großer 2t. Kleiderschr. 25, Küchenschr
25 Mk., Vertiko 35, nußb . Schrecht.
80 Mk., Bücherschr., eichen, 85 Mk.,
sch. Garnit ., Bord., 120, Diw., 30—60.
Scharnhorststraße 46, Werk stätte.
2 engl. Bett . in. R.-M., L .-Sa,reibl.
billig zu verk. Frankenst r . 43, Ĥ. i r .

Verschied/ Möbel billig zu verk.:
Vollst. pol. Bett 25 u. 40, Vertiko 2o,
Waichkom., Kam., Küchenschr., So ' a
20 Mk., 1- u. 2tür . Kleiderschranke,
Oranienstraße 27, 1. Stock._ 82745
Weg. Aufgabe e/ 'HauShalts zu ver?. :
3 Betten 25—36, 8 Kleiderschranke
10—85, Waschkom. 10, Tr .-Spieg . 48,
Schreibkommode 25, Küchenschr. 22.
Jühn straße 20, Parterre . 8 ^7c>4.

Bettstelle mit Sprungrahmen
und 1 Kinderwagen billig zu verk.
Göbenstraße^30,̂ Vdh. Part —links.

Plüschgarn . m. 2 Sessel , modern,
Kassen-, Bücher-, Kleider- u. Spregel-
fchränke, H.-/N. D.-Schreibt„ Ottom .,
Ste hchicg.. Bettchi. Herman nstr . 12,1.

Günstige Gelegenheit!
Sofa mit 2 Sessel 65, Diwan 45 M-,
Chaisel. 15, 2t. Kleiderschrank 25 M.,
Küchenschr. 15, ischubl. Kom. 20 M.,
WeißzeugsÄr. 25, Waschkommode 15,
Wasch- u. a. Tische, Stühle , Kleider¬
ständer, « piegel, 5 Betten 10—45 M.,
Deckbetten 0—10, Waschmangel 18,
20 Reh- u. Hirschgeweihe60, Kanavee
neu . 10 Mk.,. Ankleidespiegel. Die
Sachen sind noch wie neu. ■ B2725

Eltvillcr Straß e 4C Part . I.

Piano , gr. Oelgcm., Küchen-Emr .,
Flurtoil ., Spciscz., Lüster f. Gas u.
elektr., Kleiderschr., Nahm. usw. w.
bald. Abr. z. stk.̂ EckcrnfördMr. 13̂ 2 r

Knauß -Piano,
wie neu, wegzügshalber für 520-Mk.
zu verk. Neuwert 720 Mk. Garantie¬
schein. Näheres Kaiser - Friedrrch-
Ring 24, Part . _ j_ __ 1
Grammophone , erstkl., sowie Platten
v. 2 Mk. _att. ^Klantz, Blei chstratzeI i.

Kompl. Schlafzimmer,
engl. Fasson, nußb .-lack., m. Spiegel
u. Marm ., zuh. Anrichte, zu verkauf.
Dotzheimer Stra ße 35, 3 L, vorm.

Kpl. nußb. Schlafzim., erstkl. Arb.,
280 Mk., 2 egale Muschelbett., kpl.,
ä 50 Mk., gering. 20, Waschkom. mit
Marm . 20, Sofa 10—18, m. 5 ©eff.
65. Mk., Diwan , noch neu, 48, Chaise¬
longue 10, 1t. Schrank 10, .2t. 20 Mk.,
Dipl .-Schreibt . 60, alles wie neu, sof.
zu verk. Göbenstraße 9, Mtb. P . r.

Chaiselongue u. kl. Diwan
Umzugshalber , billig zu verkaufen
Emser Straße 57, 1/

(hn ! erhaltenes Leder-Sofa/
sow. gut. Federhandwag .. 7—8 Ztr.
Tra äkr., bill. Näh. Adl erstr . 58, Lad.
Wehr, gut erh., gebr. ' Kaffenschränkc

billig abzug. (auch Tausch). Tel . 3859.
He rmanns kraße 8,^ Part ._

Kleiner Kasscnschrank mit Tresor
billig ab zug. Heleuensiraße 18, 1 r.

Wegen Umzugs billig zu verk. .
1 Kleiderschr., Kleidergestell, Sofa,
Kom., Regal , Stehpult , Zuglampe,
Gasherd , Waschgestell, Tisch, f. neue
Badew.. Frackanzug f. korp. Fig . u.
Paletots ._ F.riedrrchstraße 46,R ._
Mahagoni -Ausziehtisch (5 Einlagen)
vreiswert zu verkaufen Gobenstr. 16,
3. St . links, 9—10 Uhr. . .

Trnmeäu und Stifter,
Anzug u. Ueberzieh. für best. Herrn,
gr. st. Fig ., Kragen Nr. 47, zu verk.
Maurikiusstraße 5, 1 links.

Spiegel mit Rahmen , 2,85 X 2,25, I
für Ladengeschäft oder Hotel zu verk. I
«aalgasse 4/6 , 1 St . .1
Klosettstuhl 2 Mk., Regulator -Uhr

4 Mk. Oranienstraße 3, Frontsprtze.
Rähmasch. (Schwingschiff), Vo Jahr
i. Gebr . b. zu vk. Bleichstr. 13»H. P^ r.

Nähmaschine (Singer ),
Hand u. Fuß , fast neu, billig zu vk.
Hermannstraße 15, 1. D2o77

Nähmaschine, Hand- u. Futzbetr.,
billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Nähmaschine, neu, 5 I . G., 65 Mt.

Wellritzstr. 27, Revaraturwerkstatte.
2 Nähmaschinen, fast neu, billig

zu verk. Wellritzstrnße 29, 1. 82660
Gut erh. Nähmaschine, Fusibetrtev,

25 Mk. Bismarckring 43, Part .,r,^
Laden-Einrichtungen , Schreibtisrhe,

Schränke mit Auszügen , eine Kaffe
billia zu verk. Frankenstraße 9.

Theke nt. Marmorplatte , Regal,
Tisch mit Gestell, weiß, zu verkaufen
Hermannstraße 22, 2 r.

Theke, Schubladen u. a. Regale,
Gkdsschr. m. Schiebetüren , Stauberr.
billig verk. Frankenstraße 13, H. 1 r,

Zwei schöne Ladenschränke,
Regale u. pass. Theken, weiß gestrtch.,
eins. od. zusammen , billig zu verk.
Hermannstraße 8. Part.

Schubkastenregal u. Theke/billig
zu verk. Hermannstraße 16, P . 82884
Metzger- u. Milchwagen, gebr., billig«
Junreau ., Klarentaler Straße 3.

Billig zu verkaufen:
Handwagen mit Kasten, Gaskaffee-
brenner , 10—20 Psd .^ Jnh, . großer
Eiskastcu, Hackklotz mit Beel, Salz-
u. Mehlkasten mit Aussatz,. Gewurz-
mühle, gr. Kaffeemühle. Die Sachen
sind noch fast wie neu . Off . unter
B . 180 Taabl .-Zwgst ., Brsmarckr. 29.

Fast neuer Handfederwagen
mit verschließü. Kastenaufsatz (Pitsch)
für Bäcker, Metzger od. Mstchhandl.
qeeig., bill. zu vk. Hermannstr . 8, P.

Eleganter Kinderwagen
auf Nickelgestell billig zu verkaufen.
Basting , Rheingauer Str . 17, Hth. 2.

Gut erh. Kinderwagen billig
zu verk. Rauentaler Str . 6, ,H. 2 r.

Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. 'Aarstraße 19, Stb . Part.

Kinderwagen
zu verk. Röderstraße 1, 1 St.
Brennaüor -Svort - u. Schlafwagen,

1 Kinderstuhl, 1 vollst. Bett zu verk.
Moritzstraße 11, 2 St.

Fast neuer blau . Sitz -Liegewagen
billig zu verk. Mbrechtstraße 38, 2 l.
Herren - u. Damenrad , Freilauf , bill.

verk. Klauß . Bleichstraßc 11.
Fast n. tadellose Rennmaschine bill.

zu verk. Ellenbogengasse 15, P^rechts.
Neuer starker Rodelschlitten,

ein- u. zweisitzig, billig zu verkaufen
Franz -Abt- Stratze 2, Parr . .

Oesen und Herde
svottbillig^Blücherstraße^20,̂ Hof._
Gr . Partie Oefeu , irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1,_3 links. _ B2630

2 Oläsöfen mit Rohr , alte Teppiche
u. Läufer bi llig 'verk. Me tzgergasse 25.

Wegzugsh . äußerst billig zu verk. :
4fl. Petrol .-Defchen, schw.-seid. Kleid
12 Mk., Kimono-Mantel , 3 Jacken,
Blus ., 2—3, sch. Krimmerpelz , Bild
usw. Dotzheimer S tr . 61, 4 r. 02600

Petrolheizosen , schw. Ueberziehcr.
Bender , Göb enstraße 18: 8 2548
Gaszug !., Lüst., Pendel , Speisez.-Kr.

bill. zu vk. Schwalbacher S tr . 85, P.
990—1000 Stück Kognakslaschcn bill.
abzugeben Blücherstraße 5, Mtb. 2.
Pflug , Egge , Pferdegeschirr w. Äusg.
zu verk. Adelheidstraße 90, Part.

Piano
zum Lernen zu taufen gesucht. Off.
unter F . 180 an den T agbl.-Verlagj

Gebrauchte Möbel - u. Altertümer
zu kaufen gesucht Fr ankenstraße 9.

Speisezimmer -, Wohnzimmer -,
Schlaszimmer -Einr . gesucht. Off. u.
H. 822 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Gebrauchte Möbel kauft ständig.
Oranienstraße 27, 1. Stock. B2744

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kauf, ges. Helenenstraße 18, 1 r.
' Gebrauchter Dämen -Schreibtisch

(Biedermeier -Styl ) zu kaufen ges.
Off . u. D . 838 an den Tagbl .-Verl.
Zwerspünner -Pserdegeschirr zu k. ges.
Waterloostraßc 2, Part . 82576

Kinderschnürstiefel verloren . Abz.
Blumenlad . Oranten -, Ecke Rheinstr.
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Kleiner Garten (Paulinenstift)
zu verpachten, mit Hasenstallungen
zn verkaufen. Näh. Rheinstraße 46,
Wart, r ., S chulde._ ^_
Warten oder Lagerplatz mit Halle

u. Hühnerhaus , an der Lahnstr ., zu
verp. Müller , tzermannstraße 18, 3.

Staatlich geprüfte jg. Lehrerin
ert . Rachh. in Sprach, u. Elementar¬
fäche rn . Rauent aler Straße 18, _
Engl ., Franz ., Italic »., Deutsch spr.
jed. in 30 Std ., prakt. L 0.75, Russisch
n. leicht faßlicher Meth., 15 Jahre im
Ausland stnd. Uebersetz. m. Schreib¬
maschine. W. Hemmen, Neug asse 5.

'Klavier - und Konzert-Zither
unterrichtet jüng . u. ältere Schüler
nach leichter Methode, p. Std . 50 Pf.
Wwe. A. Ra ulsi Luxemburg straße 7.
~ ~~  Dpernsängerin erteilt
Gesangunterricht , Stunde 2 Mk. Off.
u. M . 300 postlagernd Schützenhofstr.

Geschäftliche
Empfehlungen

Maler -, Lackierer- u. Anstr.-Arbeiten
tv. Y. b. ausgl We iand, Albrechtstr . 44.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
M. billig ausgeführt Herderstr. 9, I.

Zum Servieren bei Gesellschaften
n. s., Festlichkeiten empf. sich Frau
Lotz, Hall garter Str aße 6._ 8 2464
Herren -Schnciderei wendet Röcke 8,
neue Hosen 5, Ueberz. 12, Repar .,
Rein ., Samtkrag ., Anz. Aufbüg. 1,50,
M. z. D . H. Kleber, Hellmundstr .39,1.

Erstklassige Zuschneiderin
U. Schneiderin empfiehlt sich im An¬
fertigen von Mänteln , Jackettkostüm.,
Gesellschaftskleid, usw., auch Masken¬
kostüme. Neue Bilder . Garantie für
tadellosen Sitz. K. auch ins H. Näh.
H. Müller , Klei ne Bu rgstraße 2, 2.

Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Anfert . von Kostümen
oller Art unter Garantie für p. Sitz
ur t̂er bill. Berechnung. Dotzheimer
Ztz §ße 19, Vor derhaus . B 2398

Sehr gewandte Schneiderin,
w. Lieg. D.-Kld. ans., hat Tage frei,
& 4 Mk.  Off . A. D . post lag. Bism .-R.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Welltzitzstraße 47, 3 St.

Tüchtige Schneiderin
bat noch Tage frei . Näh. Dotzheimer
Straße 63, Hth. 1 S t., bei Schneider.

Suche noch Kunden
für Neuanfertigung , sowie Ausbcss.
der Wäsche. Blücherstraße 14, 3
Näherin empfiehlt sich in u. a. d. H.
Faulb runnenstraße 11, Mansar de.

Hand-Festons werden gut
gearbeitet und Tischzeug ausgebessert.
Röderstraße ^W, 3 Stz ^rcchts. _
Tücht. Dam .-Friseur it. Onduleur

empf. sich im Abonn. u. Ertra -Fris.
zu jeder Taaesz . K. Reinhard und

Perfekte Weißstickerin empfiehlt
si ch billi gst. Kleiststraße 5, Par t. IkS.
Perf . Friseuse empf. sich im Abonn.

u. Ballfris . Kuntz, Jahnstratze 19, r.
Durchaus perfekte Büglerin

empf. sich in u. außer dem Hause.
Dotzheimer Straße 38, Part ._

Stehkragen 6 Pf .,
Umlegkragen 8, Manschetten 12 Pf.
swasch.  u . büg.) Em ser Str . 6, S . 1.
, , Neuwascherei A. Kirsten

lierert tadellose Wäsche. Gard .-Svan.
Scharnhorststr . 7. Tel. 4074. B2473

^Bügelwäsche wird schön
u. billig besorgt. Frau Gabel Wwe.,
Walramstraße 18, Vdh. 2. 82632

~ Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land wird angenom.
Eigene Bleiche.

Frau Werner , Kloppenheim.

Vorsicht!
Verkaufe niemand altertüml . Gegen¬
stände, bevor er mich über deren
Wert gefragt hat . Kostenlose Aus¬
kunft. Off. unter R. 178 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismar ckring 29.

Suche auf 3 Monate 300 Mt.
gegen gute Sicherheit nebst hohen
Zinsen zu leihen. Gefl . Offerten u.
K. 832 an den  Tagbl .-Verlam

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Scha lterh alle._ _ _ *
Undine, aScilcSTT Oriental ., Holland?

bill. zu verl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
Bier schöne Damen-

u. 1 Herren -Maske (Tirolers bill. zu
verl. Gustav-Adolfstraße 13, 3 r.

4 schöne Maskenkostüme
vreisw . zu vl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.

Hocheleg. Maskenanz . : Landestr .,
Blumenkostüm, ^Fantasie , Carmen,
Troubadour , Micaela usw , H.-Dom.,
Jokei , Rokoko, Clown usw. v. 2 Mk.
au zu verl. Blücherstraße 16, Laden.
N. M.-K. Pierrettc , Holl., Mohnöl.,
Dom ino bill. zu verl. Karls tr . 30, P.
Bersch, schöne Masken-Anzüge billig
zu verl.  Drudcn str. 10,  Hth . 1 links.

5 schöne Damen -Masken
billig zu verl. Jahn straße 14

Ein eien, schickes Masken-Kostüm
zu verl. Ünreinburgvlatz 2, 2 I.

Bückeburger Bäuerin zu verl.
Rüdeshei mcr Straße 22, 3 l._
Maskenkost., eins. ». eleg., v. 2 Mk. an
zu verl. Nettelbeckstr. 24, Mtb. 1_r.
Eleg. Kost. (Carmen u. Holländerin)
zu verl. Kirchgasse 25, 3.
Schickes Maskenkost. : Mohnblume,

billig zu verleih. Karlstraße 30, 1 r.
Verschied. Damen -MaSken

bill. zu verl. Grabenstraße 24, 8. St.
Preismaske : Türkin , neu.

Husarin , Holland., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrettc , Tirol .. Ampier.,
Soubrette usw., versch. Herrenmask.
und Clowns von 3 Mk. an zu verleih.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . links. _ _
'Dl -Mask.7 ' Elsäss., Bäuerin , Tirol .,
Zigeunerin v. 2.50 an . Steingasse 2,
3. Stock rechts, F ischer.
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Reizende neue Maskenkostüme,
Vierrette , Soub .. Span ., Teufelin,
Hus., Schweiz., Zig., Veilch., Frühl.
;c. von 3—15 Mk. Hellmundstr. 2, 3.

Eleg. Mask., Fantasie , Zig ., M.-Hut
zu verl. Bertramstraß e 4, 1 r._

Eleg. Masken-Anzüge
bill. zu verl. Scharnhorststr . 26, 3 r.
Schöne Masken-Anzüge bill. zu verl.

Roonstraße 22, 2 r ., Georg. _
2 schicke Maskenkost., ä 4 Mk.,

zu verl. S eerobe nstraße 30,  Hochp.
Hocheleg. Flitterkl ., Soukr ., Fantasie,
Holl., Studentin , Husarin , Zigeun .,
Schützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk. an zu verl. Dorkstr. 25, P . r.

Rattenfängerin , Rokoko, Prinzeß.
Karneval , Holländerin zu verleihen.
F riedrichstraße  44 , Zigarrenladen.
SckickcM. Holländerin bill. zu verI7

Bleicbitr ake 11. 3 St . rechts. ..
2 Herren - u. 1 Dämenmäske

billig zu verl. Frankenstraße 21, 8 r.flu, «■'di , <) e ^
M.-Ko'sti: Btauscid. Pierrettc , s. neu,
billig zu verl. Schwalb. St r . 23, 2 r

Schicke Maskenkostüme z» verl.
od. zu verk. Näh. Karlstraße  36 , 1.

Schottländerrn u. Jtaliener -Anzui,
bill. zu  vl . Âi orrtzstr. 7, Putzgeschäft.
2 Mask.-K., Puderquaste u. Türkin,

bill. zu verl. Helenen, traße 18, Part.
Elegante Masken-Anzüge

billig zu Verb, Sedanplatz 4, P art.
3 eleg. Mask.-Kost., Erdbeere, Rokoko,
Pierre tte bill.  zu vl. Zorkstr . 6, H. 2 r.

' Schöne Maske, Preziosa,
zu verl. Hellmundst raßc^ l, Parsit
2 sch. Mask.-Änz., Tirol , u. Holländ.,
bill. *1, verl. Eltviller Str . 3. Stb . 2.
2 Maskenk., Pierrette n. Direktokre,

bi ll. zu verl. Helenenstraße 24, 3 r.
3 schöne Maskenkostüme bill. zu vl.
Walramstraß e 1. 1 St. , bei S chwarz,

Zwei sch. Maskenanzüge „Glück
billig zu verl. Nettelbeckstr. Io, 1 l.
Eleg. schw. Maskenkostüm 42—44,

mit Hut , bill. zu vl. « edanstr . 7, 2 l.Nil » UI. NiU. m. ‘
Schicke neue Anz., Holl., Bernerin,

zu verl. BlücherstraßeJLO, _3_b_ _
Reiz. Teufelin , Gr . 44, für 4 Mk.

zu verl. Westendstraße 18̂ 8 ,̂
Eleg. seid. Maskenkost. (Rokoko)

zu vl., ev. zu vk. Friedri chstr. 37, 1.
Maskenkostüme

zu verleihen Karlstraße 31, 1 r.
Masken-Anzug „Pierrette"

zu vê l̂ Kellerstraße 31, Bäckerei._
Eleg. Maskenkost.: Holländerin,

zu verleihen Mühlgasse 9. _̂
M.-K.- Zig., Tirol ., Bauer ., b. 4 Mk.
zu verleihen Adlerstraße 3, 8 r.
M.-Kost. : Spanierin , Tirol ., billig

zu verleihen Westendstraße. 4, 3 lks.
Masken-Anzug billig zu verl.

Blücherstraße 14, Hth. 1 St . l.
Eleg. Masken-Anzug

bi ll. zu verl. Manritiusstraße 5, 1 I.
3 sch. M.-Anz.: Pierr ? Jtal ., Elsäss.
bin , zu verl. Scharnhorststr . 18, P . r.

Masken -Anz.:
Zuckersüßes Mädel, Kreuzspinne bill
zu verl. Herde rstraße 4, Stb . 2.

" Zirka 300
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und andere Masken.
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wehei,
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraße , Täglich (auch Sonn-
tags ) bis 10  U hr abends geöffnet.

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verleih. Bach maherstraße 4, Fsv.

Maskenkostüm zu verleihen.
Näh. Blücherstraße 8, P . 82617

Mask.-Kost., lila Seide, Pierrette
u. Wasserrose vl. Wellritzstr. 51, 2 I.

2 schicke neue Maskenkostüme
zu verleihen Mauritiusstra ße 9, 3 I.

N. Maskenkost. : Pierrette , billig
zu verl. Dotz heim. S tr . 28, Mtb. 3 I.

Zwei Damenmasken : Italien,
u. Schwarzwälderin , zu verleihen od.
zu verk. Mauritiusstraße 11, 2._
Hocheleg. M.-Anz.: Fantasie , billig

zu verl. o. zu ve rk. Weberg asse 28, 2.
Hocheleg. Maskenanz , billig

zu verleihen Röderstraße 20._
Fastnacht-Anzüge zu verleihen

von 50 Ps . an u. höher, Hüte 10 Pf.
u. höher. Neugaflc 13, Eckladcn.
Gelegenheitskäuse.

Eleg. Masken-Anzug, Gr . 42,
bill. zu verl. Sedan, traßeHSt.
Räuberbraut u. a. sehr schön. Mask.

bill. zu verl . Seer obenstr aße 4, 3 l.
5 neue Maskenanzüge billig zu verl.
Rheingauer Str . 15, Mb. 2. Georg.
Tirolerin , neu, billig zu verleihen

Walramstraße 8, 3 rechts. L-,746
H - tscid. Maskenkost.: Würfelspiel,
für 8 Mk. zu verl. Göbenstr. 21, limX+lX«. OY?

3 eleg. neue Damenmasken billig
zu verleihen Adel beidstraße 54, H. P.

Neues Maskenkostüm, Japanerin
M . zu verl. Hermannstr . 23, Laden.

Eleg. Preis -Maskenkostüm billig
zu verl. od. zu vk. Herderstr . 33, 1 l.
Eleg. Masken -Kostüm bill. zu verl.
Luxemburgstraße 9, Hth. 2 r ._

Eleg. seid. Maskenkostüm,
Größe 44—46, billig zu verleihen
Am Römer tor 7, 1 li nks._

M.-K.: Kastanie und Schottin,
zu verl. Jeckcl. Müblnnise 13. Mb. 2 k.

2 schöne Damen -Masken-Anzüge
zu verl. oder zu verk. Putzgeschäft
Zahn,  Hell mundstraße 8.

2 schicke Mask.-Kost., Pierretten,
bi ll. zu ve rl . Roonstraße 6, 1 r._
30 neue eleg. Maskenkost. b. zu verl.
Frankenstra ße 6, Vdh. 1 r . 81865
M.-A.: Holländerin , Gr . 46, s. 5 Mk.
zu verleiben Reugasse 18, 1.

Schöne Damenmaske billig
zu verle ihen Raue ntaler S tra ße 3, P.

Zwei sch. Mäskenanzüge zu v.
Hallgarter Str aße 9, 4._ 82465

Maskenkostüm: Pierrette,
tadellos sauber , zu verleihen Moritz¬
straße 66, Frise nrladen. _

Maskenkost.: Pierrette , ISteberm .,
Spanier , u. Schwarzwäld . f. 3 bis
8 Mk. zu verl. Rh einstraß e 106, Part.

Italienerin , Harlekin , Banditin
zu verl. Westendstratze 88, 3 rechts.

Sch. M.-K.: Soubr ., Studentin .,
Span . Tänz ., Tirol ., Fant ., billig zu
verl eihen B lü cherstraße 7, 2 r.__
M.-Kost. : Holländerin u. Spanier !»,
zu verleihen Häfnergasse 13,  i ._

2 eleg. Masken-Anzüge zu verl.
Webergasse 54, Obstladen._

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u . schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färberei Bismarckring 37. 8 2439

Maskenkostüm, Barccrole,
b. zu  vl . od. zu vk. Nerostr. 39, 1 r .
Eleg. M.: March., Pier ., Zig., Fant,
u. s. Dom. B. vl. Bertranrstr . 4, 3 I.
Eleg. Pilz -Anzug, neu, Fantasie rc.

Dotzheirner Straße 81, 1 r . 82410
Eleg. D.-Maske : Billardspiel , billig

zu ve rleih . Kl. Burgstraße 2, Hth.
Eleg. fesche Pierrettc , neu,

sow.  K arten spiel b..: Röderstr . 9, 3 l.
Schöne Masken-Anzüge billig

zu  v erl . Ri ehlstr. 2, Lad en. 8 2741
Sch. Maskenkostüm bill. zu verl.

Zietenritig 5, Fr ontsp.. nachmittags.
3 Maskenkost. zu »l. od. bill. zu vk.

Westendstraße 39, Hth. 2, Mitte.

G
Schicke Maskenk., eins aus Seide'

vmalt , billig, zu cherlcihen. Nah.
iii eisen austraße 15, 1 r . 82/33

2 sch. Dam .- u. Kind.-Maskenkost. b.
zu verl. od̂ , zu vk. Rheinstraße 88, P.
M.-Kost. : Tirol ., Span ., Holl., neu,

billig zu verleih. .Grabenstraß e 26, 3,
2 eleg. M.-Änz., Carmen , Jokal,

Seide , zu verl. Frankenstr . 1‘,
Schön. M.-Kost. : Smaragd , billig

zu verl. Nettelbeckstraße 20,̂ H. P - r .
Türke u. Türkin , ä. geteilt, zu verk.

Groß e Bu rgstraße 16, 2 recht?. .
Hübsch, sanb. Maskenanz , f, 4 Mr.

zu verl. Ellenbogengaffe 7, Hth. 1.
Eleg. neues Maskenkostüm

zu verleihen Jah nstraße  10 , Part.
2 el. M.-K.: Winter u. Oberbayerru)
zu verleihen Bülowstraße 9, 8 r.
Reinl . M.-K.: Schnit .. od. Elsässerin,
für 4 Mk. zu verl. Sirschg rab . 6, 1 I.

Verschied. D.-Maskenkost. zu verk.
Weiß, Emser Straße 10, Gartenh . ,

Maskenkostüm: Teufelin,
zu verleih en Schulgassc 7, 1 rechts.

Für Maskenbälle!
Eleg. schw. Sammetschleppkl. mit rot.
Chiffontaill . u . silb. Paill .-Schmetter-
ling zu verleihen, schlank, Gr . 44.
Anzusehen J ahnstraße 16, 2.

Zwei Masken-Anzüge
bill. zu verl. Bertramitraße 6, 1 r.  .

Preis -Maske? Hahn,
bill. zu verl. Zimm ermannnr . 10, P.

Drei elegante Masken-Änzüge
bill. zu verl. SedanstraßeHd -.
2 schicke Mask.-Änz. (Holländerinnen)
prcis w. zu ve rl . S eerobenstr.
' Hübsch, fast neu. Maskenkost.
zu verleihen Nicdcrwaldstraße 1.
Hochvart. recht s_ 8 -.678
10 Damcnmasken u. 2 HerrenmaSk.
bill. zu verl. Jahnstra tze 17, Part.

Neuer Masken -Anzug „Salome"
billig zu verl. oder zu verk. Steni-
gasse 27, >1^ echtŝ_ __ _
Eleg. Maskenkost. zu verl. o. zu verk.
Westendstraße 32, 1. Etage rechts.

Zu verkaufen, weil überzählig,Ungar. RkMMH,
lüsährig, 1,70 Bandmaß , leicht zu
reiten, tadellose Beine, schönes
Exterieur , für Kompagniechcf und
als Damenpfcrd besonders gecigner.
Preis 1500 Mark.

Lindemann,
Le ut nant , Drag .-Rcgt. 6, Mainz._

Möner iunaer SernßDiner
Stammbaum vorhanden, 8 Man . alt,
Eltern prämiiert , umzugshalber zu
veriausen . Weiß mit roten Platten.
Zu sehen nachmittags 3—6 Uhr
Weinbergstraße 14. _ _
ÄS « fMtt. saiöserhmd
preiswert zu verkaufen. Näh. Luisen-
platz3, Kon tor  li uks Part. _
KnnnriWijnen.iödößien

ar. mit go!d. Med., bill. nbzugebcn.
Billi gen , Wellritzstr. 13.

Infolge

Herrschaft!. Wohmmgs-
Clnrichtlmg

sofort billig zu verkaufen. Besichtigung
10—12 vormittags,2—4 nachmittags erb.
Rüdcshcimer Strafte K, 2.

Für Brautleute.
Eleg. Schlafz., mah., Wohnz. und

Es?zim., eich., u. Fremdenzim ., alles
neu, preiswert zu verkaufen. Näh.
Kais er-Friedr .-Ring 65, b. Hansmstr.

Ecksofa mit Umbau
elegant , fast neu, umzugshalber billig
zu verkaufen. Näheres im Tagblotr-
Berlag . Kb

MMeMkA,
ür schlanke Mittelfigur , einmal ge-
ragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Lagbl.-Kontor , Scha lterh alle rechts. *
pente und folgende Tage wegen Brand-
chaden vedettten » ermätzigtcPreis «:

------ -- Kiicher. =====
Kttder (gerahmr u . lose),

Lurus - UoneüanÄgrrrer ; .
i2 friedrichstr . 12 nabe Wilhelmstr.),

Buch- u. Kunsthandlung « » »» " '.

«Me geMe Niwlus.
ic neu bergerichtet, sehr preiswert
i verkaufen.

Krn »t Sclicllenl ’eirg,
Piano orleh mdlung.

Große Burgstratze S.

Kücheneinrichtuugen
in allen Preislagen vorrätig

Hch . Veit ©,
Möbelsckireinerei.

Göbenstraße3. 81556

’Petrol-Heizöfen
ganz billig zu verkaufen.

M>. Fiüiiner , Wellritzstraße 6.

Beabsichtige gebrauchten
Flügel

zu kaufen. Offert , mit Preisangaben
u. B. 835 an den Tagbl.-Berlag.

Au- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Luftig , Goldgasse 21,
nächst der Lanqgasse.

Neu eröffnet!!!
Alte Zahngebisse,

getrag. Herren - n . Damenkleider,
Militürsa -tien, Gold , Silber . Bril¬
lanten , Antiquitäten zahlt die
höchsten PreiseA. Schiffer. WellriUr. 37.
MPlomben,  jed . Posten alte

und neue Zähne, Platin,
alt . Gold, Silber , Double,

t »*,**Ü  ganze Schmucksach-n.Uhren
KfiU ! ! usw..alteUdrgehäuse,Werke,

Münjen.Trcsscn.Apparate,
Einrichtung.,Werkze»ge aus

LATRL . Kupf.,Mcffing.Zink,Bl-i rc.
Stan .-Schokol.-Silb .-Pap.

Schmclz anstalt jetzt Nenga Ne 14.
Frau Klein,

Coulmstr .3,1 Tel.3496
zahlt den höchsten Preis für gnterhalt.
Herren- und Damenkleider.

A. Schiffer,
Bletzgergaffeäl

f Telefon 3697,
zahlt die höchsten Preise f getr. Herrcn-
und Damenkleider, Riilitäriachen, Pelze,
Pfandschein-. Gold. Silber, Antiquitäten,
Brillanten und Zahngebissc.

ms ms er,
Bi l . lVeber |; a »se9 . B. keinLadett»
»ahltdie allerhöchstenPreisef . Mtcrh.
Hcrr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Dchuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Poßk. gen.

Bureau-Abfchlutz,
-raucht, aber noch gut erhalten , zu
rfen gesucht. Off . mit Preisangabe

für alte Herren « u.
Damen -Kle' der»

^ Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche. Stiefel. Betten, Möbel
dm höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Mi. J-mg-elsK «, Biebrich,
RathanSstraße 70. Cdrisil. Händler.

Verpachlunqen
Grosier Obst- u. Gemüse-

(Schreber)-Garten , am giuhberg, zu
verpachten. Vergüt , d. Anslag . mrl
Geräte k.  80 Mk. Off . Postlager¬
karte Nr . 6 Postamt 2 Wiesbaden.

KM Esperanto.
Ein neuer

ins* Lehrgang
beginnt BBienstag -, d . LS . Febr .,
nbenilH * l»r , im SSeielien-
sanl der Mittelschule , Luisen¬
strasse 28. — Unterriclitsgeld 8  Mk .,
emscliJ. Lehrbuch . Anmeld . : Weber-
g-tasse 16 , 1 , o. am Abend in d. Schule.

Wiesbadener Esperanto- (Irnjtpe.
Hiss Carne SÄ“

_ Platter Str. 2, Ve reinshana I.

Engl. Biiterr. KSg
rieh
platz

Englischer Unterricht.
Mas « Sb arpe , Luisenplatz 6, 1.

, Frauletn wünscht im Hause eng¬
lische Stunden zu nehmen. Offerten
mit Preisangabe unter W. 836 an
den Tagbl .-Berlag,

Zwei .schöne Maskenanzüge billig
zu verleih. Luiscn straße 18,  Vdch T.
R. M.-K. Pierrette , Holl., Mahnbl .,
Domino bill. zu verl. Karlstr . 30, P.

Maskenkostüm: Holland., Span .,
bill. zu verl . Herrngarte nstr . 17,  3 r.

Schön, neuer M.-A.t Zigeunerkost.,
billig zu verleihen Sonncnbergcr
Str aße 64, Gartenvilla ._ _ _

3 schicke Maskenkostüme billig
zu verleih. Erbacher Straße ^5, Hochp.

Schönes Maskenkostüm billig
zu verleihen oder zu verkaufen
_ Kaiser-Frr edrich- Ring 38, 3.

Herren - n. Damen -Masken
breisw . zu verl . Ad elheidstr. 99, H. 1.
N. Seiden - u. Samt -Domino , Zig.,

Türkin , Pierr ., Landsknecht, Page b.
zu verl. od. zu verk. Nerostraße 33. __
Schw. H.-Domino , T . Maskenkost.

z. vl. o. z. vk. Niederwaldstr . 4, G. P.

Wer rasch und richtig

freade Sprachen
erlernen will, der besuche die

Berlitz School
deren Methode die erfolg¬
reichste der Welt ist . Natio¬
nale dipl . Lehrer u . Lehre¬
rinnen . — Privatunterricht.
Kleine Klassen . Prospekte u.
Probelekt , umsonst.

Liisenstr. 7.
jg _ Ji

• • dist ., erteilt Konvers.
f 3,1 *1 fiAI *lII u. Unterricht . Mäss.
4 Ul lötiff ill prei8 Ia  Eef . Off.
unter T. 808 an den Tagbl .-Yerl.

»tzrariz. Konvers .-St . gibt bill. geb.
Franzose a . Pariö . Dotzh. Str .66, 3r.

Italienischer Lute erlebt
Adolfstrasse 10, 2.

fran?aise,
banrirr «, T » o step , Häostou-
waizer , sowie alle andercßTänze
erlernen Sie schnell in Privat

Mlefeelsfeerg G, 2 .

Tanz-UKtevricht
für Köche, Kellner, sowie alle Stände erd
innerh. 5—6 Gtd. nnt. Gar . zu jed. Zeit
BP.  L « liier u. Frau , Röderstr. 9. 1
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BKmenschrisider
empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Kostümen. l>!Z
Ende Februar zu reduzierten Preis.
Rur erstklassige Arbeit. I . Jäger,
Grabc nstra ße 5, 2. Etage ._ ,_ ■
# 1$5ttssagg nur für Kamen. ÄäHiSÜilyt ” Franziska Wagner, ®

är ztk. gcpr., ALbre Ktkrane 8, i.

SSnrif -' ljfsngsU ' r,
Conlinsri atze 3,  2 . am Dttchelsberg._

GrßW- Md UWeWeZe,
Ma uerg affe 1L»I. M .» «. Marktplatz.

MaMmrs
Frletl * TaunuSsir. 19, 3.
Ckirnm an i r» 'kHr «»« 1?6«melo^
IlilUliilllil Rheinyaue rHtr .8, V.r.

Äsrühmte Phrenolotzju.
Kopf- u. Handlinien , sotp. Chiromant,
für Herren u- D „ die erste am Platze.

Elise Wolf, Hirschgrade» 19, 2.

Erstllasfige Phrenologin
Frau S. KtNii; makd. Bleichstr.86, Wdh, 1

SWsm Leuormand . Phrenologie,
Chiromantie. L-7l -s>»,KA °»««!S,,Eoulin-
strafee3, 2, am Michelsberg.  _
Bergattg . ii.  Aukrmst,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Metzgersaffe SS» 1» Nähe Goldgasse.
Bessere Phrrnologiu

deutet n. amcrik. System.
Frieda Eick,

Michclsberg 1, 2 St.

IpäöTteJäSäi:
firnfee8, 4 St . links.

ft

KrrßWle PlrcHolap
Assiii &8ieili »» ei », Michelst erg 26,2.

"in» 8. mi
Lebeuserfül« u. Schicksal beurteilt «.
Hanüldta . ii. Ans , b. GeburtsdatumK

BahnhofstraKe 8, 1 St . links.
Zu sprech. v. &—12 u. 2%—6 Uhr.

auch Sonntags.

Wtw., kaiitionssähig,
wünscht Filiale zu übernehmen. Osf. u.
M. 83T an den Taabl.-Berlag. _.
' Zwecks Ausbeul e. s. wcrtv. Patent,
w. stili. o. tat . L2ö2l

Teilhaber
ni. dottrst ö000 M- ges Auftr. vorh.
Brr fand geg. Nachm. Hoher Gewinn
nachweisbl Keine Branchek. crf. Mstko
vollst. auSqeschl. Off. nur v. ernst.
Reslekt. erb. m 1s. 17!» Tagbl.-Ler lag.

Junger strebsamer Mann,
Arbeiter , welcher fleißig sst» smdet
angenehme dauernde Stellung durch
Beteiligung mit einigen Hund. .Nack.
Offerten unter N. 836 an den
Tagbl .-Verlag.Inst. Bitte.

1600 Mail zu, PMcnduuu , dir
Studie » gesucht. Offerten u. A. 184
an den LWbl .-Bcrlag .

jt•.&UAVt IXÖaXDGaB*

F—VW Mark,
gesucht von Geschäftsinhaber aut kurz«
Zeit und guten Verdienst. Offerten
u. Postlagerkarte Ist, Amt 8. 8 2730

MM§n-Anzüge,
schön gearbeitet, bill. zu verl.
SS. 14» «-!», Masken-Jnstitut,

| Langgaffe 9, 2.Damen-Maskenkostüme
zu verl. oder zu vcrk. Kir chgasse l7,  2 .
WelHrrl>. hm f% &

Etage v. 4—5 Z. (möbl.) m. geb. kinderl.
Ehep. teilen '! Dotzhe imcr jS-tr. 53, V . L
Mer erteilt
wo und unter welchen Bedingungen
ein am 1. April zur Entlassung fern.
Schüler als Schiffsjunge eintret . r.
Off. an Köhrl, Eltville:  Stra ße 8._

Welt-Zeteküve
Neobachkurrg .»Vemittelung .»
Vhe-Affären , .Heirats «rl » s-
küuftr über Vermögen ec. an allen

Plätzen der Söcfti
Diskret ! Grötzte Praxis!

Zttverlüsstgft l

MelMtra„loiüs“,
Scharnhorftfir. öi , 1. Tel. 4180.

Kinderlos. Ehepaar nimmt
KiuD Hess» Herk.

gegen einm . Erz .-Äeitrag als cig. an.
Off . u . A. 180 an den Tngbl.-Ber .ag
Diskr. Eiitd. tS'

Heda mm «» Sckwülbach.Mtr . 61. S « t.

Heirat.
Dame , Witwe, von äugen . Neust..

vermögend, sucht die Bekanntschaft
e. alt ., nur Lestsituietten Herrn
feinerer , sich. Position , oder a. D .,
Privat ., zwecks Heirat zu machen.
Rur ernstl. Reslekt., gut. friedliebend.
Charakt ., denen cs Nicht ums Geld,
sondern glückt. Ehe zu tun ist. Nicht
unter 48 I ., w. Off . einreichen, wenn
auch vorerst anonym . Off . unter
B. 825 an den T agbl.-Berkag.
. . ~ Witwer

mit zwei Kmderm
sucht ein Fräulein oder kinderlose
Witwe, evangelisch, 38—40 Jahre , w.
Hausarbeit u. Landwirtschaft kennL
für sofort oder später

- zwecks Heirat.
Etwas Bermögen ist erwünscht. Näh
unter A. 170 an den Tagbl .-Berlag

-WSW » - K« MWM !M.
viriZont : Herr Mumiräirslrtvr Otto Wsrnicke.

© ©MiieF.if .ag ', den LG« FeliFKar LVLS , abends S 1/* USa**,
im Saalbau der TurngeSellschaft , Schwalbacher Strasse 8:

WoMtitigkeitsKonzert
"zum Besten

hiesiger israelitischer Wohltätigkeit »'vereine
■unter gütiger Mitwirkung von Frau Cläire Bacharach, FräuleinJ. Hillitzör

und dem Dopp8lquart@tt des iärmergesang-Vereins„Concordia“.
Preise der Plätze im Saale : Mit. 5.—, Mk. 3.—, Mk. 2.—,

auf der Galerie: Mk. 2.— und Mk, 1.—.
Kartenverkauf in den Musikalienhandlungen der Herren Ernst Schel'enberg, Burg-

Btrasse 3, Franz Schellenberg, Kircbgasso 33, Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 16, und bei Herrn
Benedict Straus, Emser Strasse 6. _

Tzlepfjon 2558 (*>ie  bisher)
i .Bliicherstr .13, ti . Häfnerg .5
früher Kirchgasse
Nr . u. .. ßSckijZ

iifßsd ette  -

» ' Ke « » *0 'u-
vinpf

jetat täglich
totehrm, frisdte Tafel¬

et. Kaffeebrötchen . Grosse Ausw.
anderer köstlicher Gebäcke. Garantiert

keine Margarine ! Keine Fette u. s. 10. 88752

iffflilip

Samstag , den 19 .» u . Sonntag » den 11. Februar,

GW fffflilt Welle
der Dameri-KapeÜe

unter Mitwirkung bekannte « Karnevalisten.
LieLoubücHeu u . irccunilöbo AopfSsdsckttttg gr <atir

ApfelhochftämMS
in besten Sorten , wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 19 St , 8 Mk. 82st62

»'« pst , Dreiweidenstraste 6.
Baumschule: Schiersteiner Straste. hint.

dem Ve riorgungs hüns. ..

Mmüüiäiü
.1 .mm
1Ua K71

findan Sie in grosser Auswahl
uiid selsr preiswert bei

P. A. Stoss Nacfif.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusslr. 2.

Hut nod) bis 14 . Felmm
Ausverkauf

meines Ciaarrell-Lagers
wegen ÜmzNg nach 148

Wellritzstratze 24.
H« nUllMc Fidridilk

Ms 39"/» Mllisct.
Mache Raucher, Wirte und
Wiederver änfer besonders

hierauf anfmerksaM..Adolf SIsajbacb,
HeÜmundftr.  43*

1761
liertr . „Bianca ". Gar . uttsch. ZaKr.
Anerk. VeUkaufLstelben f. Wieso. :
Drog . u. Purst Moedns , Taunus-
straße 25. Tel . 2007. Gustav Lette «.
Horn. Große Burgstratze 8.

iZ
a

Elektra - Kerzen [
rinnen nicht, riechen nicht , I
tadell . Brand. Enorm bill., |
b.Öußleicht bssehäd. Pak . i
gr. Kerzen 60 u. 40 Pf. I
Iftroererie KSaeUe . |

gegenüber dem Itochbri |

Taaer -veranftaltungen . » Vergnügungen.

KSirrsttch» d Scha«evrel-
Freiiag , den 9. Februar 1918.

t2 .Vorstellung. 3v. Vorstell. im Bbon. A.

Der Dtzilvsgzch vorr
Sans -Komi.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen , von
F . Holm und Walter Schmidthastlen
Einleitende und verbindende Mnstr
von Friedrich dem Großen , cmge-

richtct von Josef )schlar.
Einleitung : Krnfsnra lOuvcrtura)

,,Il re p«stör«.“
Personen:

l . und 4. Akt:
Marquise »jn Pom¬

padour . . . . Frl . Eichelshemi
Fürst von Kaunitz . Herr Tauber
Prinz Eonki . . . -verr Zcllin
Abbe Bernir . . . Herr Wanka
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Marquis de Tavaimer .Herr Herrmann
Vendoche. Herr Wäldern
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche, Gelehrte , Huissiers, Pagen.

Ort der Handlung : Berfmllcs.
Nack dem 1. Alt : Grave ans dem

Z. Flötenionzert.
ü. IS, 8. Akt:

Friedlich ll .. König von ^
o Prenfecn,41Jahre alt .Herr Schwab
dairc . .Herr Andrlano
Marquis d'Argend - Her: Mebus
Graf AliarsU '. . . Herr Llnebeck
Baron von Döllnitz . H-rr Kober
Baron Cocceji . - - Herr Rodin»
Graf Noailles - . . Herr Weinig
Vendsrlie. Herr Walberg
Etzsrlottc von Redcrn Frl . Gauost
Siqnsra Barbarin «, '

Prima Ballerina . Fr . Toppelbaucr

Eichel, Gebeimer
Kabinetts rat . Herr BorNtrager

Graf von PodewilS,
Kabinettsmiiiister . Herr Mafchck

Feldmarfchall Graf
Sclstnerin . . . . Herr Spiest

General v. Wintsrfeld Herr Prenst
v. Fürst, Krostkanzler Herr Jordan
Ein Kammerhufar . Herr Lehmann
Zwei ÄabinettSrätc , drei , Kammer-
aerichtsrätc , Generäle , Markgrafin
von Bahreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . L-rt >,cr
Handlung : SänS -Souci 17.83. Aach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Rach dein 8. Akt findet ei« längerc

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 10. Februar , Ab. m
Die Jüdin.

Nsstdem - Tbs 'irrxL'.,
Freitag , den 9. Februar,

übend- u . Fünfziger -Karten gültig.
■§nhm$mibn\

Lustspiel in 4 Akten von Will,. Jakoby
mid Hans Schmidt-Kestner.

Personen:
Hellmuth von Bär , Oberst eines In¬

fanterie- Regiments Re'mbold Hager
JnUane, s. Schwester Söffe Schenk
Gertrud, seine Tochter Stätte Horsten
von Linker. Militär-

bilfsgeistticker, sein
Reste . Rudolf Bartak

Kom.-Rat Hollmann Ernst Bertram
Cillr, seine Tochter . Etis. Mödlinger
Hauptthann v.Tellmer M>llnrr --Sck'önau
Leutnant Müller . . KurtKeÜer-Nebrr
Leutnant v. Neumann Walter Tautz
Lcutrmiit von Drewitz Willy Schäfer
Leutnant Heltwig . Nikolaus Bauer
Leutnant Geyer . . Theo Münch
Leutnant Slbramowsku Carl Winter
Mizzi Dollinger . . Stella Richter

Drei junge Damm

Frau Meier, Aufwarte
frau . Minna Agte

Luise, Mädchen bei , m
von Bür . . . . Rdsel van Born

Otto Pille, Bursche
bei Müller . . . Theo Tachauer

Joseph, Diener im
Zivilkasino . . . Rudolf Christ

' Ma tuschln
Gruezcun

Kätc Ruf
, Claire Dorel

EineKasino-Ordonuaiiz Willy Langer
Ein Musketier . . . Carl Grass
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der t.  Akt spielt in den Festräumen
des ZivilkafinoZ. Der 2« u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 8. Akt in der Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 8. Akte fmdet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Ssh Uhr.

Samstag , den 10. Februar : Die fünf
Frankfurter.

Sonntag , den 11. Februar , nachm.
3.80 Uhr <halbe Preises : a. G.
Abends 7 Uhr : Die fünf Frank¬
furter.

NoUts -Ttzrater.
Freitag , dm 9. Februar.

Zyklus Wresbndrner Schaffender.
Der Worßerr %xmt

Drama in 4 Aufzügen (i  Bildern ) von
Eugen Garnes.

Melodrama von Franz Schreiber.
Prolog.

Gesprochen vsn Richard Bauer.
Personen:

Carl Pollmann. Landwirt
und Amtsvorsteher Fcitz Graumann

Dessen Frau . . . Ottili : Grunert
Edgar, Student im
^vorletzten Semester, , ^ rv,

ihr Sohn . . . . Richard Bauer

Gertrud,desicnZchwestrr Frieda Selchow
Der alte Birkholz, Hof- • , .

meisttr bei Boümauit Ferdinand Borgt
ErikaHkillke,ErzieherinClotilde Glitten
Franz ? DorfschullehrerAdolf Willmann
Der Dorfpfarrer . . .Heinz Berten
Ein Bote . . . . Rudolf Scelbach

Dorfbewohner.
Ort der Handlung : Dorf an der unteren

Weichsel. Zcit : Gegenwart.
Der 8. Akt spielt 4 Lllonate später als

der 1. Akt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende  nach 10 Uhr.

Samstag , den 10. Februar : Vereins-
Vorstellung.

Wslhalla-
Gp sv$  Itett-T 'fsert er.

Freitag , den 9. Februar.

Einsr Volt rmsere %mt
Posse mit Gesang in 6 Bildern

von D. Kallsch, und F . O. Berg.
Bearbeitet und mit Couplets versetzen

von Rudolf Bcrnauer.
Musik von Eonradi u. Bognml Zeplcr.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/» Uhr.

Samstag , IvT' Febrmu :- Geschlossen.
Sonntag , 11. Februar : Geschloffen.
Montag , den 12. Februar : Einer von

unsere Leut . __ _

WmttM HLridtthSKier.
sLollständig umgebaut.) P24

Direktion: Hosrat Mar Krffr-end.
Telephon 868. Telephon 268.

Käme t ost, den ip » S *bvn «y,_
abends 6 ',-s Uhr, Gastspiel des Komgl.
Bavr . Kammersängers Hrrnrrch Knote
vom Königl. Hoftheater m München.

Siegfried.
Breife der Mätze Billettstcuer und
Garderobegcdührv.68Pf . Vis SW.4.50.

KurhausMWiesbaddn
Freitag , den 9. Februär 1912.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jrroer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbis;

von Sevilla 11 von G. Rossini.
5. Gondolici'a von F. Rie=.
3. Perpetuum mobile VOtiF. Ries.
4. Vatse caprice von A. BubinStcln.
6. Träumerei von K. Schumann.
6. Suldigungsmarsöh ttus „Sigurd

Jörsatfar “ Von E. Grieg.
7. Perleii aus Jos . Lanners AValsern

von E. Kremser.
8. Phantasie aus der Oper j,Tsnn-

käuser“ von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling*
von H. Marschner.

2. Saltarello von H. Vieuäiemps.
8. Iiitföduction und Gebet aus der Op,

„Rienzi” von R, Wagner.
4. Tran — schau — wem, Walzet aus

der Oper „Waldmeister“ v. Strauss.
5. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Keler-Bela.
6. Adagio aus det Sonate pathetique

von L. van Beethoven.
7. Phantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzinjr,
8. Kadetten-Marsdi von P. Sous».

Nurraff
die Deutschmeißet
ßnd wieder da

im
Cafellatsburq

Täglich abends :

Doppel-Konzert,
Einzig in seiner Arte



m



r- cr - - ; o»a rt 2Ä
t/
ro .

ey

3 ä »s
ZM -Z.LP
« ' S § L>? § ,2 ^ sasfi « «—) >-i — *~*~ O , TO , *-. _ , . ca

S * TO° .-!■ - ~ H S( 3 Ö- a

TOg yo^ «o TO3 ZW"saSTiT ' H 13  S tr , TO. „ ,. «o ' P r » ns P C2 Je «-+•. - ». p . <o_ « y g __ r,cr p *ri P a p ir >*-*ey P £ L; 3 'CT ' Vr du & to - <-+ ZL, —i,:
ro Py>'̂ s d P -COT*3 '* CT ^ -#-r

-pS &ĝ tgpff
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Die prSsiüentschaftsstrisis.
Es ist keine Mehrheit im Reichstag vorhanden,

weder auf der Rechten noch auf der Linken. Diese Tat-
fache hat sich ergeben, nachdem die verschiedenen un-
sicheren Kantonisten des neuen Parlaments einiger-
maßen Farbe bekannt haben. Nachdem sich Herr Basser¬
mann mit anerkennenswerter Entschiedenheit inan
sagt, daß er aus der Angelegenheit sogar eine Kabr-
nettsfrage aemacht habe — gegen die Aufnahme des
Abgeordneten Dr . Becker-Alzey in die nationalliveraie
Fraktion erklärt und sie dementsprechend verhindert
hatte , nachdem Herr v. Hehl gar keinen ernsten Versuch
gemacht hat , in die nationalliberale Fraktion ausge¬
nommen zn werden, und nachdem der Lothringer
Windeck, von dem es erst hieß, er wolle sich der Fort¬
schrittlichen Volkspartei nähern , vom Zentrum als
Hospitant angenommeli worden ist, muß man leider
damit rechnen, daß auf der linken Seite des Hauses
eine eigentliche Mehrheit nicht vorhanden ist. uns oer
Rechten natürlich ebenso wenig ! Dieser̂ merkwürdigen
Tatsache der fast  zu völlig « leimen Leiten
erfolgten Halbierung  des . Reichstags verdanken
tott die unendliche Schwierigkeit , überhaupt zu^elnem
Präsidium zu kommen, klnd dieser kritische Anstand
ist blitzartig^hell beleuchtet durch den in der Morgen
Ausgabe bereits mitgeteilten Beschluß des Reichstags,
gestern noch nicht die Präsidentenwahl dorznnehmen,
sondern sich auf heute zu vertagen.

Tie Parteien traten dann gestern zu verschiedenen
Sitzungen zusammen, ohne daß bisher ein Auswegs aus
der verfahrenen Situation gesunden ist. Der frühere
Reichstagsabgeordnete Fürst Hatzfeld,  der schon so
oft die Vermittlerrolle gespielt hat , ist auch diesmal
in höchst eigener Person in Aktion getreten , und nicht
minder tauchte die elegante Gestalt des Chefs der
Reichskanzlei, des Herrn Wahnschaffe, aut , der ange-
legentlicke Unterredungen mit den Parteiführern pflog.
Aber alle Versuche, bis zuni Beginn der gestrigen
Sitzung zu einer haltbaren Lösung zu kommen, erwiesen
sich vor der Hand als vergeblich. Und so mußte man
die eigene -Ohnmacht durch den Antrag auf Vertagung,
deni das ganze Haus zustimmte, eingestehen. Tie
Zahl der Kombinationen , die im Laufe des Tages dann
auftauchten , war Legion. Tw n a t i o n a I l i b er a l e
Partei stellte sich von vornherein auf den Standpunkt,
daß ein reines Linkspräsidium angesichts der Frak-
tionsverhältnisse nicht gangbar sei; sie wünschte die
Mitbcteiligunch des 8 e n t r u m s und ebenso die der
sozialdemokratischenPartei . Don dieser aber verlangte
sie, daß sie die höfischen  Verpflichtungen mit über

nehmen solle. Dazu aber ist, wie man sich erzählt , die
Sozialdemokratie nicht bereit gewesen. Sie stolpert
auch diesmal wieder über den Zwirnsfaden der Hof-
gängerei und l ereilet damit denjenigen eine un-
bändige Freude , die von jeher die Unmöglichkeit, mit
der Sozialdemokratie zusammenzuarbeiten, betonen und
ihre Ausschaltung aus allen verantwortlichen Positio¬
nen befürworten . Wenn die schwarzblauen Parteien
bei der Präsidentschaftswahl im Reichstag unerwarte¬
terweise einen Erfolg davontragen sollten, so würde die
Sozialdemokratie  einen erheblichen Teil
der S chu l d. tragen . Anstatt resolut znzugreisen und
die Nationalliberalen dadurch zu zwingen, bei der
Stange zu bleiben, e r lei cht er t sie durch ihre Taktik
den Rechtsabmarsch  der Nationalliberalen und
die Wünsche der Reaktionsparteien  im trüben,zu
fischen Das Zentrum hat denn auch sofort erklärt,
daß es auf keine Kombination mit den Sozialdemo¬
kraten eingehen werde, solange diese sich nicht zur
Übernahme der üblichen Verpflichtungen bereit erklär - ,
fcctt. dritte bte ©o îciIbsTnoftcittß cnbct § operiert , ^ fo
wäre vielleicht eine Isolierung  der Konservativen

bet 'Bräfibenierttoafil ntöcjltdj QctoCiCTt, 6tit öütcjctncj
von nicht zu unterschätzender politisch-symptomatischer
Bedeutung . Bei der nunmehrigen Sachlage aber durste
ein Zusammenwirken des Zentrums mit den Konser¬
vativen unausbleiblich sein; die. „Kölnische Votko-
zeitung ", deren Nachricht wir unten wiedergeben,
kündigt das denn auch schon prompt an. Ein Vorschlag,
der schließlich von nationalliberaler Seite gemacht ist,
ging dahin , das Präsidium zu besetzen mit einem Nckw-
nalliberalen , einem Zentrumsmann und einem Mit¬
glied der Fortschrittlichen Volkspariei . Gegen diese
Kombination bestehen aber auf seiten der Fortschritt¬
lichen Volkspartei lebhafte Bedenken, da man in der
Fraktionssitzung derselben der Auffassung war , daß
ein Präsidium ohne Teilnahme ,der stärksten  Frak¬
tion , der Sozialdemokratie , politisch nicht zu recht¬
fertigen sei. Um den Wirrwar noch vollendeter zu ge¬
stalten, ist schließlich noch ein Vorschlag der Polen auf-
getaucht, der dahin ging, das Zentrum oder die Fort¬
schrittliche Volkspartei für den Präsidentenposten rn
Aussicht zu nehmen, die Sozialdemokratie für den
ersten Vizepräsidenten und eine,  der beiden erstgenann¬
ten Parteien für die dritte Stelle , die Nationallibe¬
ralen aber und die Freikonservativen auszuschalten.
Eine andere Lesart ist die, daß die Polen,  die sich
politisch aur der R ech t e n nicht mehr sehr wobl fühlen,
bei der Präsidentenwahl mit der Linken stimmen
wollten. ,

Wie die Tinge sich gestalten werden, kann auch letzt
noch niemand wissen, und es ist zwecklos, hin und her

zu kombinieren, da jede Stunde eine Änderung de^
Konstellation bringen kann. Das Entree des,  neuen
Reichstags ist jedenfalls nicht gerade sehr glanzend.
Diejenigen liberalen Wähler aber. National !werale so
wohl wie Fortschrittler im Osten insbesondere, dm
einer Reihe von Mitgliedern der Rechtsparteien zum
Mandat verholten haben, werden jetzt am eigenen
Fleische spüren, wie falsch  diese Taktik in der „gegen¬
wärtigen Situation war , wo die Mehrhertsverhaltmsie
offensichtlich aus des Messers Schneide stanken. , Ein
knavves halbes Dutzend Mandate mehr auf der linken
Seite , und die Situation wäre so klar, wie sie letzt not¬
gedrungen unklar und verworren ist.

Die Fraktionsberatungen.
hd Berlin , 9. Februar . Nach der gestrigen Reichs-

taqssitzung traten die Fraktionen zu erneuten Be¬
sprechungen zusammen, die zedoch zu emem pwitiven
Ergebnis nicht führten . Wohl aber scheinen sie iM
einer Richtung hin eine Klärung  der Lage herbei
geführt zu haben. Es hat sich nämlich bei den Be-
sprechungen herausgestellt , daß ^ wie die Konservativen
auch das Zentrum auf dem Ltandpunkt b e h a r r t,
daß es mit einem Vertreter der Tozialdemo-
kr a t e n das Präsidium n i cht teilen könne. Damit
war für die liberalen Fraktionen eine Tacklage ge-
schaffen, die sie noch gestern abend zur Grundlage
eigener Beratungen machten. Die liberalen Parteien
nehmen ihrerseits keinen  Anstand , der sozialdemo¬
kratischen Partei einen Sitz im Präsidium zu über¬
lassen, nachdem von dieser Seite die Erklärung abge-
aeben worben tft, büfe man zwar nie höfischen Pflichten
abweise, daß man aber alle staatsrechtlichen
Pflichten auf sich nehmen werde. Dies wurde rm libe¬
ralen Lager als vollkommen genügend erachtet. So
wird aller Voraussicht nach der heutige Tag die e r st e
Kraftprobe  zwischen den beiden annähernd gleich
starken Parteigruppierungen be§ Reichstags bringen.
Wenn das Zentrum nicht noch im letzten Augenblick
anderen Sinnes wirb , so würde bas Präsibmm ^ aus
einem jftationalli6erdien,  einem Sozial-
demokraten  und einem V o I ks pa r t ei ler be¬
stehen. Über die Person des neuen Präsidenten herrscht
noch immer völlige Unklarheit.

Die schwarzblaue» Bundesgenossen.
Tie „Kölnische  V o l k s z e i t u n g" meldet

aus Berlin : Tie Verhandlungen , welche am Donners-
tagnachmitag nach der Plenarsitzung zwischen den Der»
tretern der'  bürgerlichen Parteien stattgefunden haben
und die bis tief in die Abendstunden hinein dauerten,

(Nachdruck verboten.)

Citoycn Cochon.
Wie man berühmt wirb. — Der Pariser Sofalrcportet. —
Das Syndikat der Mieter. - „Die Kinderkiste. - Lustige
Streiche. — Ein idealer Hauswirt. — Die ckpotyeme Cochon-.

Paris , 5. Februar.
Wer ist Cochon? Ein Mann, der nicht rau „Schwein"

hat, der auch diesen edlen Namen zu tragen Lenchttgt r,t
Sern Vater hieß Cochon, sein Großvater huß Cochon, und
all seine Vorfahren waren Cochvns. Wennnwn  mchr
heißt wie jedermann, soll man sich glücklich schätzen. das
Bekann-twerden ist sehr viel leichter. Der Burger Cochon,
von dem sich ganz Paris seit einem Vierte.iahr unurhalt,
genießt heute einen Stuf, um den ihn Bnatole Frmwe und
Paul ^Bonrget beneiden können. Was werß das Volk von
Bonrget und France ! Es weiß aber k-des Krnd, wer der
Citoyen Cochon ist. In den Palästen weiß man es auch,
denn da hat man kein geringeres LLrpandMs jur ur
wüchsigen Humor, der eine so seltene Sache M - - • • -f'
sagter Cochon bringt es fertig, daß tagtäglich in allen
Zeitungen, auch den ernstesten, sein Name steht. tn ftttn
Schrift, auf der ersten Seite, neben dcn itaMmschen
Zwischenfällen und anderen Katastrophen. Man hat Iwm
so oft sein Portrait gesehen, daß es so V pular^wmde. b.i
allem Respekt, wie das des Herrn FalliSres ^ n den
Montmartre-Cabarets Mgt man Chansons ans Cochon, «i
dcn TingchtangelS ist Cochon die bsliebteste Reo.ic-^rgur.
Paris stand zwar schon lange im übertriebenen Verruf, ein
fridlo" für kleine Cochons zu haben. Heute Hort man,

ok« libertreibnng» überall nur : Cochon! CochMt.Cochon!
' Der größte französische Zertungsgründer, Villsmekant,

der Vater des . Figaro ", verlangte von seinen Redartemen
«tzx» j,ro Tag". Cochon hat reden Tag eine ^ oee.

Er wurd- der Liebling der Jomnalistsn . Wenn der
«reundliche Leser" erwacht, öffnet er sein Morgenblatt

mit dem schmunzelnden Ausruf: „Sehen wir, was Cochon
wieder oemackst hat." Und der freundliche Leser wird nicht
enttäuscht. Gleich prangt ihm eine lustige Spitzmarke ent-
aeaen. wie: „Cochon m den Tmlevien", „Cochon aus der
Polizeiwache", „Cochon im ElviLe". Moinentauwahmen

der Abeirteuer des Helden nehmen die wichtigste Stelle im
illustrierten Teil der Zeitungen ein. Cochon wurde die
Vorsehung der Lokalreporter. Ein Pariser Lokalreporter
unterscheidet sich recht fahr von seinem deutschen Kollegen,
der aus der Stadtvorordnetensttzungaufs Polizeiamt und
zu sonstigen löblichen Behörden eilt, um gewissenhaft steno-
graphilsch und mit Talent die Wahrheit zu berichten Der
Pariser mutz dm Kodak ebenso geschickt wie den Griffel zu
führen wissen.; or arbeitet nachts mit Blitzlicht und tags nur
viel Phantasie. Der Polizeipräsekt fleht ihm alles nach,
hilft ihm, stets in die vorderste Reihe zu kommen und be¬
trachtet Um durchaus als eine bedeutende Perfonnchrert.
Gibt es keine Ereignisse, so schafft der Reporter-Photo¬
graph welche — wenn es sein muß, VsÄehrsstocknnKM>
Un- und Kriminalsälle. Es darf ihm nie an ferfatemettm
Alchmhmm fehlen; denn fast die gesamte franzöwchr Presie
wandelt sich in illustrierte Tagjesblatter um. „Die klemste
Skizze sagt niir mehr als ein langer Rapport", erklärte
schon Napoleon. Wenn sich nun ein Mann ftttänet, der :ag-
lich den Kodak»ägern für einen interessanten und zugleich
lustigen Stoff sorgt, kann man sich vorstellen, wre rmntbar
ste ihn begrüßen und wie sie für seinen Ruhm sorgen.
Einst hatten ste Pataud , den „König Pcrtaud", General¬
sekretär des Syndikats der Elektriker, der nur mit dem
Finger zn Wippen brauchte, um die ganze Lichtstavt in
tiefste Finsternis zu hüllen, sämtlichen Theatern da»
Sptel-en unmöglich zu machen und die . Boulevard-Eafs-
terrassen in den Kerzenschimmer der dreißiger x ayre zn-
.ückzuversetzen. Dieser Pataud hat sich heute schon etwas
ins Privatlöben zurückziehen können, nachdem er als
Bühnenautor anfgeführt worden war und anders Wmmen
gekostet hatte. Cochon ist fein Nachfolger in der Vousbe-
liebtheit geworden; mit jeder Post bekommt er loü Briefe,
und heute hat man ihm einen Deputiertengtz angebmen.

Seine geniale Erfindung war das „Syndikat der
Mieter" gewesen. Unter dem Kampfgeschrei: .^us au
proprio !" („Nieder mit dem Hauswirt !"l sammÄte er
ZWO unzufriedene Leute unter seiner Fahne, die natürlich
rot war wie die Revolution. Die HaNsbesttzer Hachen
ihren Verein — warum sollten die Mieter keinen haben?
Das Erstaunliche war nur, daß sie noch keinen hatten. Ein
„propriviaM " ist ein Tyrann . Das ist nicht nur rn Paris

anerkannt" Er steigert immer und repariert nie. Wem eS
nicht paßt, kündigt er. Bezahlt will er zuerst fern und wir»
es, da er nach dem Gesetz die Möbel als seine Sicherheit
betrachten darf. Diesem Ungeheuer gmg Cochon -u Lewe.
Mit einigen Dutzend Gesinnungsgenossen JteEte er sich allen
Familien zur Verfügung, die den Zins nicht zahlen konnten
und ohne Zubehör vor die Tür gesetzt werden ftilten.
Nackts trugen die Getreuen aus den Socken die Haheng-
keiten der bedro-hten Familien auf die Straße , und während
der Hauspförtner sanft schlummerte, zogen d:>e „Parteien
ans ohne ihre Adresse zurückzulassen. Für diese Richer¬
dienste verlangte die Bande der „Evchonisten" keine Ver¬
gütung. Einen solchen heimlichen Auszug nennt m,an in
Paris „ ä la cloche en bois", weshalb der Mietcrverein
als Knopflochabzeichen eine hölzerne Glocke(die nicht tönt !)
wählte.

Hauptsächlich widmete sich das Syndikat den kinder-
reichcn Familien, von denen die Hauswirte nichts wissen
wollen. Es ist eine ^-rannte Tatsache, daß man in Paris
beim Wohnungssuchen zuerst die Frage hört : Wie viele
Kinder? Befindet man sich in der unglücklichen Zwangs¬
lage, einen beschämendenKindersegen ringe steh.:u pt
müssen, dann fegt einen der Hauseevberus mit dem Befe»
hinaus . Trotz allen Notgeschreis über die „(Mpopulation"
hat die Stadt noch nichts für köpfereiche Familien getan;
es erscheint ihr ausreichend, solche Familien, wenn sie
idurchaus kein Unterkommenfinden können, eine Zeit lang
in Baracken tat Hof der Citö-Kafcrne unterznbringeu. Roth¬
schild ließ in Volksvierteln einige schöne Gebäude Mt
Arbeiterwohnungen errichten; aber wegen der billigen
Mietspreise wird dort nur höchst selten etwas frei> und
dann reißen sich Hunderte von Kandidaten darum. Lvon
FraM widmete den RothsMldschen Stiftungen eine Reche
seiner schönsten Pariser Kindevgefchiasten unter dem Titel
La Botte mix msscs" (Der Kinder- oder bester Rangen-

Kasten). Niemand wird , nrit dem feinempfindetcken
Romancier in die Riefenhäuser eindringeu, tvo tausend
Menschen ein verhältnismäßig glückliches ^ asem bet
hygienisch erträglichen Zuständen fristen, ohne an den klei¬
ne-^ »Freuden und geheimen Leiden der stch des - allein
üb'-rlaffeuen Arbettersprößlinge gerührten Anteil zu
Ä Ü E etwas eitel sein. * hat jedenfalls

mi
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sind zunächst  g s s ch eitert,  und zwar dadurch, daß
die Liberalen schließlich zwei Vizepräsidenten neben dem
Zentrum , das den ersten Präsidenten stellen sollte, für
sich in Anspruch nahmen. Das Zentrum hat das ab-
Mlehnt und darauf beschlossen, mit den Konser-
v a ti v e n̂ zusammenzugehen und als ersten Präsiden¬
ten Dr . Spähn (Zentr .) , als ersten Vizepräsidenten
De . Dietrich (kons.) und als zweiten Vizepräsidenten
Dr . Paasch  e (nat .-lib.) vorzuschlagen. Wenn vr.
Paasch e die Annahme als zweiter Vizepräsident ab¬
lehnt , dann werden Zentrum und Konservative den
früheren Vizepräsidenten Schultz (Np .) Vorschlägen.

wb- Berlin, 8. Februar. Auch die „Germania" er¬
klärt m ihrer Nachtausgabe in auffälligem Fettdruck,
die Verhandlungen zwischen den Nationalliberalen und
den rechtsstehenden Parteien, betreffend die Reichstags¬
präsidentenfrage, sind in vorgerückter Abendstundege -
scheitert. Es wird also aller Wahrscheinlichkeit nach
morgen, Freitag, auf eine Kraftprobe  zwischen
der Linken und der Rechten ankommen. In Überein-
stnmnung mit dieser sensationellen Meldung erfährt
der „Berliner Lokalanzeiger", daß die liberalen Par-
-t«ien glauben, her der Machtprobe ihren Willen durch¬
setzen zu können: ein liberales Präsidium, in dem sie
den Sozialdemokraten einen Sitz überlassen wollen,
weil diese erklärten, daß sie nur die höfischen Pflichten
abweisen, aber alle staatsrechtlichen Pflichten auf sich
nehmen werden. Darnach würde das Präsidium aus
einem Nationalliberalen, einem Sozialdemokraten und
einem Volksparteiler bestehen. Diesen Berechnungen
gegenüber versichert die „Deutsche Tageszeitung ", daß
der sogenannte schwarzblaueBlock drei oder vier Ab¬
geordnete mehr zähle als die gesamte Linke. Die kon¬
servative Partei sei nunmehr endgültig die d r i t t -
st ä r k st e Partei . _ Das Bündlerblatt hält es für selbst¬
verständlich, daß jenes Verhältnis bei den Vorschlägen
zur Besetzung des Präsidiums Berücksichtigung finden
müsse.

Eine deutsch--engLifche Ver¬
ständigung?

I, . Berlin , 8. Februar.
Die unerwartete , wenigstens für die Londoner Blätter

Aberraschende Reise Lord Haldanes nach Berlin soll, so
will es die britisch-offiziöse Darstellung , durchaus nur
privaten  Eharakter Huben. Auf das Äußerliche hin
angesehen , klingt das , was zur Begründung dieser Be¬
hauptung angeführt wird , nicht unglaubhaft , aber die
ganze Wahrheit wird es nicht sein . Schon daß gleich¬
zeitig  der beSannte Londoner FinanMann Sir Ernest
Cassel,  der Freund König Eduards und der Ver¬
trauensmann auch seines Nachfolgers , plötzlich die Reise
zu uns angetreten hat , muß einer Auslegung Nahrung
geben , die hinter diesen Vorgängen eine politische
Aktion  von besonderer Bedeutung vermuten läßt . Es
kommt hinzu , daß soeben erst Lord Beressord  auf der
Rückkehr von Petersburg nach der Heimat der Gast des
Kaisers unter besonders beachtenswerten Beglllei.tnmstäniden
War , daß ferner seit einigen Tagen auch Lord Cecil  hier
weilt und daß kürzlich der hiesige britische Botschafter Sir
Goschen  unerwarieterweise nach London abgereist ist.
Sodann wird es nach Gebühr bemerkt, daß am Dienstag
in Lyndon ein Kabinetts rat  von Mer Z%, Stunden
stattfand , wie er von gleicher Dauer feit den Tagen des
Bnrenkrieges  nicht mehr erlebt worden fein soll.
Unmittelbar nach diesem Kabinettsmt aber begab sich
Haldane zum König , der seinerseits nahezu einen vollen
Dag früher , als programMäßig festgesetzt, an der britischen
Küste gelandet war . Es ist verständlich , wenn der Kabinetts-
vat mit der bei uns in Vorbereitung besinMchien Flotten¬
vorlage begründet wird . Dafür , daß es sich bei der Reise
Haldanes nach Berlin tim sine politische  Aufgabe han-

eine richtige Stelle des Großstadtlebens getroffen , wo
Lärrnschlagen die nützlichsten Folgen haben kann.

Wenn er beim ersten Oktoberfrost an der Spitze von
8000 Mann den zwei Handwägelchen voll armseligen Krams
einer obdachlosen Familie — den acht Buben und zwei
Mädchen des Taglöhners Uhland — Eingang in den Ehren¬
hof des Elhsve erzwingt , wo sich die Pompadour zwanzig
Boudoirs neben Prunk - und Tanzsälen vergönnte , dann
kann man zwar den bestürzten Unwillen der heutigen Prä-
ftdentschastslakaien verstehen, aber das Ziel ist erreicht, dis
Aufmerksamkeit ist auf frierende Kinder gelenkt und die
Uhlcmds brquchen nicht länger unter einem Tor - oder
«Brückenbogen ihre Betten aufzufchlagen , bis ihnen endlich
«in kleines Logis vermietet wird . Die Wohltättgkeitsan-
stalten rissen sich geradezu um die ersten Kunden Cochons,
da sie sich so nach allem Lärm , den der Streich verursacht
hatte , ins beste Licht setzen konntsn . Aber bald wurden der
obdachlosen Familien , die sich an den Generalsekretär des
Mietervereins wandten , so viele , daß die WohWtigkeits-
anstalten sich drückten. Die Seine -Präfektur wollte nicht ein¬
mal mehr etwas davon wissen, aus ihren unbebauten Ter¬
rains dem Verein das Ausschlagen von Baracken zu er¬
lauben . Cochon, der nie um einen neuen lustigen Gedanken
verlegen ist, verzichtete aus die präfeNoraile Antorisatt on.
Eines Sonntags in der Früh ' füllte sich plötzlich der präch¬
tige Garten der Tuilerien mit Arbeitern und Arbeiter-
stäuen . Im «Galopp kamen vier Handwagen heran , be¬
laden mit Brettern und Möbeln . Alles war so vorbereitet
worden , daß schon nach zehn Mimst,en eine Hütte fertig ge¬
zimmert ans der Wiese vor Napoleons Keinem Triumph¬
bogen stand. Über dem Wellblechdach umkräufelte eine
Rauchwolke wohlig das Kaminrohr , als die Polizei auf-
marschterte — in der Hütte schlürfte ein Ehepaar mit acht
Sprossen behaglich den Cichorienkaffee. Damtt mau ja
wisse, worum es sich handelte , trug die Hütte in großen
Buchstaben die Altsschrift: „Haus mit Garten , vom Mieter,
verein einer aus zehn Personen bestehenden Familie ge¬
stiftet, die von den Pariser Hauswirten verjagt und von
der öffeutlick-en Armenpflege abgewiesen wurde ." Die
Polizei vertrieb zwar die Gesellschaft schleunigst aus dem
ehemals kaiserlichen Park , ,aber der Präfekt verweigerte
picht mehr ein Stück Boden anderswo,

idelt, spricht auch der Umstand , daß König Georg gestern
«ine lange Unterredung mit Sir Edward G r e y und hier¬
aus mit dessen Vorgänger Lord Länsdowue  hatte.
Haldane selcht, der heute morgen hier eiuttas und im
„Hotel Bristol ", Unter den Linde », Wohnung nahm , er-
Kart jedem, der es hören will , er versorge Wer lMglich
private Zwecke. Ein Berichterstatter will wissen, der Lord
habe auf die Frage nach den deutsch-euMchsn Beziehungen
geantwortet , er Webe beide Länder viel zu sehr, als daß er
nicht sehnlich wünschen müsse, es möge « ieMÄs Mischen
ihnen zu einem ernsten Zusammenstoß kvmlmen. Durchaus
'begreiflich ist es , wenn an Hiesigen maßgebenden Stellen
äußerste Zurückhaltung  in bezug aus die Gerüchte
und Behauptungen beobachtet wird , die sich an Haldanes
Anwesenheit knüpfen. Man wird - jedoch tatsächlich an-
nchmen dürfen , daß von London aus Versuche unter¬
nommen werden sollen, um durch geeignete Prüfung des
Berliner Bodens sestMstellen, ob und unter welchen Uru-
ständen eine Verständigung  über die Fragen ange-
bahnt werden könnte, tue M so tiSsgcheNden̂ MeinuNgs-
verschiedesthetten Mischen 'beiden Mächten geführt haben.
Wenn englische Blätter , in denen man die Auffassung dies
britischen Kabinetts zu finden gewohnt ist, vor allem die
„Daily News ", kürMch ganz bestimmte Angebote in Sachen
der Bagdad bahn und der portugiesischen
Kolonien  m Westasrika machten , so braucht dahinter
sÄbstverstäNdlich noch lange nicht «Ar bestimmter Regie-
rungsentMuß zu stiehen, wie denn tatsächlich von Verhand¬
lungen auf diesen Grundlagen bisher nicht gesprochen wer-
lden kann ; aber ein Fühler zum wenigsten ist änAgestreckt
worden , und vielleicht sogar ist schon etwas mehr  als
dies geschehen. Die Engländer wissen, !daß die neue
Marinevorlage , sbwohl sie einzig der Erhaltung .des
Friedens Werten soll, vom Standpunkt des Gleichgewichts
der 'Seestvertkräste doch sehr ernst  zu - nshm « r ist. Ist
diese Vorlage  der Ausgangspunkt des britischen Ent¬
gegenkommens , so kann aus begreiflichen Gründen , über
die im Augenblick Nicht Art zu sprechen ist, Wer den Er¬
folg der jenseitigen Schritte schwerlich bereits eine Ver¬
mutung geäußert werden . Denn es ist nicht anzunehmen,
daß der Entschluß , unsere Marine zu verstärken, noch in
letzter Stunde vertagt werden könnte.

»
Haldane in Verlin.

nd . Berlin , 9. Februar , Bei dem Lunch, den der
brittsche Botschafter in Berlin dem britischen Kriegs-
minister Haldane zu Ehren gab, war auch der Reichs¬
kanzler  v . Bethmann -Hollweg anwesend . Haldane ant¬
wortete aus die Fragen der ihn im „Hotel Bristol " be-
siürtnenden Vertreter der Presse über den Zweck seiner
Anwesenheit in Berlin : „Ich habe viele Freunde hier , die
ich besuchen Will. Meine Besuche haben mit amtlichen
Dingen nichts zu tun . Aber ich werde auch mit . vielen
sehr interessanten Persönlichkeiten in Berlin zufammen-
kommen." Ferner äußerte Kriegsminister Haldane , der
mindestens zwei bis drei Tage  sich in Berlin auf-
halten will : „Ich hoffe, daß mein Besuch in -Berlin die
deutsch-englischen Beziehungen fördert ." — Auch in
England  glaubt man , daß wichtige Verhandlungen in
Berlin zurzeit zwischen England und Deutschland gepflogen
werden . Dem „B . L.-A." wird aus London gedrahtet:
Man hält hier Haldane für ausnehmend geeignet , um Ver¬
handlungen mit der deutschen R ^ ierung zu führen , die,
wid mau glaubt , das Resultat des jüngsten wichtigen
Kabinettsrats und -der Audienzen Lord Haldanes , Sir
Edward Gveys und Lord Lansdown .es bei dem König
sind. — Die „Pal -Mal -Gazette " meint , es fei möglich, daß
ein Zusammenhang  zwischen Lord Charles Beres-
fords  Besuch und Haldanes plötzlicher Reife nach Berlin
bestehe. — Zu demselben Thema erhält die „Tägl . Rund¬
schau" von hoher 'diplomatischer Seite die Aussehen er-
rsgeNde Mitteilung , daß die deutsch-englischen Beziehungen
vor einem entscheidenden Wendepunkte  stehen.
Es stNd wichtige Verhandlungen im Zuge , die aus eine
dauernde  deutsch -britische Verständigung  hinaus-

Nachdem Cochon so Propaganda fiir andere würdig be¬
trieben hatte , sollte er selbst den Haß der „preprios " ver¬
spüren ; seine Wirtin in der Rue de Dantzig kündigte ihm
und den Seinen . Denn auch Cochon, der früher seinem
kausmännischen Berns nachging, aber heute seine Zeit aus¬
schließlich dem Mieterverein widmet , ist verheiratet und
besitzt zwei Kinder . (Bescheidenheit ist eine Zier .) Zuerst
wollte der Generalsekretär den Endtermin seines Mietsver-
trags gar nicht abwarten - und sofort ausziehen . Aber die
Hausbesitzerin ließ das Tor polizeilich bewachen, damit die
Möbel nicht heimlich verschwänden , bevor die Miete be¬
zahlt sei. Dann , als der Endtermin da war , weigerte sich
Cochon, auszuziehcn - Schon, lange ließ er sich aus Schritt
und Tritt von einem Advokaten begleiten , der dafür nur
verlangte , immer mitphotographiert und mitg -enannt zu
werden . Dieser Advokat behauptet «, daß , die Wirtin durch
das PMzeiausgebot ihrer Kündigung eine solche Publizi¬
tät gegeben habe , daß es seinem Klienten unmöglich ge¬
worden sei, schnell -eine andere Wohnung für sich zu finden.
Das Gericht gab darin Cochon recht unid gestattete ihm,,
noch vierzehn Tage in der Rue de Dantzig zu verweilen . Die
Wittm mußte dem neuen Mieter indessen d-e« Hotel-ausent-
halt bezahlen ! Jeder gute Lokalreporter hatte sich auf den
Weg gemacht, um unter dem Namen Cochon nach Woh¬
nungen zu suchen — alle Zeitungen bestätigten , daß nie¬
mand einem Cochon vermieten wollte . Als die vierzehn
Tage vorüber waren , verbarrikadierte der Generalsekretär
seine Tür und hing aus dem Balkon seiner vierten Etage
eine rote Fahne heraus — in Körben zog er die Nahrungs¬
mittel zu sich Heraus — das neue Fort Chabrol war ent¬
standen . Wieder mußten mehrere hundert Polizisten aus-
Mken , die gewaltsam den Auszug besorgten und den Lokal-
Helden sogar wegen Beleidigung zur Wache Khrten . Ms
der Kommissar ihm die Frage stellte, ob er die Schutzleute
,,t>cmmeues " (dumme Esel ) genannt habe , anttvortete er
ausweichend , die Schutzleute hätten ihn „Cochon" genannt
und er habe nicht protestiert , worauf ihn der Kommissär
nicht nur freiließ , sondern gar an der Spitze vieler
„Cochonisten", die den Lsrterwagen mit dem Mobiliar zogen,
nach -der Pslizeipräfektnr begleitete . Dort hatte man in
einem geheizten Saale drei Betten für die Familie Cochon
vorbereitet und auch einen Eimer Wasser für die Reinigung
hinzuaesteltt.

Freitag , 9 . Februar xyxa,

taifen . Die englische Regierung habe in Berlin vertrau¬
lich -sondieren lassen, ob die polittschlen und imrffchas-tlichcu
Jnteressengegensühs auf dem Wege einer Abgrenzung
der deutschen und englischen Interessensphäre
dauernd beseitigt werden könnten . Es verAutet , daß diese
Anregung in Berlin großes Ent ge gen kommen  ge¬
sunden habe . Das geplante Abkommen soll sich-aus Koonial-
fragen , Eis-enbahnsraigen -und voraussichtllich auch aus
Marinea -NgÄegenheiten erstrecken.

S

walfischbai und Sansibav?
Berlin , 8. Februar , über Haldanes Berliner Besuch

wird der „B . Z ." aus dWomatischen Kreisen geschrieben:
Roben -einem Austausch authentischer Jnsorw .-atlonen über
die bevorstehendeu bchderMtigen neuen militärischen und
maritimen Rüstungen dürste auch -die Frage der Abttetung
der Walsis -chbai  gehören , woisür das Deutsche Reich
England in der Frage der ziMnstigen staatsrechtlichen
Stellung Sansibars  MtgegenloMme . Besprechungen
hierüber , veranlaßt durch die Abdiankung des bisherigen
Sultans , schweben bereits seit letztem November , und - Dr.
Solss Reise nach London hängt damit trotz aller Wl «mg°
nungen sicherlich auch zusammen.

KslömeerschM von HahNke f*
Berlin , 8. Februar . Heute nachmittag ist GeneraMd-

marschall von Hahnke gestorben. .
Mit dem Genevalseldmarschall von Hahnke scherdet erm

PersönlichSM aus dem Loben, die feit langen Jahren km
Zentrum des Berliner Hoflebens  gestanden hat . Wchcn
die Stellung eines Chefs des MMÄrkabinetts , die er über
ein Jahpzehnt bis zum Jahre 1801 bekleidete,^brachte chn
in eine stetige nähere Berührung mit dem Kaiser , der ihn
auch später stets als einen seiner hervorragendsten milr-
türischen Berater betrachtete . Auch uacüdcrn im Jahre 1909
Herr von Hahnke von dem aktiven MMtärdienst znrückge-
treten war , fehlte er doch selten bei ,,groß-M" Gelegcn-
heitsn in 'der Untgebung des Kaisers , bei dem er in hoher
Gunst stand und den er auch aus seinen Nordlgndsfahrten
des öfteren begleitete . Noch im vorigen Jahre beging Herr
von Hahnke sein Mjähriges MlMMenstjubfläum . Er¬
innert sei noch «daran , daß er nach der ersten Aufforderung
des Kaisers an Bismarck  zu dessen Rücktritt , die der
Chef des ZivilVabinetts von Luoanus zu überbringen hatte,
dem Allveichskan'zler nach zwei Stunden bereits eine zweite
Aufforderung übevbringen mutzte. Hahnke ist stets weniger
als MAitär wie als Hof mann  hervorgetreten.

Wilhelm v. Hahnke ist am 1. Oktober 1833 geboren.
Sein Vater war der im Jahre 1861 verstorbene Oberst z. D.
v. Hahnke, der im Jahre 1836 den Adel erhalten hatte . Er
ttat im 26. April 1851 als Leutnant in das Kwifer-
Alexander -Gardegrenadier -Regiment ein . Fm Jahre 1831
wurde er Adjutant bei 'der 2. Gardeinf -anieriebrigLÄe. Bei
der Heere sorgalttsaiton kam er iin Jahre 1861 zum ueu-
formierten Königin -Elisabeth -R-egimeut , in ivelchem er sehr
bald anvancierte , da er schon im September des Jahres
1863 feine Ernennung zum Hanptmann erhielt . Er nahm
an allen drei -großen Kriegen teil und erwarb sich im Jahre
1864 an der Spitze seiner Kompagnie bei den D ü p p e l e r
Schanzen  s -e-i« n -ersten Schlachtorden . Im Fahre 1866
wurde er zum Großen Generalstab kommandiert u-nd 'erhielt
im Jahrs 1867 die Stellung als Flügeladjutant bei Herzog
Ernst II . von Sachsan -Koburg -Goiha . Im Jahre 1867
wurde er zum Major befördert . Im Kriege 1866 und im
Kriege 1870 war er dem Hauptguartier des Kron¬
prinzen  von Preußen Wgeteilt und errang sich das Lob
des Genemlseldmarschalls v. Blum ent hat.  Besonders
in der Schlacht bei Wörth zeichnete er sich aus . Er erhielt
das Eiserne Kreuz 1. Klasse und kam dann in den General '-
stwb des 3. Armeekorps . Im Fahre 1881 übemahm er das
Kommando -der 1. G-arde-iNsanteriebrigade unter Beförde¬
rung zum Gen'eralmajor . In 'dieser St -ellml-g war er der
unmittelbare Vorgesetzte deZ damaligen Prinzen Wil¬
helm,  des jetzigen Kaisers . 1884 erhielt et -di-e 2. Garde-

Ewig konnte die illustre Familie nattirlich nicht Gast
des Präfekten LLpine bleiben . Gin Wunder geschah: ein
Hauswirt , Anvd <-e Bastier , ehemaliger Lustschisfer, bot
Cochon in der Rrie Mademoiselle 78 eine Wohnung an, und
zwar gmtls ! Ein „Ungeheuer " hatte sich unter den-
„prcxprios" geftmden , das für den Vertreter des Mieterver-
eins Bewundemug . hegte. Am gestrigen Sonntag holten
alle 3000 V«reinsmitg 'lied.er ihr 'W Chef auf der Polizeiprä-
sektur ab . Wie Religuien trugen sie prozessionKroeise die
Stühle , Tische und Bettladen der Familie nach der Rue
Mademwiselle ; voraus marschierte die Fanfare des Siadt-
beizirks und blies die „Marseillaise ". Cochon ging Arm
in Arm mit seinem Advokaten und dem GemeinÄLrat Morin»
der seine blau -rote Schärpe umgegürtet hatte . Ms die Ein¬
richtung im neuen Hause vollendet war , hielt Cochon vom
Balkon herab eine Dankesansprache , worauf die Kund¬
gebung , wie alles in Paris , mtt einer Chanson endete:
Die Volksmen 'ge sang die „Coch-vuette" und tanzte dann aus
der Straße so fröhlich wie am 14. Juli.

Ob dieser Triumph Cochons nickst den Höhepunkt seines
Glücks bedeutet ? Wird -er zukünsttg noch aus die Haus¬
herren schimpfen können, er , der umsonst wohnt ? ©eilte
Beremsmitglieber werden neidisch aus ihn sein, und er
selbst wird sich reur schwer -dazu ents-chAehen können, dem
idealen HausHerm Valet zu sagen . Herr Amödve Bastier
hat nämlich das Logis nur provisorisch hergegebeit , bis
Cochon -eine ihm passende Wohnung gefunden haben werde.
V-ielleicht wird er nach einiger Zeit der Ansicht sein, daß
der Generalsekretär des Mietervereins übertreibt , d. h. mit
seiner GastsreuNdsck ist Mßbrauch treibt . Dann könnte die
gestrige Apotheose noch ein weniger schönes Nachspiel haben.
— Ein Nachspiel, wie „Cochon-nerien " öfters zu haben
pflegen . . . . K a r l L a h m.

Nus Kunst und Leben.
Bildende Kwlst und Musik. Gustav Maeurer,  der

bestens bekannte Violinvirtuose , ein Wiesbadener Kind,
befindet sich eben aus einer K-o-nzerttonrnee und spielte
gestern in Belgrad  bei ausver -k-auft-em Hause unter stür¬
mischem Beifall in Gegenwart des Kronprinzen Alexander
und des Prinzen Paul von Serbien.
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tzchMttsieÄiviston und wurde am IS. Jurri IMS Geueral-
MutarrL Kaiser Wilhelms H . Am 7. August 1888 wurde
kr aLS Nachfolger Wbedhlls in die Stellung des Chefs des
WWärkabiuetLs berufen. Diese Stellung behielt er- bis
pn i . Mai 1501. Darauf wurde er zum Gouverneur
dsn Berlin  ernannt und erreichte in dieser Stellung am
Weujahrstage 1VV5 den höchsten militärischen Dienstgrads
die Ernrnnurrg zum Gcueralfeldmarschall, nachdem ihm be¬
reits am 11. März 1903 der Rang eines solchen verlichen
worden war. Ml wurde v. Hahnke Kanzler des Ordens
des Schwarzen Adlers. Er war Senior des Domkapitels
in Brandenburg a . H. und seit 1903 in das Herrenhaus
berufen. ^

wb. Berlin, 9. Februar , über die letzten Stunden des
GenemifMmarschalls von Hahnke erfährt man, daß sein
Ableben für keinen seiner Familienangehörigen, die alle
um das SterüAager versammelt waren, überraschendkam.

preutzischer LanLLag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 8. Februar.

Imn
Gesetz Wer dis Reinigung öffentlicher Wege

führt IMerstaatIfekretär v. Coels von der Brügghen aus:
Der Hauptzweck soll sein, die Beseitigung der UnstrmMig-
keitcu, weAre zwischen der Rechtsprechungdes Reichsge¬
richts. des Kammergerichts und des Oberverwaltungs¬
gerichts sich bemerkbar Echten Es soll eiUw'andssrei
fsstgestellt' werben, wer Träger der ReiuigungspMcht ist.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage an
die GeMeinhekommWon verwiesen.

Es folgt der Antrag Schröck(sreikolrs.), betreffend § 4
des KommunalaibWibengesetzes.

ma*  Schröck (freikons,) beigründet seinen Antrag, der
besonders für die Berechnung der K-anMsationZ-abMben
von Bedeutung sei. . . . ..

Abz. Levy (uail,) : Mr können die N-Mviend-Igkett für
die Einbriueung des Antrags rttcht anerkennen.

Mbg. Lenz (Zentr.) erklärt sich mit der Tendenz des
Antrags einverstanden. ... . .

-7>-»r Antrag wird der Fusiizkommission übevwrchen.
ES folgt der Antrag GottschaK-Solingen (natl .), betr.

die Schulpflicht und Schulverfäumniffe.
Adg. Gottschalk(natl .) begründet den Antrag, durch den

für dw ganze Monarchie die Dauer der Schärlpflicht nach
einheitlichen  Gesichtspunkten geregelt und «inhEchr
Brstimmungsn über die Folge der ungerechtfertigten Schul-
versanmnille getrogen werben.

Mg . Hackenroth(kous.) : Wir halten die gesetzliche
RegeSung dieser Schulsrage ebenMs für notwendig, dürfen
aber nicht alle möglichen Schuffrageu mit dieser FordeMng
verquicken.

Die Aügg. Jderhoff (freikons.), Dittrich (Zentr.s, Hoff
(Dpt.) stimmen gleichfalls zu.

Nach weiteren AuHührungen des Abg. Hirsch-BeMn
(So -.!. KnrzvwSki (Pole ) und einem Schlußwort des An¬
trags stellers". wird der Antrag der Untervichtskommission
Werwirsen.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete der An¬
trag H : FortschrittlichenVoNspartei, betreffend

dir Äkbeiteraüsschüsse in staatlichen Betrieben,
betreffend die Sicherung des Arbeitsverhältnisses der Mit-
Meder der Arbeiterausschüsfein staatlichen Betrieben

Mg . Mesch (BoKSp,) begründete den Antrag. Ver¬
tilgt werden müsse, daß die AusschiM über me L-hnchdhe
und über die Festsetzung der Mordsätze gehört werden
und das; de» AnMußinitgltedern di« Weiche Sicherung
des Aroc itsverh ältritsses gewäh-rt werde, wre sie den « «cher-
mrd Leitsinännem durch die BorWesitzScbullg gewahr-

ifnWr »«tMt<*tor Hoff: Dem Antrag wird schon heute
MN^ r-ch-u Teil entsprachen Die in Eisenbahubetrrcven
bestchenden Arbeiterausschüffe werden schon heute « t ttv

ständia aebört. Die BedeutlMg der Arbetter
ausschüsse sicht nicht ledWich auf ^ JjjfFeUetzl'Ng der SMordsätze Ware es unzweckmäßig, die
«rbeitemnsschüsiezu hören. WirvechaUdÄunntden  Ar-
frcitmt d'ireA ur -d erzielen damrt beste-re Kesultarê ai»
SeTtk  Ausschüsse als Sachverstands vernommen wer-

bm'«£ ?  Sn %cr" Se ? rTÄ *̂ StZeSi  bS

’UmS .ÄS {» *eS«Mt (freikons.) bat ebenfalls um Ab-

^Mg .^Heine" (uaÄ.) beantragte die Anträge der Budget-
taKmifft« zu überweisen Untraa

Abg. Beyer-Dortmund (Zentr.) .sslMmte dÄn nnrrag
beb** m,  ebenso der sozialdeMorraiffche Älbg. L-nE.
^ Minist-er:Direktor Hoff bat nochmals um

Äg Spinzi« (freikons.) bat
weiter-wg der Befugnisse der A^ teransschusî rv
liehen Betriebe«, der BUdgetkommMonM vfix■• 1 '
Sis , betr. Sicherung der ArbMterverhawstsse, aWw

^^ Rsch kurz« weiterer Debatte wird der -Antrag Spingig
die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung: Freitag , 11 Uhr.
Schluß: r/rö Uhr.

Deutsches Reich.
Mo

» tnaf-  und Personal- Nackrichten. Der
montenesiD  ist gestern abend von Berlin nach Püers g
a!&S€ «vr ^ natsvräsident bei dem Reichsgericht v. B u Ä w a l dist RmklZmM-chricbten" zufolge, zum Wirklichen Ge-
S - Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

sStt .8
Sü5̂ mLmenia“  erklärt, glaubt man in ZentruMskreckM,
>!>»-?>crtän  ü 'Verkling das Anerbieten von seilen des Prin«-

VtlS  Mnisterium zu bilden, aml-hwen
w^ AM Ler LÄiNÄMer Vertreter der SÄrs-

schau" er« rt als sejrsteheud, daß Fchr. v. HertKilg mit der
Bildung -des neuen Kabinetts bea-ustrngt wurde mtd daß
er heute dom Priuzrogenten die neuen Minister Vorschlägen
werde. Der neue Kurs  sei bereits daran zu erkennen,
daß die bayerische Regierung bei dem Blmdesvat einen
Antrag aus authenttsche Interpretation der Vollzugsvor-
schristen zum Fesu -i teng ese  tz, insbesondere des Be¬
griffs Oldenstätigkeit, eingereicht habe.

BundeSrat. In der .gestrigen Sitzung des Bund-es-
rats wurden !de« Mständigen Ausschüssen überwiesen: die
VoMgen , betroffen-d die PräMN-g von Zwcipfen-nigstiicken
im Betrage vor: 2 Millionen Mark, die Prägung von Etn-
pfenm-g-Mcken im Betrage VM 3 Millionen Atark, ferner
der Entwurf des Gesetzes, betressend den Gütertaris für
den Kais-er-WWHÄm-Kanal. Der Ergästzung der Maierial-
vorschriften für die Land- und SchlffsdMivfleffel wurde
zuaestimült. „

* Ein Protest der orthodoxen Hamburger Pastoren.
Der auf linksliberalem StandvnrÄt stehende Pastor Heg¬
dorn ist zum Pastor der Hamburger St . Kathannenge-
meinde gewählt und vom Patronat bestätigt  worden.
40  orthodoxe Pastoren Hamburgischer Gemeinde « veröffent-
lichen jetzt gegen die Wahl Hegdorns einen Protest. Sie
hätten alles versucht, um die Wahl und die Bestätigung
des Pastors Hegdorn zu vereiteln, und mühten jetzt die
Verantwortung für das Geschehene und feine Folgen aus-
drücklich-ablehnen.

* Aweckverband Groß-Berlin. Die gestern mittag
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Mrschüer im Berliner
Rathaus zufammengelretene Kommission der Zweckver
bawdsversam-nÄung konnte über die Person des Verbands
dircktors noch nicht schlüMg werden, sondern vertagte sich
bis zum näckOen Mttwoch, wo die MbMNmung erfolgen
soll Der aussichtsreichste Kandidat scheint nach wie vor
OberbürgernreisterVoigt (Barmen ) zu sein.

* Verstadtlichung des Berliner RettungSwesens. Die
BeAiner Stadtverordn-ete-nversaaNmilung hat die Berstadt-
lichüng des Berliner Rettungswesens beschlossen und die
-Bildung eines Kuratoriums uftv. einem Ausschuß Mer-
Wissen.' Es werden somit die Mt dem Ärztever-ein des
Berliner ReMmasweseus und dem Kuratorilim der Uu-
süllstationen vorn Roten Kreuz  geschlossenen Verträge
»um 1 April 1913 geLindigt. Die übernähme des
Arbeitsnachweises  in städtische Regie wurde von
der Stadwerordnetenversammlung abgelehnt.

* Das Gemeindewahlrecht der Frauen in Oldenburg.
-Der oldenburgische Landtag nahm gegen Re-gieruug, Aeu-
trum und Rechtsstehende einen volksparteilichen Antrag an.
der das attwe Geme-nidewaMrecht verheirateten oder selbst¬
ständig steuerpffichtigen, drei Jahre ansässigen, mindestens
24 Jahre M-en Fvauen verleiht.

* Diplom-Ingenieure des Bergbausachs. Dem „Reichs-
anzeiger" zufolge wurde den BergakademienBerlin  und
C!  a u s t ha l das Recht verliehen, auf Gmnd der Drplom-
prirfung den Grad eines Diprom-Jngenieurs zu erteilen.

* Die Städtebauausstellung in Düsseldorf. Die An-
melidung-en für -die diesjährige Städteausstellung laufen
von Stadien ->uid aus der JUdirstrie so z-a-hlreich -ein, d̂aß
die Staidtverwaltuug den Bcan weiterer Ausstellungshall-en
beschlossen hat, die neben dem Kuustpalast, der bisher vor¬
gesehen war , benutzt werden sollen.

* Leipzig als drittgrößte deutsche Stadt . Mit dem
gestern g-chatzten Beschluß der Leipziger Stadtverordneten,
die beiden großen Vororte Lmtsch und Schenefeld mit
Wer 30 000 Einwohnern einzuverleiben, tritt Leipzig an
die dritte  Stelle der deutschen Großstädte.

* Flottenverein. In der gestrigen stark besuchten Ver-
sanmÄmra des Deutschen Flottenveveins betonte Groß¬
admiral v. Kocster die Notweursigkeit weiterer FlEen-
rüstungen im Interesse des Friedens.

porlamentarisches.
Zur Neuordnung der ReichstagSfraltionen. Der

stentrumsfmktiiml haben sich für die Besetzlmg der Kom-
mrffisn-en bereits die Elsässer und Lo-thriuger Anzählen
lassen, auch der Abg. Wiudeck.  Die Dsu-tfchhanUoverauer
daa-sg'en haben eine solche Zur-echuuug noch nicht bean-
tmgt . Die Fraktion der Reichspartei zäM zurzeit erst 14
Mitglieder, ist also noch nicht frakKonssähig. Mau nimmt
über an, daß sich der eine oder andere Abgeordnete der
nunmehr aufgelösten WirtschasUtchen Vereinigung noch d-er
Reichspartei zurechueu wird.

Die Fortschrittliche Volkspartei wird im -Reichstag
einen Jnitiativa -Utra-g eiuibriug-en über die Durchführung
-der Ministerverantworttichkeitund über Reformen der Ge-
Mstsordnung.

Sozialdemokratische Anträge . Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstags beschloß die EinbriuMng einer
JUtelpellaüMl wegen AuMbUng^ ides Kartossel-
-zolles und der Zölle aus Gerste und Mais  Ms
erster JUitiativantrag soll die Reform der Geschalts-
ordnunF  des Reichstags zur Verhandlung gebracht
werden.

Zentrumswünsche im Landtag. Im M^ eordneien-
haus hat die Fraktion des Zentrums einen Antrag eui-ge-
bl'acht, die Regierung zu ersuchen, womöglich noch rm^Laufe
dieser Session einen G-esetzentwurs vorzulsg-en, der den
KirchenMneiUd-eu der anerkannten RerMonstzesellsr̂ stön
im preußischen Reichsgobiet-e des frmuzoslMn Dekrets
vom 23. Prairia -l des Jahres 12 die AnMe kouseffioueMr
Friedhöfe ermöglicht.

Utl& flotte « _ ^
Masse,rerkrankllngcn bei den Falzern . Wie der „Voss.

Ztg." von zuverlässiger Quelle mitgeteitt wwd, smd be: ÄM
Kaiser-FiMtz-Ga-rde-Grsnadicr-Regiment Maffeli-erkrankun--
^u als FoL einer im letzten N-MMt lN Tegel ubge-
halteneu Schi-eßübUW emgetreteu. ^ iww 59 ^ " '
Len übnonn kalten Lagen bei ^ er gÄ
20 Grad unter Null -gezwuneM gewesM sich riMlk zu
melde«, die meisten wegen
22 smd in das Garnisonsla-zarett oluge-w,ert worden.

ieoiierNche Marine . Die durch die
strenge Kälte -der letzten Mi »emBachtm,

sckiff aus Eisnot M-freit unid in >deu Hasen Mchlchpt.
Ferner besrsite S . M. S . „Undine" -auf der Fahrt von
Kiel nach Sonderbuog vor -SHleimüUde einen deutschen,
einen schwedischen und -einen norwegischen Dampfer aus
dem Eis . Auf die Meldung, daß der Postidampser„Walde¬
mar" vermißt werde, ging S . M. S . „Friedrich Karl" zur
Hilfeleistung in See ; dies erwies sich al§ überffüssig, da
der Dampfer inzwischen im Hafen eintraf. Dagegen wurde
von dem „Friedrich Karl" Assistenz bet der Bergung
mehrerer anderer Dampfer erbeten, worauf auch das
Linienschiff „Kaiser Wilhelm II ." ang-ewiefen wurde, in
See zu gehen.

Deutschs ttslonisn.
Wachs und Honig in unseren Kolonien. Laut den vom

Reiwskolonialanit alljährlich über die Schutzgebiete i«
Afrika und der Südsee herausgegebenen Berichten hat bi®
Ausfuhr von Bienenwachs im Berlchtsj-cchre, April 1909
bis April 1910, aus Deutsch-Ostafrika gegen das Vorjahr
um yz Million Mark a-bgenommeu, was in der Hauptsache
einer"großen Dürre im Innern infolge spärlicher Negen-
fälle zugeschrisben wird, wodurch Blumen und Blüten nicht
zur Entwicklung kamen. Himgagen gelangt die Bienenzucht
in Südwest-Afrika immer mehr in Aufnahme»nachdem sich
die Nachfrage infolge der starken Einwanderung in die
Dianlautenselder erbeblich gesteigert hat. Im Distrikt
Okalßludja hat sich sogar schon ein Bien-mzüchterverein ge¬
bildet. _ _ _

Ausland.
Frankreich.

Zur MaroAodebatte im Senat . Der „Kölnischen Volks-
zeitung" wivd aus Berlin telegraphiert: Im sranzösischm
Senat stritt man sich darüber, ob der Algecirasverttag durch
das neue deutfch-fmn-zöstsche MarMoabkommen von 1911
a u s-gohoben  worden sei oder nicht. Selbstverständlich
besteht der « geoirasvertiag weiter, soweit nicht einzelne
Bestimmung«« desselben durch neue Vereinbarungen in dem
neuen Abkommen ersetzt worden smd. Das steht ausdrück¬
lich in dem neuen M-arokkoabkommen.

England.
Churchills Home Rulerede in Irland . Aus dem Wege

zur Home Ruleversammlung in Belfast wurden Ehurchlll
und seine Gattin von einer erbitterten Menge von Home
R u l e g -e-gn er n empfangen, welche dem Automobil des
Ministers den Weg zu sperren suchten. Die Polizei half
Churchill, den Versammlungsort, den FußbaHvielplatz,
zu erreichen, wo Militär  in einer Stärke von fünf¬
tausend  Mann in der Nähe bereit gehalten wurde, um
etwaigen Unruhen  die Spitze zu bieten. Trupps von
Honre Rulegegneru ziehe« mit Stöcken  bewaffnet durch
die -Straßen . Die Wogen der Parteileidenschast gingen
hoch. Churchill erklärte in seiner Rede über das Home
Rulegesetz, es sei eine Maßnahme, die mit den Interessen
des Reichs übereinsti-mme. Reichs- und Landessrogen
müßten parlamentarisch -getrennt behandelt werden. D̂er
Regi-erungsmiwurs sei ein Teil dieses Shstems, durch wel¬
ches das Reichsparlament,  das mit Arbeiten über¬
häuft sei, von einem Teil der Geschäfte entlast  e t weiden
solle. Es Paffe sich in letzter Linie dem System des
B u u de s r e i ch-s an. Ein i r i sche s Parlament werde
eine wirMche Kontrolle über die irischen Finanzen haben,
aber das irische Finauzsystem müsse im Einklang  stehen
mit -den Finanzen des vereinigten Königreichs. Irland
solle eine -Summe bewilligt werden, die groß -genug sei,
um ihm die Möglichkeit zur Selbstverwaltung  zu
geben. Die Interessen der Minorität wie auch der Majori¬
tät seien im irischen Parlament vertreten. Es seien Wirg-
schasten vorgesehen, daß die Krone  ungerechten Gesetze«
die ZustlMMung versagen könne. Die Freiheit des Glau¬
bens sei dadurch sichergestellt. Das Mikitärwese«
werde unter der Kontrolle des Reichs stehen. Die Vertte-
tupg Irlands im Reichsparlament werde beschränkt wer¬
den. Churchill forderte am Schluß seiner Rede alle Par¬
teien auf , den Enttvurf einer gerechten Prüfung zu unter¬
ziehen. Daraus erMrte Redmond,  daß er jedem Worte
Clmrchills Wstimme. Die Versammlung verlies, abgesehen
von einer geringen Störung , die Auhämgeriunen des
Frauenstimmrechts -Hervorriesen, ohne  ZLoischensall.

Dänemark.
Das Befinden des Königs. Ein gestern abend 8 Uhr

30 Min. ausgegebenes Bulletin lautet : Der Kömg ver¬
brachte einen guten Tag. Husten ist nicht vorhanden, ^ s
Allsemeiubesinden ist gut.

Italisn.
Das offiziöse Echo der deutschen Thronrede.

Romano" betont in einer Be-lprechung der Tbroiwede de-
dentschen Kaisers bssondcrs ihre« srre -dllchen Cha¬
rakter.  Die Dhronusde >«r ein Dokunwut des ;etzM«
AuaeUbl-icks. Wie sie im Reichstag von allen Pattewn sehr
aüustig aufgenom-m-en worden sei, werde sie rmch aus me
int-ernMouale öffentliche Meinung den beftm Eindruck
machen, weil sie sich im Grunde in der Formel zusammeu-
sasseri lasse: Friede nett Würde!

Türkei«
Die Kretaschutzmüchte. In Beantwortung der Schritt«

der Pforte brFüglich der Kretasrageu erLärte» die Schutz¬
mächte, -daß sie keine  Verletzung des Sta-tus guo in
Kreta dulden werden. Die Pforte ist befriedigt und wegen
der Kretasrage nicht mehr bcunruhigt.

Nordamerika.
Felix Diaz, der Ndss-e des früher-en Präsident-«, ist m

Führer eines neuen Aufstands in Laxaca.

Luftfahrt.
Der militärische Erkundunssflug Baolm-Hmnburg.
o-ombura * K-bruar Ein militärischer ErkmrdungS.

o-CTÄ&ri woroen Oberleutnant Barends alz Führer und
Äituant Soluitz als Berichter flog-en heute aus eruemSSLTs » ) * aSÄ 2LT**""•
burgchLmvLbcck ia 2(4 Stunden (240 LÄsmrtcr).
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Die Sünde.
Der kindliche Men,sch weiß nicht, was Sünde ist; erst

tim« «r aus der seligem Dämmerung der Kindheit heraus¬
tritt in die vom der Hellen Sonne der Erkenntnis durchflute¬
ten Lage des inneren Erlebens, der Erfahrung und des
Wissens —, dansr erst gehen ihm die Augen auf, und er
steht, was gut und böse ist, und er erfährt , daß auch in
Deiner Brust der Drang zum Bösen mit dem Willen zum
Guten im Streit liegt. Sieht er wirklich, was gut und
böse ist? Zeigt ihm der herrschende Sittmkodex seiner Zeit
nicht dieses und jenes als Süitde, was in Wirklichkeit keine
Sünde ist, und tut er nicht vieles mit dem ruhigen Ge¬
wissen des Gerechten, obwohl es Sünde ist? Was ist denn
Überhaupt Sünde ? Ist es das , was mich innerlich un¬
ruhig macht, was mir Ursache zur Reue gibt ? Rur be¬
dingt, demjn auch das Lamm wie Sünde aus mein Gemüt
wirken, was gegen Gesetze verstößt, die zwar an und für
sich nicht unverletzlich sind, die uns aber Erziehung und
Herkommen geheiligt haben. Unbedingt Sünde aber ist
alles, was du tust, obwohl du weißt, daß es deinen Mit¬
menschen schadet, daß dn einem oder einer Mehrzahl von
ihnen Unrecht zusügst. Der Dünkel, der die Seele anderer
verletzen muß, ist ebenso Sünde wie der Messerstich, der
den Leib des Nächsten verwundet ; und wer einen Menschen
ins Elend stößt, sündigt nicht mehr als der, der ihn im
Elend läßt, obwohl er die Macht hätte, ihm die rettende
Hand zu reichen. Sünde ist das Unrecht in jeder Gestalt!

über die Sünde sprach gestern im vierten „Moder¬
nen Bist «labend"  Herr Pfarrer Fritz Philippi.
Zunächst behandelte er die Sagen von dem Sundensall, Kain
und Abel und der Sintflut , dann zog er aus der alten Zeit
eine Linie in die Gegenwart. Im Anfang war , das pre¬
digt die Snndensallsvge, die Erde ein Still -eben, in dem
Menschen und Tiere friedlich miteinander verkehrten und
es keine Sehnsucht zurück und vorwärts gab. Gott erscheint
wie ein Gartenliebhaber, der sich einen -schönen Garten an¬
logt, in dem er Erholung und Freude sucht. Mitten im
Garten zwei Zanbevbäume, von denen zu essen den Men¬
schen verboten war . Ans die naheliegende Frage : Warum
hat Gott diese nach der Ansicht der Sage den Menschen
gefährlichen Bäume gepflanzt, gibt der alte Erzähler über¬
haupt keine Antwort. Das Gebot: „Aber von den Bäumen
mitten im Garten sollt ihr nicht essen", wird übertreten, und
nun erschrecken die zwei Menschenkinder, nicht aber über die
Übertretung des Gottesgebotes, sondern sie erschrecken,
weil sie plötzlich entdecken, daß sie nackt sind. Das Scham¬
gefühl entsteht aus dem Bewußtwerdm des Geschlechts-
Unterschiedes. Sie hören Schritte im Garten , Gott der
Herr geht in der Abendkühle spazieren; sie verstecken sich.
„Adam, wo bist du ?" fragt Gott. „Ich fürchte mich, denn
ich bin nackend", antlvortet der Mensch Nicht weil er von.
den verbotenen Früchten gegessen hat, sondern weil er
nackend ist, fürchtet er sich. Die Süudenfallsage ist eine
der reizvollsten Dichtungen der Genesis. Der Stoff dieser
Sage ist nicht das dichterische Eigentum des alten Erzäh¬
lers . Die Forschung gibt uns die Gewißheit, daß die
Sündensallsage kein israelitisches Sondergut ist; -es ist eine
allgemein menschliche Vorstellung,  daß ein¬
mal eine Zeit des vollkomneenen Glücks war. Auch bei
anderen Völkern finden sichA-nNänge an die Sünomfall-
sage (Persien, Babylon). Die wissenschaftliche Forschung
weiß zurzeit noch nicht genau zu bestimmen, woher der alte
Erzähler seinen Stoff hat, aus inneren Gründen aber
können wir mit Bestimmtheit sagen, daß der Stoff nicht
entstanden sein kann unter einem NomadenvoL; möglich
ist -es, daß ihn der Erzähler bei der Urbevölkerung Kanaans
Vorsand. Der ursprüngliche Stoff war sicher nicht als tief¬
sinnige Spekulation gedacht, sondern als handgreifliche
Tatsachen; in der Südenfallsage kommt die Melancholie
des schwer arbeitenden Kleinbauern zum Ausdruck. Es ist
nicht die Meinung des alten Erzählers , daß Erkenntnis
oder Kultur -Sünde seien. Der springend« Punkt ist, -daß
Gott durch die EiN!grifse des Menschen in die göttlichen
Sonderrechte in Gefahr kam, daß d-er Unterschied zwischen
Mensch und Gott, der in jener fernen Zeit weniger groß
gedacht war , als heute, sich verwischen werde. Die Rivali¬
tät zwischen Gott und- den Menschen liegt ganz auf der
GedaNkenlini-e des alten Erzählers . Für ihn -handelte es
sich darum, Gottes Eigenartigkeit sicherzustellen; um Gott
hoch zu heben, mußte er dem Menschen, der gewissernmß-m
Des Herrgotts Sozialdemokrat darstellte, unrecht tun. Der
alte Erzähler fühlte sich ganz als Staatsanwalt Gottes;
sein religiöser Ernst berührt wohltuend, und dadurch daß
er ein sittliches Gebot an den Anfang stellt, hebt er seine
Erzählung weit über die parallel Lausende Sündenfallsa-g«
anderer Völker hinaus . Auch -darin leitet den alten Er¬
zähler «in durchaus richtiges Gefühl, daß dem Licht der
geschichtlichen Erkenntnis der Schatten nachschleicht: der
Hochmut des Meinen Gernegroß Menschen, sich zu Gott zu
erheben. Wir sehen am Anfang d-er MeNschheitsgeschichte
sich die Kluft öffnen, die sich nicht mehr von selber schließt,
und die ganze künftige Menschheitsgeschichtemacht zu
einem Händestrecken über diese Kluft und zu einem leid¬
vollen Ruf -nach Erlösung. In der blutigen Tragödie
zwischen dem Brüderpaar Kain und Abel  ist die Eifer¬
sucht ans Gott das treibende Motiv. -Für das schwere Ver¬
brechen des Brudermords hat Gott eine recht milde
Strafe ; ja , er macht Kain noch ein Schutzzeichen (kein
Kainsmal !), damit ihn jeder kennt und niemand umbringt.
In diesem Schutzzeichen finden wir den Schlüssel zur Sage
selbst: es ist das Erkennungszeichen eines Stammes . In
Kam stellt sich chfcnvar nicht die Person eines einzelnen,
sondern ein Volk, und zwar ein blutgieriges Volk dar, ein '
M , das die Blutrache übte. Die einzelnen altisraeMi-
scheu Sagen hängen nicht untereinander zusammen, und
doch findet sich in ihrer AufeinaUderfolige eine furchtbare
Steigerung der Sünde bis zur Sintflutsage,  die aus
eine babylonische Sage zurückzuführ-on ist, aber im Munde
des israelitischen Erzählers eine große sittliche Läuterung
erfährt. Das gewaltige Naturereignis der Sintflut wird
in der Darstellung der Bibel zu einem göttlichen Gericht,

MssLaderrer RÄMatt»
und damit ist der Nachweis der religiösen Originalität des
Erzählers gegeben.

Die Linien, die von der alten Zeit in die Gegenwart
und Zukunft führen: Nicht von Gott kommt das Böse, soir-
dern es geschieht im Widerstreit gegen Gott, über der
sündigen Welt steht die sittliche Macht mit dein Gebot:
„Du sollst!" und der .Frage : „Warum hast du das getan?"
Unser« Schuld erkennen heißt, einen- Zukunftsweg sehen.
Die ungelöste Frage nach dem Ursprung der Sünde ist.eine
Warnung vor Konsequenzmacheret in Fragen des seelischen
Erlebens . Steht das Böse etwa in ursächlichem Zusam¬
menhang mit den: Geschlechtstrieb? Der Weg, auf dem
der Mensch ins Leben tritt , ist tost dem Schöpfer als ein
reiner gedacht, aber aus dem Wege der Vererbung über¬
nehmen wir eine Summe von Möglichkeitenzur Sünde
von unseren Vorfahren, ohne daß wir uns dagegen zu
wehren vermögen. Wir beeinflussen künftige Geschlechter,
und in uns sind- -die Toten noch nicht tot. Es !gibt keinen
einzelnen Menschen mehr. Aus dieser Betrachtung heraus
-gewinnt die Einzel-iat eines Menschen ein ganz anderes
Gesicht; sie hört auf, isoliert zu sein, überall scheu wir
Mitschuldige: die Toten, die Lebenden, die Verhältnisse.
Es kann nicht ausbleiben, daß schließlich die letzte Frage
gestellt werden muß : „Gibt cs -eine Sünde als Schuld?"
Nach einer warmen Schilderung des Menschlichen in der
V-erbrechers-eele, die zu studieren der Redner als vieljäh¬
riger Zuchthauspfarr-er reichlich-Gelegenheit hatte, und die
in das Urteil ausklang: Es gibt keinen geborenen Ver-
brech-er und es gibt keinen Verbrecher, der ansg-ehört hätte,
Mensch zu sein, beantwortete Philippi die Frage nach der
Überwindung des Bösen: Das Böse läßt sich allein über¬
winden durch Liebe, Vertrauen und- Vergeben.

Auch dieser vierte „Moderne Bibelabend" war sehr
gut besucht. Nächsten Donnerstagabend findet die fünfte
und letzte Veranstaltung statt, in der die den Rednern vor¬
gelegten Fragen beantivo-rtet werden. Wie im Vorjahr, so
werden auch diesmal die „Modernen MbeläbeNd" als Buch
erscheinen. c.

— Hohes Alter. Herr Lehrer a. D. Ortmann,
Drudenstraße 4, wird morgen Samstag , den 10. Februar,
80 Jahre alt . Er war lange Zeit an der Schule in der
Bleichstraße tätig und lebt seit 15 Jahren im Ruhestand.

— Landesansschnß. Der auf zwei Tage hier znsam-
mengetretme Landesausschuß wählte zur Vorbereitung des
von dem 46. Kommn-nallandtag abzuän-dernden bisherigen
Reglements für die ViehseuchmmtschAdiMngim Regie-
runKsbezirk Wiesbaden eine Kommission von vier Mi:
gliedern, nämlich den Landeshauptmann, Oberbürger¬
meister Vogt (Biebrich a . Rh.), Bürgermeister Feiger
(Westerburg). Bürgermeister Kröck(Bettendorf). Die Kom¬
mission -wird- die Vorlage für den Kourmunallandtag und
den Entwurf der neuen Satzungen vorbereiten. Zur Ab¬
haltung von Haushaltungskursen, die sich im ganzen Be¬
zirk gut bewährt haben, wurden für die an den Brunnen
(Königs. Selters ) in Nieder- und Oberselters beschäfttgten
Mädchen eine Summe zur Verfügung gestellt. Die vom
Landesausschuß am 8. Dezember v. I . eingesetzte fünf¬
gliedrige KommWon, bestehend aus : Bürgermeister a. D.
I>r. Heusenstamm(Frankfurt a. M.), Justizrat Di-. Alöerti
(Wiesbaden), Bürgermeister Hartmann (Hadamar), Rent¬
ner Dheis (Gladenbach) und Landeshauptmann Krttel, die
die Wänderung des Reglements der Nassaui-schen Brand-
versicherUngKattftalt vom 6. Mai 1887 beraten sollte, legte
die neuen Satzungen für die Nassaui-sche B'randverstche-
rungsanstalt dem Landesausschuß vor, der sie guthieß. Die¬
selben sollen dem nächsten Kommunallandtag zur Geneh¬
migung unterbreitet werden. Diese neuen Satzungen be¬
dürfen, wenn .sie  vom Kommunallandtag genehmigt wor¬
den sind, schließlich der Genehmigung des Ministers des
Innern . (Heute Fortsetzung der Beratungen .)

— Wiesbaden und Simnmberg. Die Auseinander¬
setzungen zwischen- Wiesbaden und Sonnmbertz wegen
der Auslegung der einzelnen Paragraphen in dem Ver¬
trag über die Kanalisation SonneNberg-s sind zu Ende.
Die Königl. Regierung, die zur Vermittlung angernfen
war , hat entschieden, daß sich Sonnenberg zu fügen hat,
sie hat aber im übrigen der Stadt Wiesbaden größtmög¬
lichstes Entgegenkommen-gegenüber den Wünschen der Ge¬
meinde Sonnenberg empfohlen. In Sonnmberg ist mau
begreiflicherweise von dieser Entscheidung nicht entzückt.
(Von anderer, gut unterrichteter Seite wird berichtet, daß
die Angelegenheit noch nicht endgültig erledigt sei.)

— Von der Notwendigkeit eines gepflasterten Über¬
gangs über die Schwalbacher Allee beim Faulbrunnen
kann -sich die städtische Strahenbanverwaltnng zurzeit
wieder einmal durch den Augenschein überzeugen. Der
richtige „SchlamMbes" hat sich dort in den letzten Tagen
wieder gebildet und muß von allen, die den neuen und
lobenswerte Pflasterstreifon über den Faulbrunnmplatz be¬
nutzen wollen, durchwatet werden. Der von Zeit zu Zeit
zur Beseiti-gung des Mißstandes aufgelegte Kies ist kein
ausreichendes Hilfsmittel, es mich auch hier mit Mosaik-
Pflaster gründlich nachgeh olfen werden. Warum läßt man
überhaupt der Schwalbacher Allee nicht die gleiche not¬
wendige Vergünstigung zuteil werden wie anderen Alleen
(Rheinsträße, Adolfsallee, Bismarckriug nsw.) ? Verkehr
(nach dm anliegenden Häusern schon) ist doch-genug, vor¬
handen.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
veröffentlicht im Anzeigenteil seine Bilanz.  D -er Ver¬
ein hat im verflossenen Geschäftsjahr wieder einen weite¬
ren Aufschwung genommen. 1128 Neuaufnahmen haben
gebucht werden können, und die Mitglied-erzahl stieg aus
3758, hat aber bis heute 4300 überschritten. Der Gesamt¬
umsatz betrug im verflcffeneu Jahre 10 033 586 M. 90 Pf .,
er erhöhte sich gegen d-as Vorjahr um 223 555 M. 20 Pf.
D-er Verein besitzt heute 11 War-envetteilungsstellen, von
denen 4 in der Stadt selbst und 7 in der Umgegend sind,
ein Zentralla -ger und ein Kohlenlager. In der Stadt so¬
wohl als in der Umgegend ist die Eröffnung weiterer
Verteilrmgsstellen in allernächsterZeit in Aussicht g-en-om-
men. 42 Personen werden insgesamt beschäftigt. Nach
der Bilanz ist der Bruttoreinertrag von 11,3 auf 11,5 Pro¬
zent gestiegen. Die verfügbaren Wette der Genossenschaft
sind auf 71172 W. 55 Pf . an,gewachsen bei einer Zunahme

Freitag , 9 . Februar 191 & Nr . 67.
gegen das Vorjahr von 33374 M. 33 Ps . Der Warenbe¬
stand betrug zum Einkaufswert 74111 M. 88 Pf .; ihm fleht
ein-e Warenschuld von nur 20 033 M. 99 Pf . gegenüber.
Das Spareinlagenkonto erhöhte sich um 13 283 M. 28 Pf .;
am 1. Oktober waren 29 325 M. Spargelder in der Ge¬
nossenschaft angelegt. An Rabattsparguthaben sind den
Mitgliedern 41960 M. 32 Pf. gntgeschrieben worden, welche
in der ersten Hälfte des Monats Dezember zur Auszahlung
gelangten. Nahezu 42000 M. sind trotz niedrigster Tages¬
preise und vorzüglicher Waren den Mitgliedern zurückoer¬
gütet worden. Sämtliche Verteilungsstellen haben Mehr-
nmsätze zu verzeichnen, insbesondere auch die Landvertei¬
lungsstellen, ein Beweis, daß alle noch entwicklungsfähig
sind. Auch das Kohlengeschäst hat Fortschritte gemacht,
ebenso die Produktionszweige des Vereins, die Fabri¬
kation von Selter -swasser und Limonade. Der Mainzer
Komsumverein, dessen Bäckerei für den Wiesbadener Ver¬
ein tätig ist, lieferte für 152 000 M. Brot. Im neuen Ge¬
schäftsjahr ist die Entwicklung eine noch bedeutendere; in
den ersten vier Monaten war ein Mehrumsatz von rund
160000 M. zu verzeichnen; ein Beweis, daß der Genossen-
schaftsge danke sich in immer weiteren Kreisen Eingang ver¬
schafft.

— Wiesbadener Karneval „Elser". Die zweite Herren-
sitzung am Mittwochabend im „Wartburgsaal " verlief in
jeder Beziehung glänzend. Präsident Gerhardt begrüßte
in launigen Versen die erschienenen Gäste und EHer, ohne,
es indes an einigen „Seitonsptting-en" fehlen zu lasten.
Nachdem das -erste Lied verklungen, betrat der Kanzler
Hü-neke die Bütt , verlas sein närrisches Protokoll und zeigte
damit den alten erfahrenen K-arnevalistm. Run ließ Elser
W. Stillg-er, von Herrn Professor Mannstaedt begleitet, ein
herrliches Li-cd- erschallen; der Beifall war derart , daß er
sich zu einer Zugabe verstehen mußte. Der „DieNstmann"
Staffen erregte mit seinen närttschen Auslassungen große
Heiterkeit. Rach dem gelungenen zweiten Lied, das den
Fall -Schapiro behandelte, nahm Professor Mannstaedt am
Flügel Platz und riß die gespannt Lauschenden durch sein
wunderbares Spiel zu donnerndem Beifall hin. Die „Elfer"
können mit Recht stolz sein, solche Mitwirkende zu besitzen.
Der neue Präsident des „Wiesbadener Männergesang-
Vereins", Rechtsanwalt v. Jbell , wurde den Anwesenden
vorgestellt und- führte sich durch eine ans dem Stegreif ge¬
haltene sächsische Schauer- und Trauerballade aufs - gün¬
stigste als zukünfttger Karrrevalist ein. Herr Jean Rehm
von Mainz hatte mit seinem im allgemeinen die Politik
be-handeluden Vortrag großen Erfolgs wie er das gewöhnt
ist. Das Soloquartett der Herren Schuh, Scherfs und Gebr.

. Psusch sang sich in die Herzen der Zuhörer hinein. Elser
Bunzel stellte noch seinen musikalischen Bären vor und er¬
zielte damit zwerchsellerschütternde« Beifall. Diesem folgte
nach Herr Jost mit seinem vortrefflichen Schusterbuben.
Das Zwiegespräch Vater und Sohn (die Herren Wagner
und Lehmann) erreichte den Höhepu-nkt. Vortrefflich war
auch der alles Karnevalistische verurteilende Vortrag des
Herrn Schüler. Die Liederdichter waren die Herren
Flachsenhaar, Dähjne, Weis, Jost und Gerhardt. Unter den
Anwesenden befanden sich- auch wieder die Ehrensprudler
Herren Jos . R. A. Hupfeld und W. Nenendorff, die vom
PrPde -nten aufs herzlichste bogrüßt wurden. Alles in allem
genommen eine vortreffliche Sitzung.

— Der Schlackenbrand an der Mainzer Straße dürste
erst heute mittag gelöscht worden sein, nachdem die Feuer¬
wehr seit -gestern mittag die ganze Nacht hindurch ange¬
strengt bemüht war , das Feuer ■ eintzudämmen. Sechs
Schlauchleitungen mit einer Gesamtlänge van Wer 2000
Meter waren zur Beförderung der gewaltigen Wasser-
massm von den entlegenen Hydranten bis zur Brandstelle
notwendig. Der Brandherd bestand in einem gelvaltigen
Schlackeuhausen aus den Rückständen der Kehrichtver-
brennuuAsanstalt. Die Gase dieser RÄckstände, die ge¬
wöhnlich noch heiß auf das Feld- geworfen werden, ntüsscn
sich schon seit -einigen Tagen entzündet gehabt haben. Das
Feuer wurde jedenfalls bereits am Samstag bem-cM und
die Tage hindurch, so -gut es ging, abgelöscht. Alis- d-er
Brand dann gestern größeren Umfang annahm, mußte die
Feuerwehr benachrichtigt werden. Mbgesehen von den ver¬
brauchten Wassermaffen, ist ein Schaden nicht entstanden.
Die Schlacke findet gewöhnlich zum Anffchütten auf Gar-
tenwe-gen Verwendung und kann natüttich auch jetzt noch
verivandt werden.

— Claxom in geschlossenen Ortsteflen verboten. Am
4. Januar d. I . fuhr der KraftwagenMrer Eduard
Götz-elmanu durch die hiesige WeberWsse und gab sein«
Signale mit einem Cläxom (eine elektrische, schttlltönende
sich aus Diffonanzen Wsamm-ensetzeNde Huppe) ab. Ein
Schutzmann, der dies bemerkte, vevanlaßte die Zustellung
eines Strafbefehls in Höhe von 3 M. wegen Übertretung
der Polizeiverordnung , die nur ttestöneNde Huppen im
Straßenverkehr zuläßt. Götzelmann rief das Gericht an
und ließ ausfiihren. daß Claxmn durch Urteil des Landge¬
richts -Sttlttgatt für den Straßenverkehr freigegeb-cn sei.
Auch der Polizeipräsideni in Berlin habe noch nicht «ine
von dm 2000 in Berlin im Betrieb besindlichen Claxoms
beanstandet. Das Schöff-engettcht stellte sich auf den Baden
der -Polizeiverordnung-, die nur dumpstönende Signale zu¬
läßt , als solches sei das Claxom nicht anzusehen.

— Kurz verliert — lang bezahlt. Zwei merkwürdige
Entscheidungen veröffentlicht die Monatsschrift „Das
Kausmannsgericht", Hamburg 36, zu dem bekanntm § 63
des Handelsg-esetzbuchs. Ein KaufmannHgerichtund das
übergeordnete Landgericht beurteilen eine Stteitftage von
-ganz entgegengesetztem Standpunkt und kommen doch beide
zu demselben abweisenden Urteil. Die .Klägerin war in
einem Warenhaus «".gestellt, dessen GeschWsordnung vor¬
schrieb, daß die Angestellten bei Krankheit und- Arbeitsn̂n-
fähigkeit dm ihnen durch§ 63 HGB. Mgesicherten Anspruch
ans Gehalt bis zu 6 Wochen nicht behalten, daß sich aber
der GeschästÄherr eine Entschädigung Vorbehalte, wenn
ein Attest seines Vettrauensarztes vorliege. Die Ver¬
käuferin hatte ihre Kmnkheit durch ein Attest des Kassen¬
arztes nachgewiesm, Untersuchung durch- den Vettrauens-
arzt aber verweigert und wurde nun weg« : Gehorsams-
Verweigerung entlassen. Das Kaufmannsg-ericht Rixd-ors
entschied, daß die Geschäftsoudnungsvorschrift dem 1. Ab¬
satz des 8 «3 zuwiderlauke. weil die Bestimmung, daß der
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unverschuldet am Dienst verhinderte HandlungAgehllse
fernen Gehaltsarrfpruch bis zu 6 Wochen behalte, nicht ver¬
traglich abgcändert werden dürfe . Dagegen sei der Ange¬
stellte verpflichtet, sich durch den Vertrauensarzt untersuchen
zu lassen. Weil sie die Untersuchung verweigert habe , hätte
die Verläufe rin ihren Anspruch verwiÄt . Das Landge¬
richt 2 Berlin erklärte auf Berufung , daß sich die Verkäufe¬
rin nicht vom Vertrauensarzt untersuchen Zu lassen brauche.
Dagegen seien Vereinbarungen gegen § 63 zulässig, und
so hätte sie geschäftsordnungsmäßig ihren Anspruch ver¬
wirkt . Mit Recht erinnert die „Deutsche Handel -swachl ",
die Zeitung des „Deutschnationalen Handlungsgehilseu-
vcrbands ", angesichts des tragikomischen Ergebnisses an
das schöne Beispiel „Kurz verliert — lang bezahlt ". Wer
sich darauf einläht und von zwei Streichhölzern das kurze
zieht, hat die Runde verloren , wer aber das lange zieht,
muß sie bezahlen.

— Jagdfrevel . Auf einem Patrouillengang durchs
Feld bemerkten ein beritteuer Po -lizeisergeant und ein
Feldfchütz, daß sich in der Sandraute , östlich der Wies --
badener Allee vor Biebrich ein Mann in verdächtiger
Weise beschäftigte. Nach dem Weggang dieses Mannes
fanden sie, daß drei Schlingen gelegt waren . Am anderen
Morgen konnten sie den Mann dabei abfassen, als er die
Schlingen nach gefangenen Kaninchen oder Hafen nachsah.
Es handelt sich um einen in Biebrich beschäftigten Arbeiter
aus Laubenheim . Im ganzen wurden bis jetzt sieben
Drahtfchlingen und eine Falle gefunden . Der Betreffende
wird sich daher wegen Jagdvergehens zu verantworten
haben.

— In einer fatalen Lage befänden sich gestern nach¬
mittag Angestellte einer hiesigen Möbelfabrik , die beauf¬
tragt waren , eine etiva 18 Zentner schwere Maschine mit
einem leichten Wagen zu befördern . Kaum war die
Maschine anfgeloden , als der Wagen auch schon unter der
großen Last zusammenbrach . Aber nicht allein dieses
Malheur , auch die Maschine selbst hatte dadurch starke^Be¬
schädigungen erlitten . Mit vieler Mühe wurde dieselbe
aus eine herbeigeholte Rolle geladen und weitertrans-
portiert.

•— Verhaftung . Der von den Folgen eines Selbst¬
mordversuchs , den er gemeinschaftlich mit seiner Geliebten
hier unternahm , wiederhergestellte Direktor Wichmann
hatte sich bekanntlich nach seiner Entlassung aus dem K̂ran¬
kenhaus von Wiesbaden entfernt . Nach einem mit Be¬
stimmtheit austretenden Gerücht ist Wichmann jetzt in
Freibuvg verhaftet worden . Demnach wird sich das Ge¬
richt noch- mit ihm beschäftigen.

— Uuftrg. Seit einigen Tagen bekommt ein hiesiger
verheirateter Beamter aus verschiedenen Konditoreien
Dorten und andere Süßigkeiten .zu,geschickt,, von deren Be¬
stellung er nichts weiß . Die Ermittelungen ergaben , daß
zwei junge Mädchen sich' diesen „Scherz " erlaubten , ohne
dabei auch die Kosten zu tragen . Natürlich ist ein solcher
Unfug strafbar.

— Der Schiffsverkehr auf dom Rhein wurde gestern
wieder ausgenommen , nachdem das Treibeis nahezu ver¬
schwunden ist. Auch die Schiffsbrücken sind wieder ein-
gc fahre« .

— Ein großer Fortschritt im Kluviersiimmen . Einem
Amerikaner namens Norton ist es gelungen , in der Stimm-
kunst bahnbrechend und reformierend zu wirken und alle
bisherigen Methoden in den Schatten zu stellen. Da bis¬
her nur Stimmungen mit Hilfe der technischen Fertigkeiten
und des Gehörs ausgeführt werden konnten , kommt nun
ein neuer , dritter , sehr wichtiger Faktor hinzu , und zwar
hie Berechnung der Schwingungen und Tonwellen . Ohne
diese Berechnungen ist es selbst dem tüchtigsien Stimmer
unmöglich , eine absolut richtige Stimmung herzustellen, în¬
dem das menschliche Gehör nur bis . zu einem gewissen
Punkt ausreicht und dann versagt . Bei der neuen amerika-
Nischen Methode fällt d>as Experrmenkreren fteim 9lujwtt
einer Stimmung fort und kann der Stimmer geradeswegs
auf sein Ziel unfehlbar hinarbeiten . Dwse geniale Erfm-
dunz ist dem Stimmer sowie dem Klavier von größtem
Nutzen. Das Klavier wird infolge ^ der verminderten
Drehungen der Wirbel länger die Stimmung halten , der
Stimmer selbst gewinnt Zeit und eine viel größere Be¬
friedigung von seinem schweren Beruf.

— Kurhaus . Seit Jahren erfreut sich dritte
Haus - Maskenball  des lebhaftestenFFuches . Bis letztlind von fast allen umliegenden L-tadten, besonders von Mam z
und Frankfurt , sowie von Biebrich. RudeShnm und ^ arm-
stadt usw. Kartenvorbeftellungcn eingegangen, fo m|  uuch dies¬
mal wieder ein sehr großer Besuch zu erwarten ist. Um oen
Andrang bewältigen zu können, werden sämtliche Emporen der
Wandelhalle und des kleinen Saales sowie die oberen Geiell-
schaftsräume zu RestauraUonSzwecken emamchret und ver¬
schiedene Buffctts dienen zur schnelleren Erledigung . der Be¬
stellungen. Sämtliche Säle sind wieder festlich ^ roriertz drei
Ballorchester spielen zum Tanz auf . Der Besuch des Balle»
ist im Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder
Smoking) mit karnevalistischenAbzeichen gestattet.

— Wiesbadener Karneval. Man schreibt uns : Die Komi-
tester und Rosenkavalier der Wiesbadener KarnevalgcsellsHaft
veranstalten anläßlich ihrer großen Bolks-Gala -Damensitzung
am kommenden Sonntag eine Kappenfahrt. Der Wiesbadener
Bürgerschaft soll hierbei eine besondere Überraschung zuteil
werden, nämlich allen varüüerziehendcn Passanten wird ein
Rosensträußchen überreicht. Verschiedenen Sträußchen sind
nun noch besondere Überraschungen beigcpackt, so wird unter
anderem gemunkelt, daß ein sogenannter „blauer Lappen
zwischengenutscht sei. Die Einzelheiten der Fahrt werden noch
bekannt genehm.

— „TagblaU"-Scm >nlunaen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für ein Tier - Asyl:  von Frau Gertrud Urfey
5 M . — Für Kohlen für Arme:  von Holland 10 M.

— Kleine Notizen. Der Männerturnverein  hält
am Samstag , den 10. Februar , abends 9 Uhr 11 Min ., eine
große Damensitzung  mit darauffolgendem Tanz ab. —
Die 4. Sänger - Bersammlu  n g zur Bekämpfung der
Unlauterkeiten bei Gesangivettstreiten findet kommenden Sonn¬
tao . den 11. Februar , nachmittags 2 Uhr, zu Gießen im Hotel
Schub statt . — Donnerstag , den 15. d. M., beginnt der Unter¬
richt  an berc städtischen höheren , Mittel - und
Volksschulen  wieder um 8 Uhr.

Theater , tknust . NortrSae.
* Residenz-Theater . Es ist der Direktion gelungen, die ge¬

stierte und als eine der ersten deutschen Konversationsschau-
IPielerinnen sehr geschätzte Künstlerin Claire Wallentm
(Gräfin  W o l f - M e t t e r n r ch) zu einem zweimaligen
Gastspiel zu gewinnen. Die berühmte Darstellerin , die auch
durch ihr eigenartiges Lebensschicksal weithin bekannt ist, wird
w »wer Rollen auftretem die sie geschaffen hat, die Marie

Luise in „Der Disb" von I . Bernstein und die Schauspielerin
rn „Der Gardeoffizier" (Der Leibgardist) von F . Molnar . Das
sensationelle Gastspiel findet Freitag , den 16.. und Samstag,
den 17. Februar , statt zu Gastspi-elpreisen.

* Mainzer Stadttheater . iSpieIpIan .) Sonntag,
den 11. Februar , mittags 8 Uhr: „Fledermaus ". Abends
7 Uhr: „Die lustigen Weiber von Windsor". Montag , den 12.:
„Hofsmanns Erzählungen". Dienstag , den 13.: „Entführung
aus dem Serail ". Mittwoch, den 14,: „Der Widerspänstigen
Zähmung". Donnerstag , den 15.: „Die fünf Frankfurter ".
Freitag , den 16.: „Der fidele Bauer ". Samstag , den 17.:
„Der Jongleur ". Sonntag , den 18.. mittags 3 Uhr: „Der
Graf von Luxemburg". Abends 7 Uhr: „Der schwarze Domino".

* Literarische Gesellschaft. Der „Heitere Abend"  hatte
am Donnerstag in der „Wartburg " eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft, Mitglieder und Gaste, versammelt. Saal und Tribünen
waren vollständig gefüllt. Den Eingang der Darbietungen
machte unser einheimischer Hunwrist K. H. Hill,  der derzeit
auch cruf der Bühne so achtungswerten Erfolg erzielte. Seine
kleinen Schlager wirkten zündend im Publikum . Der zweite
Rezitator Herr Aufschläger  brachte mit vorzüglichem
Ausdruck und entsprechendem unterstützenden Geberdenspiel
Dichtungen süddeutscher Autoren: Thoma . Stieler . Rosegger
usw., so daß der bayerisch-österreichische Dialekt bei den ein¬
zelnen unterschiedlichenDarstellungen in den diversen Nuancen
trefflich zur Geltung kam und allenthalben gut verstanden
wurde. Die Sängerin des Abends, Frau Anna Werner,
hatte sich mit ihren „Gesangerln" den beiden Vortragenden an-
gepaßt. Besonders gefielen die von ihr bei vorzüglicher Dispo¬
sition gebotenen oberdeutschen Liedchen mit den glockenreinen
Jodlern . Am Klavier lernten wir als verständnisvolle und
dezente Begleiterin Frau Th. Lwrentz  kennen . Den Be¬
schluß machte eine paroüistische Wiedergabe des „Handschuh"
von Schiller als Oratorium durch vier Opernsänger , unter
Leitung eines bekannten Kapellmeisters. Das Ganze wurde
eingeleitet durch einen Impresario ^ ebenfalls Geselljschasts-
mitglied, in launiger Art und Weise. Mit literarischem
Maßstabe wollte das „Oratorium ", das die Künstler in an¬
sprechendster Form mit den verschiedenen charakteristischen
Intermezzi vortrugen , natürlich nicht gemessen sein ; es war
vielmehr eine humoristische „Draufgabe ", um die Lachmuskeln
der Hörer angenehm vibrieren zu machen. Der Zweck wurde
denn auch erreicht, und das Publikum war von dem „Heiteren
Abend" äußerst beftiedigt.

* Wiesbadener Lchrerverein, Am Samstag , abends 814 Uhr,
spricht Herr H. Ko hl Haas  im „Frankfurter Hof" über „Die
rechtliche Stellung des Lehrers in Staat und Gemeinde".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbcnheim, 8. Februar . Am 12. d. M. feiert der

Maurermeister Heinrich Christian Koch Ir und dessen Ehefrau
Luise, geb. Hofmann, das Fest der silbernen Hochzeit.
Die seither von dem Gastwirt Wilhelm Grebermann betriebene
Omnibus Verbindung  zwischen hier und Delkenheim
ging durch Kauf in den Besitz des Händlers Moritz Barmann
über : letzterer wird dieselbe in unveränderter Werse weiter
betreiben. —- Sieben Mitglieder unseres „Geflügel - und
Kanin chenzuchtvereins"  werden die vom 10. bis
12. d. M. zu Frankfurt a. M. stattfindende nationale Geflügel-
ausstcllung beschicken, — Kommenden Sonntag veranstaltet der
Radfahrverein „Frisch auf " einen Maskenball  im Gast-
Laus „Zum Adler". — Auf Veranlassung des „Gewerbevereins"
hielt der bekcmte Physiker Herr Heinrich Kubach  aus Wies¬
baden einen Experimental - Vortrag  im Gasthaus
„Zrrm Schwanen". Etwa 150 Personen waren erschienen und
verfolgten mit Interesse die wohlgelungenen Experimente. —
Im Gasthaus „Zum Schwanen" sind die König!. Beschäler
wieder eingetroffen. — Vor einigen Tagen wurde im „Graben"
eine gelbe Bachstelze"  beobachtet.

NsffLMische Nachrichten.
— Bad Soden o. T., 8. Februar . Mn Projekt für eine

elektrische Straßenbahn nach Frankfurt  hat
der Elektrizitälskonzern , dem, die Mainkraftwerke rn Höchst an-
gehönen, soeüen den zuständigen Behörden vorgelegt. Damit
erhält der langjährige Wunsch Sodens nach einer besseren und
direkten Verbindung mit Frankfurt Aussicht auf Verwirklichung.
Die Bahn soll von hier über verschiedene kleinere Ortschaften
nach Höchst und von da über Griesheim bis zur Frankfurter
Stadtgrenze führen, bis wohin die städtische elektrische Straßen¬
bahn schon ausgebaut ist. Wie verlautet , wünscht auch Schwan¬
heim Anschluß an diese neue elektrische Straßenbahn in Gries¬
heim, was keine Schwierigkeiten macht, da die Mainbrncke vor¬
handen ist. Die Waldbahnverbindung nach Frankfurt genügt
den Schwanheimern schon längst nicht mehr. Das Projekt
findet allseitige Sympathien , und es scheint Aussicht auf Reali¬
sierung zu haben.

— Ems , 7. Februar . Nach dem Bericht des Bürgermeisters
Dr . Schubert über die Verwaltung der Stadt Ems
haben sich die städtischen Schulden für 1911 um 65 490 M . ver¬
ringert . Bei der Verteilung der Steuerlast müsse künftig
dahin gestrebt werden, daß die jetzt 160 Proz . betragende und
die Rentner fernhaliende Einkommensteuer herabgemindert
wird unter Hinaufsetzung der Rcalsteuern. Von der Ein¬
führung einer Katzensteuer sei der Schwierigkeit wegen abge¬
sehen worden. In der letzten Sitzung der Stadtverordneten-
Versammlung , in welcher der Bericht des Bürgermeisters er¬
stattet wurde, lag auch ein Antrag einer Anzahl Stadtverord¬
neten vor, der sich mit einem Vorfall beschäftigte, der sich ge¬
legentlich einer kürzlich stattgefundenen Holzverfteigerung zu-
getragen haben soll. Bei dieser Versteigerung soll der städtische
Forstbeamte Gmilkowsky unter Bezugnahme auf die Verhand¬
lungen in der vorher gegangenen Sadtverordnetensitzung gesagt
haben: „Na, so ein Quatsch!  Wenn ich das gewußt hätte,
daß so ein Quatsch gesprochen würde, wäre ich zur Sitzung
hingegangen." Die Antragsteller glaubten nur ihre Rechte und
Pflichten im Dienste der Stadt erfüllt zu haben und gegen
derartige Bemerkungen Stellung nehmen zu müssen. Förster
Gmilkowsky hat in einem Schreiben an den Stadtverordneten¬
borsteher erklärt, er habe die bewußte Kritik unter vier Augen
getan in einer Unterredung über dienstliche Sachen., Er habe
nicht die Absicht gehabt, zu beleidigen und werde dies in , der
nächsten Sitzung der Wald- und Wegekommission auch erklären.
Bürgermeister Or . Schubert stellte den Antrag , die Sache,dem
Magistrat zur Untersuchung und Berichterstattung zu über¬
weisen. Demgemäß wurde beschlossen.

de? LLmgeDung»
ht.  Homburg , 8. Februar . Der um 11.40 Uhr von hier

nach Stockheim abgehcnde Personenzug entgleiste  bei
der Station Heldenhergen. Der Materialschaden ist nicht un¬
bedeutend. Menschenleben kamen nicht zu Schaden.

X Marburg , 8. Februar . Vergangene Nacht erschoß
s i ch in seiner Wohrmng aus unbekannten Ursachen der
Student  der Medizin Franz Schultheis ans Hersfeld.
, m . O. ^euruüt . OH \symun .w *u .*ii _| uuu
rn den letzten Tagen größere Verkäufe von Wer,
bergsland  statt . Einen 4M, Morgen großen Weinbe
kaufte der Lkonomicrat Fritz Schmitt zum Preise von 180
Mark, Einen 200 Klafter großen Weinberg kaufte der Ga
Wirt H. Schmuck zum Preise von 1600 M.

Spott
* Fußball . Die erste Mannschaft des Kömgl. Gymnasiums

fährt am Sonntag in Begleitung ihres Turnlehrers nach Höchst,
um mit dem dortigen Gymnasium das Retour -Wettspiel aus¬
zutragen . Abfahrt 12.11 Uhr.

sr . Ein neuer .Kampf um die Einermcisterschaft der Welt
wird Ende Juni aus der Themse zwischen dem Verteidiger de?
Titels , dem Australier Richard Arnst, und dem Merstersculler
von England , Ernest Barry , entschieden werden. Der Einsatz
beträgt von beiden Seiten 500 Pfund Sterling . Das Rennen
wurde zum erstenmal im Jahre 1831 ausgerudert.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Teile 5»

Handel . Industrie.
i= ei Volkswirtschaft . ra

Aufschwung unseres Warenverkehrs mit Frankreich.
Die soeben erschienene französische Handelsstatistik füi

1911 ergibt wiederum eine starke Steigerung des deutsch-
französischen Geschäftsverkehrs. Der Deutsch-Französische
WirtscKaftsverein teilt hierüber folgendes mit : Die Gesamt-
ziffem sind in der Ausfuhr Frankreichs nach Deutschland
819 Millionen Franken (gegen 804, 726 und 617 in den Vor¬
jahren ), in der Einfuhr aus Deutschland 965 Millionen Franken
(gegen 860, 661 und 607 in den Vorjahren). Es sind dies aber
nur die vorläufigen, auf Grund der Warenwerte von 1910 be¬
rechneten Zahlenj die endgültigen Ergebnisse dürften ver¬
mutlich noch höher werden, da viele Waren seit dem Vorjahr
erheblich im Preise gestiegen sind.

Der über 100 Millionen Franken ausmacherade Mehrbetrag
unserer letztjährigen Ausfuhr nach Frankreich gegen das Vor¬
jahr umfaßt vor allem 29 Millionen Franken für Lebensmittel
(Getreide, Mehl, Kartoffeln), in welchen Frankreich seiner
schlechten Ernten 1910 und 1911 halber starken Mehrbedarf
hatte , sodann 21 Millionen Franken für Kohlen und Koks (ins¬
gesamt 114 Millionen Franken) und. 18 Millionen Franken für
Maschinen (insgesamt 124 Millionen Franken). Unter den
übrigen 55 Millionen Mehrausfuhr sind größere Posten,
namentlich 8%i Mill. für chemische Erzeugnisse (insgesamt
56%' Mill.), 514 Mill. für Glas-, Porzellan - und Steingut-Waren
(insgesamt 421/s Mill.), 3Vs Mill. für Bijouterien und versilberte
und vergoldete Waren (insgesamt 38 Mill.), 3l/i Mill. für
Kautschukwaren (insgesamt 31% Mill.), 2 Mül. für Werkzeuge
und Metallwaren (insgesamt 39 Mill.), 1% Mill. für Roheisen
(insgesamt 8 Mill.).

Die Stellung Deutschlands unter den anderen Ländern
auf dem französischen Markte geht aus folgender Übersicht
hervor . Es betrug in den letzten drei Jahren in Millionen
Franker! die französische Einfuhr aus:

England .
Deutschland . . . . . . s
Vereinigte Staaten von Amerika .
Belgien.

französische Ausfuhr nach:
England . : • .
Belgien . . . . . . . . .
Deutschland . . . V .
Vereinigte Staaten von Amerika .
Schweiz . .
Wie man sieht, ist die absolut

1909 1910 1911
886 930 1021
661 860 965
728 614 883
439 470 533

1261 1275 1247
903 1003 1022
72(6 804 819
474 456 396
345 385 403
überragende Stellung,

welche England sowohl als Lieferant wie als Abnehmer Frank¬
reichs früher hatte , mehr und mehr im Schwinden begriffen;
namentlich als Lieferant ist ihm in den letzten Jahren Deutsch¬
land und auch die amerikanische Union beträchtlich nahe ge¬
kommen, während als französischer Absatzmarkt ihm Insbe¬
sondere Belgien an Bedeutung nahe gerückt ist.

Banken and Börse.
w. Keine Diskonteraäßigtmg bei der Reichsbank. Es wir«

wiederholt bestätigt, daß die Reichsbank trotz der Diskont¬
ermäßigung der Bank von England um % auf 3% Proz . vor¬
läufig keine Veranlassung habe, dieser zu folgen.

h. Badische Bank in Mannheim. Der Aufsichtsrat be¬
schloß, der am 8. März stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 614 Proz . (i. V. 6% Proz.)
für das verflossene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen.

Bergf - wnd Hüttenwesen.
h. Roh eisenverband. Die Hauptversammlung beschloß,

die Preise für Puridelroheisen um 3 M„ für Stahleisen um
4 M., für Spiegeleisen um 5 M., für Mämatitelsen um 3 M.,
für Gießereiroheisen Nr. 1 um 1.50 blis 3 M. und für Gießerei¬
roheisen Nr. 3 um 1 bis 2.50 M„ für letztere beiden Sorten Je
nach , dem Absatzgebiet, zu erhöhen.

Bergbau-Aktiengesellschaft Friedrichssegen, Friedrichs.
Segen a. d. L. Die Gesellschaft bringt nunmehr die bekannten
Beschlüsse der außerordentlichen Generalversammlung vom
24. Januar zur Durchführung . Bekanntlich sollen die Stamm¬
aktionäre auf je 4500 M. Stammaktien 1100 M. bar und auf
je 4000 M. Vorzugsaktien 1000 M. zuzahlen , wogegen sie für
je 4500 M. Stammaktien und für je 4000 M. Vorzugsaktien
2500 M. Aktien erhalten , die als neue 9proz. kumulative , Im
Falle einer Liquidation mit 105 Proz. zurückzuzahlende Vor¬
zugsaktien gelten. Die Vorrechte der jetzigen Vorzugsaktien
werden aufgehoben. Die neuen Vorzugsaktien erhalten sodann
das Vorrecht auf den Bezug von Kuxen einer Gewerkschaft,
die den Friedrichssegener Bergbau betreiben soll. Weitere
Bestimmungen sind getroffen für die Verteilung des künftig
von der Gesellschaft zu erzielenden Reingewinns. Diejenigen
jetzigen Vorzugs- und Stammaktien, auf welche eine Zuzahlung
nicht erfolgt, sollen erstere von 8 zu 3, letztere von 9 zu 3
zusamanengelegt werden, wobei die dergestalt zusammenge¬
legten Vorzugsaktien nur noch das eine Vorrecht vor den zur
Zusammenlegung kommenden jetzigen Stammaktien erhalten.,
daß je 1000 M. der ersteren bei einer Liquidation der Gesell¬
schaft nach Befriedigung der neuen Vorzugsaktien insgesamt
bis zu 5080 M. erhalten. Über dieses Vorrecht sollen später
entsprechende Genußscheine ausgegeben werden. Die Aktio¬
näre werden aufgefordert, bis zum 20. Februar ihre Aktien bei
ddr Bankfirma Samuel Zielenziger in Berlin einizuliefem und
frühzeitig die bereits angeführten Zuzählungen zu leisten. Es
wird abzuwarten sein, in welchem Umfange die Zuzählungen
entlaufen und ob auf Grund der entkommenden Beträge eine
tatsächliche Sanierung der Gesellschaft erreicht werden kann.

* Phönix, A.-G. für Bergbau. An die Mitteilung, daß der
Phönix die Zeche Lucas erworben hat, sind Vermutungen ge¬
knüpft worden, wonach aus diesem Anlaß der Phönix zu einer
Kapitalserhöhung genötigt sein solle. Diese Annahme beruht
auf irriger Voraussetzung ; der Bar-Kaufpreis für Lucas hat,
wie die „Frankf . Ztg.“ hört, wenig mehr als eine halbe Million
Mark betragen und stand natürlich dem Phönix aus seinen
flüssigen Mitteln zur Verfügung.

Industrie und Handel.
* Rheinische Bierbrauerei, Mainz. Man schreibt der

„Frankf . Ztg.“ : Die Beschlüsse der neulichen Generalver¬
sammlung, wonach u. a. die Kundschaft der Gesellschaft an die
Mainzer Aktienbierbrauerei gegen eine auf 13 Jahre sich er¬
streckende jährliche Zahlung von 89 435 M. und an die Hof-
bierbrauerei Schöfferhof und Frankfurter Bürgerbrauerei,
A.-G., gegen eine jährliche Zahlung von 103 734 M. verkauf!
wurde, haben in den Kreisen der Obligationäre eine irrige Aus¬
legung insofern erfahren, als die Meinung auftauchte , das
Bankenkonsortium würde für die Zahlung dieser Pachtbeträge
Garantie leisten. Dies ist indessen nicht der Pall , was in der
Versammlung der Obligationäre von einem Redner ausdrück¬
lich gerügt wurde, der deshalb auch von der Freigabe der
hypothekarischen Sicherheit nichts wissen wollte. Nach dem
Wortlaut der Beschlüsse müsse» die vorerwähnten Verpfüch-
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fangen der Mainzer Aktienbieiibrauerei und der Schöfferhof
und Frankfurter Bürgerbrauerei auf die Dauer von 13 Jahren
dem Treuhänder der Obligationäre zu deren Sicherstellung,
indes nicht an Zahlungsstatt, uberwiesen werden. Lediglich
den danach verbleibenden Rest der Anleihe garantiert das
Barikenkonsortium, und zwar durch Zahlung von jährlich
il9 35! M. Die Rheinische Brauerei bleibt also in seitheriger
iWUeise bis zur vollständigen Tilgung, d. h . Januar 1925, halt¬
bar , deshalb kann aber auch, wenn die Liquidation früher be¬
endet sein sollte, nach dem Gesetze über die Liquidation einer
Gesellschaft vor dem 1. Januar 1925 keinerlei Ausschüttung
weder an die Aktionäre noch an das Konsortium vorgenommen
werden , wenn nicht der Betrag an Kapital und Zinsen der als¬
dann noch ausstehenden Obligationen hinterlegt oder ander¬
weitig unbedingt sichergestellt würde. Diese Sicherstellung ist
nun durch die Einzel-Verpflichtungen der Brauereien und des
Konsortiums nicht gegeben, diese muß vielmehr den genauen
gesetzlichen Bestimmungen gemäß erfolgen.

h. Deutsch-Überseeische Elektrizitäts-Gesellschaft. In der
Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen, der auf den
2. März einzuberufenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung die Erhöhung des Aktienkapitals um nom. 20 000 000 M.
yorzuschlagen . Die neuen Aktien sollen vom 1. Juli 1912 ab;
dividendenberechtigt sein und den Aktionären zum Kurse von
130 Proz. zum Bezüge angeboten werden. Die hierdurch der
Gesellschaft zufließenden neuen Mittel dienen hauptsächlich
zur Deckung des ungefähren diesjährigen Geldbedarfs für die
sehr erheblichen Erweiterungsbauten in Buenos-Aires, welche
sowohl zur Befriedigung der normalen Bedürfnisse wie der
bedeutend vermehrten Ansprüche für öffentliche Beleuchtung
und Untergrundbahnen erforderlich geworden sind. Der Vor¬
stand berichtete, daß der Geschäftsgang ein andauernd guter
sei und daß auch für das erhöhte Kapital eine befriedigende
Dividende erwartet werden darf.

* Lederwerke vom . Pb. Jak. Spicharz in Offenbach. Der
Reingewinn pro 1911 beträgt 87 806 M. (8,1838 M.), woraus
außer den üblichen Rücklagen 4 Proz. Dividende (wie i. V.)
zur Verteilung gelangen und der Rest von 12 618 M. (21335
Mark) auf neue Rechnung vorgetragen wird.

h. Glas- und Spieß elmanufaktur Schalke. Der Auf¬
sichtsrat hat beschlossen, der auf den 4. März einzuberufen¬
den Generalversammlung eine Dividende von 16 Proz. (gegen
|L5 Proz. i. V.) vorzuschlagen . Auf neue Rechnung sollen
232 719 M. vorgetragen werden.

* Zahlungsschwierigkeiten. Der Inhaber der in Konkurs
geratenen Getreideimportfirma Heinrich S t r ä t e r in Duis¬
burg ist auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft unter dem
Verdacht des Betruges und der Untreue verhaftet worden.

Verkeferswesess.
* Gontinental-Hotel, A.-G-, Frankfurta. BL Zu der Tages¬

ordnung der Generalversammlung, die auch über Entlassung
aus dem Aufsichtsrat bezw. Enthebung von diesem Posten und
Zuwahlen zum Aufsichtsrat, über Verlegung des Sitzes nacli
Wiesbaden  und über Neuerung der Finanzen der Gesell¬
schaft beschließen soll, liegt einstweilen eine erläuternde Er¬
klärung der Verwaltung nicht vor, so daß die Tragweite der
Tagesordnung vorerst nicht zu erkennen ist- Deshalb sollte,
und zwar vor der Generalversammlung, die Gesellschaft mit
näheren Mitteilungen hervortreten . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats , Herr Karl Finck in Frankfurt a . M„ dessen Firma
J. L. Finck bisher der Bankier der Gesellschaft war, ist aus
dem Aufsichtsrat ausgeschieden wegen weitgehender Diffe¬
renzen mit den übrigen Mitgliedern der Verwaltung in die Ge¬
sellschaft betreffenden finanziellen Fragen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Bockenh ebner Brotfabrik Ferdinand Reissig. In das

Handelsregister A. Nr. 12-19 wurde von der im Handelsregister
des König!. Amtsgerichts Frankfurt a. M. eingetragenen Firma:
„Bockenbelmer Brotfabrik, Ferdinand Reissig“, Sitz Frank¬
furt a. M., eine Zweigniederlassung mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen. Gesellschafter dieser offenen Handelsgesellschaft,
welche am 1. November 1911 begonnen hat , sind -die Kauf-
Icute Ferdinand Reissig und Gustav Utermüller, beide zu
Frankfurt a. M. 7

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurta. KE. vom 9. Febr.

Man notierte : Heu 4.30 bis 4.70 M., Stroh (Korn-Langstroh)
fehlte Alles per 50 Kilo. Geschäft: lau. Zufuhren waren
aus Oberhessen, Obertaunuskreis und Kreis Dieburg.

Berliner Börse.
CBigene? DrE.htbaric.it d-ac Wiesbadener Tagblafet*^
Letzte .Notierungen vom 9. FebruarDi v. |
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Berliner HandeisgeseBöohaffc . .
Commerz - und Diacontobans , .
Darmßtädter Bank.
Deutsche Bank • • - «
Deutsch -Asiatiache Bank - • •
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disoonto -Oommandit.
Dresdener . Bank
Nationalbank für Deutschland . . .
Oösterreichische Kreditanstalt . . •
Reichs bank . . .
ßohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . - »
Hannoversche Hypotheken -Eank . .
Berliner Grosse Str »sseiibahn . . .
Süddeutsche Eiseabahn -Geseilschaft
Hamburg -Amerikanische Pakotfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Ossterreioh -Ungsrische Staatsbann
Qesterreiohische Sfidbahn tLosnbarde
Gotthard . . . .. . -
Orientalischer Bisenbahn -Betriab
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri . . . . ■ ■ . .
Neue Bödengesellsohaft Llerua . .
Süddeutsche Immobilien ßO°/o . .
Sohöfferhof BUrgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . -
Chem . Albert . .
Deutsch Uobereee Elektr . Aot . ,
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Bchuckert.
Rheimscb -Wostfälisohe Kalkwerke
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Bochmner Guss.
Buderufl.
Deutsch -Luxemburg ; . . . . . .
Eschweiler Bergwerk . . . . . .
BYisdric hshütte . . . . . . . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss...
Phönix . - .

AUfcesneine Hiektrizitäts -Geseliso ’haft
Rheinische Stahlwerke . A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : schwach.
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266.50 265 CO
141 140.90
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192 40 192.10
160.75 160.30
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207.60
140.80 140.60
135.60 135.50
138.50
117.25 147.10
193.25 193.30
121.60 124.60
142 142
105.90 105.70

19 19

154.25 154.25
104.70
119.50

157 156.50
136.10 185.75
76 76
9410 94

136 136
616 533
4i)4.25 454.50
183.25 183.50
163-50 163.50
127.75 128

164.25
18175 182.15

470
253.25 253
229.10 238.25
110 110
191.50 190.40
178-60 176.75
154 152.75
205.90 205.00
94.90 94 80

201 200.30
258,10 258.80
181X0 185.50
214.40 284
171.10 171.73
185 30 155

Letzte Nachrichten.
nt  Marokkoöebatte im französischen Senat.

wi>. Paris , 9. Februar . Die mit großer Spammug er¬
ntete Rede des früheren Munsters des Äußern Pichon
üdeTe ete serMMr Ieibe# Sa.fttWl̂ flaue

gaillfluy  und stellenweise eine sehr heftige  Äriti!
der Halt-iMq Deutschlands.  Mit einem Hinweis aus
die militärische Kraft Frankreichs, in welche er Volles Ver¬
trauen halbe. Motz Pichon seine fast dreisPndWe Rede,
die mit stürmischem, «Ueiti>sem Beifall aufgensm'men
wurde.

wd. Paris , 9. Februar . Die gestrige Rede Pichon s
im Senat wird von der gesamten Presse als das hervor¬
stechendste Ereignis der brscheriWN Senatsde-datte über das
deutsch-sraniMsche M>kommen eifrig erörtert . Die Eaillaux'
feindliche„Republiquü srangaise" sagt: Der einmütige Bei¬
fall, den die Rede fand, bedeutete auch die einuMtige Ver¬
urteilung der Winkel zügigen  Politik und der ge¬
heimen Machenschaften Caillaux', gegen die Pichon das
vernichtendste und gerechtfertigte Anklage vlaidoyer Mhalten
hat. Die „Lanterne" meint, man müsse sich fragen, warum
Männer, wie Pichon, die über die maroWanische Ange-
regenheit so ausgezeichnet unterrichtet seien, mit ihrem
Eingreifen  gewartet haben, bis es zu spät war. —
Der „Matin " schreibt: Pichmr selbst gibt zu, daß die An¬
sprüche Deutschlands im Mäpz vorigen Jahres , als er
mit Briand gestürzt wurde, immer unzuverlässiger wurden.
Das AWorNmon von 1909, das er so rühmte, hat also doch
manches zu wünschen übrig gelassen. Herr Pichon ries aus:
Ich hätte Widerstand geleistet! Ja , hinterdrein sagt das
jeder, aber wie, wie weit und um welchen Preis ? Der
„Figaro " schreibt: Niemand war befähigter, an dem Ab¬
kommen diese unerbittliche Kritik  zu üben, als
Pichon. Es ist dies kein Streit um Mnisterportefeuilles.
Das Parlament hatte ein Recht daraus, AusNärung zu er¬
halten über diplomatische Verhandlungen, bei denen die
Ehre und Sicherheit Frankreichs aus dem Spiele stand,
und wenn diese Verhandlungen nitbesonnen und kläglich
geführt wurden, wie das leider der Fall war, dann muH
das Land auch diejenigen kennen, die diese schwere Schuld
drückt.

wb. Paris , 9. Februar . Die KaMmergrubve ber
„Aktion liberale" beauftragte ihren Obmann Piou , eine
Abänderung der die viplonratischenVerträge betreffenden
Artikel der Verfassung von 1875 zu beantragen» um in Zu¬
kunft den Abschluß geheimer  Verträge zu verhindern.

Eine Unterredung mit Lord Haldane.
M . Berlin , 9. Februar . Ein Vertreter des Tepeschen-

Bureaus „H e r o l d" hatte gestern Gelegenheit , den
englischen Kriegsminister Haldane in seinem Hotel zu
sprechen. Tiefer erklärte , nach Berlin in einer Ange¬
legenheit, die die Öffentlichkeit nicht betrifft , gekommen
zu sein. Auf die direkte Frage , ob seine Anwesenheit
die Beziehungen zwischen England und Deutschland
bessern  könnte , erwiderte Haldane ausweichend, in¬
dem er sagte, ich hoffe, daß alle  meine Besuche in
Berlin diesem Zweck dienen. Ter englische  Bot¬
schafter hat sich auf seiner Gibraltar -Reise auf Befehl
des Königs von England nach London begeben und
kehrte vorgestern abend nach Berlin  zurück . Gestern
früh stattete er dem Kriegsminister Haldane einen Be¬
such ab und begab sich mittags zum Diener in die eng¬
lische Botschaft, woselbst er mit dem deutschen Reichs¬
kanzler znsammentras . Um 3V2 Uhr verließ Haldane
die englische Boffchast und kehrte erst um Wz  Uhr ins
Hotel zurück. Es ließ sich trotz aller Recherchen nicht
feststellen, wo Haldane diese vier Stunden verweilte.
Zum Schluss der Unterredung sagte der Krieasminister,
er hoffe, bei seiner Anwesenheit in Berlin noch recht
interessante Unterredungen zu haben.

Do. Sols in Amsterdam.
M . Amsterdam, 9. Februar . Der deutsche Kolonial-

staatssekretär Dt . Soff ist mit mehreren Geheimräten
und dem kaiserlichen Vizekonsul Schmidt hier eingetroffen
zu Studien der Diamant -Industrie.

Rücktritt Canevas.
lick. Rom, 9. Februar . Trotz offiziösen Dementis

rechnet man in hiesigen maßgebenden Kreisen bestimmt
mit dem baldigen Rücktritt Canevas von der Leitung
der Kriegsoperationen.
. Die italienischen Toziatistcu und der Tripolistrseg

wo. Rom, 9. Februar . In der Versammlung der par¬
lamentarischen Gruppe der Sozialisten in Bologna wurde
gestern mit 17 gegen 11 Stimmen eine Tagesordnung an¬
genommen, worin die Gruppe sich entschlossen erklärt, das
Ministerium zu bekämpfen,  das für das tripoli-
tanische Unternehmen verantwortlich sei.

Doppelter TodeSfturz.
wb. Sewastopol, 8. Februar . Die Flieger der Luft-

schWchuleI a n i sch und Leon  sind aus einem Farman-
Zweidecker abgestürzt. Der Absturz erfolgte infolge einer
Benzinexplqsion, wobei die tödlich Verwundeten ver¬
brannten.

Zum Bergarbciterstreik im Bovinagc.
hd . Mons , 9. Februar . Neue Zwischenfälle werden

aus dem belgischen Ausstandsgebiet gemeldet. In Le
Beauvere haben die Ausständigen mehrere Brotwagen
geplündert . Die Arbeiter halten zahlreiche Versamm¬
lungen ab, in denen die Frage des Referendums be¬
raten wird.

Durch Eis behinderte Schiffahrt.
hä Kopenhagen, 9. Februar . Die gestern von Warne¬

münde  nack Dänemark abgegangene Dampffähre ist 8 Kilo¬
meter von der Küste von Gedser im Eise stecken geMeben.
Nachdem es den Passagieren gelungen war, über das Eis die
Küste mr erreichen, kehrte die Fähre nach Warnemünde
-urtlck Die »weite Fähre steckt noch immer 4 Kilometer vom
C ’ entfernt im Eise. Der Fährbetrieb wird wohl nicht
früher ausgenommen werden .können, als bis ein Nordsturm
die Eismassen ausein andergetrieben hat.

wb Paris , 9. Februar . Aus Colomb - Bechar  in
Südalgerieu wird gemekdci: Der Großrabbiner des
Dafilelt-Gebietcs, Isaak Abectura, der bei den Juden in
der Gegend von Fez die Steuern eingezogen hatte, wurde
in der Nähe von Vudenib ermordet. Et hatte seine Be-
gleitmrg verlassen, um sich nach Tula zu begeben. Was
aus seinen Begleitern geworden ist, ist nicht bekännt.

hä . Leipzig, 6. Februar . Gestern nachmittag erschien in
dem Zigarrenladcn von Max Kraul  ein etwa Mjahrtger
Mmm, der den Inhaber , als dieser Grat den Rucken kehrte, mrt
einer Stange auf den Kopf schlug, so daß drefer ohnmachng
Msammenbrach. Der Räuber bemächtigte sich dann der Laden-
kasse mit etwa 50 M. und flüchtete. Dü Verletzungen Krauls
sind sehr schwer.

wb. Paris , 9. Februar . Ein löjähriger Radfahrer
schleuderte gestern aus dem Boulevard Sewastopol gegen einen
von zwei arbettswilligen Chauffeuren gelenkten Taxamewr ein
Fläschchen mit Schwefelsäure,  Em Chauffeur und zwet
Wcrgeninsassen würben von der Säure bespriiAt. banintet eine
Frau , die schwere Brandwunden im Gepcht davontrug. Der
Attentäter entkam.

Letzte Handelsncrchrichten.
Telegravhiicher Kurs bericht

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 9. Februar , mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 208U,,, Diskonto-Kommcmdit 192.25, Dresdner Bank
160.75, Deutsche Bank 267, Handelsgesellschaft 174, Staats¬
bahn 155̂ «, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio 10o.2o,
Gelsenkirchen2063/s, Bochumer 229.25, Harpener 201.26. Nord¬
deutscher Llohd 105.75, Harnburg-Amerita -Paket 142.25,
Phönix 259. Edison 264.50, Sckmckert 164-/8. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 9. Februar , österreichische Kredrt-Akt'.en
662, Staatsbahn - Aktien 739, Lombarden 110« , L«rrk-
noten 117. 67. __

ZchiffZ-Aachrichten.
Deutsche Ostastika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten»

mayer, Langgasse 43. F 317
PD . „Markgraf " auf Bombaysahrt, 5. Fobr. v. Sansibar.

„Ruftdji " auf Heimreise, 6. Febr. in Hamburg. „Answard
auf Heimreise. 6. Febr . in Antwerpen. „Prmzregent aus
Ausreise, 6. Febr . v. Beira . „Emir " auf Heimreise, 7. « ebr.
v. Durbau . „General " auf Heimreise, 7. Febr . v. Durban.
Österreichischer Llovd. Vertretung : Internationales Vertchrs-

bureau E. Born. Kaiier -Friedrichplatz 3. F 316
Die näMen Abfahrten von Post- und Passagierdampsern

finden statt : Nach Venedig: 10. 2.. 13. 2. D. „Almsssa". Nach
Dalmatien : 10. 2. Eillinie Triest-Cattaro (A) D. „Prinz
„Hohenlohe". 12. 2. Linie Triest-Spizza (A)  D . „©araieboL
13. 2. Eillinie Triest-Cattaro (A) D. „Baron Gautsch . -14. 2.
Dalm .-alb . Linie D. „Albanien". (A berührt : Vota, Lusstn-
piccolo, Zara , Spalato , Lestna, Gravosa, Castelnuovo und
Cattaro . B berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalato,
Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro .) Nach der Levante
und dem Mittelmeer : 9. 2. Theffalische Linie (R) D . „Lmz .
11 2. Griech.-orient . Linie (B) D . „Salzburg ". 11. 2. End¬
linie Triest-Alexandrien D . „Wien". 13. 2. Linie Triest-Shrien
D. „Baron Call". 18. 2. Eillinie Triest-Konstantirwpel^D.

Graz ". Nach Ostindien, China, Japan . 10. 2. Linie Triest-
Kobe D . „'China". 16. 2. Linie Triest-Bombay D „Bregenz".
26. 2. Linie Triest-Kalkutta D . „Triefte". 1. 8. Lmie Trust-
Bombay D. „Cleopatra". 4. 3. Linie Triest-Schanghar D.
„Koerber". _

Telegraphischer Witterursgsbericht
. vca der deutschen Seowarte an Hamburg

's'®)®! -®. ' flheijj -gaar , 8 Blsr soretnttags.
1 = sehr leicht , 2 “ leicht , 3 — schwach , 4 ~ massig , 5 -- frisch , 6 — stark,

7 — steif , Z - stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum.
Hamburg.Swinemhrule . .
Neufahrwassei"
Stemel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin . . . .
Bresden .
Breslau.
Broüiberg
Metz

M
7-56,0
747,1)
747,7
750.2
754.6
758.7
745.4
747.8
749.3
749.7
752.0
733.1
746.5
7(7,4
748.0
743.9
620.0
734.0
730.0
723.9
730.7
738.9

733.3
742.4
735.1
740.0
742.8
742.0
744.1

751.2
749.0
751.1
756,9
754.3
754.2
756.3
753.8
763.4
763,6
760.5
761,1
764,4
750,0
762.8

755,9
755,0
754,C

Wind-Sichtung-Stärke.
Wetter.

S
-Suer*

Aenüerung
des üarom
v. 5- 8 Uhi

morgens.
SO 2 bedeckt + 4 T7
SO 2 wolkig 4- 1
02 Dunßt + 3 -1,5 - 2,4

SO 3 0,3 —0,0—0.4
SSO 2 Dunst - 1 -0 .5- 1,4
80 3 wölken !. + 2
88 bedeckt +1«

OSO 3 + 5
SO 2 wolkig + 1 -0,0 - 0,4
80 4 « + 4 0,0- 0,4
SO 2 heiter 4- 4
0 3 wolkenl. -0,5 - 1,4
SO 1 Nebol > + 6 —0,0- 0,4

+ 8 0.5- 1,4
NO 1 bedeckt + 3

SSW 4 wolkig + 5 -0,5 - 1,4
SSW 7 — 6 -0,0 - 0,4

S 4 bedeckt + 8 0,5- 1.4
SO 4 halbbcd. + 7 0,0- 0,4
SG bscäeckt + 9 0,5—1,4
84 halbbed. +10 0,0- 0,4

SSO 3 bedeckt + 7 1,5- 2,4

SO 4 wolkig +10 7
SSW 3 bedeckt +10

S 5 wolkig +10 0.5—1,4
SSO5 + « -0,0 - 0,4

SSW1 bedeckt +10 0,5- 1,4
8803 + 7 -0,0 - 0,4
OSO 2 1 + 3

802 Dunst + 1 -0,0 - 0,4
ONO 2 wolkig — 1 0,0—0,4

SOI + 1
SO 2 bedeckt

82 0,0 T
S 2 Schnee — 3 —0,0- 0,4

SO 2
02 bedeckt +1 -0,5 - 1,4

OSO 1 -18
sswi -11 -0,5 - 1,4

SOI — 2 -0,0 - 0,4
SSO 2 — 1
SO 1 - 6
SO 1 wolkenl. 0,2 —0,4- 0,4

SSWI Nebol - 2 0,0- 0,4

SO 4 wolkig +15 -0,5 - 1,4
SW 2 bedeckt +11. -0,0 - 0,4
HOI Regen +15

München
Zugspitze • • •
Stomow &y • >
Malin Head •
Valencia . . .
Sciiiy.Aberdeen . . . .
Shields . . . . .
Holyhead . . .
Ile d ’Ais . . .
St . Mathieu .
Grisnez . . . . .
Paris.
Vlissingen . .
Helder.
Bodo.
Christian sund
Skudenes . . . .
Va . .
Skagen .
Hanstholm • .
Kopenhagen
Stockholm . .
Hernösand . .
Haparanda . .
Wisby . .Karlstad . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Itiga.
VVflna . . . . . .
Gorki . .
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz . . . .
Cagiäari . . . . .Thershavn • -
Seydisfjord

Wettervoraussage für Samstag , 10. Februar,
von der Meteorologischen Abteiltm * dos Physikul . Vereins zu Frankfurt a .M,

Mild , veränderlich.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

[ Nieder-schlag in

0
0

0,1- 0,40
0

0,1- 0,i000
0
0
0

2,5- 6,40(I
00

2.5- 6,4

6.5- 12,1
0,1—0,4
2.5- 6,4

2.5- 6,4
0,5- 2,4

6.5- 12,4
2.5- 6,40,1- 0,4

00
0

0,1- 0,40
2,6- 6,40
0,5- 2,400
6,5- 12,40
0,5- 2,400

0
0,5- 2,4
2,5- 6,4

8. Februar
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
naahim.

9 Uhr
abends. Mittel.

740,6 739,6 740.0 740,1
751,1 749.9 750,5 750,5

0.3 6.4 2.4 2,9
4,4 6,3 4,9 4.8
94 73 89 65,3

NO 1 NO 1 NOl —

Barometer auf 0»nndüormalsohwer.
Barometer aut dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .jÜTinstspanming;/™ 11'}) ; *. .
Relative Feuchtigkeit (o/o).
Wind -Bichtting una -Stark ® .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 6,9. Niedrigste Temperatur 0,0.
Wasserstau «! des Rheins

am 9. Februar:
Biebrich ; Pegel : 1.10 m gegen 1,08 m am gestrigen Vormittag.
Caub , »» 1,47 », „ 1>44 »» »» *» -
Mainz . »» 0,34 „ ,» 0,30 „ ». " »»

Die ASsnö-ArisgaLs umfaßt 10  Seiten.
©tjctrebatteitr; W, Schult - vom Brühl.

B-rantwcrllichfür P-liii! rnib'TahMtTa . Hegerhorst , Srbenbcim; für
a -u'Ü-hm: B. b. Rau «Udorf : für ©tobt «ns botUr L. 5R“ tlierbt fur
IStS ’fluk I tz. Diefenbach ; für BeruiüchteS, H»orl uub Mtto
c* 21• fv. Günther ; für die Anzeigen uub ReNamru: H. Dornauf , famtkfd
^ in WieSbabcn. ^ .

Druck und Berfas der L. SchefferlberLichenH-f-Buchbruckernin Wissdab-rr

f.



Str. 67. Freitag , S. Februar 1912. TugL -HMt» Stbend-Ausgabe, 1. r̂ lart. t&eue «

Ssaiässtag , «lest 1 # . JFelbi ’iiai *:

Grosses DoppeHionzert . =
Lieder ^Äbend :

liiilii Iwefsaito.
In sämtlichen oberen Räumen:

Grosser Masken --Ball.
.CE.V.]

liontag , «lern 12 . Februar 1912,
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrassse 22:

§teitoe *8tes Konzert
für lOSi .-SS.

Bas Capet -Quartett aus Paris,
bestehend aus den Herren

Lucien Capet, I. Violine, Henri Casadesus, Viola,
ISaurice Hewiii, II. Violine, Karcel Casadesus, Violoncello,

wird vortragen
1. Quartett, D-dur, Kr. 21, von Moaart.
2 , Quartett , A-dur , Kr. S, von § chainaiin.
I . Quartett, Cis-moll, ©p. 181, ross Beetl&oven.

Beginn pünktlich 7\ !s Uhr.
Die Türen werden um 71/2 Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis nach¬

mittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz u . Münzel , Wilhelm¬
strasse 58, Herrn Hofmusikalienbändler Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 16,
sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben . F 349

B ©r Worstanul.

Musikalische und stimmfeegakte ©ausern, welche
bei der am 22 . Mär ® im Konigl . Theater stattfindenden
Aufführung freundlichst mitsingen wollen, werden gebeten , sich
zur ersten Probe morgen JSansstag 4 Vs Uhr in der
Aula , Oranieustrasse ? , einzufinden. P592

Frasis Kjawnstaedt«

Kurhaus Wiesbaden»
Samstag , den I ®. Februar 1S512 . 8’/« Uhr, in 'sämtlichen Sälen:

111. Sdasfcenihuii.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

9Sivel Baliorcliesier . — Saal-Oeffnung: 71/:»Uhr.
Anzug : Masken - Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder

Smoking ) mit karnevalistischem Abzeichen . — Tanz -Ordnung : Herr
Julius Bier. — Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtax-
karten ) bis spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr zu lösen ) 2 Mk. ;
Nicht -Abonnenten : 4 Mk. (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). —
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Lösung
einer Nicht -Abonnenten -Karte in Zahlung genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte . F 248

Städtische MEorverivssltwiag.

Schubert -Wund.
SsmStag . den 16. Februar 1618, abends Uhr , im

Festsaal der Wartburg , E-chwalbacher Giraffe 8».
M ^Skettsterne « Mk. 1.— im Vorverkauf sind zu haben

bei unseren Mitgliedern: Herrn « . Wcinhäntler,
Rheinstrabe 67, Herrn Bi. Petr, , Bäckermeister, Herderstr. 8,
Herrn ft. Eromholz , Zigarrengeschast, Langgajse 26, Herrn

Beller , Zigarrengri'chäft, Michelsberg 21.̂
Maskensterne an der Kaffe Mk. 1. 56. __

F344

(jnartettVerein.
Samstag , den 10. Februar !9!2,

in sämtlichen oberen Räumen des Etablissements

99
WaStsaiäsa

Smsr

es

MM« «,.
Bachmayerstraße11,Bliin-IIMeii-geisi
Walkmühlstrabe 13,
Televhmr 2G9G.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Ari u.
Größe, Bürllenwaare », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matte », Klopfer etc .,

KlavierftiMMött.
werden schnell

und billig neu geflockten, Korb-
reparature » gleich und gut
ausaeführt. U205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

ffläMieTgesaisg-
Verein 99 -® -’ *

Samstag , den 10 . Februar , abends von 8 Uhr
ab, im Gesellenhaus , Dotzheimer Straße 24:

Großer

Preis -Maskenball.F573

Mi«»Scheid. -Mi.
Weälstr . Zs , Hth . SB. 246

Korsetten iiacli Massa Muster.
9

S
Reiher

Straussfedern
Pleiireuseti

j Stranss- u.laraliont-Boas
M etc. etc.
I Diese Wodie
| extra billig»
E Straussfedern-Maanfaktur

GKÄckK
Ä Wiesbaden,

H Friedriehstrasse 39, 1. Stock,
H Ecke Neugasse.

Linoleum-

5 Damen -, 3 Kerren -, 1 HrnpP -npreis.
(Diese Preise sind in dem Schaufensterdes Hrn. B . Wandt , Kirchg. 66, ausgest.)

MW- Zwei Musikkapellen.
Ball - Leitung: 5perr A » x » ,t .Sn » g . Tanzlehrer.

Eintrittspreise : Maskenkarten im Vorverkauf1 Mk., abends
an der Kasse 1.50 Mk. - Nichtmaskenu. Nichtmitgiieder: Herren
I M ., Damen 50 Pf ., wofür karnevalistische Abzeichen. - .Mit¬
glieder: Herren 50 Pf ., Damen 80 Pf . wofür karneval. Abzerchen.

Verkaufsstellen von 'MaSkenkarten find: Bei Herrn
ss.  Wandt , Herrengarderobegeschätt, Kirchgasse 56, bet den Hrn.
Restaurateuren M» pert , Zentral -Hotel.'NlkolaSstr «lSr-n - , Zum
Posthorn. Bahnhofstr. 18, « » Ebiobler , Dotzheimer Str . 24,
î ntlier . Zum stumpfen Hobel, Moritzstr., IUI,. Zum .
Pfau Schwalbacher Str ., u»i>. Wender Wwe ., Germanta. HuenenNr., im
Zigarrengeschäftä . rocUel , SchwalbacherStr ., Ecke Friedrich str.,
haus Eranr ! Wiissxen , Wellritzstr.. Herrn Auktwnator
u. Taxator, Wellritzstr 20, s- r « °. tll * Co .. Riobelgeschaft, BlSmarckriag 19.
BBernb . Matte,  Schneidermeister, Eleonorenstr., sowie bei den
ISenol . el , Blcichstr., « Un>bel , Michelsberg, » uf » , Schiersteiner Str . l»

MöNergesang-Verein„Miß“
Samstag , denlO . Febr ., abends 8 " :Maskenball,

und

Tapefeii~
Resfe
um Platz für die neuen Waren

zu bekommen  93

unter Kostenpreisen.

JEiehelsberg$ f. St
Bernstein*

Maskenball.
Maskensterne im Vorverkauf , Masken sowie Nichtmasken 1 Mk.,

letztere eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf ., Kassenpreis 1.50 Mk.
Karten im Vorverkauf sind zu haben in den Zigarrengeschäften Boden-
burger Wellritzstr. 1, Meyer, Langgasse, bei Friseur Zimmer Römerberg,
Espenschied Webergasse , Moser, Nerostrasse , Brühl , Friedrichstrasse,
Hutier Papierhdl ., Kirchgasse , Treitier , Goldgasse , Bäcker Frohnapfei,
Steingasse , Balzer , Seerobenstr . 27, Arm, Schuhmacher , Oranienstr .,
sowie bei *den Restaurateuren : Klein , Schwalbacher Str ., Huppert,
Burg Nassau , Faber , Schulgasse , Becker , Scharnhorst , Raab , Fürst
Bismarck , Theis , Moritzstr ., Scheuerüng , Büdingenstr ., Nicolay Wwe .,
Hirschgraben , sowie im Walhalla -Restaurant . . _ _ _

Für Mitglieder und deren Angehörige sind Sterne zu haben a 50 Pf.
heim 1. Vorsitzenden J . Michel , Adlerstrasse 3, sowie beim Kassierer
W Euler Hirsch traben X3.

Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet frdl . ein Der Vorstand.

10  M GlNgkll 25$f .,
sehr süß u. saftig, von frischem Waggon
Jahnstraffe 42 , Part. _ B 2762

Restauration
Zur StaDtLuxembrrrg

Moritzstraffe 33.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu ergebenst emladet

M illi . Mn « » .

Gasihaiis zum Posthorn,
Bahnhofstraffe !8.

Morgen Samstag:
Großes Schlachtfest,
wozu cinladct

„Zur Mrrckerhöhle",
- --- - Goldgaffe Ä1.

Morgen Samstag.
Meyeisiippe,

wozu freundlicbst einladet' «fi eher.

LLiWellme
wozu freundl-

int großen Saale der „ Tnrti -Grseüsäiaft ^̂ ,
SchwalbacherStraße 8,

wozu ergebenst einladet Der Vorstand»
_ Baileitung : Herr Tanzlehrer » . SeU.
Eintrittskarten (im Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken1 Mk.. für

letztere eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.; K«,senprels 1 Mk. 50 Pst! sind
zu baden bei unseren Mitgliedern, den Herren: W . Barth , Kirchgape 62,
M , Bvdenstetner , Schwalbacher Str . 61 Anton ^brist . Roonstr. l - , Anton
Teller , Piichclsderg, str . Gerhardt , Wellritzstr. 8. C. Gi «sS, Marktstr. 26,
Ad . Letschert , Faulbrunncnstr. 1«. Goldarbeiter JLntsch » Faulbrunnenstr. 6.
G. Nölker, Luiscnstr. 5, Phil . Paul », (Zum Mau), schwalbacher Skr 37,
Restaurateur Naab , Bismarckring, Fritz Menges , Webergask 48, G . ^ «itter,
Maskenqescbäst, Goldgasse 13, Karl Sommer , Wellritzstr. 41. Wilhelm V .-th -r,
Moritzstr. 36. A. BeckerS Stehbierhalle. Kirchgasse 52, Weber , Maskengeschatt.
Hellmundstr.. Restauratc:ir S -hmidt (Zum Thüringer Hof), SchwalbacherStr .,
Restaurateur Wendltna (Zum stumpfe Tor ), Schwalbacher Str ., sowie bei den,
1. VereinsvorsitzendenA . Krokimann . Westendstr. 8. 8 dem 2. Vorsitzenden
K. Henrich , Schachtstr. 8. 1, dem Kassierer st. Lang , Wellrttzstr. 9, 2, und dem
Schriftführer G ° WiUemann , Wielandstr. 15, Gth. 2. F331

m-minm  im. ®leswcn
Samstag , den 16. Februar , abends 8.31 Uhr:

Großer

Bilks-M,skr,ball
mit Ureis - Verlosung

in den Räumen des

„Hlömevscracs ", Stiststvcrße 3.
Es ladet freundl. ein Der Borstand.

W- Vast - Leitung : TanzlehrerF « ». Moll . - M

Metzger-Klub, Wiesbaden.
Svntttag, den 11. Febr., abends8" Uhr,

im oberen Festsaale des
Saalbaues , Schwalbacher Straße 8:

Großer

M -MM 'W
4 Damen-, 3 Herren- und1 Gruppeupreis.

Für Belustigung aller Art ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand»
Maskensterne im Vorverkauf ä .1 Mk. sind zu haben im Rheinischen

zKos, Biauergasse, bei Herrn Ernst iVcuser , Kirchgasse, und bet Frist
Simon , Neugasse. Kassenprcis Mk. 1.86.

Die Preise sind bei Herrn Emst JWenser , Kirchgasse, ausgestellt.

verein der württemberger.
Sonntag , den 11. Febr . 1912, abend- 3 Uhr 11 Min .:

Großer volksmaskenball
im Saale des Turupereins » Hellmundstraffe LF.

Hierzu laden wir unsere werten Landsleute, Freunde und
Gönner der Vereins höflichst ein. , Der Vorstand»

UL Karten im Vorverkauf find am Sonntag nur bet Herrn
Rosmanitb , Turnhalle, dis abends 5 Uhr zu haben.

Masken 7S Pf . , Nichtmasken SS Ps » - Mß
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1 (̂ dMMM -O' -TOievne  |
1<£%Qne yU&fis med*. <mtd  |
\ <mdeda<AtccSf.  1 jia-rrße{SfMueedcndj/ Qy/Üz. 7.50. 'ffff/  |
g AiUttt-Vertrieb:Drogerieu.Parfümerie Moebus, Taunusstr.25, Tel.2007. j|

teil- 1 . tefr

Ische 1Mrgen Samstag 9 Uhr |

Per Modeheriehf lSf2
schreibt vor, daß zu jeder Toilette passender

asammssemr- M&mj 0 sssnŝmstsssx^

— f \ UJJßJJUl £ *
getragen werden soll.

Die größte Auswahl findet man in jeder Preislage in der

Parfümerie fitfstaefter,
Ecke Lang - und Webergasse.

eigenes Fabrikat . 59 1

G. B . Lngenböhl , j

Marttstr. 19, EcKe üralienstr. 1. J

MW w \mm  s
Große Hssten Rests , die sich während |

■ unseres Jammr - B § rkm ??s in allen Ab - 1
1 teilungen angesammelt haben , gelangen zu fabel - gj
I Haft hiMgen Preisen zum Verkauf.

Zum Verkauf gelangen:
8 Weiß -- « . BKUMBsAWareN — Gardinen 8

NLeidersLosf - Zmd BnÄstin - Rests re . ,

Hervorragend billig
1 Posten chinesischer

Ziesenfelle,
grau u . weiss, AD
ohne Futter , Ä  J -il

ca . 175 an lang - J Mt,jetzt Stuck nur W ®

gefüttert , J 51
per Stück nur fege

K 106

jBlumentlial

*  Iran fdtsK Human » . *)
SaaSgasse 30. C©rS @ti ©r8 - BandagiSÜl . Tei. 2W3.

Speaeiaikorsetfts
für Magenleidende , Operierte , Drnckempfindiiohe usw.

Leibbinden und alle IMerieifesfeandagen.

ü&iederla & e von Ms &lasiris,
bester Korsettersatz . pp

1^ m3BE2 £» nBnB

^ größtMitziK HW 2 - A° Mch - Wert haben , jj

P 1MM Sie « sen StMenfietÄigej §

1 EAMNheimi -Marr

Das grosse liSuresse
welches meiner diesjährigen

1 !
allgemein entgesemrebracht wird , veranlasst mich , meinen grossen Extra -Verkauf mit der sehenswerten Innen-
Dekoration , sowie Erfl -ischungsraum mit Tee-Konzert auch noch für die kommende Woche beizubehalten.

Oamen -IDasdie.
Bernden, Achselschluss, Madeira-Handarbeit,

Stück

Fantasiefasson , feinfäd . Stoff mit eleg.
IliEllIftlSltp Stickerei und Banddurchzug Stück

Kniefasson , la Wäschetuch mit
Stickerei -Hin- u. Ansatz Stück
Wiener Fasson , geschlossen, mit
breiter Stickerei . . . Stück

iiüäii,
Beinkleider,
MOMsmSML es &is
UmMm ?Ä n-“ 1ra:el:s ~

IBS fSS
im 225
PS | 4S
2?5 | 75
35B  I 35
SM 49@

Blusen -Kleider.
ISgilS ialllfeWil mit Stickerei Stück! 35  Si Pf.

VMS SltteBllHfiir" S 4« ZM
NSs ISZ-NÄ« ^ W SK
MMs WMmMmim,  itM K15
illiiß BaileMleite 35» ZN«
«WMs ZN » 2«

M . AmeiLsr.
ÜlüaTia 2 enarh an eiiM MWigto TiTeiel^ Tee  mit KsdSÄ.

I /

4
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I. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

O M

FRÜHJAHES-NEUHEITEN 1912
EINGETROFFEN.

RADIEUSE DER NEUE SEIDENSTOFF
HEUTE

IN APARTEN FARBEN AUSGESTELLT.

oo BEACHTUNG DER SCHAUFENSTER HÖFL . ERBETEN,  oo

SEIDENSTOFF, ü. WOLLSTOFF-NEUHEITEN
IN VIELSEITIGER AUSWAHL* * ä * * K117

Pifen Sie mir keim tujtp Poipit
in der Mhe non Piestifltien?

O , gewiß , sehen Sie sich doch einmal das nahe Eltville
an : es ist ein reizendes altertümliches Städtchen , dabei
sehr gesund. Preiswerte Einfamilienhäuser weist Ihnen
das dortige Verkehrsbüro nach. F57

Ca 100  Kellner
Frack-, Smoking - und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Welten werden bill.
verkauft SchwaLvacker Straße 44,
1» Stock(Allecseite)._

Gelegenheitskauf!
Ein großer Posten Schokolade,

Kakao , Bonbons , gem . Pfeffer , gern.
Zimmet , ca. 200 Fl . Portwem . 30M

Eiswaffeln, . Srdol , .„Esstg-Essenz,
lose u . in ' Flaschen , billig , AU verk.
Günstige Gelegenhert für: . .. . - Ucberöer»
iäufcr ." Off . unter U. 180 .an bte
Tagbl .-Zweigstelle , Brsmarckring 29.

Aktiva (Vermögen)

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ).

Bilanz per 30. September 1911. (Verbindlichkeiten) Passiva
An Kassett-Konto.

„ Bank -Konto (G .-E .-G.) Hamburg ) ' . . . .
„ (Mg . Vorschußverein ) . . .

„ Postscheck-Konto.
„ KautionS -Hintcrlegungs -Konto.
„ Beteiligungs -Konto G.-E.-G.
„ Anteil -Konto Allg. Vorschußverein . . . .
„ do. KohleneinkausSgesellschaft Frankfurt
„ Inventar -Konto . . . . . .
„ Waren -Konto (Bestand ) . . .

do. (Kohlen ) .
DispositionSfond -Konto. . • •

Mk.
8591.10

52214.89
4554.18
5812.38

180.—
1890.10
300 —
250.—

25299.07
61755.08
12356.31

1735.07

Per Geschäftsanteil -Konto
„ Reservefonds -Konto.
„ Baufonds -Konto . .
„ Kautions -Konto . .
„ Spareinlagen -Kont»
„ Sparmarken -Konto .
„ Lieferanten -Konto .
„ Rabattsparguthaben -Konto .
„ Gewinn - und Verlust -Konto

Soll.

174938.18

Gewinn- und Verlust-Konto.

Mk.
48898.28
18737.21

2000 .—
5720.—

29335.25
1356.—

20093.99
40902.59
7894 .86

174938 .18

Haben.

An Inventar -Konto (Abschreibung)
„ Miete -Konto.
„ Lohn - und Gehalt -Konto . .
„ Unkolten-Konto.
>, Erübrigung.

Mk.
6324.77
9508.54

40210.44
17'92.73

7894.86

81031.34

Der Vorstand:
» . Bauer . E . BalbacI ». Willi . Schmidt.

Per Vortrag vom Vorjahr .
„ Waren -Konto . . . .
„ Lieferantengewinn -Konto
„ Diskontgewinn -Konto .
„ Zinsen -Gewinn -Konto .

81031.34
Vorstehenden Abschluß geprüft und richtig befunden:

Die Revisionskommission des RnfsicktseatSr
SW. Marl . W . Born . Hi . Ernst.

Mk.
30.93

73059.20
5063.03
2841.70

36.48

Mitgliederbewegung.
Bestand am 1. Oktober 1910 . . • • • 2862
Eingetrcten bis 30. September 1911. . • H28

Geschäftsanteil am 1. Oktober 1910 .
„ „ 30. September 1911

Mk. 33754.34
48899.28

Ansgeschieden sind:
Durch Aufkündigung . 124

„ Tod . 4
„ Ausschluß . . . 104

Summa . 3990
mithin ein Mehr von Mk. 15143.94

Haftsumme am 1. Oktober 1910 .
„ „ 30 . September 1911

Mk. 114480 —
Mk. 150320.—

232

Bestand am 30. September 1911 . 3758
mithin ein mehr von Mk. 35840.—

F591
■; ' . . .

Bevor Sie Möbel kaufen , besichtigen Sie bitte die z. Zt. bei mir ausgestellte , besonders

PREISWERTE WOHNUNGS-EINRICHTUNG
bestehend in:

Schlafzimmer,eichen
2 Bettstellen,
2 Nachttische rn. Alarm.,
1 Waschkommode mit

Mamor und Spiegel,
1 Spiegelschr., 180 cm,f. Kleideru. Wäsche,
2 Stühle, 1 Handtuchst.,
2 Pat.-Matr. m. Decken,
S RoBshaarmatr. m. Keil

mit gutem Rosshaar

Speisezimmer,eichen
reich geschnitzt,

1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch,
6 Lederstühle, la Leder,
1 Sofa mit ff. Moquette,
1 Ueberbau hierzu

Herrnzimmer, eichen
reich parkettiert,

1 Bibliothek,
1 Dipl.-Schreibtisch,
1 Tisch,
2 Lederstühle,
1 Schreibstuhl,
1 Chaiselongue,
1 Moquettedecke

Mk. 875 .— Mk . 885 .— Mk . 570 .—

zusammen

Alles in bester » nsfülirung.
«ejjründetG. SCHUPP,

Frachtfreie läeferung.

Nach !. : Fr. Mahr,
Dauernde dEJarantie.

ü ' elepaon ISS . Iö2
Wiesbaden,
Tauimsstr . 38.

AUSSTELLUNG
NUR BIS MONTAG, DEN 12. FEBR .:

ARCHITEKTUR-AUSSTELLUNG
KURT HOPPE

WIESBADEN

i ARCHITEKTON . SKIZZEN,
ENTWÜRFE :: PHOTOGRAFIEN

UND MODELLE
1

STÄDTEBAU . : : : : VILLEN.
BANK - UND GESCHÄFTSHÄUSER
HOTELS UND SANATORIEN
GÄRTEN , GARTENARCHITEKTUR
GRABANLAGEN INTERIEURS
DEKORATIVES . KUNSTGEWERBE

LUISEN-
STR. 9. I

Vorzugsaktien 57«.
Vorzugsaktien einer stark beschäftigten Aktien-Gesellschaft, welche

5 °/« Vorzugsdividende erhalten, werden von dem Uebernahme-Konsortium
in einigen Posten zu sehr vorteilhaften Bedingungen abgegeben. Offerten
unter N. W . 309 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . F105

Silberne
Medaille.

Bei 12 Fl . GO Pf . kostet mein beliebter

Heidelbeerweirr.Silberne
Medaille.

Habe soeben ein prima Faß im Anstich, für Gesunde und Kranke
ein Labsal! — Zahlreiche Anerkennungen!

Als bester Ersatz für teure Südweine empfehle meine
— Beerenweine:

bei 10 Fl. 65 Pf.
10 „ 65
10 ., 75 „
10 „ 9V „
10 .. 95

In allen
besseren

Geschäften
erhältlich.

Ktacheldeer . . .
Johannlsdeer . .
Kromveer . . . .
Grddeer . . . .
Mmbeer . . . .

In der einzelnen Flasche5 Pf. mehr.
f „Henrich Trocken " , Speierlingsekt. 1.3V
! Ktachelveersekt , Ersatzf. teuren Weinsekt. 1.89
^ GrbveerseKt . 2 .00

per Flasche.
Alle Obstfäfte lose ausgewogen billigst. B1803

F *Hesiricit , iblmeinncltcrd,
Telephon 1914,

Archer Fleisch -Abschlag!
Verkaufe von heute ab , so lange der Vorrat reicht:

”■ II» S %-mTi
21 Michelsberg 21.

Tel«vÄ»n 3806.
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AmlUchft Anzeigen

Am s . März ISIS , vor¬
mittags II Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus Frankenstraße3 hier, i
2 ar groß, 48,000 Mk. Wert, ^
zwangsweise versteigert. F264

Wiesbaden, 8. gebt. J912.
Amtsgericht 9.

Tapeten
für ca. 100 Treppenhäuser

zur Hälfte des Preise». 128

Kiidolph Haase
Tel. 2618. KI. Surgstrasse S.

IliseMsrtOlilMK.
sehr mehlreichu. wohlschmeckend, liefert

- ___ _ _ - , frei Haus 81751

Bekanntmachung. Knapp, WS*>»«* i a er ., » * * . . . .Samstag , heit 10. Februar er.,
»r.rmittags 11 Uhr, werde ich im
Piandlokal

Helenenstraße 24. .
1 Dauerbrandofen , 2 Spiegel , ein
Pertiko ». 1 Kommode ,

öffentlich zwangsweise meistbietend
gegen Barzahlung versteigern. F 383

Spinde , Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 6, 2.

NÄNU « .
Samstag , den 10. Februar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Hause

Helenenstraße 6, hier:
4 PianinoS , 1 Garnitur , bestehend
in Sofa u. 5 Sessel, 6 Schreibtische,
4 Bücherschränke, 2 Sekretäre,
8 Bertikos, 3 Diwans , 3 Spiegel
u. 4 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
1 Servier - u. 1 Glasschrank, eine
Flurtollette , 3 Gaslüster , Tische,
Spiegel , Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 8 2784

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
' Scharnhorststraße 7.

Berdingung.
Die Lieferung des staubbindenden

Oels zwecks Oelen der Holzfußböden
in den städt. Schulen (Los Ist ,sowie
desgleichen von rohem Leinöl für das
Oelen der Steinholzfußböden in drei
weiteren Schulen (Los 2) im Rech¬
nungsjahre 1912 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . . m

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße . 19,
Zimmer 2, eingesehen, die Ver-
Nngungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf ., und
izwar bis zum Termin , bezogen
werden . . _ ,

Verschlossene und mit der Auf-
fchrift „G. U. 27, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17. Februar 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Me Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Februar 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunt erhaltung.

Berdingung.
Die Lieferung von Hochdruck-

Gärtenschlauch, 26 Millimeter l. 58.
und 5 Millimeter Wandstärke, für
das Rechnungsjahr 1912, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
.„Gartenschlauch" versehene' Angebote
chebst Proben sind spätestens bis

Montag , den 19. Februar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Bureau der slädt. Garten -Bcr - 1
waltung , Rheinstraße 10, 2, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter zur obenge¬
nannten Zeit . *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1912

Städt . Gartenverwaltung.

Schmelz-

Butter
garantiert rein,

Mk. 1 . M per Pfund
empfiehlt

Eier- it. Bullerhaiidlmig
P . Lehr.

Filiale : 225
13  Moritzstratze 13.

Jeden Tag

Vom 19 . Februar anfangend
werden eine Anzahl

Haus- und Küchen geräte,
nur allerbeste Fabrikate,

welche nicht mehr in das Sortiment passen,

mit 20 - 807 , Rabatt
gegen Barzahlung verkauft . K139

Telephon 213. L » Da JilBlCgj Kirchg»sse47.

Itoliciie WAG 17,2.
Erste « . ultest «Fachschule am Platz«
für d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Vorzügl . prall . Anter-
richt. Anfertigung nur erg. Garde¬
robe. Schülerinnen -Ausnahme tagl.
Schnittmuster aller Art , nach Maß.
Kleider werden zugeschnrtten u. ein¬
gerichtet. Büsten schon von 8.75 an
i. Stoff . Ständer von 3 Mk. an.
Speziell Maßbüsten reell.

ist nährsalzreich und aromatisch; dem
teuren frischen Gemüse, sowie den nicht
immer einwandfreien Büchsen-Konserven
entschieden vorzuziehen. Kein Putzen u.

Itüer;itt Portion 10u.läöf. «* ***«
Ulur Kireipp-Hrms, 71 Rheinstr. 71, Tel. 3719.

Kksm-GkMsk

Zu sehr billigem Preis
kaufen Sie Joppen , Ulsters, Paletots,
Capes u . Hosen in allen Großen für
Zerre n u. Knaben . Roonstr . 12, „ 1.

,Ä £* ffloff- SMY ?«preiswert zu verkaufen. Nah. Lmfen-
vlav 8. Kontor links Parst _

Schöner kompl. Kgcuncr -Anzug,
mittl . Fig . billig zu verk. ev. zu verl.
Feldstraße 8,  Part .,

Schwerste Gäus«
Ent «n

ä Stück

h Stück 3L00
3,00

«•““"‘“i ®« 3.00
Kapaunen 0 kA

» k Stück U.ÜV
Frikasseehühnev 0 KA

ä Stück
4«M 2.00
,MT2.00

Beste Stücke Reh - U. Hlihner - A AZ
Ragout . . . . k Pfd.ÄK' J. Eringer, 8“g*-

Willi- D. 5t!]limne!!.-IM.
Samstag . Sonntag p. Pfd . 60 u. 70 Pf

S0 Dotzheimer Strafe 30.See! MM  Seel!
W . W . WWWmM !.
W.W.» M« mrS0U

Wiesbadener
Fleisch-Konsum,

N 1 !IH ( 29.
Kein ausländisches Fleisch!
Hirsch bleibt deshalb doch

Allen voran!
denn in Qual . u. Preis ist mir doch
keiner gleich! Es kommen zum Ver¬
kauf : Die 2 schönsten Mastrinder aus
unserer Nachvargemeinde, Bürger¬
meisterei Kloppenheim,, denn das ist
sein und rein , wovon sedes Pfd . nur
00 Pf . kostet, ahne Ausnahme der

jStücke, Ferner verkaufe Rindfleisch,

Schweine Pfd . 60 Pf . Als besonders
empfehle noch die beliebte Mettwurst
u. Preßkopf 70 Pf ., Zungenblutwurst
Pfd . 60 Pf . Darum Hirsch allen
voran !! „Ihr macht mir all' nichts
dran !! — Jetzt los Ihr Leutcher u.
lauft zu, — Ich machss Euch in ge¬
mütlichster Rub ' ! — Ich wohne mt
weit von der Rheinstraße eweck, —
Helenenstraße 24, gleich am Wellrch-
Eck, — Besinnt Euch nit lang und
kummt liur gleich — Heut' esse mcr
emöl Hirsch-Fleisch.

Strickwolle,
Kragen, Kragenschoner, Krawatte»,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe,Balltücher, Rodelschals billigst
O-e-'k .0» Sjaiiis*r, Slbt Kurzwaren,
35 Bleichstraße 35 , Ecke Walramstr.

ISS
«rTCL***%40*

Achtung!
Morgen wird ein fette-

5-jähr . Pferd
ausgchauen.

liig @I £essler 9
22 Heümuudstr aste 22.

Handtaschen , Reisekosssr,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und aüe Ledepwareu.

Größte Auswahl. Billigste Preise
A• üetschert,

Faulbrunnmstraße 10. S

WM
MWW.

Sa mir I » Qualität,
empfiehlt

JS. Ullataaim,
Tel . 8244. _ Mauergass « 12.
Ä Kabeljau-k«.
Grabenstraße 30 und Metzgergasse 31.

Wir haben uns zu nachstehendemOffert ent¬
schlossen, um keine Winterware den Sommer über
aufbewahren zu müssen._

Alle gefütterten Leber-Hausschuhe, wie<Aev-
reaür u. dergl.. rn früheren Preislagen S00
bis zu 6.50. l-tzt für 3.50 und

die übrigen für 2.50 und 1

Tu » - « . Kamelhaar - TÄuhe mit Leder- -100
sohle früher bis 3.00, jetzt für 1.75 it. I

Tuch -SÄuaaenstiesel mit dickem Friesfutter.
auch Kamelhaar-Stiefel, *>00

früher bis 7.00, jetzt für 3.50 u. *“*

Pelzgefütterte Ledersticfel. Gummischuhe, ohne Rück¬
licht auf den Einkauf.

Filzsohlen » braun, p. P. 5. graue Wollsohlen 1s Pf.
Damen echte Lammpelz - Einlegesohle « 45Pf.

Auch auf die hier nicht erwähnten Schuhwarm,
die der Saison unterworfen sind, geben wir sehr hohen
Rabatt , den wir einzuholm bitten.

Zchuhttonsum
IS Kirchgaffe IS

an der Luisenstraße.
Telephon 301V. Telephon 3010.

Mast-Rindfleisch
ä Pfund nur 66 Pf.

Metzgerei Straub,
Seerobenstraße , Ecke Bülowstraße.

Ii a a ry o te  Hagen
| Zöpfe° locken

empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
O Ecke Langgasse , o

Bess., gut erb. SpeisezimmerMnst
billig zu verk. Ausgestellt Moritz-
straß e 16, Lad en, ^ -

Alte Zahngeblsse
kauft zu hohen Preisen

UvIlLÄtGI *- Metzgergasse 21.
Telephon 3897. _

ReparätnrenvonPörtemonnais,
Damentaschen, Brief- und Zigarren¬
taschen usw. übernimmt

« « « rn wayer , Portefeuille»,
Riedlstratze9, Part. .„

Alle Tapeziererarbeite », Aufpolstern
von Betten u. Möbeln, Anbrrngen v.
Gardinen usw. wird gut u. b' ll aus-
gef. W. Eaenolf ir .. Frredrichstr. 27,

Tapezierer — Polsterer
« «* . sich in u. außer dem Hause.
L. Heuser, Kellerstr aße 11.

Fleckiĝ Leverfachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe w dergl. werden neu
aufaefärbt. Klemer, Schwalb«» . Str . 27.
— ' * ■■ ~ Näheres Karst
WMlucht Kund.straße 1, im Friseur lade n.
Atlas -Do mino  bill . Aibrcchtstr. 10,1.
Holländerin «. Schottländerin , f. neu.
zu verl. od. zu vk.^ ohrmgstw8 ^P.an verl. od. zu vr. Möh ringstr .,

EstgTMasken -Anzug
zu verl . Blücherstraße lö .̂ ^ stZlks.-—xs.- «rrrr—Sri' . .. .. «tnnr»

Pracht ». Zigeunerin zu verleihen
Römerberg 13. 1 St . rechts.

Masken -Anzüge
-n, verl. Luisenstraße 18, Hth^

Maskenkostüm, HabanäZ el̂ Fig ..
zu verl. Seeroben straße ‘16,J _ r.

Eleg. Maskenkostüm, Gr . 44,
zu verleihen Langgasse 17, 2._.

Damenschneider.
Tücht. Zuschneider, längere Jahre

selbständig, sucht Stellung , am hebit.
in Acnderungs -Atelier . Offerten u.
R. 838 an den Tagbl .-Berlag.
Wer war Der Herr,

welcher am 6. d. M. vor dem Hause
Rbeinstraße 69 die Frau amhob, die
infolge der Glätte hinfiel ? Um gefl.
Adreffe wird gebeten. Rah . Bhlcher-
itraße 6, 3 r.  U2/70

!!>I

Frische Landhutter
per Pfd . Mk. 1.40 , garantiert rein-
schmeckcnde Trinkeisr per Stück 10 Pf.
Eievgrotzhandlung

Mauergasse 21. — Telephon 769.

Beijetoffet,
Anzugk., Taschen, Korbe rc. gut u. sehr
billig Weberga sse 3, H th . Tel. 82 29

A« M«eii. Blumen,
auch einfachster Preis.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- «ud Aaskunftsbureaa

„Unten “ ,
Am Komcrtor 1 -_

Lieben Sk
ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
fugendfrisches Aussehen und schönen
Teint ? Dann gebrauchen Sie : B18>0t

BeAllVserd-NllkkNilÄ-Setft
von Bergmann & Ho-, Madeöeuk

Preis ö Stück 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetwei» . Tube 50 Pf. bei:
Wilh. Machenheimcr, Otto Lilie,8erd. Alexi. A. Cratz, Jak. Minor,hr . Tauber , Adalb. Gärtner,
Rich. Seib , Wwe. F . Altstätter , Louis
Kimmel , Drogerie Brecher, Neu-
aa ffe 14, sowie in der Hofa potheke.

I Suäerttanfe *
| (Diabetiker ) ♦
t  nehmen Mit Erfolg physiologisch. £
% Nährsalz . — Broschüren gratis . «

I Drogerie Moebus, |
% Inh .: Apotheker Sia »eliol <i, ch
a  Laborator , f. Harnanalysen . ^
% TaunuSstr . 25. Tel. 2007. 79 ♦

ft  rv »ii>. ---
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 998.

Tüchtiger Bäcker"
mit Vermög. u. gutem Lharakter.
möchte tücht. evangel. Fraulern (26
bis 32 Jahre alt) mit Berm . oder
Ersparn . kennen lernen , zw. Heirat.
Off . unter M. 180 an die Tagbl .-
Zweig stelle, Bismarck rin g 29,  erbeten.

Äkad. geb. Baumeister , pensioniert/
Ende 50er, relativ viel jünger , ge¬
sund, sol., lebensfroh , gutes Gemüt,
vornehmer Charakter , Ruf u. Vorleb.
ohne Tadel , gr. Figur , sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame v. Herzens-
bild., passenden Alters , zw. baldiger

Heirat.
Vcrtrauensv . Zuschr. mit Angabe der
Verhältn . unter T. 838 an den
Tagbl .-Verlag . Diskr . w. gegeb. ü.
verl. Antw. erfolgt innerh . 14 Tage.
Berm . verb eten._ F192

Erwarte Brief unter
bekannter Adresse.480(

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft und unerwartet mein

teurer Mann, unser innigstgeliebter Vater, Grossvater,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Capt.

Karl Adolf Wilhelm Moegfing,
im 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Lilli Moegling, geh. Ehlers,
Carn Moegling, Seattle,
Bruno Moegling, Berlin.

Wiesbaden, 9. Februar 1912.
Bismarckring 10, I.

Die Einäsohemng findet in aller Stille in Mainz statt, P515
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